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DIREKTION :  THEODOR  FISCHER ,  LUZERN 


AUKTIONS-BEDINGUNGEN 


Der  Verkauf  geschieht  gegen  sofortige  Bezahlung  in  Schweizerwährung.  Die  Ersteigerer 
haben  auf  den  Zuschlagspreis  ein  Aufgeld  von  15%  zu  entrichten. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag 
an  den  Käufer  über. 

Sollte  durch  erfolgtes  Doppelgebot  eine  Meinungsverschiedenheit  entstehen,  so  wird  die 
betreffende  Nummer  sofort  nochmals  ausgeboten.  Der  Auktionator  behalt  sich  das  Recht 
vor,  Nummern  zu  vereinen  oder  zu  trennen. 

Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  verkauft,  in  welchem  sie  sich  im  Augenblicke  des 
Zuschlages  befinden.  Da  den  Käufern,  während  der  Ausstellung,  Gelegenheit  geboten  wird, 
sich  über  Art  und  Erhaltung  der  Objekte  Rechenschaft  zu  geben,  können,  nach  erfolgtem 
Zuschläge,  keinerlei  Reklamationen  berücksichtigt  werden. 

Die  im  Katalog  enthaltenen  Angaben  und  Beschreibungen  sind  mit  bestem  Wissen  und 
Gewissen  gegeben,  können  aber  nicht  gewährleistet  werden. 

Jeder  Käufer  ist  persönlich  haftbar  für  die  durch  ihn  vollzogenen  Käufe,  und  er  kann  nicht 
geltend  machen,  dass  er  für  Rechnung  Dritter  gekauft  habe. 

Die  Käufer,  die  dem  Auktionator  nicht  persönlich  bekannt  sind,  können  angehalten  werden, 
sich  durch  Bankausweis  zu  legitimieren. 

Für  die  Aufbewahrung  ersteigerter  Objekte  wird  keine  Gewähr  geleistet.  Verpackung  und 
Versand  sind  Sache  der  Ersteigerer. 

Katalogbezug  und  Auskunft  durch 
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LUZERN 

HALDENSTRASSE  17  &  19 

TELEPHON  25.772 


AUKTIONSLEITUNG:  THEODOR  FISCHER,  LUZERN 

TELEGRAMME:  GALERIE  FISCHER  LUZERN 


GROSSE  AUKTION  IN  LUZERN 


IN  DER  GALERIE  FISCHER 
HOTEL  NATIONAL  (OSTFLÜGEL) 


Mittwoch,  29.  August,  nachmittags 
Donnerstag,  30.  August,  vor-  und  nachmittags 
Freitag,  31.  August,  vor-  und  nachmittags 
Samstag,  1.  September,  vor-  und  nachmittags 


AUKTIONSORDNUNG 


Mittwoch  nachmittags : 
Donnerstag  vormittags : 
Donnerstag  nachmittags : 
Donnerstag  abends: 
Freitag  vormittags: 
Freitag  nachmittags : 
Samstag  vormittags : 
Samstag  nachmittags: 


Möbel,  Goldbronzen,  Tapisserien,  Teppiche  I.  Teil 

Zinn,  Glasscheiben,  Teppiche  II.  Teil 

Glas,  Fayencen,  Plastiken,  Miniaturen  I.  Teil 

Miniaturen  II.  Teil,  Ringe 

Stoffe,  Porzellan,  Silber,  Miniaturen  III.  Teil 

Antiquitäten,  Ostasiatica 

Ringe,  Bronzen,  Stiche,  Zeichnungen 

Gemälde 
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MÖBEL 


1.  Schirmständer  mit  vier  gedrehten  Säulen.  Biedermeier,  Buchenholz.  Höhe  73  cm. 

2.  Wiege,  eingelegt.  Nussbaum. 

Schweiz,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

3.  Barocktabernakel,  reich  geschnitzt,  mit  dem  Osterlamm,  Engelsköpfen  und  Blatt¬ 
ranken.  Eichenholz. 

Augsburg,  18.  Jahrhundert.  Höhe  175  cm. 

4.  Fauteuil  Louis  XIII,  mit  geschnitzter  Zarge.  Grüner,  geblümter  Stoffbezug. 

Höhe  90  cm. 

5.  Eine  schmale,  hohe  Standuhr.  Auf  dem  Messingblatt  gravierte  Ranken.  Birnbaum. 

Höhe  203  cm. 

6.  Luzerner  Tirlitum  auf  rundem,  breitem,  profiliertem  Sockel.  Gedrehte,  oben  spiralige 
Säule  und  runde  Platte.  Nussbaum. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  90  cm. 

7.  Hohe  Renaissance-Truhe.  Architektonischer  Aufbau.  In  der  Mitte  und  auf  beiden 
Seiten  je  ein  Pilaster.  Im  Sockel  zwei  Schubladen,  oben  zwei  Türen  in  profiliertem  Rahmen. 
Auf  der  ganzen  Truhe  reiche  Intarsien.  Auf  den  Türen  in  Bogenfeldern  eingelegte  Blumen. 
Nussbaum. 

Schweiz,  erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  85  cm,  Breite  184  cm,  Tiefe  62  cm. 

8.  Frühgotische  Truhe  mit  gepunzten  Eisenbändern.  Tannenholz. 

Oesterreich,  13.  Jahrhundert.  Höhe  81  cm,  Breite  165  cm,  Tiefe  54  cm. 

9.  Koffer,  aus  geschnittenem  und  gepresstem  Leder,  mit  Tier-  und  Pflanzenornament. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  42  cm,  Breite  90  cm,  Tiefe  50  cm. 

10.  Ein  Paar  Holzkandelaber,  von  vergoldeten  Sphinxen  getragen,  mit  Putten  und 

Akanthusblättern.  Höhe  170  cm. 

11.  Galgenstabelle,  auf  der  Rücklehne  Initialen  und  Datum  1740. 

Schweiz.  Höhe  87  cm. 

12.  Schweizer  Stabelle,  Rücklehne  mit  Muschelwerk,  herzförmige  Oeffnung  mit  Jahrzahl 

1790.  Nussbaum.  Höhe  88  cm. 
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13-  OrÄ*  200  cn,  Tiefe  75  cn. 


14.  Kinderbett,  geschnitzt.  Arvenholz. 
Bündner  Arbeit,  18.  Jahrhundert. 


Länge  140  cm,  Breite  55  cm. 


15  Zwölf  Ess zimmer Stühle  Louis  XVI,  auf  runden  kannelierten,  nach  unter .  sich 
verjüngenden  Füssen,  mit  rechteckiger,  gerader  Rücklehne.  Gestell  mit  geschnitztem 

Schuppen-  und  Spiralmuster.  Kirschbaum.  Höhe  94  cm. 

Schweiz,  18.  Jahrhundert. 


16.  Schweizer  Galgenstabelle  mit  Initialen  H.  D.  Nussbaum. 
18.  Jahrhundert. 


Höhe  86,5  cm. 


17.  Wiege  mit  Säulengalerie,  geschweift,  mit  hellen  £*§%£  102  cm. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

18.  Zwei  Stühle  mit  vorn  geraden  und  hinten  gebogenen  Beinen.  Durchbrochene,  ge¬ 
schweifte  Rücklehne  mit  Blumenvasenmotiv.  Mahagoni.  HBhe  g()  cm 

Englisch,  Empire. 

19  Ein  Paar  Schränke  mit  hohen  Spiegelaufsätzen,  einer  Flügeltüre  und  Schublade. 

'  S:Ä9hthfhundert.  Höhe  280  cm,  Breite  78  cm,  Tiefe  41  cm. 

20  Ausziehtisch.  Die  vier  geschweiften,  gerollten  Beine  ruhen  auf  Sockeln,  welche  auf 
*  gedrehten  Füssen  aufliegen.  Die  Beine  sind  durch  geschweifte,  profilierte  Stegverbmdung 

miteinander  verbunden.  Platte  mit  profiliertem  Rand.  Nussbaum.  Einlagen  zum  Verlegern. 

Hohe  71,5  cm,  .breite  iz;<  cm. 

Länge  des  ganz  ausgezogenen  Tisches  340  cm. 

21.  14  Stühle  mit  hoher,  rechteckiger,  durchbrochener  Rücklehne.  Die  vordem  Beine 
balusterförmig  mit  gedrehter  Stegverbindung.  Nussbaum.  Roter  Samtbezug^mit^geometn- 
schem  Muster. 

22.  Kommode,  zweimal  geschweift,  auf  niedern,  gedrehten  Füssen.  Vier  grosse  Schubladen 

mit  Messinebeschlag.  Nussbaum  furniert.  . 

Süddeutsch®  18.  Jahrhundert.  Höhe  95  cm,  Breite  116  cm,  Trefe  61  cm. 


23.  Florentiner  Sessel  mit  Original- Strohgeflecht. 
Italien,  16.  Jahrhundert. 


Höhe  103  cm. 


24.  Länglicher  Tisch  mit  geschnitzten  Verzierungen.  Nussbaum. 

Anfang  17.  Jahrhundert.  Länge  155  cm,  Breite  64  cm. 

25.  Kommode  mit  Vitrinenaufsatz.  Die  Kommode  mit  drei  grossen  Schubladen,  auf 
Bockshufen,  zweimal  geschweift.  Die  Seiten  eingezogen  und  abgekantet.  Die  Glasvitrme 
zweitürig,  mit  schrägen  Seiten  und  geschweiften  Fronten,  mit  Muschelornament.  Nussbaum, 
reich  furniert,  mit  Blumengirlanden  und  Banden. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  240  cm,  Breite  160  cm,  Tiefe  47  cm. 

26.  Tischchen  Louis  XIII,  Füsse  in  Balusterform,  spiralig  gedrehte  Beine  und  Steg¬ 
verbindune.  Grüner  Filzbezug.  Nussbaum.  _.  „ 

8  6  Höhe  64  cm,  Länge  77  cm,  Tiefe  56  cm. 

27.  Standuhr  Louis  XIV,  auf  hohem  Sockel,  Mittelteil  mit  grosser  Türe  und  rundem 
Fenster,  Aufsatz  mit  gebogenem  Gesims,  geschnitzt.  Eichenholz. 

t-,1  „  .  i  Hone  ZD4)  cm. 

Flämisch. 
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28.  Tisch  Louis  XIII,  länglich,  mit  abgerundeten  Ecken,  gedrehten  Füssen  mit  Querleisten 
und  zwei  Schubladen.  Nussbaum. 

Schweiz,  Wallis,  16.  Jahrhundert.  Länge  137  cm,  Breite  57  cm. 

29.  Bibliothekschrank  mit  zwei  Schubladen.  Nussbaum. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  165  cm,  Breite  135  cm,  Tiefe  30  cm. 

30.  Renaissance-Truhe  mit  geschnitzter,  vorspringender  Basis,  auf  Löwenfüssen,  seitlich 
Maskarons,  breites  Mittelfeld  mit  geschwungenen  Ranken.  In  der  Mitte  zwei  Engel  ein 
Wappen  haltend.  Nussholz. 

Florenz,  16.  Jahrhundert.  Höhe  57  cm,  Länge  165  cm,  Breite  52  cm. 

31.  Vier  Fauteuils  Louis  XIII,  mit  gewundenen  Armlehnen,  Füssen  und  Stegverbin¬ 
dung.  Gemusterter  Stoffbezug. 

Französisch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  89  cm. 

32.  Tischchen  Louis  XIII,  auf  vier  teilweise  gedrehten  Füssen  mit  Stegverbindung  und 
einer  Schublade.  Nussbaum. 

Schweiz,  Wallis,  17.  Jahrhundert.  Höhe  73  cm,  Länge  87  cm,  Breite  51  cm. 

33.  Fauteuil  Louis  XIII,  mit  kleiner,  rechteckiger  Rücklehne,  geraden,  gedrehten  Arm¬ 
lehnen,  gedrehten  Balusterbeinen  und  gerader  Stegverbindung.  Point-Bezug  mit  Blumen. 
Nussbaum. 

Französisch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  86  cm. 

34.  Kanapee  mit  gedrehten  Beinen.  Seidenbezug.  Nussbaum. 

Länge  175  cm,  Breite  60  cm. 

35.  Vier  Fauteuils  mit  geraden  Beinen  und  Armlehnen.  Gepresster  Lederbezug.  Nussbaum. 

Anfang  17.  Jahrhundert.  Höhe  100  cm. 

36.  Gotischer  Tisch.  Scherenförmiges  Gestell  mit  Stegverbindung  und  Schublade.  Nuss¬ 
baum. 

Schweiz,  Anfang  16.  Jahrhundert.  Höhe  78  cm,  Länge  105  cm,  Breite  72  cm. 

37.  Renaissance-Truhe  mit  Karyatiden  und  Figuren,  die  Gerechtigkeit  und  den  Frieden 
darstellend.  Reiche  Schnitzereien  und  Verzierungen.  Nussbaum. 

Lyoner  Arbeit,  Mitte  17.  Jahrhundert.  Höhe  80  cm,  Länge  140  cm,  Tiefe  60  cm. 

Siehe  Tafel  1. 

38.  Löwentischchen.  Scherenbeine  mit  einer  mittlern  und  zwei  seitlichen  Längsverbin¬ 
dungen.  Im  Zargenkasten  grosse  Schublade,  mit  zwei  kleinen  Schieferplatten,  mit  breitem, 
eingelegtem  Holzrand:  Löwen  mit  Filets.  Nussbaum  mit  Ahornintarsien. 

Schweiz,  17.  Jahrhundert.  Höhe  78  cm,  Länge  101  cm,  Breite  63  cm. 

39.  Waschmöbel.  Eintürige  Kommode  mit  hoher  profilierter  Rückwand.  Darauf  kupfernes 
Waschbecken  und  Giessfass.  Eichenholz. 

Wallis,  18.  Jahrhundert.  Höhe  200  cm,  Breite  72  cm,  Tiefe  43  cm. 

40.  Schweizer  Buffet,  Nussbaum,  eingelegt.  Hohe  Kredenz,  auf  massiven  Kugelfüssen,  mit 
drei  Türen  und  drei  Schubladen,  seitlich  je  ein  geschnitzter  Pilaster.  Auf  dem  Kredenzsims 
fünf  kleine  Schubladen.  Rückwand  mit  vier  Panneaux,  Jahreszahl  1781  und  Initialen. 
Obergeschoss  mit  vier  Türchen  und  fünf  geschnitzten  Pilastern  und  auf  Türen  Blumen-  und 
Tierintarsien.  Profiliertes  Kranzgesims.  Das  Waschbecken,  8  cm  zurückgestellt,  zweitürig, 
mit,  zinnernem  Giessbecken  und  Giessfass.  Schmiedeiserne,  ä  jour  geschnitzte  Beschläge. 

Höhe  220  cm,  Länge  207  cm,  Tiefe  44  cm. 
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41.  Renaissance-Fauteuil,  mit  rechteckiger,  kurzer  Rücklehne  und  leicht  geschweiften, 
spiraligen  Armlehnen.  Rücklehnenpfeiler  mit  geschnitztem  Akanthus.  Vorderes,  breites 
Füllbrett  durchbrochen  und  geschnitzt.  Lederpolster.  Nussbaum. 

Graubünden,  17.  Jahrhundert.  °  e  cm' 

42.  Gotischer  Scheren-Fauteuil  mit  geschnitzter  Front.  Sitz  und  Armlehnen  mit 
Leder  bezogen.  Eichen. 

Schweiz,  Anfang  16.  Jahrhundert.  Hohe  99  cm’ 

Siehe  Tafel  1. 

43  Fauteuil  Louis  XIII,  mit  rechteckiger  Rücklehne  und  geraden  gewundenen  Arm¬ 
lehnen,  die  in  Löwenkopf  auslaufen.  Die  geraden  Balusterbeine  durch  gewundene  Stege 
miteinander  verbunden.  Gobelinbezug  mit  Zackenmuster.  Nussbaum. 

Französisch,  16.  Jahrhundert.  ®  e  cm* 

44.  Bauern-Ausziehtisch,  auf  vier  kräftig  gedrehten  Beinen,  mit  Fussleiste  und  Schiefer¬ 
platte.  Vorn  und  seitlich  Schubladen.  Nussbaum. 

Schweiz,  17.  Jahrhundert.  Höhe  78  cm,  Länge  102  cm,  Breite  93  cm, 

Gesamtlänge  198  cm. 

45.  Fauteuil  Louis  XIII,  mit  kleiner,  rechteckiger  Rücklehne,  geraden  Armlehnen,  welche 

in  Löwenköpfen  endigen.  Stegverbindungen,  Beine  und  Armlehnen  gedreht.  Grüner  ge¬ 
blümter  Seidenbezug.  Nussbaum. 

Französisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  80  cm. 

46.  Tisch,  achteckig,  von  einem  Säulenfuss  getragen,  an  dem  drei  Delphine,  die  Köpfe  nach 

abwärts,  angelegt  sind.  Nussbaum.  0  . 

Abgebildet  in  Bode:  Italienisches  Hausmöbel  der  Renaissance,  I.  Auflage,  beite  öi. 
Florenz,  Mitte  des  15.  Jahrhunderts.  Höhe  82  cm,  Platte  78x78  cm. 

Siehe  Tafel  2. 

47.  Bauern-Ausziehtisch  mit  Schieferplatte.  Die  Platte  mit  geometrischen  Mustern  reich 
eingelegt,  mit  Inschrift  des  Besitzers,  für  den  er  seinerzeit  angefertigt  wurde  (Rengli). 
Datiert  1702. 

Schweiz,  18.  Jahrhundert.  Höhe  75  cm,  Breite  83  cm,  ganze  Länge  245  cm. 

Siehe  Tafel  2. 

48.  Schweizer  Ketten  -  Fauteuil.  Zweiteilige  Rücklehne,  spiralige  Armlehnen,  die  geraden 
quadratischen  Beine  durch  Stege  miteinander  verbunden.  Reich  geschnitzt  mit  Barock¬ 
ornamenten.  Lederpolster.  Nussbaum. 

Graubünden,  17.  Jahrhundert.  Höhe  117  cm. 

49.  Fauteuil  Louis  XIII,  mit  rechteckiger  Rücklehne,  spiralig  gebogenen  Armlehnen. 
Armpfosten  und  Beine  mit  Stegverbindung  in  Balusterform.  Gestell  gekehlt  und  reich  ge¬ 
schnitzt  mit  Akanthusblättern  und  Blumen.  Beige-roter  Seidenbezug  mit  geometrischem 
Blumenmuster.  Nussbaum. 

Französisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  108  cm. 

50.  Chippendale-Ameublement,  bestehend  aus  fünf  Fauteuils  und  zwei  Stühlen.  Ge¬ 
schnitzte  Rücklehnen.  Mahagoni. 

Englisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  96  cm  resp.  95  cm. 

51.  Ovaler  Tisch  auf  geschweiften  Füssen  mit  H-förmiger  Stegverbindung.  Platte  reich 
eingelegt,  Papagei  und  Blumen.  Nussbaum. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  74,5  cm,  Platte  68x67  cm. 

52.  Tischchen  Louis  XVI,  rund,  mit  Messinggalerie,  auf  vier  runden,  kannelierten  Füssen. 
Zwei  Schubladen.  Graumelierte  Marmorplatte. 

Höhe  75  cm,  Durchm.  64  cm. 
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53.  Schreibkommode  mit  Aufsatz.  Unten  drei  grosse  Schubladen,  zweimal  geschweift, 
darüber  aufklappbarer  Schreibdeckel,  Innenfach  mit  sechs  Schublädchen.  Aufsatz  mit 
grosser  Schublade  und  zehn  kleinen  Schubladen.  Mittelteil  erhöht.  Verzierte  Bronze¬ 
beschläge.  Nussbaum. 

Süddeutsch,  Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  194  cm,  Breite  115  cm,  Tiefe  58  cm. 

54.  Louis  XVI  -  Fauteuil,  mit  hoher  Rücklehne,  vergoldet.  Gobelinbezug:  stilisiertes 
Blumendekor. 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  110  cm. 

55.  Ameublement  Louis  XVI,  bestehend  aus  Kanapee,  zwei  Fauteuils  und  vier  Stühlen. 

Form  en  Medaillon.  Kanapee  mit  dreimal  geschwungener  Rücklehne,  geschnitzten  Akan- 
thus-  und  Blumengirlanden.  Geblümter  Stoffbezug.  Nussbaum,  weiss-gold  bemalt. 
Französisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  des  Kanapees  105  cm,  Länge  195  cm. 

56.  Drei  Louis  XVI- Stühle  mit  geblümtem  Seidenbezug.  Holzlehne  durchbrochen. 

Runde,  kannelierte  Beine.  Nussbaum.  Höhe  85  cm. 

57.  Sekretär  Louis  XV  (Ende  der  Epoche),  mit  Schreibklappe  und  weisser  Marmorplatte. 
Der  auf  kurzen  Füssen  und  niederm  Sockel  mit  Ablauf  ruhende  Unterteil  öffnet  sich  mit 
zwei  Türchen.  Frontseite  leicht  bauchig,  die  Ecken  gerundet.  Rosenholzfurnier  mit  ver¬ 
goldeten  Bronzestäben,  welche  die  Ränder  der  beiden  Türchen  und  der  Fallplatte  umfassen. 
Eck- und  Fussbeschläge.  Im  Innern  zahlreiche  Schubfächer  mit  Rosenholz-  und  Palisander¬ 
furnier. 

Frankreich,  um  1760.  Höhe  131  cm,  Breite  98  cm,  Tiefe  45,5  cm. 

58.  Konsole  Stil  Louis  XV.  Breite  Stütze  mit  Mittelrippe,  die  sich  nach  unten  blätterförmig 

entfaltet,  oben  beidseitig  wuchtige  Voluten  und  helle,  gelbdurchzogene  Marmorplatte. 
Holzgeschnitzt  und  vergoldet.  Höhe  79  cm,  Breite  61  cm,  Tiefe  29  cm. 

59.  Aufsatzkommode,  auf  Klauenfüssen,  eingelegt  und  geschnitzt,  mit  getriebenen  Messing¬ 
beschlägen.  Mahagoni. 

Englisch,  um  1800.  Höhe  265  cm,  Breite  185  cm,  Tiefe  59  cm. 

60.  Schreibkommode  mit  Vitrinenaufsatz,  auf  vier  Schaufelfüssen.  Kommode  und  Schreib¬ 
klappe  geschweift,  nach  oben  sich  verjüngend.  Zwei  grosse,  zwei  kleinere  und  zwei  ganz 
kleine  Schubladen.  Im  Innern  vier  Fächer  und  neun  Schublädchen.  Glasvitrine  mit  ge¬ 
schweiftem  Giebel,  geschnitztem  Rocaille-Ornament,  vier  Tablaren  mit  rotem  Samtbezug. 
Bronzene  Rocaille-Beschläge.  Mahagoni. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  240  cm,  Breite  110  cm,  Tiefe  55  cm. 

61.  Tisch  Louis  XV,  vergoldet,  mit  Marmorplatte,  auf  vier  geschwungenen,  in  Voluten 
endigenden  Füssen  mit  kleinen  Bockshufen.  Reichgeschnitzte  Zarge  und  Stegverbindung 
mit  ä  jour  geschnitzten  Akanthusvoluten  und  Rosetten.  Rötlich-weiss  geäderte  Marmor¬ 
platte. 

Französisch,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  80  cm,  Platte  78x63  cm. 

61a.  Rollschreibtisch  Louis  XV,  eingelegt.  Bronzebeschläge.  Nussbaum. 

Schweiz,  18.  Jahrhundert.  Höhe  107  cm,  Breite  102  cm,  Tiefe  50  cm. 

62.  Kanapee  Stil  Louis  XV,  mit  Rohrgeflecht.  Geschnitztes  Gestell,  mit  eckigen,  von  Säu¬ 

len  flankierten  Lehnen  und  runden,  kannelierten  Beinen.  Graues  Sitzkissen  mit  Point- 
Bezug.  Nussbaumholz.  Höhe  92  cm,  Länge  146  cm,  Tiefe  55  cm. 

63.  Schreibtisch -Diplomat  Louis  XV,  zum  Freistellen.  Rechteckig,  auf  starken,  ge¬ 
schweiften  Füssen,  die  Längsseite  doppelt,  die  Schmalseite  einfach  geschweift,  drei  Schub¬ 
laden.  Bronzeschuhe,  Schlüsselschilder,  Bronzegriffe  reich  mit  Rocaille-Ornamenten 
verziert.  Bronzeeinfassung.  Platte  mit  Lederbezug.  Rosen-  und  Veilchenholz. 

Paris,  um  1750.  Höhe  78  cm,  Länge  162  cm,  Breite  87  cm. 
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64.  Tischchen  Louis  XV,  auf  Rollfüssen, 
Zwischentablar.  Mahagoni. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 


mit  Messinggalerie.  Drei  Schubladen  und 
Höhe  73  cm,  Breite  48  cm,  Länge  32  cm. 


65.  Tisch  Louis  XV,  viereckig.  Abgerundete  Platte,  an  den  Ecken  Muschelfries  geschweifte 

Zarge  mit  vergoldeten  Blattranken-Ornamenten.  Platte  mit  gepresstem  Lederbezug. 
Venezianisch,  18.  Jahrhundert.  Grösse  142x91  cm. 


66.  Hoher  Sekretär  Louis  XVI  auf  vier  Säulenfüssen  mit  seitlichen  Halbfussen.  Im 
untern  Teil  drei  Schubladen;  darüber  aufklappbare  Schreibplatte  und  oben  noch  eine 
Schublade.  Platte  rot-weiss  melierter  Marmor.  Innen  drei  Fächer,  eine  grossere  und  sechs 
kleine  Schubladen.  Veilchen-  und  Rosenholz  furniert,  innen  Eiche. 


Französisch,  zweite 


Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  151  cm,  Breite  91  cm,  Tiefe  36,5  cm. 


67.  Hängeschränkchen  (sog.  Panetiere),  durchbrochen  und  reich  geschnitzt. 
Französisch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 


68.  Fauteuil  (sog.  Gigot),  geschweift.  Gobelinbezug  aus  der  Barockzeit. 

Französisch,  Anfang  18.  Jahrhundert.  Hohe  121x55  cm. 

69.  Ameublement  Louis  XVI,  bestehend  aus  Kanapee  und  zwei  Fauteuüs.  Durchbro¬ 
chene  Rücklehne  mit  Perlfries,  vergoldeter  Lorbeerkranz,  Armlehne  mit  vergoldeten 
Akanthusblättern.  Hellgrüner  Moire-Bezug.  Nussbaum.  Länge  des  Kanapees  136  cm. 

70.  Sekretär  Louis  XV,  mit  zweitürigem  Unterteil  und  Schreibklappe,  als  oberer  Abschluss 

Marmorplatte.  Vorder-  und  Seitenteile  leicht  geschweift.  In  den  ovalen,  in  der  Mitte  leicht 
eingezogenen  Feldern  Blumenmarketerien,  umrahmt  von  Rosenholz  und  Palisander.  An 
den  gebrochenen  Ecken,  den  kurzen  vordem  Füssen  und  dem  niedern  Sockel  vergoldete 
Bronzebeschläge.  Im  Innern  verschiedene  Schubfächer  mit  Rosenholzfurnier. 
Frankreich,  um  1750.  Höhe  127  cm,  grösste  hintere  Breite  118  cm,  Tiefe  42  cm. 


71.  Sechs  Esszimmer-Stühle  Louis  XV,  mit  hoher  Rücklehne.  Geschweifte  Gestelle, 
die  Zarge  reich  geschnitzt.  Mit  gelbgrünem  Plüsch  gepolstert. 

Schweiz,  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Tafel  1. 


Höhe  102  cm. 


72.  Waschmöbel  mit  reichen  Intarsien  und  Schnitzereien.  Delphin  und  Becken  aus  Zinn. 
Basler  Arbeit,  18.  Jahrhundert.  Höhe  150  cm. 


73.  Ein  Paar  Kommoden  Louis  XV  mit  grau-roter,  geäderter  Marmorplatte  und  zwei 

Schubladen,  wovon  die  untere  mit  Ablauf.  Front  und  Seitenteile  leicht  bauchig,  stark 
betonte  Kanten,  die  in  halbhohe  Beine  mit  Bronzeschuhen  auslaufen.  Im  Dekor  sind  die 
beiden  Schubladen  als  eine  behandelt  und  weisen  in  Kartuschenform  anmutige  Blumen¬ 
marketerien  auf,  von  dunklem  Palisanderholz  umrahmt.  Vergoldete  Bronzeschlüssel¬ 
schilder.  Beide  Stücke  sind  signiert:  Fr.  Rübestück  (Paris,  1722  1785).  Siehe  Salverte, 

Seite  284.  .  £  AQ 

Französisch,  um  1735.  Höhe  84  cm,  hintere  Breite  96  cm,  Tiefe  48  cm. 

74.  Louis  XVI-Tisch,  auf  vier  runden,  verjüngten  Beinen,  mit  zwei  Schubladen.  Nuss- 

baum>  Höhe  74  cm,  Breite  115  cm,  Tiefe  94  cm. 


75.  Ein  Paar  Louis  XV-Fauteuils.  Breite,  geschweifte  Rücklehne,  Armlehnen  mit 
Polstereinsatz;  feingeschweifte  Armpfosten,  Zarge  und  Beine.  Das  ganze  Gestell  mit 
reicher  Rocaille- Schnitzerei.  Rohpolster. 

Französisch,  um  1750.  Höhe  117  cm’ 

76.  Tischchen,  rund,  auf  drei  geschweiften  Füssen,  mit  Zwischentablar.  Mahagoni. 

Französisch,  19.  Jahrhundert.  Höhe  78  cm,  Durchm.  43  cm. 
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77.  Rollpult  mit  drei  Schubladen,  reich  geschnitzt,  vorn  Medaillon  mit  Lorbeerkranz,  um 
die  Schubladen  und  auf  den  Seiten  geschnitzte  Girlanden,  sowie  in  architektonisch  gezeich¬ 
neten  Feldern  geschnitzte  Motive.  Nussbaum. 

Schweiz,  um  1800.  Höhe  109  cm,  Breite  115  cm. 

Stammt  aus  der  Wagner-Villa. 

78.  Schreibkommode,  ausziehbar,  mit  aufklappbarer  Platte,  Einstellvorrichtung,  mit 
Seitenflügeln,  drei  Schubladen.  Bronzebeschläge.  Mahagoni. 

Deutsch,  19.  Jahrhundert.  Höhe  87  cm,  Platte  98,5x66,5  cm. 

79.  Zwei  Fauteuils  mit  Petit-Point-Bezug  auf  Lehne,  Polster,  Wandung  und  Armstützen. 
Blumen,  Ranken  und  Draperie  rot,  grün,  blau,  gold  auf  hellem  Cremegrund.  Das  Holz 
weiss  mit  Goldleisten. 

Französisch,  drittes  Viertel  18.  Jahrhundert.  Höhe  45  cm. 

Siehe  Tafel  7. 

80.  Kommode  Louis  XV,  mit  zwei  Schubladen  und  grauer,  weiss  geäderter  Marmorplatte, 

Front  und  Seiten  schön  geschweift;  die  halbhohen  Beine  in  vergoldeten  Bronzeschuhen 
steckend,  die  sich  an  den  stark  betonten  Kanten  fortsetzen  und  nach  oben  blattförmig 
entfalten.  Analoge  Griffe,  Schlüsselschilder  und  Verzierung  am  Ablauf.  Helles  Furnier. 
Frankreich,  um  1740.  Höhe  88  cm,  hintere  Breite  98  cm,  Tiefe  48,5  cm. 

81.  Garnitur,  bestehend  aus  einem  Sofa,  sechs  Fauteuils  und  zwei  Fussbänken.  Sitzfläche 
und  Lehne  mit  Gobelinstoff  bespannt :  Kinderszenen  in  Landschaft.  Auf  den  Armstützen 
kleine  Polster  mit  Blumen  oder  Draperien.  Das  Holz  vergoldet. 

Paris,  drittes  Viertel  18.  Jahrhundert.  Sofa:  Höhe  100  cm,  Länge  160  cm. 

Sessel:  Höhe  88  cm. 

Siehe  Tafel  3.  Fussbänke:  Grösse  30x25  cm. 

82.  Fauteuil  Regence,  mit  geschweifter  Rücklehne,  gerader  Armlehne  und  Samtpolster; 
sternförmige  Stegverbindung  und  geschnitzte  Akanthusblätter. 

Französisch,  Anfang  18.  Jahrundert.  Höhe  83  cm. 

83.  Kaminschirm  in  vergoldetem  Holzrahmen.  Petit-Point- Stickerei:  Diana  mit  Nymphen, 
deren  eine  ihr  die  Sandale  bindet,  während  die  andere  einen  Blumenkranz  auf  ihr  Haupt 
legt. 

Französisch,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  114  cm,  Breite  73  cm. 

84.  Lackkommode  Louis  XVI  mit  zwei  Schubladen.  Chinoiserien  auf  schwarzem  Grund. 
Rötlicher  Marmor.  Bronzebeschläge. 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  87  cm,  Breite  83  cm,  Tiefe  45  cm. 

Siehe  Tafel  6. 

85.  Banquette,  mit  dreiteiliger,  durchbrochener  Rücklehne,  auf  acht  geschweiften  Füssen. 
Armlehnen  geschweift  in  Schnecke  auslaufend;  Rücklehne,  Zarge  und  Armpfosten  mit 
Barockornament.  Geblümtes  und  golddurchwirktes  Brokatpolster.  Nussbaum. 

Deutsch,  Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  115  cm,  Länge  150  cm,  Tiefe  53  cm. 

Aus  der  Sammlung  Hirsch  stammend. 

86.  Tischchen,  dreifüssig,  runde  Trommel  mit  einer  Türe  und  drei  Laden.  Reiche  Blumen¬ 

ornamente  im  Holz;  Bronzebeschläge  um  die  Platte  und  Galerie.  Lederbezug. 
Französisch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  78  cm. 

87.  Louis  XVI-Tischchen,  mit  drei  Schubladen,  auf  hohen  quadratischen  Beinen. 

Mahagoni.  Höhe  34  cm. 

88.  Lit  de  repos  „Recamier“,  auf  gebogenen,  in  Rosette  auslaufenden  Füssen,  Zarge 
gebündelt,  gegen  die  Beine  hin  sich  verjüngend,  durch  Akanthusblattmaschen  zusammen¬ 
gehalten.  Geblümter  Brokatbezug.  Elegante  Linienführung. 

Französisch,  um  1820.  Höhe  73  cm,  Länge  168  cm,  Breite  67  cm. 


89.  Sekretär.  Lackmalerei  mit  Chinoiserien,  nach  aussen  als  Kasten  mit  sechs  Laden,  rdie 
zweite  und  dritte  Lade  von  oben  vorgeblendet  und  aufklappbar.  Im  Schrein  kleine  Läd- 
chen  und  mit  Lack  verkleidete  Nische.  Marmorene  Deckplatte. 

Paris,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  145  cm,  Platte  99x40  cm. 

Siehe  Tafel  6. 

90.  Tischchen  Louis  XV,  auf  hohen,  geschweiften  Beinen,  Zarge  geschweift,  mit  Schublade. 

Zargenkasten  und  Platte  mit  Würfelmuster;  Bein-  -^Palisandeminlagen.  Rosenholz. 

91.  Kommode  Louis  XV,  von  leicht  gewölbter  Form,  mit  zwei  Schubladen,  auf  erhöhten 

geschweiften  Füssen.  Front  und  Seitenteile  reiche  Marketene  Blumen  durch  bandartige 
Einlagen  begrenzt;  Marmorplatte  rötlich-grau  mit  weiss  Komplette  Bronzebeschlag, 
gamitur;  vergoldete  und  ziselierte  Bronzeschuhe  und  Eckbeschlage.  Handgnffc  m  reich- 
omamentierter  Bronze.  Unter  der  Marmorplatte  signiert;  C.  WOLF  (1720—1795). 
Rosen-  und  Veilchenholz.  Höhe  88  cm,  Breite  125  cm,  Tiefe  65  cm. 

Siehe  Salverte  Seite  318. 

92.  Fauteuil  Louis  XV  mit  geschweifter  Rücklehne  und  nach  vom  bauchigem  Sitz; 

Gestell  geschnitzt  und  gekehlt.  Alter  Point-Bezug:  Blumen  in  zarten  Farben.  Buchenholz. 
Französisch,  Mitte  18.  Jahrhundert.  °  e 

93.  Bergere  Louis  XV  en  gondole,  auf  runden,  kannelierten  Füssen;  die  Zarge,  die 
spiraligen  Armpfosten  und  die  Rücklehne  mit  geschnitztem  Akanthus-  und  Blattwerk. 

Buchenholz.  - 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  Ho  e  , 

94.  Harfe.  Mehrfarbiger  Lack  mit  Blumenornamenten  und  reichem,  vergoldetem  Holzkopf. 
Auf  der  Innenfläche  des  Kastens  Chinoiserien  und  ein  Band  mit  einer  nur  teilweise  leser- 

liehen  Inschrift.  *i  nTY1 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  °  e 

95.  Coiffeuse  in  Schreibtischform,  Rosenholz,  mit  grünem  Gitterwerk  (in  der  Platte  auf 
dunklerm  Grund)  und  hellen  Rosetten.  Auf  der  Seite  je  drei  vierfächerige  Laden;  m  der 
Mitte  vorn  Lade  mit  Auszugplatte,  der  Deckel  aufklappbar,  in  der  Mitte  Spiege  , 

Paris,  drittes  Viertel  18.  Jahrhundert.  Höhe  74  cm,  Platte  59x90  cm. 

Siehe  Tafel  5. 

96.  Bureau  plat,  auf  vier  schlanken  Füssen,  reiches  Beschlagwerk  aus  vergoldeter  Bronze; 
drei  Laden  nebeneinander.  Auf  der  Platte  Lederbespannung  mit  gepresstem  Randmuster. 
Paris,  um  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

Länge  144  cm,  Höhe  73  cm,  Tiefe  73  cm. 

Siehe  Tafel  4. 


97.  Bureau  plat  Louis  XV,  zum  Freistellen,  rechteckige  Form,  mit  auf  den  Längsseiten 
doppelter,  auf  den  Schmalseiten  einfacher  Schweifung.  Im  Zargenkasten  zwei  seitliche 
tiefere  und  eine  mittlere  schmale  Schublade.  Die  kräftigen,  geschweiften  Beine  stecken  m 
Bronzeschuhen,  durch  ein  schmales  Bronzefilet  mit  den  vergoldeten  Beschlagen  der 
Schultern  verbunden.  Rosenholzfurnier,  von  dunklem  Palisanderholz  in  Bändern  quadra¬ 
tisch  durchzogen;  Bronzegriffe,  Schlüsselschflder  und  rocailleförmige  Verzierungen  zwi¬ 
schen  den  Schubladen  und  an  den  Schmalseiten.  Platte  mit  Lederbezug  und  Goldpressung. 

Höhe  76  cm,  Länge  143  cm,  Tiefe  80  cm. 


98.  Ein  Paar  Fauteuils  Louis  XVI  mit  geschnitztem  und  kanneliertem  Gestell,  leicht 
bauchig,  mit  runden  Füssen,  Pfosten  mit  geschnitzten  Akanthusblättern.  Blauer  btoll- 

bezug.  Buchenholz.  n<c 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  Hohe  96  cm* 
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99.  Bergere  Louis  XVI,  zu  obiger  Nummer  passend,  mit  geschnitzten  Akanthusblättern, 
Blattranken,  Perlstab  und  Pinienzapfen.  Blauer  Stoffbezug.  Bucbenbolz. 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  96,5  cm. 

100.  Garnitur,  bestehend  aus  Sofa  (vorn  mit  vier,  hinten  mit  drei  Füssen)  und  zwölf  Sesseln 
mit  Armlehnen.  Gobelinbespannung  mit  Kinderszenen  und  Tierbildern,  meist  nach  Fabeln 
des  La  Fontaine  oder  des  Aesop.  Das  Holz  weiss,  mit  braunen  Ornamenten. 

Paris,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

101.  Z  wei  Encoignuren,  mit  Türen,  das  dunkle  Holz  mit  eingelegten  Blumenornamenten 
geschmückt;  reiches  Beschlagwerk  aus  vergoldeter  Bronze.  Deckplatten  aus  Marmor. 
Französisch,  letztes  Viertel  18.  Jahrhundert. 

102.  P  oudreuse  Louis  XVI,  auf  runden,  kannelierten  Beinen,  in  der  Mitte  aufklappbarer 

Spiegel  mit  breiter  Schublade,  zu  beiden  Seiten  Fächer  und  Schubladen.  Mahagoni. 
Französisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  75  cm,  Länge  79  cm,  Tiefe  47  cm. 

103.  K  ommode,  mit  zwei  Laden,  das  eingelegte  Ornament  durchgehend,  Beschlagwerk  aus 
vergoldeter  Bronze  in  ruhigem  Rocaille;  die  untere  Lade  ausgeschwungen;  oben  Marmor¬ 
platte. 

Französisch,  drittes  Viertel  18.  Jahrhundert.  Höhe  85  cm,  Platte  126x60  cm. 

Siehe  Tafel  7. 

104.  F  auteuil,  Regence,  mit  hoher,  rechteckiger  Rücklehne;  die  zurückweichenden  Arm¬ 

stützen,  die  geschwungene  Zarge  und  Füsse  reich  geschnitzt  mit  Rocaille-  und  Blumen¬ 
ornamenten.  Alter  Point-Bezug  mit  Blumenmuster.  Nussbaum.  Höhe  111  cm. 

105.  Ameublement  Louis  XV,  bestehend  aus: 

a)  Bergere.  Geschweiftes  und  gekehltes  Gestell  mit  zurücktretenden  Armlehnpfosten, 
nach  vorn  leicht  bauchig;  Zargen  und  Rücklehne  mit  Schnitzereien. 

Höhe  94  cm. 

b)  Drei  Fauteuils  mit  breiten,  leicht  bauchigen  Sitzen,  ebenfalls  geschnitzt  und  gekehlt. 

Höhe  94  cm. 

Alle  vier  Stücke  mit  altem,  tadellos  erhaltenem  Petit-Point-Bezug :  Girlanden-  und  Blumen¬ 
muster  mit  leuchtenden  Farben.  Signiert  :  L.  DELANOIS  (Paris,  1731 — 1792).  Siehe 
Salverte,  Seite  80. 

Französisch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

106.  Tischch  en,  viereckig,  auf  vier  schlanken,  geschwungenen  Füssen.  Oben  Porphyrplatte. 
Reiche  Beschläge  aus  vergoldeter  Bronze. 

Paris,  nach  der  Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  71  cm. 

107.  Regence-Fauteuil,  mit  breiter,  rechteckiger,  oben  geschweifter  Rücklehne;  leicht 
gebogene  Armlehnen  und  abgedrehte,  geschwungene  Pfosten ;  sternförmige  Stegverbindung. 
Reiche  Rocaille- Schnitzereien.  Brauner  Stoffbezug. 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  118  cm. 

108.  K  ommode  mit  zwei  Laden,  die  untere  ausgebaucht;  reiches  Beschlagwerk  aus  vergolde¬ 
ter  Bronze,  oben  Marmorplatte;  im  Holz  reiche,  eingelegte  Blumenmuster.  Eichenholz 
mit  Rosenholzintarsien. 

Französisch,  letztes  Viertel  18.  Jahrhundert.  Höhe  87  cm,  Platte  44X83  cm. 

Siehe  Tafel  5. 

109.  Zweitüriger  Bücherschrank  Louis  XV,  mit  rötlich-grauer,  geäderter  Marmorplatte. 

Türen  mit  Drahtgeflecht,  Bronzeschuhe  und  Bronzebeschlag.  Rosen-  und  Veilchenholz. 
Paris,  um  1770.  Höhe  133  cm,  Breite  88  cm,  Tiefe  36  cm. 

Aus  der  Sammlung  Oustric. 
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110.  Tischchen  mit  abgerundetem,  seitlichem  Abschluss,  vorn  bohnenförmig  eingebaucht, 
auf  vier  schlanken,  geschwungenen  Füssen.  An  den  vorspringenden  Enden  rechts  und  links 
seitliche  Laden.  Eingelegtes  Holzornament. 

Französisch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  74  cm. 

111.  Stehuhr,  Holz,  mit  reichem  Beschlagwerk  aus  Bronze.  Am  Zifferblatt  die  Inschrift: 
LE  PAUTRE  A  PARIS. 

Frankreich,  drittes  Viertel  18.  Jahrhundert.  Höhe  227  cm. 

Siehe  Tafel  8. 


112.  Ein  Paar  vergoldete  Konsolen  mit  Marmorplatte,  halbmondförmig  ä  jour  geschnitzt. 
Flechtband,  Rosetten  und  Blattfries.  Die  Stützen  spiralig  in  Blätter  auslaufend. 

Paris,  um  1770.  Höhe  43  cm- 

113.  Kanapee,  geschnitzt.  Gelbroter  Brokatbezug. 

Um  1820.  Länge  180x55  cm. 

114.  Staffelei,  in  Schwanenköpfe  auslaufend.  Empire.  Mahagoni. 

115.  Zweitürige  Vitrine  mit  japanischen  Ornamenten.  Eiche. 

Höhe  209  cm,  Breite  161  cm,  Tiefe  45  cm. 

116.  Kristallüster  Louis  XV,  zwölfarmig.  Blattförmiger  Kristallbehang  und  Kugel. 
Elektrisch  montiert. 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  105  cm. 

117.  Louis  XVI -Kronleuchter.  Bronzekrone  und  Bronzereif  mit  vierundzwanzig  Kerzen. 
Kristallbehang.  Elektrisch  montiert. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 

118.  Rokoko- Spiegel,  versilbert. 

119.  Renaissance-Bronzeleuchter,  doppelreihig,  sechzehnarmig.  Die  Spindel  in  eine 
Kugel  auslaufend. 

Flämisch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  105  cm. 


Höhe  135  cm. 
Höhe  76  cm. 


120.  Kristall- Kronleuchter. 
18.  Jahrhundert. 


Höhe  100  cm. 


GOLD-BRONZEN 


121.  Zwei  Girandolen.  Vergoldete  Bronze;  auf  vier  oben  in  Voluten  endenden  Füssen  der 
Griff  von  vier  weiblichen  Karyatiden  gebildet.  Um  die  Pfeiler  hängen  Fruchtkränze. 
Ueber  den  vier  reichgegliederten  Volutenarmen,  die  in  Sphinxköpfe  auslaufen,  in  der  Mitte 
eine  Deckelvase. 

Paris,  drittes  Viertel  18.  Jahrhundert.  Höhe  57  cm. 

Von  Gouthiere. 

122.  Wanduhr  (Cartel),  rund,  in  länglicher  Umrahmung  aus  vergoldeter  Bronze;  Rocaille- 
werk,  Pflanzen,  unten  eine  Eidechse,  rechts  ein  Putto  mit  Fackel,  links  oben  zwei  Engels¬ 
köpfe  in  Gold,  rechts  Hippokamp,  als  Bekrönung  Amor,  einen  gezückten  Pfeil  schwingend. 
In  der  Uhr  die  Inschrift:  Fieffe  /  De  l’Observatoire. 

Paris,  um  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

Siehe  Tafel  8. 
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123.  Kaminuhr.  Auf  grauem,  seitlich  einspringendem,  vorn  friesartig  mit  Akanthusranken 
geschmücktem  Marmorsockel  die  Uhr.  Sie  ruht  auf  einer  Säulentrommel.  Um  die  runde 
Scheibe  reicher  Blumenkranz.  Rechts  und  links  von  der  Säulentrommel  auf  einer  Volute 
sitzend  allegorische  Frauengestalt  mit  Flöte  und  Gitarre.  Auf  dem  Zifferblatt:  Henri 
Voisin  ä  Paris. 

Paris,  drittes  Viertel  18.  Jahrhundert.  Höhe  ohne  Sockel  57  cm. 

Aus  der  Kollektion  Tynard. 

124.  Zwei  leuchtertragende  Putten,  Auf  rundem,  weissem,  als  Säulentrommel  gebilde¬ 
tem  Postament  (um  die  Säulentrommel  applizierter  Bronzekranz  aus  stilisierten  Blumen¬ 
ornamenten)  steht  ein  geflügelter,  nur  mit  einem  gefalteten  Tuch  bekleideter  Putto,  auf¬ 
blickend  und  mit  beiden  Händen  einen  Lilienstengel  haltend,  dessen  oberste  Blüten  als 
Kerzentüllen  gebildet  sind.  Der  Putto  aus  Bronze  mit  Lackpatina,  die  Blütenstengel  Bronze, 
vergoldet. 

Französisch,  18.  Jahrhundert,  in  der  Art  des  Clodion.  Höhe  96%  cm. 

125.  Zwei  Feuerböcke  aus  vergoldeter  Bronze.  Die  Endstücke  als  Säulentrommeln  kanne¬ 
liert  und  oben  durch  eine  Blattranke  abgeschlossen.  Auf  der  kleinern,  rückwärtigen 
Trommel  ein  Pinienzapfen,  auf  der  grossem  vordem  ein  Dreifuss,  aus  dem  eine  Flamme 
aufschlägt. 

Frankreich,  drittes  Viertel  18.  Jahrhundert.  Höhe  44  cm. 

126.  Tischuhr,  von  Turm  bekrönt.  Das  Gehäuse  aus  vergoldeter  Bronze.  An  den  Ecken 

flankierende  Säulchen  und  oben  umlaufende  Galerie.  Zifferblatt  graviert  mit  versilberten 
Eckverzierungen.  Viertelstundenschlag,  Aussenpendel,  Werk  mit  Schnurzug. 
Süddeutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  38  cm. 

Siehe  Tafel  9. 

127.  Ein  Paar  Appliken  Louis  XVI  für  je  sieben  Kerzen.  Bronzevergoldet. 

Höhe  57  cm. 

128.  Cheminee-Uhr,  bronzevergoldet;  auf  Sockel  stehende  Athene  mit  Siegesemblemen, 
Lorbeerkranz  und  Palmenzweig.  Fries  mit  Blumenkranz. 

Französisch,  Empire,  Anfang  19.  Jahrhundert.  Höhe  40  cm. 

129.  Kamin- Garnitur,  bestehend  aus  zwei  von  einem  Putto  auf  Sockel  getragenen  sechs- 
armigen  Leuchtern  und  einer  Kaminuhr  mit  zwei  Putten.  Bronzevergoldet,  reich  ver¬ 
ziert.  Uhr  signiert:  BARROY. 

Paris,  um  1820. 

130.  Louis  XV-  Pendule  mit  Sockel.  Geschweiftes  Gehäuse  mit  reicher,  feiner  Vernis 
Martin-Blumenmalerei  und  ziselierten  Bronzeverzierungen.  Bronzeaufsatz  mit  Vogel. 
Signiert:  GOSSELIN  (1731 — 1794).  Siehe  Salverte,  Seite  136.  Uhrwerk  signiert: 
GUILLAUME  GILLE,  PARIS. 

Paris,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  mit  Sockel  140  cm. 

131.  Französische  Cartel-Uhr  Louis  XVI,  mit  Urnenaufsatz  und  Girlande.  Zifferblatt 

bezeichnet  Robin  GR  du  Roy.  Bronzevergoldet.  Höhe  64  cm. 

132.  Ein  Paar  Bronzeleuchter,  vierarmig,  gedreht  und  durchbrochen. 

16.  Jahrhundert.  Höhe  55  cm. 

133.  Empire-K  aminuhr,  auf  Löwenklauenfüssen,  mit  Löwenkopf  henkeln,  rundem  Ziffer¬ 
blatt,  Säulenaufsatz  mit  Urne.  Marmor  bronzeverziert.  Höhe  34  cm. 

134.  Z  wei  Appliken  im  Louis  XVI-Stile,  für  je  drei  Kerzen,  elektrisch  montiert. 

Höhe  45  cm. 
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TAPISSERIEN 

ÄSf “Ä'fXSam’i  <£a«  «%?£“£ 

Eine  Serie  übereinstimmender  Gobelins  im  Palazzo  Donna  delle  Rose  in  Venedig. 

gepflücktem  Obst.  Schmale  Borte  mit  Girlande.  325x280  cm. 

18.  Jahrhundert. 

gefasst  von  geometrischen  Ornamenten.  Lmks  unten  signiert.  Behage.^  312><312  cm 
Flämisch,  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Tafel  9. 


138.  Gobelin  (Yerdure)  mit  Vögeln  und  reicher  Bordüre. 
Flämisch,  17.  Jahrhundert. 


Grösse  285x390  cm. 


139.  Tapisserie,  Schloss  mit  Teieh  und  Schwänen,  von  Bäumen  umrahmt.  Breite  Bordüre  mit 

Früchten,  Blumen  und  Vögeln.  Grösse  285x219  cm. 

Flämisch,  17.  Jahrhundert. 

140.  Tapisserie,  Ritter  auf  Ross  mit  Kriegern,  Bordüre  mit  Früchten,  Vögetaund^Blumen. 
Flämisch,  17.  Jahrhundert. 

141.  Tapisserie,  Haus  mit  Bäumen,  Bordüre  mit  Blumen  und  Früchten.^  cm 

Flämisch,  17.  Jahrhundert. 

.  rr  •  •  /VoWlTirfA  Grösse  44x59  cm. 

142.  Fragment  einer  Tapisserie  (Verdure). 

M3'  T&SZ?  BäUme  Und  V6ge1'  «rosse  118X70  cm  und  124x70  cm. 

Schnörkeln.  Grögge  310x430  cm. 

Flämisch,  18.  Jahrhundert. 


TEPPICHE 

Länge  in  cm 

Breite  in  cm 

145. 

Ispahan-Teppich,  antik,  roter  Fond,  grüne  Bordüre,  Granat- 

490 

194 

äpfelmuster. 

146. 

Savonnerie-Teppich.  Verschiedenfarbige  Arabesken  und  Blumen 

398 

348 

auf  blauem  Grunde. 

147. 

Aubusson  mit  rundem  Milieu  und  mehrfachen  Borten  mit  Blatt- 

370 

320 

motiven. 

18.  Jahrhundert. 
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Länge  in  cm 

Breite  in  cm 

148.  Aubusson.  Rotes  Mittelstück  mit  hellem  Medaillon  mit  bunten 
Blumen,  daran  anschliessend  helle  Borte  mit  Blumen  und  Ranken. 
18.  Jahrhundert. 

440 

425 

149.  Kleinasiatischer  Teppichläufer.  Auf  dunkelblauem  Grund 
blumengeschmückte  farbige  Blattornamente,  mit  dreifacher  Bordüre 
auf  weissem,  rotem  und  gelbem  Grund,  mit  stilisierten  Blattranken¬ 
mustern. 

530 

108 

150.  Aubusson.  Auf  grünem  Grund  Medaillon  mit  Rosen. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Tafel  10. 

475 

400 

151.  Seidenteppich  Anatol,  hell,  fein  geknüpft,  Bäume  und  Vögel 
auf  beige  Fond. 

182 

110 

152.  Seidenteppich  Smyrna,  beige  Fond,  mit  stilisierten  Blumen¬ 
ranken,  Blattborte  fein  geknüpft. 

190 

130 

153.  Tierteppich,  kleinasiatisch,  auf  hellem  Fond  feines  Tier-  und 
Pflanzendekor  in  zarten  Farben. 

355 

240 

154.  Ein  Teppich. 

155.  Ein  Teppich. 

156.  Bochara,  extra. 

313 

264 

157.  Sumak. 

473 

313 

158.  Derbent. 

275 

112 

159.  Derbent. 

216 

153 

160.  Capristan. 

218 

143 

161.  Capristan. 

194 

127 

162.  Capristan. 

225 

141 

163.  Capristan. 

189 

138 

164.  Jagmud  Bochara. 

169 

105 

165.  Tourkoman. 

220 

123 

166.  Tourkoman,  figural. 

170 

107 

167.  Serabent. 

194 

132 

168.  Senne. 

212 

145 

169.  Mosul. 

195 

101 

170.  Mosul. 

234 

114 

171.  Afghanistan. 

315 

225 
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Länge  in  cm 

Breite  in  cm 

172.  Horassan. 

190 

114 

173.  Horassan. 

205 

130 

174.  Tauris  Sedjade. 

169 

124 

175.  Tauris  Sedjade. 

160 

123 

176.  Tauris  Sedjade. 

176 

122 

177.  Saruk  Sedjade. 

201 

134 

178.  Senne  Sedjade. 

181 

137 

179.  Beludj -Vasenteppich. 

173 

110 

180.  Afshari. 

136 

114 

181.  Afshari. 

154 

123 

182.  Kelim  mit  Inschrift. 

479 

190 

183.  Bidjar  Kelim. 

451 

173 

184.  Galerie  mit  Inschrift. 

295 

103 

185.  Galerie  Hamadan. 

365 

98 

186.  Galerie  Ferahan. 

265 

100 

187.  Galerie  Exote. 

307 

109 

188.  Bochara  Hadschlu. 

157 

126 

189.  Bochara. 

185 

111 

190.  Bochara. 

149 

123 

191.  Bochara. 

205 

167 

192.  Karabagh. 

292 

167 

193.  Karabagh. 

366 

202 

194.  Saff  Familien- Gebet. 

273 

103 

195.  Bochara  Zeltbehang. 

196.  Bochara  Zeltbehang. 

197.  Meshed,  alt. 

433 

325 

198.  Tauris. 

364 

235 

199.  Tauris,  Gartenteppich. 

396 

277 

JL  d  LA  A  1  O  •)  CAA  1/ \ 

Siehe  Tafel  10. 


14 


200.  Ferahan. 

Länge  in  cm 

342 

Breite  in  cm 

244 

201.  Chinois  gris. 

361 

274 

202.  Meshed. 

375 

263 

203.  Capristan. 

242 

130 

204.  Afghanistan. 

315 

219 

205.  Afghanistan. 

165 

109 

206.  Afghanistan. 

187 

115 

207.  Jagmud  Bochara. 

180 

110 

208.  Tauris,  alt. 

393 

279 

209.  Meshed,  alt. 

433 

325 

210.  Smyrna. 

500 

400 

211.  Afshar,  alt,  blaugrundig,  mit  interessanter  Doppelbordüre. 

332 

167 

212.  Ferahan,  Vasenteppich.  Mitte  19.  Jahrhundert. 

395 

180 

213.  Keshan.  Sehr  feines,  seltenes  Stück. 

313 

216 

214.  Karabagh,  klassisches  Stück,  cochenille-roter  Grund. 

Mitte  19.  Jahrhundert. 

390 

135 

215.  Karabagh,  klassisches  Stück.  Mitte  19.  Jahrhundert. 

568 

109 

216.  Cabistan,  alt,  mit  schöner,  interessanter  Bordüre. 

210 

136 

217.  Senne-Kelim,  antik. 

200 

130 

218.  Galerie,  alt.  Sehr  interessantes  Stück. 

412 

106 

219.  Cabistan,  geometrisches  Muster.  Um  1870 

205 

137 

220.  Cabistan,  alt,  feine  Knüpfung. 

166 

120 

221.  Polen-Teppich,  altes,  seltenes  Stück,  goldfarbiger  Grund, 
interessanter  Zeichnung. 

mit 

128 

90 

222.  Senne,  antik.  Seltenes  Stück. 

100 

74 

223.  Giordes-Gebetsteppich. 

165 

120 

224.  Talisch-Läufer. 

490 

90 

225.  Bagscheich. 

655 

210 

226.  Panderma- Gebetsteppich,  alt,  wertvoll. 

165 

122 
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227.  Türkischer  Seidenteppich. 

Länge  in  cm 

170 

Breite  in  cm 

115 

228.  Täbris. 

540 

390 

229.  Schirwan. 

270 

150 

230.  Serabent-Läufer. 

410 

91 

231.  Hadschlu. 

160 

118 

232.  Schirwan. 

175 

100 

233.  Kassak. 

295 

135 

234.  Kassak. 

205 

105 

235.  Senne,  alt. 

200 

135 

236.  Schirwan- Gebetsteppich. 

150 

108 

237.  Kabistan. 

225 

115 

238.  Kassak. 

220 

90 

239.  Kurdestan-Läufer. 

450 

95 

240.  Khiva. 

155 

96 

241.  Kassak-Läufer. 

354 

96 

242.  Kabistan-Läufer. 

330 

105 

243.  Beludschistan. 

175 

95 

244.  Pidja-Läufer. 

510 

100 

245.  Khiva. 

170 

100 

246.  Kurdestan-Läufer. 

420 

96 

247.  Schirwan. 

135 

98 

248.  Saruh. 

160 

100 

249.  Kassak. 

145 

130 

250.  Schirwan. 

140 

100 

251.  Bergamo. 

180 

145 

252.  Talisch-Läufer. 

290 

78 

253.  Kassak. 

% 

190 

110 

254.  Schirwan. 

142 

112 

255.  Terraghan. 

320 

140 
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Länge  in  cm 

Breite  in  cm 

256.  Beludschistan. 

225 

140 

257.  Haimadar-Läufer. 

465 

97 

258.  Haimadar-Läufer. 

465 

97 

259.  Ein  altchinesischer  Seidenteppich  mit  farbigen  Figuren  auf 

grünem  Grund. 

228 

79 

260.  Bochara,  antik,  fein  geknüpft 

190 

287 

GLASSCHEIBEN 


261.  Wappenscheibe:  Schwarze  Sterne  mit  Winkel  auf  gelbem  Vierstein  und  Krieger  als 
Schildträger.  Inschrift:  Maria  Hilf. 

Bodenseegegend,  17.  Jahrhundert.  58x48  cm. 

Siehe  Tafel  15. 

262.  Wappenscheibe:  Madonna  mit  Kind  im  Strahlenkränze  auf  Wolken  stehend.  Zwei 
Engelchen  halten  die  Krone  über  ihrem  Haupte,  zwei  andere  musizieren  in  den  Eck¬ 
zwickeln.  Diese  tadellos  erhaltene  Scheibe  stammt  aus  altem  bernischem  Privatbesitz. 
Ein  Gutachten  Direktor  Lehmanns  schreibt  es  dem  für  die  Aebte  von  St.  Gallen  und 
Einsiedeln  arbeitenden  Meister  Wolfgang  Bühler  zu. 

Schweiz,  um  1570.  59x44  cm. 

Siehe  Tafel  16. 

263.  Wappenscheibe  des  Sebastian  Schowinger,  des  Bürgermeisters  von  St.  Gallen,  Anno 

1635.  In  den  Zwickeln  unten  die  Prudentia  und  die  Justitia  und  die  Inschrift:  „Prudens 
Simplicitas,  Amorque  Recti.“  42  X  33  cm. 

264.  Figurenscheibe:  Heiliger  Erzbischof  mit  Pedum  und  Buch,  in  blauem  Oberkleid  und 
gelbem  Brokatmantel,  roten  Handschuhen  und  Schuhen.  Er  steht  vor  rotem,  gross¬ 
gemustertem  Damastgrunde  auf  gelb-weissem  Fliessenboden.  Die  architektonische  Um¬ 
rahmung  besteht  aus  einem  Renaissance-Triumphbogen  mit  Imperatorenmedaillons, 
AVGVSTVS,  und  zwei  Säulen  mit  krauser  Ornamentik,  weiss  mit  silbergelb.  Am  Sockel 
der  Säulen  Wappenschilde  mit  zwei  dunklen  Querbalken. 

Französisch,  zweites  Viertel  16.  Jahrhundert.  128x65  cm. 

Siehe  Tafel  14. 

265.  Figurenscheibe.  Pendant  zu  der  vorigen  Scheibe:  Hl.  Dionysius  im  Messgewande, 
das  abgeschlagene  Haupt  mit  den  Händen  vor  sich  haltend,  das  Pedum  im  linken  Arm. 
Er  trägt  über  dem  weissen  Rocke  ein  violettes  Ueberkleid  und  eine  weisse,  mit 
goldenem  Muster  verzierte  Dalmatika,  an  der  Hand  die  grüne  Manipel.  Roter  Damast¬ 
grund,  weisse  Renaissance-Umrahmung,  wie  auf  der  ersten  Scheibe.  Auf  dem  Medaillon 
die  Inschrift:  ANTONIVS. 

Französisch,  zweites  Viertel  16.  Jahrhundert.  128x65  cm. 

Siehe  Tafel  14. 
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266.  Figurenscheibe.  Unter  einer  Renaissance-Pfeilerstellung  mit  flachgewölbtem  Bogen 
und  vorgelegten  Säulen  steht  der  hl.  Nikolaus  im  bischöflichen  Ornate,  mit  weissem  Mantel 
und  roten  Handschuhen.  Die  Rechte  hält  er  segnend  erhoben;  mit  der  Linken  umfasst 
er  ein  hohes,  schmales  Pedum.  Zu  seinen  Füssen,  links  auf  dem  grasbewachsenen  Boden, 
ein  Holzzuber  mit  drei  nackten  Kindern.  Der  landschaftliche  Hintergrund,  gelb  und  braun 
auf  weiss,  mit  gelblich  abgetöntem  Himmel  und  Yogelschwärmen. 

Französisch,  zweites  Viertel  16.  Jahrhundert.  105X79  cm. 

Siehe  Tafel  13. 


267.  Ein  Paar  Scheiben  mit  Szenen  aus 
Pferde  heilend. 

Französisch,  um  1500. 


dem  Leben  des  hl.  Aegydius.  Der  hl.  Aegydius 

46x44,5  cm. 


268.  Vier  Wappenscheiben,  Stiftungen  Kaiser  Friedrichs  III.: 

a)  Wappenscheibe  Kaiser  Friedrichs  vor  seiner  Krönung  als  römischer  Kaiser 

deutscher  Nation.  Sie  zeigt:  den  einköpfigen  Adler  auf  gelbem  Grund  (Wappen  des 
römischen  Königs),  umgeben  von  Engeln  als  Wappenhaltern.  Obere  Bekrönung  Dar¬ 
stellung  des  Simson.  Unterer  Abschluss  Schildträger.  Die  dazugehörigen  zwei  Monolith- 
scheiben  tragen  die  Jahrzahl  1440  und  den  Wühlspruch  Kaiser  Friedrichs  III. 
AUSTRIA  ERIT  IN  ORBE  ULTIMA.  48x48  cm. 

b)  Wappenscheibe  des  Stammlandes  KaiserFriedrichs III., der  Steiermark.  Der  stehende, 
weisse  Panther  auf  grünem  Feld.  Umgeben  ist  das  Wappenbild  von  lilafarbenen  Bären 
mit  Halsring  und  Kette.  Die  Randstreifen  von  innen  nach  aussen  gelb-weiss-rot-lila. 

43x43  cm. 

c)  Wappenscheibe,  darstellend  das  Stadtwappen  von  Wiener-Neustadt,  der  damaligen 

Residenz.  Das  Wappenbild  zeigt  die  zinnengekrönte  Mauer  mit  Tor  und  Fallgitter, 
dahinter  zwei  Türme,  zwischen  denselben  kleiner  österreichischer  Bindenschild,  weiss, 
auf  rotem  Grund.  Das  Wappenbild  wird  umgeben  von  vier  Affen,  die  am  Halsring 
Ketten  und  Kugeln  tragen.  Oben  und  unten  die  Lilie.  Alles  leuchtendgelb,  der  Rand 
von  innen  nach  aussen  karmin,  hellblau  und  hellgrün.  48x43  cm. 

d)  W appenscheibe  Kaiser  Friedrichs  III.  Der  Wahlspruch  des  Kaisers :  AUSTRIA  ERIT 

IN  ORBE  ULTIMA,  ist  umgeben  von  den  drei  Wappenfeldern:  dem  kaiserlichen 
Doppeladler,  dem  Wappen  der  „ewigtreuen  Wiener-Neustadt“  und  dem  Wappen  des 
Kollegiat-Kapitels,  Doppeladler  mit  Kreuz.  Zwischen  den  untern  beiden  Wappen  ist 
die  Jahrzahl  1436  (oder  1438).  Die  Scheibe  ist  umgeben  von  vier  Figuren,  welche  auf 
die  Jagd  Bezug  haben:  Damhirsch,  Treiber,  Jäger  und  Dame.  Die  Hauptfarben  sind 
silbergelb,  blau,  grün,  gelb,  schwarz.  46x47,5  cm. 

Diese  vier  Scheiben  stammen  aus  der  Gottes-Leichnams-Kapelle  der  Burg  inWiener-Neustadt 
und  wurden  von  dem  Sohne  des  Herzogs  Ernst  des  Eisernen,  dem  spätem  Kaiser  Friedrich, 
um  die  Jahre  1430—1440  gestiftet.  Kaiser  Maximilian  erwähnt  in  seinem  Tagebuch  diese 
farbenprächtigen  Glasfenster,  welche  sein  Gross vater  für  die  Burgkapelle  gestiftet  hatte. 
Siehe  Tafeln  11  und  12. 


269.  Triptychon  vom  Meister  von  Messkirch.  (16.  Jahrhundert.) 

a)  Maria,  unter  dem  Kreuze  stehend,  im  Hintergründe  bewaldete  Berglandschaft,  rechts 
ein  phantastischer,  viereckiger  Bau,  wohl  die  Darstellung  von  Jerusalem.  Die  Rahmen¬ 
architektur  besteht  links  aus  einem  Pilaster  mit  Kompositkapitell,  rechts  aus  einer 
Säule,  deren  kannelierter  Unterteil  auf  zwei  Voluten  auf  Basis  ruht.  Am  Unterrand 
Inschrift  • 

HENR)  ICUS.  DE.  KNERINGEN. 

O)  RDINIS.  MILITIE. 

b)  Christus  am  Kreuze,  zu  seinen  Füssen  Magdalena.  Der  Kreuzesstamm  mit  dem 
Knochenschädel  Adams.  Am  Oberrande  zwei  Cherubsköpfe  als  Bogenzwickel.  Hinter¬ 
grund  wie  bei  voriger  Scheibe.  Der  Mantel  Magdalenas  ist  purpurrot.  Inschrift : 

COMENDAT  (OR  ET) 

ALMANO  (RUM) 
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c)  Johannes  unter  dem  Kreuze  stehend.  Hintergrund  Landschaft  wie  bei  den  vorigen 
Scheiben.  Die  Architektur  schliesst  jedoch  auch  rechts  aussen  mit  einer  Säule,  deshalb 
fehlt  auch  oben  das  kassettierte  Segmentbogenstück.  Inschrift: 

PROVINCIALIS.  TOCIYS. 

ANNO  1524. 

Aus  der  Deutschordens- Kirche  in  Wiener-Neustadt  stammend. 

Jede  Scheibe  47  X  93  cm. 

(Literatur:  Wiener  Altertumsverein  XXY,  Fol.  78,  Franz  Kieslinger:  Die  Glasmalerei  in 
Oesterreich,  reproduziert  auf  Tafel  22.) 

Siehe  Tafeln  vor  Titelblatt. 

270.  Stifterscheibe  mit  der  Darstellung  des  hl.  Laurenzius,  der  in  der  Hand  ein  Buch  und 

nach  oben  das  Marterwerkzeug,  einen  Rost,  hält.  Links  unten  das  Wappen  der  Familie 
Mondberger,  welche  diese  Scheibe  für  die  Laurenziuskapelle  im  obern  Katschtal 
gestiftet  hat.  Andere  Scheiben  aus  dieser  Kapelle  wurden  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts 
für  die  Domkirche  in  Köln  erworben.  Diese  Scheibe  ist  laut  Kieslinger  (Oesterreichische 
Glasmalerei)  auf  den  Meister  von  Tamsweg  zurückzuführen.  Roter,  gemusterter  Damast¬ 
hintergrund,  Tunika  des  Heiligen  blau  mit  leuchtenden  gelben  Rändern,  Untergewand 
weiss.  Rost:  helles  Blau  auf  schwarzem  Grund.  Wappen:  gelber  Mond  auf  schwarzem  Grund. 
Zeit  zirka  1430.  55x34,5  cm. 

Siehe  Tafel  15. 

271.  Scheibe  mit  Darstellung  des  hl.  Petrus  und  Paulus.  Die  beiden  Heiligen  stehen  sich  in 
einer  Donaulandschaft  gegenüber.  Petrus,  im  roten  Mantel  und  blauen  Unterkleid,  hält 
in  einer  Hand  ein  Buch,  in  der  andern  Hand  einen  Schlüssel.  Paulus  steht  ihm  gegenüber, 
mit  dem  Schwert  in  der  Hand;  er  trägt  einen  grünen  Mantel  und  ein  lila  Unterkleid.  Diese 
Scheibe  ist  sicher  eine  Arbeit  des  Ulmers  Hans  Wild,  stammt  aus  der  Margarethenkapelle 
im  Petersfriedhof  des  Stiftes  St.  Peter  in  Salzburg  und  ist  in  der  Oesterreichischen  Kunst¬ 
topographie,  Band  XII,  „Die  Denkmale  des  Benediktinerstiftes  St.  Peter  in  Salzburg“ 
auf  Seite  176  abgebildet  und  erwähnt. 

Um  1500.  73x54  cm. 

Siehe  Tafel  16. 


GLAS 


272.  Milchglasteller  mit  farbigem  Blumenornament  in  kaltem  Email. 

Deutsch,  erste  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

273.  Schnabelkanne  mit  überhöhtem  Henkel  aus  marmoriertem  Steinglas.  Gegenstück  im 
Museum  Sigmaringen. 

Italien,  um  1500. 

274.  Enghalsflasche  aus  farblosem  Glase,  mit  gravierter  Jagddarstellung  und  Zinndeckel. 
Deutsch,  17.  Jahrhundert 

275.  Sechs  hellgrüne  Römer. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert. 

276.  Ein  hellgrüner  Römer. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert. 

277.  Glaskrügel  aus  farblosem  Glas,  geschnittenes  Ornament  und  Zinndeckel  in  Reliefguss. 
18.  Jahrhundert. 

278.  Ein  Paar  vasenförmige  Reliquienbehälter  aus  farblosem  Glas  mit  Doppelhenkel. 
Deutsch,  Ende  16.  Jahrhundert. 
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279.  Farbloses  deutsches  Fitigelglas  mit  bauchiger  Wandung,  darauf  aufgesetzter 
Blume,  mit  Doppelhenkel. 

Ende  16.  Jahrhundert. 

280.  Enghalsväschen  mit  ausladendem  Leib,  am  Hals  aufgeringeltes  Schlangenornament. 
Frühes  Mittelalter. 


281.  Louis  XVI- Glas,  farblos,  zylinderförmig,  mit  Darstellung  der  vier  Jahreszeiten,  reich 

geätzt  und  graviert,  am  Mundrande  Festons,  gedrehte  Säulen,  die  Jahreszeiten  durch  Arno- 
®  j  .  ii.  Höhe  XJ.  cm* 

retten  dargestellt. 

282.  Hohe,  farblose  Flasche,  in  abgeplatteter  Form,  mit  geschnittenen  Stern- und  Blumen¬ 
ornamenten,  auf  der  Vorder-  und  Rückseite  je  ein  Wappen,  welches  von  Knegsgottern 
dankiert  ist;  das  Medaillon  auf  der  Rückseite  füllt  das  Wappen  von  Ungarn  mit  figürlicher 

Ungarn,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Hohe  61  cm* 

283.  Böhmischer,  emaillierter,  konischer  Becher,  aus  hellila  schimmerndem  Glas, 
sogenanntes  „Fichtelglas“,  mit  blauem  Mundrand,  vorn  Darstellung  des  Ochsenkopfes 
mit  dem  wilden  Getier  und  Vorhangschloss,  unten  der  Ursprung  des  Mains,  der  Eger, 
Naabe  und  Saale,  sowie  Monogramm  J.  B. 

-pv  .  Hohe  13  cm. 

Datierung  1740. 


284.  Facettierter,  gedeckelter  Liebesbecher  aus  farblosem  Glas,  mit  16  Kanten, 
mit  Laub,  Bandwerk  und  Vögeln,  mit  vier  herzen-  und  blumentragenden  Amoretten  in 


Tiefschnitt. 
Schlesisch,  um  1700. 


Höhe  21  cm. 


285.  Steinglas  aus  rot-  und  lilageädertem  Lythialin,  mit  22  Facetten. 
Um  1700. 


Höhe  11  cm. 


286.  Ein  Paar  weisse  Hochzeitsbecher,  mit  Allianzwappen,  aus  farblosem  Glas,  mit 
facettierter  Wandung,  auf  kurzem  Baluster,  mit  ausladendem  Fuss,  reichgeschnittenes 
und  graviertes  Blumen-  und  Rankenornament. 

o  ii  •  i qc)A  Höhe  o  cm. 

Schlesien,  um  1720. 

287.  Ein  Paar  hohe  Pokale  aus  farblosem  Glas,  auf  breiter  Fussplatte,  mit  geschliffenem 
Baluster,  starkausladender  Wandung  mit  reichem  Sternornament  im  Tiefschnitt. 

Ende  17.  Jahrhundert.  Höhe  18’5  cm* 


288.  Breite  niedere  Schwenkschale  mit  reichem  Laub-  und  Bandwerk,  sowie  Vogeldekor, 

aus  farblosem  Glas.  _ 

Ende  17.  Jahrhundert.  Durchmesser  13,5  cm. 


289.  do. 

Ende  17.  Jahrhundert. 


Durchmesser  13,5  cm. 


290.  do. 

Ende  17.  Jahrhundert. 


Durchmesser  13,5  cm. 


291.  Hoher  Deckelpokal  aus  hellila  getöntem  Glas  mit  Ansicht  von  Breslau,  Riesenkopf, 
*  Landshut,  Annakirch,  Warmbad  und  Hirschberg,  in  feinster  Gravureausführung.  Zwischen 
den  Ansichten  Palmetten  und  Reliefs chnitt.  Goldener  Lippenrand.  Eigenhändige  Arbeit 
des  Christen  Gottfried  Schneider. 

Schlesien,  um  1745.  Höhe  27’5  cm- 
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292.  Dunkelblauer  geschnittener  kleiner 
Wandung,  in  den  hohlgeschliffenen  Feldern 
goldet. 

Erste  Hälfte  18.  Jahrhundert. 


Deckelpokal  mit  seitlich  eingedrückter 
eingraviertes  Streublumenornament,  ver- 

Höhe  19  cm. 


293.  Ein  Paar  farblose  Kännchen,  reich  verziert  durch  Hochschnitt  und  graviertes 
Laub-  und  Bandwerkornament.  Eigenhändige  Arbeit  des  Christian  Gottfried  Schneider 

d.  Ae.  aus  Warmbrunn. 

Schlesien,  Ende  17.  Jahrhundert.  Höhe  12’5  cm* 


294.  Konfektschälchen  in  Schiffchenform,  die  Schale  fünfzehnseitig 
Eckfeldern,  unter  der  Fussplatte  Olivfacetten  und  Randornament. 
Engelsköpfe  und  Porträtmedaillons. 

Schlesien,  Ende  17.  Jahrhundert. 


mit  eingebuchteten 
Auf  der  Wandung 

Höhe  10  cm. 


295.  Konfektschälchen  in  Schiffchenform  mit  15  Facetten  in  Laub-  und  Bandwerkdekor. 
Auf  den  Feldern  der  Schale  Laub-  und  Bändelwerk,  Blumen  und  Vögel,  sitzende  Löwen, 
auf  der  Schmalseite  Porträtmedaillons. 

Schlesien,  Ende  17.  Jahrhundert.  ° 


cm. 


296.  Reichfacettiertes  farbloses  Glas  mit  rubinrotem  Lippenrand  und  Schwarzlot- 
dekor,  Chinoiserien  in  reichem  Rankenornament.  Arbeit  des  Johann  Daniel  Breisler. 
Mitte  18.  Jahrhundert. 


297.  Kleiner  farbloser  Rokokobecber  mit  vergoldetem  Lippenrand  und  eingezogenem 
geschhffenem  Fuss.  Motiv  mit  kämpfenden  Raubvögeln.  ^  g  5  cm 

Mitte  18.  Jahrhundert.  o  e  , 


298.  Kleiner  geschliffener  Becher.  Die  Wandung  mit  zierlichem  Laub-  und  Bandelwerk¬ 
dekor  gefüllt,  dazwischen  Fruchtfestons  und  kleine  Landschaft,  Wappen  und  Reiter  in 
Matt-  und  feinstem  Spiegelschnitt  in  Miniaturtechnik. 

Schlesien,  Ende  17.  Jahrhundert.  °  6 


299.  Grosse  Konfitürenschale  aus  opalisierendem  Fadenglas,  mit  aufgesetztem  Spitzen 
rand  in  rosa  und  farblosen  Blättern  mit  Rankenmedaillon. 

Deutsch,  in  der  Technik  der  Murano- Arbeiten.  Höhe  n  cm 

Anfang  17.  Jahrhundert. 


300.  Kleiner  Konfektaufsatz,  auf  hohem  Fuss,  aus 
brocken  in  Blau. 

Holland,  17.  Jahrhundert. 


Opalglas,  mit  feinverstreuten  Kobalt- 

Höhe  9,5  cm. 


301.  Maigelein,  aus  Opalglas,  mit  geriefelter  Wandung,  mit 
siegellackfarbigen  Manganbrocken,  seitlich  eingebogen. 
Deutsch,  erste  Hälfte  16.  Jahrhundert. 


eingeschmolzenen  blauen  und 

Höhe  4  cm. 


302.  Enghalsfläschchen,  Milchglas,  mit  eingeschmolzenen  Wa"“  ““d  riegenackfarbi^n 
Brocken.  Flachgedrückte  Flasche  mit  engem  Hals,  der  oben  mit  einem  Fade“8"““f  ^ 
Deutsch,  17.  Jahrhundert. 


303.  Fläschchen  mit  geneigtem  Ausguss,  geriefelter  Wandung,  aus  Opalglas,  mit  blauen 
und  siegellackfarbigen  Brocken. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert. 

304.  Flacon  aus  farblosem  Glas,  mit  abschraubbarem  geschnittenem  Knauf,  mit  reichen 
Blumen-  und  Bandornamenten  auf  facettierter  Wandung. 

Böhmen,  Anfang  18.  Jahrhundert. 
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305.  Hoher  Becher  auf  breitem  Fuss,  spiralig,  mit  einem  Faden  umlegt. 

Niederländisch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  30,5  cm. 

306.  Ein  hohes  Glas,  zylindrisch,  bemalt:  unter  Arkaden  der  Kaiser  und  die  sieben  Kur¬ 
fürsten. 

Deutsch,  datiert  1663.  Höhe  24  cm. 

307.  Ein  hohes  Glas,  zylindrisch,  bemalt  mit  Reiter  und  Blumen.  Inschrift  mit  Datum  1685. 

Höhe  19  cm. 

308.  Ein  Glas,  zylindrisch,  bemalt  mit  Wappen  und  Edelmann  und  Frau  unter  Arkaden. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 

309.  Deckelbecher  mit  Krone  und  Initiale. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  27  cm. 

310.  Deckelbecher  mit  fürstlichem  Wappen. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  26  cm. 

311.  Hoher  Pokal  mit  humoristischen  Alterszenen  und  Spruchbändern. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  32  cm. 

312.  Kleines  Glas  mit  Mülleremblemen  und  Inschrift  1793. 

Deutsch.  Höhe  9  cm. 

313.  Glas  mit  Hutmacheremblemen  und  Inschrift. 

Deutsch,  1753.  Höhe  10  cm. 

314.  Jägerbecher  mit  Spruch. 

Deutsch,  1758.  Höhe  13  cm. 

315.  Grosser  Becher  mit  Wappen  und  Inschrift:  VIVAT  CHUR  SACHSEN. 

Deutsch,  1685.  Höhe  33  cm. 


FAYENCEN 

316.  Gotisches  frühitalienisches  Maj olika  -  Schüsselchen  mit  gotischem  Wappen. 
Repariert. 

15.  Jahrhundert.  Durchmesser  17,5  cm. 

317.  Eine  Majolika- Vase. 

Urbino,  16.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

318.  Ein  Majolika-Teller  mit  Fahnenschwinger. 

16.  17.  Jahrhundert.  Durchmesser  24,5  cm. 

319.  Maj  olika -Krug  mit  Ausguss  und  Henkel.  In  Medaillon  Büste  mit  Aufschrift. 

Höhe  28  cm. 

320.  Maj  olika  -  Teller  mit  der  Darstellung  des  trunkenen  Ikarus,  der  in  den  Brunnen  geworfen 
wird.  Die  Szene  spielt  in  weinbewachsener  Pergolalaube.  Auch  am  erhöhten  Rande 
Trunkene.  Rückwärts  die  kursive  Inschrift:  d  Ovidi  a  libro  X/Icario  d  Athene  fu  il  /  primo 
che  provasse  d/bere  il  vino  e  cosi  in  /  ebriato  fu  girat  Io  in  un  pozzo. 

1543. 
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321.  Ein  Paar  Delfter 
17.  Jahrhundert. 


Teller,  blau-weiss,  mit  grosser  Blumenvase. 

Durchmesser  34  cm. 


322.  do. 

17.  Jahrhundert. 


Durchmesser  34  cm. 


323.  do. 

17.  Jahrhundert. 


Durchmesser  34  cm. 


324.  Deckelvase,  achteckig,  blau-weiss,  mit 
Ornamenten. 

Delft,  17.  Jahrhundert. 


chinesischen  Landschaftsszenen  und  Pflanzen- 

Höhe  38  cm. 


325.  Vase  mit  langem,  dünnem,  oben  verkropftem  Halse,  blau-weiss, 
schaftsszenen. 

Delft,  17.  Jahrhundert. 


mit  chinesischen  Land- 
Höhe  43  cm. 


326.  Ein  Paar  kleine,  bauchige 
Delft,  17.  Jahrhundert. 


Vasen,  blau-weiss,  mit  chinesischem  Dekor. 

Höhe  20  cm. 


327.  Suppenterrine,  auf  drei  Füssen,  oval,  zehnmal  geschweift,  in  Blattknauf  endigend. 
Kleine  Tierhenkel  und  Dekor:  phantastische  Vögel,  Harlekin  und  Blätter,  grün  auf  weiss. 
Deutsche  Fayence. 

18.  Jahrhundert. 


328.  Ein  Paar  grosse  Fayence-Deckelvasen  mit  Faunkopf  henkeln 
Blumendekor.  In  Medaillons:  mythologische  Szenen. 

Moustier,  18.  Jahrhundert. 


und  buntem 
Höhe  50  cm. 


329.  Ein  Paar  blau-weisse,  bauchige 
und  mythologischen  Szenen. 

Savona,  18.  Jahrhundert. 


Fayence-Vasen  mit  Tierkopf  henkeln,  Masken 

Höhe  51  cm. 


330.  Fayence- Giessfass  mit  Deckel  und  Becken,  geschweifte  Form,  gerippt.  Bekrönung: 
Delphine  mit  Muschel.  Becken  halbes  Achteck,  mit  Menschenköpfen.  Blau-weisses  Dekor. 
Rouen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  50  cm,  Länge  40  cm. 


331.  Grosser  Henkelkrug,  Fayence,  mit  farbigem  Allianzwappen. 

Marke  Faenza,  bezeichnet  K.  A.  F. 

Siehe  Tafel  17. 

332.  Ein  Paar  Neunfingervasen  mit  blauen  Figuren  und  Ornament. 

Genua. 

Siehe  Tafel  17. 

333.  Ein  Paar  Fayence-Telleraufsätze,  breitrandig,  mit  Wappen. 

334.  Nürnberger  Enghalskrug,  mit  Vogeldekor  und  Blumen,  reichmontierter  Zinndeckel. 

335.  Nürnberger  Enghalskrug.  Gleich  wie  Nr.  334,  gerippt,  geflochtener  Henkel,  Deckel 
aus  Zinn  mit  Relief. 

336.  Kleiner  farbiger  Albarello  mit  Porträtmedaillon. 

Siehe  Tafel  17. 

337.  Nürnberger  Fayence-Figur,  einen  Buddha  darstellend,  der  mit  einem  blauen  und 
braunen  Rock  mit  Vogelmotiven  bekleidet  ist. 

Siehe  Tafel  17. 
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338.  Kleiner  Delfter  Krug  mit  eingezogener  Wandung,  Zinnmontage,  Blumen-  und 
Vogelmotiv. 

17.  Jahrhundert. 

339.  Siegburger  Krug,  geriefeltes  Ornament,  mit  fürstbischöflichem  Wappen,  Keilrund¬ 
ornament,  Palmetten  und  Zinndeckel. 

340.  Fayence-Krügel,  zinnmontiert,  Ranken  in  Weiss  und  Gelb  auf  blauem  Fond. 

Datiert  1651. 

341.  Deutscher  Fayence-Krug,  zylinderförmig,  Zinnmontage,  vielfabriges  Vogeldekor. 

342.  Delfter  Fünffingervase.  Marke  Pynaker. 

18.  Jahrhundert. 

343.  Apothekertöpfchen,  Fayence,  bezeichnet  L.  L.,  mit  Blaudekor. 

344.  Pilgerflasche,  Fayence,  reliefiert,  mit  Kette  und  beidseitig  farbigem  Allianzwappen. 
17.  Jahrhundert. 

Siehe  Tafel  17. 

345.  Grosse  tiefe  Schüssel,  am  Rande  auf  der  einen  Seite  ein  farbiges  Allianzwappen, 
auf  der  andern  Seite  ein  einfaches  Wappen  der  Freiherren  von  Eggenberg  und  Thann¬ 
hausen. 

346.  Grosse  tiefe  Schüssel.  Gleich  wie  Nr.  345,  jedoch  etwas  kleiner. 

347.  Tiefe  Schüssel  mit  breitem  Rand,  im  Fond  farbiges  Allianzwappen  der  Herren  von 
Saurau- Wagenberg. 

348.  Zwei  Fayence-Teller,  im  Fond  zwei  farbige  Wappen  mit  fünffacher  Helmverzierung. 
Wappen  der  Kolonitsch.  Datiert  1657. 

349.  Grosse  flache  Schüssel  mit  farbigen  Wappen,  Löwen  und  Greifen,  mit  Umschrift: 
FRIDERICUS  DE  KRIEGER  VIVAT. 

17.  Jahrhundert. 

350.  Kleiner  Aufsatz  mit  drei  farbigen  Wappen  der  Freiherren  von  Eibiswald. 

351.  Sechseckige  Pitsche,  blau-schwarzes  Dekor  und  Zinnschraube. 

352.  Grosser  Pesaro-Teller  mit  figuraler  Darstellung  und  Wappen.  Kleine  Restaurierung. 
Siehe  Tafel  17. 

353.  Kleiner  durchbrochener  Aufsatz  mit  bunter  Darstellung. 

17.  Jahrhundert. 

354.  Kleiner  in  Herzmotiven  durchbrochener  Aufsatz  ohne  Dekor. 

17.  Jahrhundert. 

355.  Kleiner  farbiger  Castelli-Teller,  Landschaft. 

17.  Jahrhundert. 

356.  Kleiner  farbiger  Castelli-Teller,  Maria  Verkündigung  mit  Amorettenfries. 

17.  Jahrhundert. 

357.  Kleiner  farbiger  Castelli-Teller,  würfelnde  Landsknechte. 

17.  Jahrhundert. 


358.  Fayence- Aufsatzschale,  reliefierte  Muschel  und  Engelsmaskarons,  im  Fond  farbiges, 
Wappen.  Rund. 

17.  Jahrhundert. 

359.  Durchbrochener  ovaler  Fayence- Aufsatz  mit  Wappen  im  Fond. 

17.  Jahrhundert. 

360.  Grosse  tiefe  Renaissance- Schüssel  mit  gelbem  und  grünem  figuralem  Dekor. 
Faenza,  Ende  16.  Jahrhundert. 

Siehe  Tafel  17. 

361.  Bauchiger  Fayence-Krug  mit  farbigem  Yogelmotiv. 

Um  1700. 

362.  Fayence- Aufsatzplateau  mit  Landschaft  und  Figuren  in  Blaudekor. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert. 

363.  Fayence -Teller  mit  farbigem  Putto  und  Fries. 

Pesaro. 

364.  Fayence -Teller,  Venus  in  Blaudekor. 

Genua,  17.  Jahrhundert. 

365.  Drei  Krönungsteller  Karls  VI. 

1712,  Marke  Pynaker. 

366.  Ein  Paar  Engelsköpfe  mit  Flügeln,  grün  glasiert.  Renaissance. 

367.  Grosser  holländischer  Fayence-Krug  mit  reliefiertem  Zinndeckel,  mit  farbigen 
Chinesen,  von  Augustijn  Reygens,  1663. 

368.  Fayence  -  Krug  mit  farbigen  Pflanzenmotiven.  Fayence  holländisch,  Fabrik  des  Albrian 
Pynaker,  verfertigt  von  seinem  Geschäftsführer  Pieter  Poulisse,  M.  P.  1690 — 1683; 
Zinnmontage  deutsch  aus  1711. 

369.  Bauchiges  geripptes  Vexierkrüglein,  Marmordekor  und  Zinnmontage. 

17.  Jahrhundert. 

370.  Gerippte  Delft-Vase,  Pagodenform,  blaues  Vogeldekor. 

Ende  17.  Jahrhundert. 

371.  Vexierkrug,  bauchig,  mit  Diana  in  blauem  Dekor. 

17.  Jahrhundert. 

f  372.  Melonenförmiger  Krug,  Vögel  und  Pflanzen  in  Blaudekor. 

17.  Jahrhundert. 

373.  Braunlila-glasierte  Reliefpitsche,  siebenkantig,  mit  Engelsköpfen  und  Blumen¬ 
medaillons.  Zinnverschraubung. 

17.  Jahrhundert. 

374.  Siegburger  Walzenkrug  mit  reichem  scharfem  Reliefrand  und  Allianzwappen, 
angefertigt  zur  Verherrlichung  der  Einnahme  von  Belgrad.  Zinnmontage  ungarisch. 
Meistermarke.  Datiert  16.  8.  1717. 

Hintze,  Bd.  VIII,  S.  421,  Nr.  2626. 

375.  Gelber  Fayencekrug  mit  weissen  geometrischen  Reliefpunkten,  eingezogene  Wan¬ 
dung,  mit  reicher  Zinnmontage  und  schraubbarem  Kugeldrücker. 

Sachsen-Altenburg,  um  1720. 
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376.  Siegburger  Becher,  stark  ausladend,  mit  Wappen,  Löwenköpfen  und  Pflanzen¬ 
ornament.  Datiert  1572.  Seltenes  Unikat. 

Siehe  Tafel  17. 

377.  Siegburger  Doppelhenkel-Fontäne  mit  scharfem  Tier- und  Pflanzenornament  auf 
drei  Füssen,  mit  figuralem  Zinndeckel  einer  Handschuhmacherinnung. 

17.  Jahrhundert.  Deckel  später  1721. 

377a.  Bauchiger  Deckelkrug  in  Kreussener  Steinzeug.  Auf  der  Wandung  reliefierte, 
bemalte  Brustbilder  eines  Fürsten  und  seiner  Gemahlin  mit  Blumenornamenten. 
Zinnmontierung. 

Um  1680.  Höhe  10  cm* 

Siehe  Tafel  17. 

378.  Kleine  Siegburger  Schnelle.  Reliefdarstellung  Susanne  im  Bade. 

17.  Jahrhundert. 

379.  Westerwalder  Schraubflasche,  sechskantig,  mit  Wappen  und  Ritterdarstellung 
in  den  einzelnen  Feldern,  Zinnverschraubung,  graues  Steinzeug  mit  kobaltblauem  Dekor. 
17.  Jahrhundert. 

380.  Westerwalder  Walzenkrug.  Doppeladler  und  Hirschenfries.  Graues  Steinzeug, 
kobaltblaues  Dekor.  Zinndeckel  um  1700. 

381.  Ein  Paar  formschöne  Nassauer  Steinzeugkrüge  mit  reichen  ornamentalen 
Auflagen.  Renaissance. 

382.  Kreussener  Schraubflasche,  sechskantig,  aus  braunem  Steinzeug,  mit  scharfen 
reichen  Reliefdarstellungen,  erstklassige  und  seltene  Arbeit  des  Johannes  Hest. 

Zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Siehe  Tafel  17. 

383.  Kreussener  Schraubflasche,  sechskantig,  farbig,  mit  gemaltem  Wappen  der  Galler. 
Datiert  1652. 

Siehe  Tafel  17. 

384.  Nassauer  Deckelkrug,  bimförmig,  mit  Wappen  und  reichem  Reliefdekor. 

Datiert  1685.  Zinndeckel. 

385.  Nassauer  Deckelring  mit  bauchiger  Wandung,  graues  Steinzeug,  blau- und  mangan- 
gefärbt,  ornamental  reliefiert.  Zinndeckel. 

17.  Jahrhundert. 

386.  Kleiner  E nghalskrug  mit  Maskaronausguss,  um  die  Wandung  ornamentaler  Relief¬ 
fries. 

Um  1700. 

387.  Deckelkrug,  braunes  Steinzeug,  bauchige  Wandung,  blau-schwarzes  Friesornament. 
Sächsisch,  17.  Jahrhundert. 

388.  Kreussener  Krug  mit  graviertem  Zinndeckel,  farbiger  Jagddarstellung  (Sauhatz) 
und  Porträtmedaillon. 

Siehe  Tafel  17. 

389.  Grosser  Bartmannskrug  mit  Wappen. 

17.  Jahrhundert. 
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390.  Bauern-Fayence,  sogenannter  Teufelskrug. 
Oesterreichisch,  Mitte  18.  Jahrhundert. 


390a.  Zylindrischer  Deckelkrug  aus  Kreussener  Steinzeug.  Auf  der  Wandung  Jagd¬ 
szenen  und  Brustbild  eines  Fürsten  in  Relief,  bemalt  in  Gold  und  bunten  Lackfarben. 
Zinnmontierung. 


Um  1680.  Höhe  15  cm. 

Siehe  Tafel  17. 


PLASTIKEN 


391.  Kleine  gotische  Holzskulptur:  Maria  mit  Kind,  alte  Fassung. 

Oberbayrisch,  in  der  Art  der  Madonna  von  Altötting. 

Mitte  15.  Jahrhundert.  Höhe  38  cm. 

392.  Holzrelief:  heiliger  Georg  mit  Drachen,  sehr  gut  erhaltenes,  altes  Polychrom. 

Burgund,  um  1410.  Höhe  88  cm. 

Siehe  Tafel  18. 

393.  Ein  Paar  kleine  polychromierte  Holzwäppchen  mit  Helmzier. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  19  cm. 

394.  Ein  Paar  kleine  Holzengel,  Rokoko.  Höhe  19  cm. 

395.  Ein  Paar  leuchtertragende  Engel,  Barock.  Höhe  28  cm. 

396.  Eine  Naturholzstatuette,  Birnholz:  heiliger  Nepomuk. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  21  cm. 

397.  Schmerzensmann  aus  Marmor,  vermutlich  Arbeit  des  Veit  Kinninger. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  30  cm. 

398.  Maria  Immaculata,  auf  Erdkugel,  mit  Schlange.  Reichbewegte,  farbig  polychromierte 
Arbeit. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm. 

399.  Barocke  Heilige  auf  Akanthussockel.  Bemalt  und  vergoldet.  Lindenholz.  Barock. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  29  cm. 

400.  Stehende  Madonna  mit  Kind.  Weiss  bemalt.  Lindenholz.  Italienischer  Barock. 

Höhe  107  cm. 


401.  Altarfigur:  Madonna  mit  Kind.  Lindenholz. 

Süddeutsch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  66  cm. 

402.  Zwei  Heilige  in  vergoldeten  Gewändern. 

Köln,  16.  Jahrhundert.  Höhe  51  cm. 

403.  Pieta.  Polychromiert. 

Italienisch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  60  cm. 

404.  Zwei  Engel  von  einem  Barockaltar,  auf  Volutensockel,  einer  in  alter  Fassung. 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  87  cm. 
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405.  Die  vier  Evangelistensymbole  mit  Weltkugel. 
Barock. 


Geschnitzte  Supraporte.  Lindenholz. 
Höhe  95  cm,  Breite  100  cm. 


406.  St.  Georg,  stehend,  mit  Lanze  in  der  rechten  Hand,  in  kriegerischer  Tracht.  Ueber  die 
Schultern  geschlagener  und  den  Rücken  hinunterhängender  Ueberwurf.  Nussbaum. 
Rheinisch-französisch,  Ende  15.  Jahrhundert.  °  e  cm* 

Siehe  Tafel  18. 


407.  Putto,  in  Holz  geschnitzt. 

17.  Jahrhundert. 

408.  Sitzender  Bischof,  gotisch. 

14.  Jahrhundert. 

409.  Skulptur,  gotisch:  heiliger  Christophorus. 
Oberrheinisch,  15.  Jahrhundert. 

Siehe  Tafel  18. 


Höhe  39,5  cm. 


Höhe  72  cm. 


Höhe  182  cm. 


410.  Ein  grosser  und  ein  kleiner  Barockengelskopf  mit  goldenen  Flügeln. 

411.  Holzskulptur:  heilige  Barbara,  mit  Krone,  Buch  und  Weinkännchen.  Lindenholz. 

Ostschweiz:  15.  Jahrhundert.  Höhe  mit  Sockel  103  cm. 

Siehe  Tafel  18. 


412.  Gefangene.  Frühes  Holzrelief. 


413.  Skulptur,  gotisch:  St.  Katharina  mit  Rad  und  Schwert. 
Basel,  um  1410. 


Höhe  107  cm. 


414.  Holzmedaillon:  St.  Hieronymus, 
Ende  15.  Jahrhundert. 


mit  altem  Kolorit. 

Durchmesser  mit  Rahmen  40  cm. 


415.  Embriaci-Knochenrelief  mit  Engel. 

Tessin,  14./15.  Jahrhundert. 

416.  Porträtkopf,  angeblich  Karl  der  Kühne,  von  einem  Grabmal,  Eichen  geschnitzt,  mit 
altem  Kolorit. 

15.  Jahrhundert. 


417.  Krippe:  Geburt  Christi,  Hochrelief  mit  schöner  alter  Bemalung  und  Vergoldung.  Lin¬ 
denholz.  Ausgestellt:  Gotik  in  Oesterreich,  Wien  1926. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert.  Grösse  37  X  40  cm. 

Siehe  Tafel  19. 


418.  König  Sigismund,  vollrunde  Freifigur  aus  Lindenholz.  Wiener  Schule  des  Niklas 
Gerhaert,  von  Leyden. 

Ausgestellt:  Gotik  in  Oesterreich,  Wien  1926. 

Um  1480.  H9he  95  cm- 


419.  Spätgotische  Altarfigur: 
bemalt. 


stehende  Madonna  mit  Kind.  Lindenholz,  blau  und  rot 

Höhe  62  cm. 


420.  Stehende  Madonna  mit  Kind  und  Birne,  vergoldet. 
Tirol,  17.  Jahrhundert. 


Höhe  43  cm. 


421.  Marmorrelief:  Hagar  und  Ismael  in  der  Wüste. 
Italienisch,  um  1800. 


50x39  cm. 
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422.  Marmorrelief:  Madonna  mit  Kind  und  drei  Engelsköpfen  vor  architektonischem  Hinter¬ 
grund. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert.  57x47  cm. 

423.  Sitzender  Heiland,  in  Terracotta.  Renaissance.  Dazu  kleine  Holzkonsole. 

Höhe  14  cm. 

424.  Büste  einer  Frau  mit  vorgebeugtem,  nach  rechts  gewendetem  Kopf.  Marmor. 
Italienisch,  17.  Jahrhundert. 

425.  Marmorskulpturen:  Zwei  Putti,  nackt,  mit  der  Linken  einen  bemalten  Schild  haltend, 
die  Rechte  an  die  Hüfte  gelegt. 

Oberitalienisch,  15.  Jahrhundert,  aus  dem  Kreise  der  Lombardi. 

Siehe  Tafel  19. 

426.  Heiliger  Johannes,  stehend.  Ueber  dem  langhaarigen  Fell  drapiert,  der  Mantel,  der 
über  den  rechten  Arm  herabfällt,  in  der  gesenkten  Linken  ein  Schriftband,  die  Rechte 
leicht  erhoben.  Weisser  Marmor. 

Vgl.  Yenturi,  Storia  dell’arte,  IY,  408.  Gutachten  von  Planiscig  und  de  Nicola,  die  es 
für  Tommaso  Pisano  halten.  Höhe  74  cm. 

427.  Tabernakel  (Terracotta).  Andrea  della  Robbia.  Farbig.  Grösse  51x38  cm. 


\ 


SILBER 


428.  Frühgotischer  Silberkelch,  zum  Teil  vergoldet,  graviert  und  mit  Sechspassfuss, 
Nodus  mit  Rosetten. 

Schweiz,  15.  Jahrhundert  (eingraviertes  Kreuz  später). 

429.  Papiermesser  in  Silber,  mit  Eberzahn  als  Heft.  Englisches  Beschauzeichen. 

Länge  30  cm. 


430.  Zwei  silberne  Salzschälchen  auf  breitem  Untersatz.  Louis  XV. 
Augsburg,  18.  Jahrhundert. 


431.  Ein  Paar  halbtiefe  Teller  mit  flachem  Rand  und  Perlstabumrahmung. 

Russisch,  mit  Beschauzeichen,  um  1800.  Durchmesser  22,5  cm. 


432.  Büste  eines  Kindes  mit  Lockenfrisur.  Silber,  getrieben. 

Deutsch,  Anfang  17.  Jahrhundert.  Höhe  ohne  Sockel  25  cm. 

433.  Lamm,  mit  abnehmbarem  Kopf,  als  Trinkgefäss,  vergoldet.  Wappenschilder.  Zunft¬ 
stück. 

Süddeutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  15  cm. 


434.  Stehender  Bär,  mit  abnehmbarem  Kopf,  in  Silber,  hohl,  getrieben. 

Undeutliches  Beschauzeichen,  wahrscheinlich  Wien.  Höhe  21,5  cm. 

435.  Stehende  Kuh,  in  Süber,  hohl,  getrieben.  Auf  dem  Rücken  Klappe  mit  Fliege  als 
Knauf. 

Englisch,  19.  Jahrhundert.  Höhe  10,5  cm. 
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436.  Laufender  Hahn,  mit  abnehmbarem  Kopf.  Silbervergoldet. 

Deutsch.  Höhe  19  cm. 

437.  Ein  Paar  Kerzenstöcke  auf  achteckigem  profiliertem  Sockel.  Höhe  12  cm. 

438.  Ein  Paar  Leuchter  Louis  XY.  Profilierter  Sockel,  Balusterschaft  und  zwei  ge¬ 
schweifte  Leuchterarme  mit  Kerzentüllen  und  blattförmigen  Traufschalen. 

Englisch,  plated.  Höhe  40  cm. 

439.  Milchkrug  Louis  XY  auf  drei  blattförmigen  Füssen.  Gebuckelte  Leibung  mit  getrie¬ 
benem  Muschelwerk  und  Ziselierungen. 

Undeutliches  Beschauzeichen  und  Meistermerke,  wohl  deutsch. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 

440.  Teekanne,  bauchig,  mit  Röhrenausguss,  gewölbtem  Deckel  mit  Kugelknauf  und  Elfen¬ 
beinhenkel.  Spiralförmig  gebuckelt.  Beschauzeichen:  Augsburg  mit  Meistermarke  J.C.L- 
Silbervergoldet. 

Frühes  18.  Jahrhundert.  Höhe  15,5  cm. 

441.  Rundes  Plateau  mit  fassoniertem  und  profiliertem  Rand.  Durchbrochene  Füsschen 
(spätere  Zutat)  und  Gravierungen. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  28  cm. 

442.  Kleine  achteckige  Schale. 

Um  1800.  15,5x10,5  cm. 

443.  Schraubflasche,  auf  Kugelfüssen,  mit  Goldziselierungen. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  19  cm. 

444.  Deckelbecher,  auf  Kugelfüssen,  mit  drei  Kaiserbüsten.  Getriebenes  Blätter-  und 
Früchtendekor.  Teilweise  vergoldet.  Marke  J.  D. 

Augsburg,  17.  Jahrhundert.  Höhe  16,5  cm. 

445.  Kleine  ovale  Schale  mit  gezacktem  Rand,  silbervergoldet.  Auf  dem  Boden  eine 
Landschaft,  am  Rande  Akanthusblätter  in  getriebener  Arbeit,  an  den  Schmalseiten 
Henkel  in  Renaissanceform. 

Augsburg,  Meisterzeichen  H.  B.  Durchmesser  16x12,8  cm. 

446.  Ein  flacher  Teller,  silbervergoldet,  in  getriebener  Arbeit.  In  der  Mitte  Jakob  mit 
dem  Engel,  auf  dem  Rande  in  Medaillons  abwechselnd  antikisierende  Köpfe  mit  Blumen¬ 
stilleben. 

Augsburg,  mit  Meisterzeichen  C.  B.  Durchmesser  26,5  cm. 

447.  Ein  Paar  Leuchter  im  Stile  Louis  XVI.  Runder  Fuss  mit  Blattgirlande  und  kanne¬ 
lierter  Schaft,  der  nach  oben  in  Urne  mit  Flammenknauf  endigt  und  von  sechs  Leuchter¬ 
armen  umgeben  ist.  Gestempelt  A.  Aucoc,  Paris. 

Höhe  62  cm;  Gewicht  5  kg  pro  Leuchter. 

448.  Achtzehn  flache  Teller  mit  gebogtem  und  fassoniertem  Rand  und  Schnurdekor. 
Augsburger  Beschauzeichen  und  Stempel  „Seethaler“,  um  1745.  Graviertes  Wappen, 
rückseitig  Nummer.  Die  Teller  stammen  aus  dem  Besitz  der  Grossherzogin  von  Mecklen¬ 
burg- Strelitz,  einer  geborenen  englischen  Prinzessin. 

Durchmesser  25  cm;  Gewicht  durchschnittlich  610  g. 

449.  Schraubbüchse  auf  vier  Füssen,  die  Wandung  vielfach  gebuckelt. 

Augsburg,  Meisterzeichen  P.  S.  Philipp  Sailer  1676. 

Rosenberg,  III.  Auflage,  Nr.  673.  Höhe  9,2  cm. 
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450.  Schraubbüchse,  teilvergoldet,  sechsfach  segmentiert,  reich  getrieben,  mit  gotisierendem 
Rankenwerk  und  wulstiger  Bordüre. 

Beschauzeichen  L  der  Stadt  Ohlen  in  Schlesien,  17. — 18.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 

451.  Vergoldeter  Deckelbecher  mit  feinen,  gepunzten  Bändern. 

Augsburg,  Meisterzeichen  M.  H.,  wahrscheinlich  Martin  Henglin,  1675. 

Rosenberg  I,  Nr.  590.  Höhe  9,5  cm. 

452.  Pokal,  silbervergoldet.  Mehrfach  gekehlter,  profilierter  Fuss.  Ueher  dem  Griff  Korpus: 
getriebene  Ranken,  drei  Engelsköpfchen  mit  Tüchern  unter  dem  Kinn,  drei  ovale  Medail¬ 
lons  mit  Hirsch,  Stier  und  Pferd  in  einer  Landschaft,  Rollwerk.  Deckel:  glatter  Rand, 
darauf  geritzt :  M.  H.,  in  der  Mitte  getrieben,  Rollwerk,  Fruchtbüschel  und  Landschafts¬ 
szenen.  Oben  stehend  ein  „Fähndrich“  mit  Stab  und  Schild.  Am  Sockel  Augsburger 
Beschau  und  Meistermarke  V. 

Süddeutsch,  um  1590,  in  der  Art  des  Paul  Flindt.  Höhe  30  cm. 

452a.  Kokosbecher.  Montierung  silbervergoldet.  Sechspassfuss, graviert  mit  geometrischem 
Ornament.  Bekrönung  Zweig  mit  Traube. 

Deutsch,  Ende  17.  Jahrhundert.  Höhe  32  cm. 

453.  Schraubflasche,  getrieben,  mit  Blumenzweigen. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 

454.  Deckelbecher,  auf  Kugelfüssen,  reich  getrieben,  Blumen  und  Blätter.  Marke  E.  L. 

Augsburg,  17.  Jahrhundert.  Höhe  21  cm. 

455.  Buckelpokal  mit  Deckel,  vergoldet.  Ranken-  und  Blumendekor.  Marke  O.  J.  M. 

Augsburg,  17.  Jahrhundert.  Höhe  49  cm. 

456.  Springender  Hirsch,  als  Trinkgefäss,  mit  abnehmbarem  Kopf,  vergoldet.  Auf  dem 
Rücken  des  Hirsches  die  22  Wappen  der  Schweizer  Kantone. 

Schweiz,  Anfang  19.  Jahrhundert.  Höhe  55  cm. 

Wahrscheinlich  Geschenk  der  Eidgenossenschaft  an  einen  ausländischen  Gesandten. 

457.  Deckelhumpen,  teilvergoldet,  reich  getrieben  und  ziseliert,  mit  Reliefs:  Saul  nach  der 
Schlacht  gegen  die  Philister  von  tanzenden  und  musizierenden  Frauen  empfangen. 
Deckel  mit  Knauf.  Marke  D.  S. 

Augsburg,  17.  Jahrhundert.  Höhe  22,5  cm;  Gewicht  1,2  kg. 

458.  Deckelhumpen,  auf  drei  ziselierten  Füssen,  mit  Blattansatz.  Glatte  Wandung,  ganz 

vergoldet.  Dekor  des  Deckels:  gravierte  Ranke  aus  Blumen  und  Blättern.  Marke  N.  F. 
Danzig,  17.  Jahrhundert.  Höhe  20,3  cm;  Gewicht  1,5  kg. 

459.  Schweizer  Maserholzbecher  in  Silbermontierung. 

Reformationszeit. 

ABRAHAM  GESSNER  (1552—1613) 

460.  Zwei  runde  Plaketten,  silbervergoldet,  mit  getriebenen  Szenen  aus  dem  Landleben. 

Auf  der  einen  Seite  der  Sommer,  auf  der  andern  der  Herbst.  Auf  beiden  Ausblick  auf 
Stadt  mit  Türmen  und  ferne  Berge.  Vorn  Edelmann  zu  Pferde  und  emsige  Landleute. 
Siehe  Tafel  24.  Durchmesser  12,5  cm. 

461.  Vermeil -Besteck,  bestehend  aus  acht  Obstmessern,  zwei  Gabeln  und  Messern  mit 
E  mpireornamenten . 

Paris,  um  1800. 

462.  Silbergetriebene  Vase  mit  Deckelin  Urnenform.  Zwei  gebogene  Henkel  mit  gerolltem 
Akanthusblatt .  Deckel  mit  Traubenknauf.  Auf  Wandung  und  Deckel  reiches  getrie¬ 
benes  Dekor:  Putten,  Blumengirlanden  und  Kartuschen  im  Louis  XIV- Stile. 

London,  Anfang  19.  Jahrhundert.  Höhe  30  cm;  Gewicht  2100  g. 
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463.  Ein  Paar  Suppenterrinen  mit  Deckeln,  rund.  Zwei  Henkel,  auf  geschweiften 
Sockelfüssen,  Rokokoornamente,  Muschelwerk  und  Voluten.  Getrieben  und  ziseliert. 
Auf  dem  Deckel  Rocaille-Knauf.  Marke  J.  F. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  36  cm;  Gewicht  je  2150  g. 

464.  Ovale  Zuckerdose  auf  Muschelfüsschen,  ziseliert  und  getrieben,  mit  Muschel-  und 
Blumendekor.  Marke  J.  D.  L. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm. 

465.  Silberterrine  auf  Sockel.  Die  Terrine  auf  vier  Bocksfüssen,  die  in  Blätter  auslaufen, 
die  Wandung  mit  umgebendem  Relief:  spielende  Putten  mit  Widdern.  Widderkopf¬ 
henkel.  Der  Deckel  mit  antiken  Büsten  in  Medaillons  und  Girlanden.  Als  Bekrönung 
Putto  mit  Hund.  Der  Sockel  ebenfalls  massiv  Silber,  mit  Blattfriesen  auf  vier  Akanthus- 
füssen.  Georges  Hann. 

Paris  1780.  Höhe  53  cm;  Gewicht  mit  Sockel  16  kg  140  g. 

Siehe  Tafel  25. 

466.  Service,  Vermeil,  bestehend  aus  48  Tellern,  48  Messern,  48  Gabeln,  24  grossen  Löffeln, 
24  Kaffeelöffeln,  24  Eislöffeln,  zwei  Eisvorlegbestecken.  Alles  mit  Initialen  und  Blatt  - 
und  Schleifendekor  im  Stile  Louis  XVI. 

467.  Prunkvolle  Tisch- Garnitur,  bestehend  aus : 

a)  Tafelaufsatz  mit  kandelaherförmigem  Aufbau,  ausladender  Schüssel,  mit 

Wappen.  Höhe  26  cm;  Gewicht  4,150  kg. 

b)  do.  Schüssel  von  Kariatyden  getragen.  Höhe  34  cm;  Gewicht  2,710  kg. 

c)  Sauciere  auf  ovalem  profiliertem  Fuss,  mit  gebogenem,  gerolltem  Blatthenkel. 

Höhe  12  cm,  Länge  30  cm;  Gewicht  840  g. 

d)  Platte  mit  getriebenem  Wappen,  spitzoval.  56x27  cm;  Gewicht  1,090  kg. 

e)  Platte  mit  getriebenem  Wappen,  oval.  50x39  cm;  Gewicht  1,670  kg. 

f)  Platte  mit  getriebenem  Wappen,  rund.  Durchm.  38  cm;  Gewicht  1,110  kg. 
Silbervergoldet,  mit  reichem  Muschel-  und  Pflanzendekor.  Die  Garnitur  stammt  aus  dem 
von  Imhoffschen  Familienbesitz. 

468.  Ein  Paar  Silberleuchter,  fünfzehnarmig,  im  Barockstil,  reich  getrieben,  Wappen 

und  Initialen.  Höhe  74  cm;  Gewicht  je  6,5  kg. 

469.  Ein  Paar  Weinkühler  mit  Untersätzen,  im  Barockstile,  reich  getrieben,  Wappen. 

Höhe  28  cm;  Gewicht  je  2,750  kg. 

470.  Kristallflacon,  Silber  montiert.  Auf  beiden  Seiten  Medaillons  mit  antikisierenden 
Köpfen  in  vergoldetem  Rand.  Lederetui. 

Deutsch,  um  1860.  Höhe  8,8  cm. 


PORZELLAN 


471.  Laufender  Hund,  braun  meliert. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Länge  11,5  cm. 

472.  Porzellangruppe:  der  alte  Fritz  auf  Pferd.  Rechteckiger  Sockel. 

Berlin,  Königliche  Porzellan-Manufaktur.  Höhe  16  cm. 

473.  Papageno  im  Federkleide  auf  einem  Baumstrunk  sitzend,  das  linke  Bein  auf  ein  Füll¬ 
horn  gestützt  und  auf  der  erhobenen  Rechten  einen  Vogel  tragend.  Kittungen. 

Meissen,  19.  Jahrhundert.  Höhe  15  cm. 
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474.  Gärtner  mit  Spaten,  Korb  und  Messer.  Kittungen. 

Meissen,  19.  Jahrhundert.  Höhe  11,5  cm. 

475.  Porzellanfigur  :  Knabe  und  Mädchen  auf  geschweiften  Sockeln.  Das  Mädchen  auf  einem 
Korb  mit  Trauben  sitzend  und  Trauben  in  den  Händen  haltend,  mit  einem  hellblauen 
Schnürmieder  und  rotem  Rock.  Der  Knabe,  einen  Korb  voll  Trauben  haltend,  in  hell¬ 
grünem  Rock  und  weinroten  Kniehosen. 

Meissen,  Ende  18.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm. 

476.  Porzellangruppe:  vier  Putten  mit  Ziege  auf  ovalem,  geschweiftem  Sockel.  Der  Putto 
in  der  Mitte,  auf  dem  Rücken  der  Ziege  sitzend,  streckt  dem  Beschauer  einen  Bund 
Trauben  entgegen.  Die  drei  andern  Putten  gruppieren  sich  um  ihn  herum  und  sind 
ebenfalls  mit  Trauben  geschmückt. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  18  cm. 

477.  Sänger  in  Kavalierkleidung,  blauer  Rock,  mit  Blumen  bestickte  Weste  und  lila  Knie¬ 
hosen,  in  der  erhobenen  Linken  ein  Notenblatt  haltend,  unter  dem  Arm  den  Dreispitzhut. 
Rasensockel. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 

478.  Ein  Paar  Vögel,  auf  Baumstrünken  sitzend,  an  denen  sich  plastisch  aufgelegte  Blumen 
und  Blätter  emporranken. 

Meissen,  Anfang  19.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm. 

479.  Drei  Putten.  Unbemalt,  teilweise  defekt. 

Berlin,  19.  Jahrhundert.  Höhe  10  cm,  bzw.  11  cm. 

480.  Winzer  auf  Rocaille- Sockel.  Junger  Mann  in  grünem  Rock  und  lila  Kniehosen.  An  einem 

Stock  über  der  rechten  Schulter  und  in  der  linken  Hand  Körbe  mit  Trauben  tragend. 
Meissen,  19.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 

481.  Zwei  Amoretten  auf  Rocaille- Sockeln. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  11  cm. 

482.  Allegorische  Porzellangruppe:  stehender  Engel  mit  Palmzweig  und  Lorbeerkranz, 
zu  seinen  Füssen  Putto  mit  Trompete. 

Berlin,  18.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

483.  Gärtner  und  Gärtnerin.  Die  Gärtnerin,  einen  Blumenkorb  haltend,  mit  feinem 
Spitzenmieder,  zu  ihren  Füssen  grosse  Blumenvase.  Der  Gärtner,  auf  eine  Giesskanne 
und  Spaten  sich  stützend,  in  hellblauem  Rock  und  goldbetresster  Weste. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 


484.  Handelsmann,  an  Baumstamm  gelehnt,  mit  Tornister  und  rotem  Rock. 

Thüringen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 

485.  Junge  Frau  mit  Kind  auf  Rocaille- Sockel. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 

486.  Zwei  Miniaturfiguren:  Kavalier  und  Dame. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  7  cm. 


487.  Miniaturgruppe:  Mann  und  Frau  mit  Blumengirlanden. 
Meissen,  18.  Jahrhundert. 

488.  Liegende  Kuh  mit  Blumen. 


Höhe  10  cm. 
Oval  16,5x10,5  cm. 


Höhe  43  cm. 


489.  Venus,  auf  Rocaille- Sockel  stehend,  mit  Laubwerk  verziert. 
Meissen,  18.  Jahrhundert. 
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463.  Ein  Paar  Suppenterrinen  mit  Deckeln,  rund.  Zwei  Henkel,  auf  geschweiften 
Sockelfüssen,  Rokokoornamente,  Muschelwerk  und  Voluten.  Getrieben  und  ziseliert. 
Auf  dem  Deckel  Rocaille- Knauf.  Marke  J.  F. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  36  cm;  Gewicht  je  2150  g. 

464.  Ovale  Zuckerdose  auf  Muschelfüsschen,  ziseliert  und  getrieben,  mit  Muschel-  und 
Blumendekor.  Marke  J.  D.  L. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm. 

465.  Silberterrine  auf  Sockel.  Die  Terrine  auf  vier  Bocksfüssen,  die  in  Blätter  auslaufen, 
die  Wandung  mit  umgehendem  Relief:  spielende  Putten  mit  Widdern.  Widderkopf¬ 
henkel.  Der  Deckel  mit  antiken  Büsten  in  Medaillons  und  Girlanden.  Als  Bekrönung 
Putto  mit  Hund.  Der  Sockel  ebenfalls  massiv  Silber,  mit  Blattfriesen  auf  vier  Akanthus- 
füssen.  Georges  Hann. 

Paris  1780.  Höhe  53  cm;  Gewicht  mit  Sockel  16  kg  140  g. 

Siehe  Tafel  25. 

466.  Service,  Vermeil,  bestehend  aus  48  Tellern,  48  Messern,  48  Gabeln,  24  grossen  Löffeln, 
24  Kaffeelöffeln,  24  Eislöffeln,  zwei  Eisvorlegbestecken.  Alles  mit  Initialen  und  Blatt- 
und  Schleifendekor  im  Stile  Louis  XVI. 

467.  Prunkvolle  Tisch- Garnitur,  bestehend  aus : 

a)  Tafelaufsatz  mit  kandelaberförmigem  Aufbau,  ausladender  Schüssel,  mit 

Wappen.  Höhe  26  cm;  Gewicht  4,150  kg. 

b)  do.  Schüssel  von  Kariatyden  getragen.  Höhe  34  cm;  Gewicht  2,710  kg. 

c)  Sauciere  auf  ovalem  profiliertem  Fuss,  mit  gebogenem,  gerolltem  Blatthenkel. 

Höhe  12  cm,  Länge  30  cm;  Gewicht  840  g. 

d)  Platte  mit  getriebenem  Wappen,  spitzoval.  56x27  cm;  Gewicht  1,090  kg. 

e)  Platte  mit  getriebenem  Wappen,  oval.  50x39  cm;  Gewicht  1,670  kg. 

f)  Platte  mit  getriebenem  Wappen,  rund.  Durchm.  38  cm;  Gewicht  1,110  kg. 
Silbervergoldet,  mit  reichem  Muschel-  und  Pflanzendekor.  Die  Garnitur  stammt  aus  dem 
von  Imhoffschen  Familienbesitz. 

468.  Ein  Paar  Silberleuchter,  fünfzehnarmig,  im  Barockstil,  reich  getrieben,  Wappen 

und  Initialen.  Höhe  74  cm;  Gewicht  je  6,5  kg. 

469.  Ein  Paar  Weinkühler  mit  Untersätzen,  im  Barockstile,  reich  getrieben,  Wappen. 

Höhe  28  cm;  Gewicht  je  2,750  kg. 

470.  Kristallflacon,  Silber  montiert.  Auf  beiden  Seiten  Medaillons  mit  antikisierenden 
Köpfen  in  vergoldetem  Rand.  Lederetui. 

Deutsch,  um  1860.  Höhe  8,8  cm. 


PORZELLAN 


471.  Laufender  Hund,  braun  meliert. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Länge  11,5  cm. 

472.  Porzellangruppe:  der  alte  Fritz  auf  Pferd.  Rechteckiger  Sockel. 

Berlin,  Königliche  Porzellan-Manufaktur.  Höhe  16  cm. 

473.  Papageno  im  Federkleide  auf  einem  Baumstrunk  sitzend,  das  linke  Bein  auf  ein  Füll¬ 
horn  gestützt  und  auf  der  erhobenen  Rechten  einen  Vogel  tragend.  Kittungen. 

Meissen,  19.  Jahrhundert.  Höhe  15  cm. 
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474.  Gärtner  mit  Spaten,  Korb  und  Messer.  Kittungen. 

Meissen,  19.  Jahrhundert.  Höhe  11,5  cm. 

475.  Porzellanfigur  :  Knabe  und  Mädchen  auf  geschweiften  Sockeln.  Das  Mädchen  auf  einem 
Korb  mit  Trauben  sitzend  und  Trauben  in  den  Händen  haltend,  mit  einem  hellblauen 
Schnürmieder  und  rotem  Rock.  Der  Knabe,  einen  Korb  voll  Trauben  haltend,  in  hell¬ 
grünem  Rock  und  weinroten  Kniehosen. 

Meissen,  Ende  18.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm. 

476.  Porzellangruppe  :  vier  Putten  mit  Ziege  auf  ovalem,  geschweiftem  Sockel.  Der  Putto 
in  der  Mitte,  auf  dem  Rücken  der  Ziege  sitzend,  streckt  dem  Beschauer  einen  Bund 
Trauben  entgegen.  Die  drei  andern  Putten  gruppieren  sich  um  ihn  herum  und  sind 
ebenfalls  mit  Trauben  geschmückt. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  18  cm. 

477.  Sänger  in  Kavalierkleidung,  blauer  Rock,  mit  Blumen  bestickte  Weste  und  lila  Knie¬ 
hosen,  in  der  erhobenen  Linken  ein  Notenblatt  haltend,  unter  dem  Arm  den  Dreispitzhut. 
Rasensockel. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 


478.  Ein  Paar  Vögel,  auf  Baumstrünken  sitzend,  an  denen  sich  plastisch  aufgelegte  Blumen 
und  Blätter  emporranken. 

Meissen,  Anfang  19.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm. 

479.  Drei  Putten.  Unbemalt,  teilweise  defekt. 

Berlin,  19.  Jahrhundert.  Höhe  10  cm,  bzw.  11  cm. 

480.  Winzer  auf  Rocaille- Sockel.  Junger  Mann  in  grünem  Rock  und  lila  Kniehosen.  An  einem 

Stock  über  der  rechten  Schulter  und  in  der  linken  Hand  Körbe  mit  Trauben  tragend. 
Meissen,  19.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 


481.  Zwei  Amoretten  auf  Rocaille- Sockeln. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  11  cm. 

482.  Allegorische  Porzellangruppe:  stehender  Engel  mit  Palmzweig  und  Lorbeerkranz, 
zu  seinen  Füssen  Putto  mit  Trompete. 

Berlin,  18.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

483.  Gärtner  und  Gärtnerin.  Die  Gärtnerin,  einen  Blumenkorb  haltend,  mit  feinem 
Spitzenmieder,  zu  ihren  Füssen  grosse  Blumenvase.  Der  Gärtner,  auf  eine  Giesskanne 
und  Spaten  sich  stützend,  in  hellblauem  Rock  und  goldbetresster  Weste. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 


484.  Handelsmann,  an  Baumstamm  gelehnt,  mit  Tornister  und  rotem  Rock. 

Thüringen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 

485.  Junge  Frau  mit  Kind  auf  Rocaille- Sockel. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 


486.  Zwei  Miniaturfiguren:  Kavalier  und  Dame. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

487.  Miniaturgruppe:  Mann  und  Frau  mit  Blumengirlanden. 
Meissen,  18.  Jahrhundert. 

488.  Liegende  Kuh  mit  Blumen. 


Höhe  7  cm. 


Höhe  10  cm. 
Oval  16,5x10,5  cm. 


Höhe  43  cm. 


489.  Venus,  auf  Rocaille-Sockel  stehend,  mit  Laubwerk  verziert. 
Meissen,  18.  Jahrhundert. 
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490.  Le  da  mit  Schwan. 

Fürstenberg,  Ende  18.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm. 

491.  Kniender  junger  Mann  mit  Trauben  in  der  Hand,  über  ovalem  Gefäss  geneigt. 

Berlin,  18.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm. 

492.  Tintenfass.  Vogelhaus  mit  Türmchen,  vor  einem  durch  einen  Spiegel  bezeichneten 
Weiher.  Am  Rande  vorn  Streusandbüchsen  und  Tintenfass  in  das  Rocaillewerk  der 
Umrahmung  eingefügt.  Um  das  Häuschen  Blumen,  rechts  ein  Kavalier,  links  eine  Dame 
und  mehrere  Vögel  aus  Porzellan. 

Deutsch,  um  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  34  cm. 

493.  Doppelarmiger  Leuchter.  Rocaille- Sockel  mit  sitzendem  Jüngling,  der  den  aus  einem 
Baumstrunk  wachsenden,  blumenumsponnenen  Leuchterarm  umfasst.  Die  Tüllen  in 
Form  von  Blütenkelchen,  die  Traufschalen  in  gezackter  Blattform. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 

494.  Ein  Paar  hohe  Flaschenvasen,  bauchig,  mit  langem  schlankem  Hals  und  Pfropfen. 
Als  Dekor  plastisch  aufgelegte,  buntbemalte  Blumen  und  Zweige  mit  vereinzelten 
Schmetterlingen  und  Käfern.  Leichte  Defekte. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  41  cm. 

495.  Ein  Paar  Vasen  auf  stark  eingezogenem,  hohem  Fuss,  Leibung  mit  Weidengeflecht¬ 

muster,  goldgehöhten  Rippen  und  plastisch  aufgelegten  Blumen  und  Früchten. 
Meissen,  Anfang  19.  Jahrhundert.  Höhe  15  cm. 

496.  Kleiner  Leuchter  auf  Rocaille- Sockel,  Blumen  und  Astwerkhandhabe,  mit  kleiner 
Kostümfigur  und  Kerzentülle  in  Gestalt  einer  Blüte,  in  zarten  Farben  dekoriert. 
Meissen,  um  1750. 

497.  Eine  Kanne  und  zwei  Tassen  mit  Untertassen,  zitrongelber  Fond,  mit  chinesischen 
Blumenmotiven,  Landschaften  und  Hafenszenen. 

Meissen,  Herold,  1730. 

498.  Teekännchen,  schwarzer  Fond,  Hafenlandschaften  in  Purpur,  um  die  Medaillons 
reiches  Golddekor,  figuraler  Schnabelausguss. 

Meissen,  Herold,  um  1730. 

499.  Kleines  Teekännchen  mit  Tierkopfausguss  und  feinen  bunten  Wasserlandschaften. 
Süddeutsch,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

500.  Porzellananrichte  in  Form  eines  Krebses  mit  drei  abhebbaren  Deckeln. 

Meissen,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

501.  Zwei  Meissener  Obstschalen,  oval,  in  Form  einer  halben  Melone,  welche  mit 
farbigen  Reliefblättern  geziert  und  von  farbigen  Aesten  gestützt  werden. 

Erste  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

502.  Meissener  Blumen- Relieftasse  mit  Untertasse,  farbig,  am  Rande  Spitzenornament 
in  Purpur  und  Gold. 

Meissen,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

503.  Porzellantasse  mit  Untertasse,  achtfach  muschelförmig  gebuckelt,  mit  reichem  farbi¬ 
gem  Blumendekor. 

Mitte  18.  Jahrhundert. 

504.  Zwei  Empiretassen,  Dekor  kobaltblau  und  gold,  Vogelmotive.  Marke  M.  H.,  englische 
Fayence. 

Um  1800. 
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505.  Altwiener  Krug  mit  feuervergoldeter  Bronzemontage  und  farbiger  Birne  als  Knauf, 
auf  der  bauchigen  Wandung  Blumenbuketts  und  Streublumen  in  Purpur. 

Wien,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm. 

506.  Kanne  mit  reichem  Blumen-  und  Paradiesvogeldekor,  vielfarbig,  mit  Schlangenausguss. 
Wien,  Du  Paquier. 

507.  Meissener  Henkelkrug  mit  feinster  Bemalung,  nach  einer  Wirtshausszene  von 
Teniers. 

508.  Tasse  mit  Untertasse,  kobaltblau,  mit  reichem  Golddekor  und  ausgesparten  Medail¬ 
lons  mit  farbigen  Blumen. 

Wien,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

509.  Henkeltasse,  becherförmig,  mit  Initialen  H.  K.  und  goldgefasstem  Rand. 

Deutsch,  Biedermeierzeit.  Höhe  6,5  cm. 

510.  Salznapf  mit  fassonierter  und  gebauchter  Leibung.  Buntes  Vogel-  und  Blumendekor. 
Meissen,  19.  Jahrhundert. 

511.  Ovale  Platte.  Breiter,  fassonierter  Rand  mit  Vergissmeinnicht  in  Relief.  Im  Spiegel 
Schäferszene. 

Meissen,  um  1750.  30x28  cm. 

512.  Tasse  mit  Untertasse.  Blattrankendekor  in  Gold  auf  Königsblau.  Medaillons:  Venus 
und  Cupido  und  Stilleben  in  Landschaft  darstellend. 

Sevres,  1774;  Maler  Labey. 

513.  Mokkatasse  mit  Untertasse.  Blattrankendekor  in  Gold  auf  Königsblau.  Medaillons: 
Mädchen  in  Landschaft,  Vögel  und  Bäume. 

Sevres,  1770;  Maler  La  Guay. 

514.  Tasse  mit  Untertasse.  Rosettendekor  auf  blau-weissem  Grunde. 

Französisch,  19.  Jahrhundert. 

515.  Tasse  mit  Untertasse.  Innen  und  Ränder  vergoldet.  Henkel  mit  Maske  in  Schlangen 
auslaufend.  Medaillon:  Schäferszene  in  Landschaft. 

Empire,  1810;  Signatur  Schoelcher. 

516.  Tasse  mit  Untertasse,  niedere  Form,  mit  rundem  Henkel.  Als  Dekor  Tiere  in  Land¬ 

schaft  auf  weissem  Grund;  auf  der  Tasse  Hyäne,  auf  der  Schale  liegende  Gazelle. 
Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  5,5  cm. 

517.  Tasse  mit  Untertasse.  In  der  Form  ähnlich  der  vorigen  Nummer,  bemalt  mit  bunten 
Blumen  und  Schmetterlingen. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  5,5  cm. 

518.  Eine  Kaffeekanne,  zwei  Tassen  mit  Untertassen  und  ein  Koppchen.  Die 
Kanne  bauchig,  die  Tassen  mit  geradem  Henkel,  alle  drei  mit  Goldrändern  und  farbigen 
Blättern  und  Blumen.  Koppchen  mit,  feinem  gemaltem  Dekor:  Jäger  und  Tiere,  Blüten 
und  Blätter. 

Wien,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  der  Kanne  22,5  cm. 

519.  Ovale,  flache  Platte  mit  gebogtem  und  fassoniertem  Rand  und  beidseitigen,  halb¬ 
runden  Henkeln.  Bemalt  mit  indianischen  Blumen  und  Zweigen. 

Meissen,  um  1730.  45x33,5  cm. 
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520.  Teekanne,  bauchig,  weiss  und  gelb  gestreift.  Auf  dem  gelben  Grunde  reliefierte  weisse 
Blumen,  auf  dem  weissen  gemalte  Figuren  in  Landschaft. 

Meissen,  um  1760.  Höhe  10  cm- 

521.  Eine  Kaffee-  und  eine  Schokoladekanne.  Die  Kaffeekanne  bauchig  mit  geradem 
Schnabelausguss  auf  drei  Rocaille-Füssen;  die  Schokoladekanne  zylindrisch  auf  drei 
Füssen.  Bei  beiden  Reliefschmuck  am  Ausguss,  Henkel  und  Deckel  mit  farbigem  Blumen- 
dekor. 

Ludwigsburg,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  22,5  cm  und  21  cm. 

522.  Porzellanservice,  bestehend  aus  einer  Kaffeekanne,  einer  Teekanne,  einer  Zuckerdose, 
einer  Bowle  und  zehn  Tassen  mit  Untertassen.  Zartes,  buntes  Blumen-,  Vogel-  und 
Schleifendekor.  Marke  Kloster  Veilsdorf. 

523.  Tasse  mit  Untertasse.  Buntes  Vogel-  und  Blumendekor. 

524.  Vier  Koppchen  mit  geschweiftem  Rand.  Dekor:  bunte  stilisierte  Blumen  und  Aehren- 
garben. 

Meissen,  18.  Jahrhundert. 

525.  Porzellanservice,  bestehend  aus  einer  Kaffeekanne,  einer  Teekanne,  einer  Zuckerdose 
und  acht  Tassen  mit  Untertassen.  Buntes  Blumendekor,  Ränder  weiss  reliefiert  mit 
Rankenwerk.  Meistermarke  Frankenthal. 


526.  Eine  Untertasse,  blau-weiss-gold,  mit  gemalten  Vögeln. 
Sevres,  18.  Jahrhundert. 


Durchmesser  14  cm. 


527.  Teebüchse  und  zwei  Tassen  mit  Untertassen,  weiss,  mit  rotem  Blumen-  und 
Vogeldekor. 

Meissen,  18.  Jahrhundert. 

528.  Ein  Paar  quadratische  Sockel,  fein  bemalt  mit  Blumen  und  Jagdszenen. 

Fürstenberg,  18.  Jahrhundert.  Höhe  8  cm. 

529.  Salz-  und  Pfeffergefäss,  bemalt  mit  Seeszenen.  In  der  Mitte  sitzend  lauten¬ 
spielender  Knabe.  Rocaille- Sockel. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  11  cm,  Länge  16  cm. 

530.  Tasse  mit  Untertasse  mit  Blumendekor  und  roten  Randstreifen. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  13,5  cm. 


531.  Zwei  Tassen  mit  Untertassen.  Buntes  Blumendekor. 


Meissen,  18.  Jahrhundert. 


Durchmesser  12  und  13  cm. 


532.  Grosses  Porzellanservice,  bestehend  aus  einer  Suppenschüssel,  zwei  grossen  Plat¬ 
ten,  zwei  Deckelschüsseln,  zwei  Schüsseln,  zwei  Saucieren,  drei  ovalen  und  vier  vier¬ 
eckigen  Schalen,  zwei  Fruchtkörben,  72  grossen  flachen  Tellern,  24  tiefen  Tellern,  48  Des¬ 
serttellern,  24  Obsttellern.  Total  186  Stück.  Dekor:  Goldrand,  rotes  Blumendekor  im 
Geschmack  des  18.  Jahrhunderts.  Meissen. 

533.  Bauchige  Kaffeekanne  mit  Schnabelausguss,  Landschaftsdekor,  defekt. 

Meissen,  18.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm. 

534.  Lichtlöscher.  Blumendekor  und  Inschrift. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 

535.  Zuckerdose  mit  Deckel,  Rosen  und  Blätter  auf  weissem  Grunde. 

Sevres.  Höhe  11,5  cm. 
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536.  Zwei  Tassen  mit  Untertassen.  Vögel-,  Blumen-  und  Landschaftsdekor. 

Meissen,  1730. 

537.  Zwölf  Porzellanteller  mit  gemaltem  Stilleben  in  Landschaft,  auf  dem  geschweiften 
Rande  buntes  Tier-  und  Fruchtdekor. 

Berlin,  19.  Jahrhundert.  Durchmesser  21,5  cm. 

538.  Zwölf  Kaffeetassen  mit  Untertassen  mit  Golddekor  im  Geschmacke  Louis’  XVI. 

539.  Zwei  tiefe  Teller  mit  verziertem  Goldrand  und  bunten  Streublumen. 

Durchmesser  22  cm. 


540.  Zwei  Tassen  mit  Untertassen, 
Streublumen. 

Nyon,  Ende  18.  Jahrhundert. 


hohe  Form,  mit  Goldrand,  Girlanden  und  bunten 

Höhe  6,9  cm. 


541.  Teekanne.  Goldbänder  auf  königsblauem  Grunde.  Medaillons  mit  Fischerszenen. 
Sevres,  Marke  E.  L.  M. 


542.  Milchkanne.  Königsblauer  Grund  mit  Golddekor.  Medaillons:  Vögel  und  Bäume. 

Sevres,  um  1780;  Maler  Clapinosen.  ® ie  cm' 

543.  Ein  grosser  Teller.  Ränder  erhöht.  Dekor:  bunte  Blumen  und  in  Weiss  reliefierte 

Vincennes,  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  26,5  cm. 


544.  Tasse  mit  Untertasse.  Königsblauer  Grund.  Medaillons:  Vögel  in  Landschaft. 
Sevres,  um  1780. 


545.  Trembleuse  mit  vertieftem  Untersatz.  Aufs  feinste  bemalt  von Taillandier.  Auf  weissem 
Grunde  blaue  Tupfen  mit  Rosen  in  durch  Blattgirlanden  gebildeten  Medaillons.  Deckel 


mit  Rosenknauf. 

Sevres,  18.  Jahrhundert. 


Höhe  mit  Untersatz  11  cm. 


546.  Zwei  Salzschalen  in  Form  eines  Schwanes,  weiss-gold.  Ovale  Untersatze.  Empire. 
Sevres,  18.  Jahrhundert. 

547.  Zwei  kleine  weisse  Deckeltassen.  Reiches  Reliefdekor  mit  Blüten  und  Fruchten. 


548.  Eine  Tasse  mit  Untertasse  und  drei  Koppchen.  Die  Tassen  mit  figürlichem 
Dekor,  die  drei  Koppchen  mit  farbigen  Blumenranken  und  Streublumen,  eines  mit 

Marke. 

Wien,  Ende  18.  Jahrhundert. 


549.  Kleine  Fayence-Kaffeekanne  mit  hohem  Deckel, 
gemalte  farbige  Blumen. 

Deutsch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert. 


bimförmig.  In  Medaillons 
Höhe  18,5  cm. 


550.  Kleine  durchbrochene  Tasse  mit  Radfenster  und  Muschelornament.  Gemalte 
Blumen. 

Meissen,  18.  Jahrhundert. 

551.  Kaffeekanne,  bimförmig,  mit  Schnabclausguss.  Landschaftsdekor  auf  weig!;“e  G™c^; 
Meissen,  18.  Jahrhundert. 

552.  Zwei  Tassen  mit  Untertassen,  geschweift,  mit  Goldrankenrand,  Buketts  und 
Streublumen  in  farbiger  Malerei. 

Wien,  um  1760. 

553.  Zwei  hellblaue  Porzellan vasen  mit  Blumenmuster.  Hohe  25  cm. 
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554.  Brokatdeckchen  mit  Blumenmuster. 

18.  Jahrhundert. 

555.  Grosse  Samtdecke,  hellblau,  mit  Borte. 

Renaissance,  16.  Jahrhundert. 

556.  Brokatdeckchen,  Louis  XVI,  beige-grau,  mit  Blattornamenten. 

557.  Brokatdecke.  Roter  Damast  und  Blumenstickerei. 

18.  Jahrhundert. 

558.  Brokatdecke,  geblümt,  mit  roten  Damaststreifen  und  Goldborten. 
Französisch,  18.  Jahrhundert. 

559.  Goldbrokatdecke  mit  geometrischen  Ornamenten. 

Frankreich,  18.  Jahrhundert. 

560.  Messgewand.  Roter  Samt  mit  Brokateinsatz  und  Silberborten. 

18.  Jahrhundert. 

561.  S  eidenkissen  mit  Samtstickereien  auf  hellblauem  Grunde. 

562.  Seidenkissen.  Silberbrokatstickerei  mit  Blumenmuster. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 

563.  Rotes  S  amtkissen  mit  Blumenstickerei. 

Italien,  16.  Jahrhundert. 

564.  Seid  enkissen  mit  Blumen-  und  Pflanzenmuster. 

565.  Rotes  S  eidenkissen  mit  Goldbrokatwirkerei. 

566.  Spitzenkissen  mit  Silber-  und  Goldstickerei. 

567 .  Grosse  Brokatdecke.  Blumen  und  Zweige  auf  abgeblasstem  rosa  Grund, 
auf  Schmalseiten  alter  Samtbesatz. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 

568.  Ein  Stück  Taftseide,  heller  Fond,  rot-grün-gelb  geflammt. 
Französisch,  18.  Jahrhundert. 

569.  Ein  Deckeli,  Silberbrokat,  geblümt,  Louis  XVI. 

570.  Zwei  Stück  Aubusson  mit  Porträtmedaillons  und  Blumenranken. 

571.  Decke,  roter  Seidendamast,  Louis  XIV. 

572.  Rote  Decke  mit  Goldbrokat  und  Borten. 

Französisch,  17.  Jahrhundert. 

573.  Rote  Samtdecke  mit  Pflanzenmuster  und  Fransen. 

Französisch,  17.  Jahrhundert. 

574.  Seid  en decke,  orientalisch,  mit  gestickten  Blumen. 
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49x49  cm. 

215  X 160  cm. 
57  X  57  cm. 

67  X  48  cm. 

145  X  66  cm. 

215  X  15  cm. 

45  X  45  cm. 

48x43  cm. 

60x45  cm. 
66  X  35  cm. 

55  X  55  cm. 

260  X  175  cm. 

280x257  cm. 
60  X  51  cm. 
73  x  66  cm. 
109  X  70  cm. 

105  X  100  cm. 

65  X  65  cm. 
200  X  110  cm. 


575.  Brokatdeckchen,  Louis  XY.  Auf  beigefarbenem  Grund  Blumen- 
und  Pflanzenmuster. 


44x44  cm. 


576.  Rhodus-Decke.  Sternmuster  in  roter  Seidenstickerei. 

17.  Jahrhundert. 

115  X  98  cm. 

577.  Zwei  Paar  Seidendamastvorhänge,  modern.  Roter  Fond  mit 

stilisierten  Blumenranken.  Je  ^00  X  180  cm. 

578.  Messgewand.  Taftseide,  blau-grau  gestreift  und  geblümt. 

Louis  XYI-Zeit. 

579.  Messgewand.  Geblümte  Taftseide,  lila,  in  der  Mitte  geschorener  Samtstreifen. 

Louis  XYI-Zeit. 


580.  Blaue  Damastdecke.  An  den  Rändern  Streifen  mit  Goldstickerei. 

200x109  cm. 

581.  Zwei  Stück  Broccatello,  gelb-rot. 

Italienisch,  Renaissance. 

268x154  cm. 

582.  Zwei  Stück  grüner  Seidendamast. 

Italien,  18.  Jahrhundert. 

252X131  cm. 

583.  Ornat,  bestehend  aus  einer  Pluviale,  zwei  Dalmatiken  und  einer  Casula. 
Roter  Samt  mit  Goldborten. 

Um  1620. 


584.  Decke,  gestickt,  bunte  Seide  und  Silber  auf  Leinengrund. 

Orient,  17.  Jahrhundert. 

(Aus  dem  Besitze  des  Königs  von  Sachsen.) 

246x380  cm. 

585.  Broccatello,  grün-gelb. 

350x210  cm. 

586.  Roter  Seidendamast  mit  gelber  Borte.  Ornamental  gemustert. 
Genua,  Frührenaissance. 

169x193  cm. 

587.  Decke.  In  der  Mitte  das  Christusmonogramm,  seitlich  Ornamente  und 
Lilien,  mosaikartig  eingesetzt. 

17.  Jahrhundert. 

83x50  cm. 

588.  Ein  Stück  altj apanischer  Seidenstoff. 

17.  Jahrhundert. 

55x70  cm. 

589.  Eine  altpersische  Tischdecke,  gesteppt. 

112x84  cm. 

590.  Ein  Renaissance-Damenkleid.  Rosa  Seide  mit  reicher  Silberstickerei.  110x200  cm 

591.  Zehn  koptische  Gewebemuster  auf  Karton. 

7.  Jahrhundert. 


592.  Ein  Brokatkissen,  rot-gold. 

16.  Jahrhundert. 

30x39  cm. 

593.  Decke,  reich  bestickt,  mit  Blumen  und  Blättern,  gelb,  grün,  braun  und 
weiss  auf  blauem  Fond. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert. 

250x200  cm. 
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594.  Tischdecke  mit  bunten  Blumen  auf  grünem  Grund. 
Französisch,  um  1830. 

595.  Messg  ewand.  Roter  Samt  mit  Brokat  und  Goldborten. 

19.  Jahrhundert. 

596.  Weis  ser  Seidenschal,  mit  Blumen  bestickt  und  Fransen. 


178  X  190  cm. 


280x70  cm. 


ZINN 


597.  Strassburger  Kanne. 

Um  1740.  Arbeit  des  Johann  Friedrich  Schate.  Höhe  39,2  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  Nr.  704. 

Siehe  Tafel  20. 

598.  Hohe  Kanne  auf  drei  geflügelten  Engelsköpfen. 

Ulm,  um  1720.  Arbeit  des  Georg  Philipp  Aichelin.  Höhe  37,6  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  Nr.  154. 

Siehe  Tafel  20. 

599.  Welser  Stegkanne. 

Arbeit  des  Hieronymus  Ledermayer,  um  1630.  Höhe  mit  Deckeldrücker  29,4  cm. 
Hintze,  Bd.  VII,  S.  242,  Nr.  1379e:  „Kanne  in  der  Form  der  Berner  Stegkanne“. 

Siehe  Tafel  21. 

600.  Hohe  Deckelkanne  mit  schlankem,  nach  unten  ausladendem  Mantel  und  profilierter 
Schnauze. 

Arbeit  des  Josef  Anton  Greissing,  Salzburg.  Höhe  29,4  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  217,  Nr.  1254,  Markendatierung  1700. 

Siehe  Tafel  20. 

601.  Walliser  Kanne.  Am  Deckeldrücker  zwei  Eicheln.  Höhe  28,6  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  389,  Nr.  2412. 

602.  Siebenbürger  Deckelkanne  mit  zylindrischem  Mantel.  Im  Boden  Wappen  mit 
Umschrift  in  Reliefguss.  Am  Deckeldrücker  eine  Maske.  Der  Mantel  mit  Doppeladler 
und  Blütenranken  reich  graviert. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  426,  Nr.  2671.  Höhe  28  cm. 

Siehe  Tafel  20. 

603.  Hohe  Deckelkanne  mit  schlankem,  nach  unten  ausladendem  Mantel  und  profilierter 
Schnauze. 

Meistermarke:  gekrönter  Doppeladler.  Höhe  28  cm. 

Süddeutsch,  um  1700. 

604.  Grosser  gedrungener  Deckelkrug.  Um  walzenförmigen  Mantel  graviertes  Hand¬ 

werkszeichen  mit  J.  Z.  1753  und  Widmungsumschrift.  Meister  A.  B.,  Neustadt  bei  Stolpen. 
Hintze,  Bd.  VII,  S.  189,  Nr.  983.  Durchmesser  18  cm,  Höhe  28  cm. 

605.  Hoher  Henkelkrug  auf  geflügelten  Engelsköpfen,  mit  reliefiertem  Deckeldrücker. 

Marke  Wiener-Neustadt,  um  1660.  Höhe  29,5  cm. 
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606.  Enderlein-Kanne  zur  Temperantiaschüssel,  mit  Jahreszeiten  und  Erdteilen,  Modell  II, 
bzw.  zur  Marienschüssel.  Die  rauhe  Oberfläche  deutet  auf  ein  stark  abgenütztes 
Modell  hin. 

Siehe  Hintze,  Nr.  162  e  und  f,  „Die  deutschen  Zinngiesser  und  ihre  Marken“,  Bd.  II, 
Nr.  161  g,  S.  50. 

Siehe  Tafel  20. 

607.  Deckelkanne  mit  schlankem  Mantel,  im  Boden  Rosette  in  Reliefguss. 

Salzburg,  Arbeit  des  Thomas  Schesser,  um  1650.  Höhe  22,2  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  214,  Nr.  1243. 

608.  Deckelkrug  mit  breitem  profiliertem  Standring,  mit  Pelikan  und  Jungen,  Blätter- 
und  Blütenrankenwerk.  Linz,  Arbeit  des  Jakob  Maussrieder. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  193,  Nr.  106.  Durchmesser  14,6  cm,  Höhe  22  cm. 

609.  Krug,  in  der  Mitte  halbkugelförmig  aufgewulstet,  Kugeldrücker.  Meistermarke  A.  S., 

Böhmisch-Leipa,  1696.  Durchmesser  16,7  cm,  Höhe  21  cm. 

610.  Deckelkanne  mit  schlankem,  unten  ausladendem  Mantel. 

Bozen  1740,  Josef  Anton  Schlotterpeck.  Höhe  25  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  131,  Nr.  725  a. 

611.  Schlanke  Kanne,  der  Mantel  mit  sechs  getriebenen  geometrischen  Figuren  und 
graviert.  Henkel  in  Schild  auslaufend,  reliefierter  Drücker. 

Meistermarke  D.  K.,  um  1600. 

612.  Hohe  Deckelkanne,  in  der  Mitte  der  Wandung  Hirschjagd  in  Landschaft,  auf  dem 

flachen  Deckel  Besitzerinitialen.  Höhe  28  cm. 

Süddeutsch,  um  1710. 

613.  Deckelkrug  mit  nach  unten  ausladendem  Mantel,  auf  dem  Fussring,  am  Lippenrande 

und  am  Deckel  je  ein  gepunzter  Palmettenfries.  Meistermarke  F.  P.  J.  M. 
Siebenbürgen,  um  1690.  Höhe  23  cm. 

614.  Trinkkrug  in  Silberart,  mit  reichprofiliertem  Standring.  Formschönes  seltenes  Stück. 

Süddeutsche  Engelmarke  um  1700.  Durchmesser  12,6  cm,  Höhe  22  cm. 

615.  Deckelkrug. 

Süddeutsch,  um  1700.  Gravurdatierung  1753.  Höhe  24  cm. 

616.  Deckelring  mit  gewölbtem  Fussring. 

Süddeutsch,  um  1600.  Höhe  21,6  cm. 

617.  Kanne  mit  schlankem,  unten  ausladendem  Mantel,  Deckeldrücker,  Maskaron. 

Meistermarke  C.  W.  Süddeutsch,  um  1677.  Höhe  22,8  cm. 

618.  Kanne  mit  eingezogener  Wandung,  unten  und  oben  ausladend,  Boden  Medaillon, 
Stern  in  Reliefguss. 

Meistermarke  P.  R.  Süddeutsch,  um  1660.  Höhe  19,8  cm. 

619.  Deckelkrug  mit  gepunzten  Rändern. 

Süddeutsch,  17.  Jahrhundert. 

620.  Trinkkrug,  auf  profiliertem  Standring,  graviert,  mit  Liebespaar,  zwei  Hunden  und 
ornamentaler  Füllung. 

Arbeit  des  Hieronymus  Ledermayer  in  Wels,  um  1630. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  243,  Nr.  1379.  Höhe  18,6  cm. 

Siehe  Tafel  20. 
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Höhe  16,5  cm. 


621.  Kleiner  Deckelkrug. 

Salzburg,  Arbeit  des  Josef  Anton  Greissing,  1700. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  217,  Nr.  1254. 

622.  Deckelkrug  mit  eingezogener  Wandung,  im  Boden  Medaillon,  Blumenvase  in  Relief¬ 
guss. 

Meister  A.  G.  Süddeutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  19  cm. 

623.  Trinkkrug.  In  Gravierung  vorn  Maria  mit  den  sieben  Schmerzen,  am  Boden  (innen) 
unter  dem  abschraubbaren  Gewürzbehälter  Rose  in  Reliefguss. 

Meister  H.  M.  Ende  17.  Jahrhundert. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  288,  Nr.  1752.  Höhe  15,7  cm. 

624.  Deckelkrug.  Am  untern  Henkelansatz  eine  Engelmarke. 

Arbeit  des  Johann  Adam  Aichmayr,  Linz  1716.  Höhe  16,6  cm. 

625.  Trinkkrug  mit  drei  geflügelten  Engelsköpfen,  Deckelknauf  geflügelter  Engelskopf. 

Meistermarke  D.  V.  Süddeutsch,  Mitte  17.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm. 

626.  Trinkkrug  auf  drei  Engelsköpfen,  im  Boden  grosses  Medaillon:  Rose  in  Reliefguss. 

Meistermarke  Thomas  Schesser,  Salzburg,  um  1650.  Höhe  17  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  214,  Nr.  1242. 

627.  Trinkkrug,  als  Füsse  drei  geflügelte  Engelsköpfe,  im  Boden  abschraubbarer  Gewürz¬ 
behälter. 

Arbeit  des  Johann  Zunterer,  Radstadt,  um  1590.  Höhe  16,5  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  202,  Nr.  1154. 

628.  Trinkkrug  auf  drei  geflügelten  Engelsköpfen. 

Arbeit  des  Sebastian  Lehrl,  Salzburg,  um  1635.  Höhe  14,5  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  212,  Nr.  1236. 

629.  Kleiner  Trinkkrug,  reich  mit  Blumen  und  Ornamenten  graviert,  mit  schöngeglie¬ 
dertem  Henkel  und  ornamentalem  Muscheldrücker. 

Süddeutsch,  um  1630,  in  der  Art  der  Silberarbeiten.  Durchm.  11,8  cm,  Höhe  12,8  cm. 

630.  Trinkkrug  mit  Hausmarkengravur. 

Arbeit  des  Georg  Lehrl,  Salzburg,  1665.  Höhe  18,5  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  Nr.  1237. 

631.  Kleine  Schnabelkanne. 

Meistermarke  C.  E.  B.  Süddeutsch  1708.  Höhe  11  cm. 

632.  Kleine  Schnabelkanne,  muschelförmiger  Deckeldrücker. 

Um  1700.  Höhe  10  cm. 

633.  Kleines  Krüglein,  im  Boden  grosses  Medaillon:  Rose  in  Reliefguss. 

Süddeutsch,  um  1620.  Höhe  7,5  cm. 

634.  Miniaturkännchen. 

Süddeutsch,  erste  Hälfte  17.  Jahrhundert.  Höhe  8,5  cm. 

635.  Ein  Paar  Apothekerbüchsen. 

Meistermarke  S.  K.  V.  Augsburg,  Anfang  17.  Jahrhundert.  Höhe  6,5  cm. 

Arbeit  des  Stefan  Vogelsang. 

636.  Ein  Paar  Apothekerbüchsen  mit  gleichem  Dekor  wie  vorherige. 

Meistermarke  A.  A.  S.  V.  Augsburg,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  10,8  cm,  Höhe  10  cm. 
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637.  Apothekergefäss,  zylinderförmig,  mit  profiliertem  Deckel  und  abgesetztem  Knauf. 

Meistermarke  F.  J.  W.  Süddeutsch,  1765.  Höhe  10  cm. 

638.  Miniaturrähmchen  aus  Zinn. 

Rokoko,  um  1770.  Grösse  8,5x14  cm. 

639.  Ein  Paar  kleine  B  arockblumenvasen,  mit  Henkel,  in  Reliefguss,  reich  gegliedert, 
mit  geflügelten  Engelsköpfen. 

Süddeutsch,  um  1720.  Höhe  9,5  cm. 

640.  Zunftkanne  der  Zirkelschmiede  von  Cilli  in  Untersteiermark.  Auf  dem 
Deckel  ein  von  einem  Manne  gehaltener  Schild  mit  graviertem  Handwerkswappen  und 
Jahreszahl  1750. 

Arbeit  des  Andreas  Reisser,  1735,  Graz.  Höhe  43,3  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  154,  Nr.  853. 

Siehe  Tafel  20. 

641.  Z  unftkanne  der  Schuhmacher  von  Rakonitz.  Auf  der  untern  Zone  des  Mantels 
reichgraviertes  Blumenrankenornament.  In  der  Mittelzone  Handwerkerzeichen  und 
Namensinschriften  der  Meister.  Obere  Zone  graviertes  Blätterornament.  Auf  dem  profi¬ 
lierten  Deckel  ein  von  einem  Löwen  gehaltener  Schild  mit  graviertem  Schuh  und  Jahr¬ 
zahl  1676.  Meistermarke  C.  T.,  Böhmen. 

Siehe  Tafel  20.  Höhe  47  cm. 

642.  Zunftkanne  der  Müller  in  Yoitsberg.  Auf  dem  flachen  Deckel  ein  von  einem 
Löwen  gehaltener  Schild  mit  Mühlrad,  Initialen  und  Jahrzahl  1674. 

Meister  J.  M.,  Graz.  Höhe  48  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  150,  Nr.  838. 

Siehe  Tafel  21. 

643.  Willk  ommbecher  einer  Schifferinnung.  Am  Deckel  profilierter  Flussanker  mit 
beweglicher  gravierter  Fahne. 

Mitteldeutsch.  Meistermarke  J.  K.  W.,  Erfurt,  um  1730.  Höhe  mit  Fahne  54  cm. 

644.  Tiefe  Sch  üssel  mit  breitem,  graviertem  Rand.  Die  Bodenumrahmung  mit  Blumen 
und  Blättern  verziert. 

Meister  H.  M.,  Schlaggenwald,  um  1675.  Durchmesser  31,9  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  Nr.  1437. 

645.  Grosse  tiefe  Schweizer  Schüssel.  Rand  und  Fond  mit  Blumen  und  Ornamenten 
reich  graviert. 

Meister  Hans  Conrad  Schnewli,  Stein  am  Rhein.  Rand  5,8  cm,  Durchmesser  33  cm. 
Hintze,  Bd.  VII,  S.  384,  Nr.  2387.  Zeit  1734. 

646.  Grosse  tiefe  Schüssel.  Der  6,5  cm  breite  Rand  mit  stilisierten  Blumenranken  graviert. 

Arbeit  des  Meisters  L.  K.,  Hermannstadt,  um  1600.  Durchmesser  38  cm. 

647.  Grosse  Prunkschüssel  mit  Putten,  in  reicher  Gravierung,  die  ganze  Fläche  be¬ 
deckend. 

Arbeit  des  Wolfgang  Vornberger,  d.  J.,  um  1551,  Nördlingen.  Durchmesser  41,3  cm. 
Hintze,  Bd.  VI,  S.  137,  Nr.  683. 

Siehe  Tafel  20. 

648.  Grosse  tiefe  Schüssel  mit  breitem  Rande,  die  ganze  Schüssel  mit  Blumen  und 
Ornamenten  graviert.  In  der  Mitte  des  gewölbten  Bodens  Fischweibchen  mit  Delphin¬ 
füssen.  Am  Rande  Medaillon  mit  Besitzerzeichen  und  Jahrzahl  1664. 

Arbeit  des  Kaspar  Wassermann,  1655,  Regensburg.  Rand  6  cm,  Durchmesser  31,7  cm. 
Hintze,  Bd.  I,  S.  296,  Nr.  1439. 


43 


649.  Grosse  tiefe,  reichgravierte  Schüssel  mit  Barockblumen  und  Ranken.  Am 
Rand  Kartusche  mit  Inschrift:  Martin  Brunner  A.  1665,  Meister  J.D.  D.,  Joachimstha  . 
Hintze,  Bd.  I,  S.  296,  Nr.  1439.  Durchmesser  38,7  cm. 

Siehe  Tafel  21. 


650.  Nürnberger  Schüssel  mit  Verzierungen  in  Reliefguss.  Um  die  gewölbte  Mitte  des 
Bodens  in  Flachrelief  eine  Bordüre  mit  Ranken,  Rosen,  Granatäpfeln,  zwei  Adlern  und 

zwei  Eulen.  # 

Bisher  unbeschriebene  Arbeit  des  Hans  Siegmund  Geisser,  Nürnberg. 

Hintze:  „Nürnberger  Zinngiesser“,  S.  103,  Nr.  286  (Marken-Nr.).  Sehr  selten. 

Durchmesser  26,6  cm. 


651.  Nürnberger  Schüssel.  Gegenstück  zu  Nr.  650. 

652.  Schweizer  Teller  mit  Verzierung  in  Reliefguss.  In  der  Mitte  drei  Wappenschilder 
mit  dem  Reichsadler,  dem  Bären  von  St.  Gallen  und  Appenzell.  Auf  dem  13passig  ge¬ 
bogenen  Rande  13  Schilder  mit  den  Wappen  der  alten  Schweizer  Orte.  Zwischen  den 
Wappenschildern  Fruchtbündel  auf  gekörntem  Grunde  mit  drei  in  die  Form  geschnittenen 
TVT  3  rkftri . 

Arbeit  des  Joachim  Schirmer,  d.  Ä.,  um  1640.  Durchmesser  21,5  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  354,  Nr.  2182b. 

653.  Schweizer  Teller  in  Reliefguss,  in  der  Mitte  Teils  Apfelschuss,  auf  dem  Rande  die 
13  Wappen  der  alten  Schweizer  Orte,  dazwischen  auf  gekörntem  Grunde  Früchte 
und  drei  in  die  Form  geschnittene  Marken. 

Arbeit  des  Hans  Melchior  Müller,  Wil.  Durchmesser  19,8  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  390,  Nr.  4616. 

654.  Nürnberger  Schale  mit  gewölbtem,  leicht  geripptem  Rande,  im  Boden  in  Relief¬ 
guss  die  Hochzeit  zu  Kanaan.  Darunter  zwei  Schilder,  mit  der  eingeschlagenen  Meister¬ 
marke  und  der  geschnittenen  Hausmarke  des  Stephan  Christan.  Am  innern  Muschelrande 
überdies  eingeschlagene  Meistermarke. 

Arbeit  des  Stephan  Christan,  Nürnberg,  um  1596.  Durchmesser  18,5  cm. 

Hintze,  Bd.  II,  S.  64,  Nr.  182b. 

655  Nürnberger  Schale  mit  gewölbtem  Rande,  im  Boden  in  Reliefguss  Darstellung  der 
Trinität  mit  Beischrift:  BENEDICTA  .  SEMPER  .  SANCTA  .  SIT  .  TRINITAS  . 
Zwischen  Schüsselrand  und  Boden  gerippter  Fries  mit  Buckel  und  Blattornament.  Am 
Rande  eingeschlagene  Meistermarke  A.  L. 

Nürnberg,  um  1630.  Durchmesser  20,7  cm. 

Hintze,  Bd.  II,  S.  87,  Marke  Nr.  255. 


656.  Nürnberger  Schälchen  mit  Verzierung  in  Reliefguss.  Abguss  des  unter  Nr.  112 
unbeschriebenen  Modells  von  Albrecht  Preissensin.  In  der  Mitte  ein  behelmter  Kriegs¬ 
kopf  mit  der  Beischrift:  J.  S.  T.  -  D.  Auf  dem  Rande  eine  Wellenranke  mit  Jagdhund, 
Hirsch  und  Fuchs. 

Hintze,  Bd.  II,  S.  43,  Nr.  156c.  Arbeit  des  Meisters  mit  dem  Stern.  Seltenstes  Unikat. 
Siehe  Tafel  20.  Durchmesser  11,8  cm. 

657.  Breitrandige  Schüssel  mit  graviertem  Wappen.  Beschau-Initialen  I.  L.  Gegenstück 
zu  Nr.  665. 

Süddeutsch,  um  1700.  Rand  6,2  cm,  Durchmesser  29,3  cm. 

658.  Breitrandiger  Teller  mit  graviertem  Wappen.  Beschau-Initialen  und  Jahrzahl  1692. 

Meistermarke  A.  L.  Süddeutsch.  Rand  7  cm,  Durchmesser  21,7  cm. 
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659.  Breitrandige  Schüssel,  getieft,  mit  7,6  cm  breitem  Rand,  darauf  Initialen  M.  B. 
und  Jahrzahl  1703  in  Blattzweigen. 

Süddeutsche  Meistermarke  1691.  Durchmesser  36  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  288,  Nr.  1749. 

660.  Breitrandige  Schüssel  mit  verstärkter  Randkante. 

Süddeutsch,  Beschauzeichen,  Jahrzahl  1716.  Rand  8  cm,  Durchmesser  37,5  cm. 

661.  Grosse  Schüssel,  Bodenmitte  schwache  Erhöhung,  auf  der  Rückseite  Beschau- 
Initialen,  Jahrzahl  1716. 

Süddeutsch.  Rand  6,8  cm,  Durchmesser  36,8  cm. 

662.  Grosser  tiefer  Teller.  Meistermarke  A.  S.  B.  Beschau-Initialen  und  Jahrzahl  1721. 

Süddeutsch.  Durchmesser  36,6  cm. 

663.  Grosser  tiefer  Teller.  Meistermarke  I.  G.  Beschau-Initialen. 

Süddeutsch,  um  1700.  Durchmesser  36  cm. 

664.  Breitrandiger  Teller  mit  profilierter,  verstärkter  Randkante.  Beschau-Initialen. 
Meistermarke  W.  S. 

Süddeutsch,  um  1680.  Rand  7,7  cm,  Durchmesser  39,1  cm. 

665.  Breitrandige  Schüssel.  Gegenstück  zu  Nr.  657.  Meistermarke  B.  M. 

666.  Schüssel  mit  breitem  Rand,  mit  nach  unten  verstärkter  Randkante. 
Meistermarke  J.  G.,  vermutlich  Joachimsthal. 

Ende  17.  Jahrhundert.  Rand  8,4  cm,  Durchmesser  34,3  cm. 

667.  Schüssel  mit  breitem  Rand.  Gegenstück  zu  Nr.  666. 

668.  Schüssel  mit  Initialen,  1670,  Randkante  auf  der  Unterseite  durch  rundprofilierte 
Kante  verstärkt. 

Süddeutsche  Meistermarke  J.  H.,  um  1630.  Rand  7,3  cm,  Durchmesser  36,8  cm. 
Hintze,  Bd.  VII,  S.  290,  Nr.  1762. 

669.  Schüssel  mit  unten  verstärkter  Randkante,  gravierten  Beschau-Initialen  und  Jahr¬ 
zahl  1694.  Meistermarke  N.  C. 

Süddeutsch,  um  1680.  Rand  6,5  cm,  Durchmesser  31,2  cm. 

670.  Schüssel  mit  gewölbtem  Boden  und  eingravierten  Abschlussringen.  Meistermarke  H.  M. 

Süddeutsch,  um  1700.  Rand  5,7  cm,  Durchmesser  29,5  cm. 

671.  Teller  mit  profiliertem  Rand  und  graviertem  Monogramm.  Rosenzinnmarke. 

Süddeutsch,  um  1700.  Durchmesser  25,3  cm. 

672.  Ein  Paar  reichprofilierte  Teller  mit  doppelt  gezacktem  Rand. 

Meister  Gallus  David  Apeller,  d.  J.  Durchmesser  24,5  cm. 

Innsbruck,  um  1770. 

673.  Zwei  Rokoko teller  mit  gewelltem  Rand.  Meistermarke  des  Johannes  Adam. 

Nordböhmisch,  um  1760.  Durchmesser  22  cm. 

674.  Rokoko schüssel  mit  gezacktem  Rand.  Meistermarke  des  Johann  Brand,  mit  der 

Jahrzahl  1780,  Schlaggenwald.  Durchmesser  27  cm. 

675.  Tiefe  Rokoko  schüssel  mit  profiliertem  Rand  und  eingeschlagenem,  senkrechtem 
Rippenmuster. 

Süddeutsche  Meistermarke,  um  1720.  Durchmesser  27,3  cm. 
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676.  Kleine  tiefe  Schüssel  mit  doppelt  verstärkter  Randkante,  der  2  cm  breite  Rand 
mit  gravierten  Blattranken  geziert.  Meistermarke  S.  M.  W.  auf  der  Rückseite  des  Randes. 
Rückseitig  Delphin  als  Aufhängevorrichtung. 

Süddeutsch,  um  1680.  Tiefe  4,8  cm,  Durchmesser  18,7  cm. 

677.  Ein  Paar  tiefe  Schüssel  mit  profiliertem  Rand  und  gezackter  Randkante. 
Meistermarke  des  Josef  Danzl. 

Wien,  um  1790.  Durchmesser  18,5  cm. 

678.  Marzipanform,  Vase  mit  Blumen,  eingeschlagene  Meistermarke  S.  P. 

Süddeutsch,  um  1700.  Durchmesser  15  cm. 

679.  Flacher  Teller,  aus  Serpentinstein,  mit  breiter  Zinnfassung. 

Um  1600.  Durchmesser  24,5  cm. 

680.  Ein  Paar  Miniatur-Barock-Leuchter,  in  Reliefguss,  reich  gegliedert,  auf  Bratzen¬ 
füssen. 

Süddeutsch,  um  1740.  Höhe  16,5  cm. 

681.  Ein  Paar  Barock- Leuchter  auf  reichgegliedertem  Tellerfuss. 

Meistermarke  Schlaggenwald.  Um  1740.  Höhe  14,5  cm. 

682.  Ein  Paar  Barock- Leuchter.  Wie  Nr.  681. 

683.  Barock-Leuchter,  in  Form  der  Kirchenleuchter,  reichgegliederte  Kerzensäule,  mit 
glattem  Fuss  auf  drei  Bratzen. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  18  cm. 

684.  Kelch  auf  reichprofiliertem,  geripptem  und  abgesetztem  Sockel,  auf  der  glatten 
Coppa  getriebenes  und  nachgeschnittenes  Wappen.  Meistermarke  G.  B. 

Süddeutsch,  um  1760.  Höhe  24  cm. 

685.  Figuraler  Leuchter,  Bergknappe  als  Leuchterträger. 

Süddeutsch,  um  1770.  Höhe  31  cm. 

686.  Grosser  Leuchterträger:  Herkules  trägt  auf  der  linken  Achsel  einen  doppelarmigen 
Leuchter  mit  zwei  Kerzentüllen.  Der  Sockel  profiliert,  reich  ausladend  und  abgesetzt. 
Süddeutsch,  um  1740. 

Siehe  Tafel  20. 

687.  Grosses  Lavabo,  reich  gerippt,  mit  profiliertem  Rand,  oval,  mit  dazugehöriger  Kanne ; 
dieselbe  mit  gerippter  Wandung,  weitausladendem  Schnabel,  in  Muschelform.  Der  Kan¬ 
nenrand  mit  Reliefornamenten  geziert. 

Süddeutsch,  Feinzinnmarke,  um  1760.  Grösse  41x32  cm. 

688.  Grosse  Suppenterrine  mit  ornamentalen  Relief  henkeln,  die  gebuckelte  Wandung  mit 
Reliefornamenten  geschmückt.  Der  hohe  Fuss  stark  profiliert.  Die  muschelförmige  Unter¬ 
setzschüssel  mit  flachen  Rokokoornamenten  in  Reliefguss  und  ebensolchen  Handhaben. 
Meister  C.  A.  S.  in  Schlaggenwald,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  384,  Nr.  1448.  Länge  der  Schüssel  43,7  cm,  Höhe  28,8  cm. 
Siehe  Tafel  21. 

689.  Kleine  Deckelterrine  mit  dazugehörigem  Unterteller,  mit  feinstgraviertem 
Muschelornament,  auf  dem  Deckel  ein  ovaler  Klappgriff.  Deckelterrine  mit  dem  Meister¬ 
zeichen  des  Johann  Martin  Amende. 

Hintze,  Bd.  V,  Nr.  264. 

Unterteller  von  Sebald  Ruprecht  —  Hintze,  Bd.  V,  Nr.  259  — ,  für  den  Amende  arbeitete. 
Augsburg  1720;  aus  dem  Besitze  des  österreichischen  Kaiserhauses. 

Siehe  Tafel  21. 
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690.  Kindbettschüssel  mit  Verzierung  in  Reliefguss,  auf  dem  Deckel  drei  kleine,  ovale 
Medaillons  mit  Schäferszenen.  Auf  dem  Deckel  ein  aus  Voluten  gebildeter  Klappgriff. 
Arbeit  des  Johann  Michael  Emmerich,  Strassburg.  Durchmesser  16  cm,  mit  Griffen  26,8  cm. 
Bis  1916  in  der  Sammlung  Karl  Nestl,  Stuttgart. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  124,  Nr.  695. 

Siehe  Tafel  21. 

691.  Kindbettschüssel,  auf  dem  Deckel  drei  Greifenklauen  mit  Kugeln  als  Füsse,  der 
Rand  gerippt,  die  Mitte  erhöht.  Meistermarke  D.  L.  und  Jahrzahl  1748. 

Strassburg.  Durchmesser  10,5  cm,  mit  Ohren  20,8  cm. 

692.  Kindbettschüssel,  auf  dem  Deckel  drei  Greifenfüsse,  der  Rand  schwach  gerippt,  mit, 
erhöhtem  Mittelteil,  mit  reliefiertem  Rand.  Auf  einem  der  zwei  durchbrochenen  Griffstege 
Meistermarke  mit  Jahrzahl  1774. 

Süddeutsch.  Durchmesser  12,8  cm,  mit  Ohren  23,4  cm. 

693.  Kindbettschüssel,  mit  Holzgriff,  auf  drei  Messingfüssen,  der  Deckel  leicht  profiliert, 
mit  drei  Füssen.  Meistermarke  A.  D. 

Süddeutsch,  um  1760.  Durchmesser  16,5  cm. 

Siehe  Tafel  21. 

694.  Salzmeste  mit  profiliertem,  halbrundem  Behälter  und  Klappdeckel;  derselbe  am 
Rand  gezackt  und  graviert;  die  rückwärtige  Aufhängescheibe  ornamental  gezackt. 
Meistermarke  A.  V.  mit  Pinienzapfen. 

Augsburg,  um  1620.  Höhe  21,2  cm. 

695.  Erotischer  Becher  des  Major  Trenk  samt  dazugehöriger  Originallebensgeschichte 
in  zwei  Bänden  von  1786.  Der  konische,  gedeckelte  Becher  ist  allseits  mit  32  galanten 
Szenen,  Inschriftversen  in  vier  Sprachen  und  Zeichnungen  in  Nadelritzarbeit  übersät, 
ebenso  der  Deckel  auf  seiner  Innenseite.  Am  Becherfusse  eingestochene  Jahrzahl  1756. 
Eigenhändige  Arbeit  und  Signatur  des  Friedrich  Freiherrn  von  Trenk,  des  Adorateurs 
der  Schwester  König  Friedrichs  von  Preussen,  welcher  den  Becher  anlässlich  seiner  Haft 
auf  der  Festung  Magdeburg  verfertigte.  Ein  zweiter  ähnlicher  Becher  befindet  sich  in 
Paris  im  Louvre. 

Siehe  Tafel  20. 

696.  Milch-  und  Kaffeekanne,  Rokoko,  mit  seitwärts  aufklappbarem  Deckel  und  in 
Scheiben  abgesetztem  Deckelknauf.  Im  Boden  Feinzinnmarke. 

Süddeutsch,  um  1760. 

697.  Kännchen,  in  Silberart,  mit  seitlich  aufklappbarem  Deckel,  in  demselben  eingebohrtes 
Dampfabzugsloch.  Im  Boden  Feinzinnmarke. 

Süddeutsch,  um  1760. 

698.  Zuckerstreuer,  Rokoko,  in  gleicher  Ausführung  wie  Nr.  697. 

Süddeutsch,  um  1760. 

699.  Kruzifix.  In  den  drei  Kreuzenden  geflügelte  Engelsköpfe  in  Hochreliefguss,  die  Kreuz¬ 
balken  mit  gewellter  Reliefleiste  eingefasst.  Der  Körper  Christi  ist  ausdrucksvoll  gear¬ 
beitet  und  fein  nachziseliert. 

Süddeutsch,  um  1700. 

700.  Grosses  Zinnschaff  mit  steiler  Wandung,  an  dem  Ober-  und  Unterrand  mehrfaches 
Rillenornament.  Auf  einer  der  beiden  aufrecht  stehenden  Handhaben  Meistermarke  des 
Heinrich  Schrötter,  Graz,  mit  Jahrzahl  1690. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  152,  Nr.  846c. 
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701.  Zwei  grosse  und  ein  kleiner  Schöpfer  aus  Zinn. 

18.  Jahrhundert. 

702.  Zwei  grosse  Vorleglöffel  aus  Zinn. 

18.  Jahrhundert. 

703.  Sechs  Löffel  mit  Engelsmarke,  Feinzinn,  J.  C. 

18.  Jahrhundert. 

704.  Sechs  Messer  und  sechs  Gabeln  mit  Zinngriff,  Messer  und  Gabeln  in  Eisen  ge¬ 
schnitten  und  profiliert. 

Um  1700. 

705.  Ein  Paar  Renaissance-Miniaturleuchterchen,  auf  breitausladendem  Fuss,  mit 
Tropffänger  und  schlankem,  abgesetztem  Kerzenträger. 

Süddeutsch,  um  1600. 

706.  Puppenservice,  Platte  mit  Töpfchen. 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert. 

707.  15  Puppenteller. 

Nürnberg,  18.  Jahrhundert. 

708.  12  Puppenteller  mit  Puppenschüsselchen. 

18.  Jahrhundert. 

709.  Empire-Zuckerstreuer  mit  reichem  Reliefgussprofil,  Akanthusfries  und  gerillter 
Wandung. 

Süddeutsch,  um  1800. 

710.  Nachtlämpchen,  komplett,  auf  dem  Handgriff  Feinzinnmarke.  Selten. 
Schlaggenwald,  Nordböhmen,  um  1720. 

711.  Tintenzeug,  in  Silberart,  mit  durchbrochener  Galerie,  das  Tinten-  und  Streusandgefäss 
aus  hellblauem  Lithialin- Steinglas,  die  Federbüchse  in  Vasenform  mit  feinem  Gussrelief. 
Süddeutsch,  um  1790. 

712.  Löffelhalter,  in  Herzform,  mit  zwölf  glatten,  geradstieligen  Rundlöffeln.  Engelsmarke. 
Die  Löffel  mit  Rosenmarke  und  Meisterzeichen  N.  M.  B. 

Süddeutsch,  um  1680. 

713.  Serpentinkrug,  in  konischer  Form,  mit  reicher  Zinnmontage. 

Süddeutsch,  um  1600. 

714.  Konfektschale,  in  Silberart,  muschelförmig,  mit  gewelltem  Rand,  der  Fuss  geriefelt, 
profiliert  und  abgesetzt. 

Süddeutsch,  um  1750.  Durchmesser  18  cm. 

715.  Löffelaufsatz  in  Silberart.  Ueber  einer  gebuckelten,  profilierten  Schale,  welche  auf 
einem  abgesetzten,  gewellten  Fuss  steht,  erhebt  sich  eine  Jünglingsfigur  als  Träger, 
welche  am  Haupte  eine  durchbrochene,  mit  reichgezacktem  Rande  versehene  Scheibe 
trägt,  die  von  einem  Hahn  bekrönt  ist  und  in  deren  Ausnehmungen  sechs  Löffel  hängen, 
deren  Stiele  in  feinem  reichem  Reliefguss  ausgeführt  sind. 

Süddeutsch,  um  1700. 


716.  Schnapsbrautbecher  auf  abgesetztem  Balustersteg  mit  gewellten  Wandungen. 
Süddeutsch,  um  1740. 
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717.  Teller  für  Lichtputzschere,  mit  Jahrzahl  1752. 

718.  Biedermeier-Puppenleuchter. 

719.  Vier  Denkmünzen,  zum  Teil  abschraubbar,  in  denselben  Ausziehbilder  in  gefärbtem 
Kupfer,  bezughabend  auf  die  Schlachten  des  napoleonischen  Freiheitskrieges,  samt  den 
dazugehörigen  Beschreibungen. 

720.  Grosse  sechskantige  Schraubkanne  mit  verschraubbarem  Ausguss.  Auf  der 
Vorderfläche  um  den  Ausguss  herzförmiger  Schild.  Der  Schraubdeckel  mit  feststehendem 
Handring.  Mit  späterer  Jahrzahl  1800  und  Besitzer-Initialen. 

Schweiz,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  39  cm,  Durchmesser  26  cm. 

721.  Schraubkanne,  sechsseitig,  Wandungen  gerade,  verschraubbarer  Ausguss,  mit  Rauten¬ 
schild.  Schraubdeckel  mit  reliefiertem  Delphinhenkel. 

Süddeutsche  Meistermarke,  Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  28  cm. 

722.  Schweizer  Schraubkanne,  sechsseitig,  mit  sechskantiger  Ausgussdille  mit  Klappe, 

untere  Randkante  profiliert,  auf  den  Feldern  neben  der  Dille  ornamentale  Gravierung. 
Chur,  Meistermarke  des  Herkules  de  Cadenati.  Um  1725.  Höhe  33  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  325,  Nr.  2003b. 

Siehe  Tafel  21. 

723.  Schraubflasche,  achtseitig  und  abgeeckt,  graviert  mit  Blumenornament,  auf  dem 
Schraubdeckel  ein  verzierter  Klappgriff. 

Arbeit  des  Jakob  Mausrieder  aus  Linz,  1689. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  193,  Nr.  1106. 

724.  Schraubflasche,  sechsseitig,  die  Wandungen  mit  den  sechs  Erzengeln  in  Blattorna¬ 
menten  fein  graviert.  Schraubdeckel  mit  reliefiertem  Klappgriff. 

Arbeit  des  Georg  Wilhelm  Welin.  Höhe  28  cm. 

Ulm,  Mitte  17.  Jahrhundert. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  24,  Nr.  137. 

725.  Sechsseitige  Schraubkanne,  die  Wandungen  reich  in  Hochrelief  getrieben,  mit 
gravierten  stilisierten  Blumen,  am  Deckel  ovaler  Klappgriff  mit  zwei  Drachenköpfchen. 
Mit  Meistermarke.  Seltenes  Unikat. 

Süddeutsch,  Ende  17.  Jahrhundert.  Höhe  18,5  cm. 

726.  Schraubkanne,  sechsseitig,  graviert  mit  Heiligendarstellungen  und  Zunftwappen,  mit 

Datierung  1685.  Schraubverschluss  mit  reliefiemrte  Klappgriff.  Meistermarke. 
Süddeutsch,  Mitte  17.  Jahrhundert.  Höhe  19,7  cm,  Durchmesser  13,6  cm. 

727.  Hohe  schlanke  Schraubkanne,  sechsseitig,  mit  feiner,  reicher  Gravierung,  Hasen 
und  Hunde  in  Blattrankenormanent.  Schraubdeckel  mit  hohem,  reichgegliedertem  und 
graviertem  Abschlussknauf,  endigend  in  eine  spitz  zulaufende  Blätterdolde. 

Nürnberg,  um  1650.  Arbeit  des  Hans  Spatz  II.  Höhe  26,2  cm,  Durchmesser  9,1  cm. 
Hintze:  „Nürnberger  Zinngiesser“,  S.  91,  Nr.  260. 

728.  Hohe  schlanke  Schraubkanne.  Gleich  wie  Nr.  727,  jedoch  in  der  Mitte  der  Wandun¬ 
gen  Vögel  in  Blattrankenornament. 

729.  Schraubflasche,  klein,  sechsseitig,  verziert  mit  Barockblumen  in  Flächengravur. 

Graz,  Arbeit  des  Niklas  Harsch,  1691.  Höhe  9,2  cm. 

Hintze,  Bd.  VII,  S.  185,  Nr.  1073. 

730.  Schraubflasche,  sechsseitig,  die  Wandungen  reich  in  Flächengravur  mit  Blumen  und 
Ornamenten  verziert.  Schraubdeckel  mit  reliefiertem  Klappgriff. 

Bayrisch,  vermutlich  München,  um  1680.  Höhe  22,3  cm. 
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731.  Jagdflasche  auf  2  cm  hohem  rechteckigem  Sockel,  stark  ausladend,  nach  oben  sich 
verjüngend.  Die  Breitflächen  mit  Jagd-  und  Fabeltieren,  die  schmalen  Seitenflächen 
und  Kanten  ornamental  verziert. 

Süddeutsch,  um  1600.  Höhe  27,3  cm,  Breite  17  cm,  Tiefe  9  3  cm. 

Siehe  Tafel  21. 

732.  Zunftzeichen  der  Schuhmacher  in  Gestalt  eines  auf  Ketten  hängenden  Schuhes. 
Die  ganze  Fläche  einschliesslich  der  Schuhsohle  reich  graviert  mit  Blumenornamenten, 
Adler  und  Wappen,  sowie  Namensinschriften  der  Meister.  Auf  der  Sohle  die  Inschrift: 
HOCH  LEBE  DAS  EHRSAMB  HANDWERK  DER  SCHUECHMACHR.  Um  die 
Schuhspitze  laufende  Datierung  1721. 

Süddeutsch,  1721.  Länge  27  cm,  Höhe  16  cm. 

Siehe  Tafel  20. 

733.  Zunftzeichen  der  Schneiderinnung  in  Passau  in  Form  einer  grossen  beweg¬ 
lichen  Schneiderschere.  Die  beiderseits  mit  Namen  gravierten  Scherenmesser  endigen 
in  einem  Delphinkopf  in  Reliefguss.  Die  Scherenenden,  durchbohrt,  werden  von  verzier¬ 
ten  Messingketten  gehalten. 

Passau,  um  1700.  Länge  34,5  cm. 

734.  Zinnkanne  mit  Deckel,  bauchig,  mit  hohem  Hals  und  Schnabelausguss,  auf  pro¬ 

filiertem  Rundsockel,  von  einer  Schmiedezunft,  mit  Zunftwappen,  Inschrift  auf  Wan¬ 
dung  und  Jahrzahl  1666.  Höhe  39  cm. 

735.  Konischer  Deckelhumpen  auf  drei  Blattfüssen  mit  Engel.  Die  Ränder  profiliert 
und  geflächelt.  Auf  dem  Deckel  stehende  Figur  mit  Wappen. 

Ende  17.  Jahrhundert.  Höhe  45  cm. 

736.  Zinnkännchen,  bauchig,  Ausguss  mit  Tierkopf. 

18.  Jahrhundert. 

737.  Grosse  sechskantige  Deckelkanne  einer  Bäckerzunft,  auf  drei  Cherubsköpfen 
stehend.  An  den  Wandungen  Rankenornamente  und  Darstellungen  von  stehenden 
männlichen  Heiligen.  Graviert  und  geflächelt.  Am  Deckel  Zunftwappen,  von  Löwen 
gehalten,  mit  Jahrzahl  1669. 

Sächsisch.  Höhe  84  cm. 

Siehe  Tafel  21. 

738.  Kännchen  in  Silberart,  Zinn,  mit  seitlich  aufklappbarem  Deckel,  die  gewellte  Wandung 
spiralförmig  gedreht.  Holzhenkel. 

Süddeutsch,  um  1760.  Höhe  19,5  cm. 

739.  Kanne  mit  Korbhenkel. 

Süddeutsch,  um  1760.  Höhe  27  cm. 

740.  Kanne  mit  gebogenem  Ausguss  und  einmal  eingezogenem  Bauch.  Henkel  mit  Leder¬ 
geflecht.  Höhe  24  cm. 

741.  Ein  Paar  Barock-Kerzenstöcke  auf  rundem,  erhöhtem  Sockel.  Höhe  17  cm. 

742.  Ein  gerader  Kerzenstock  auf  rundem  Sockel,  mit  Perlrand.  Höhe  19,5  cm 

743.  Hohe  Kanne,  Mantel  fast  zylindrisch,  auf  drei  Löwenfüssen.  Auf  dem  Deckel  in  der 
Mitte  halbkugelförmige  Erhöhung  und  darauf  Löwe  mit  Wappenschild.  Auf  der  Wandung 
gravierte  Blumen  und  Tiere  mit  Inschrift,  die  besagt,  dass  diese  Kanne  vom  Schult- 
heiss  von  Albershofen  1665  zur  Hochzeit  S.  C.  Schmidts  gestiftet  wurde. 

Höhe  40  cm. 

744.  Zinnteller  mit  feinem  Reliefguss,  Szenen  aus  dem  Alten  Testament  darstellend  und 
Blumenvasenornament. 

Nürnberg,  1619.  Durchmesser  17,5  cm. 
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RINGE 


745.  Goldring.  Glatter,  hohlgearbeiteter  Reif  mit  schwarzem  Emailkreuz.  Durch  Verschie¬ 
bung  des  Schildes  erhebt  sich  eine  Statuette  Napoleons  I. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

746.  Damenring.  Am  Kopf  runder  Kasten  mit  Doppelwappen,  Eglomise,  und  zwei  Wappen¬ 
schildern.  Jahrzahl  1584. 

16.  Jahrhundert. 

747.  Goldener  Damenring.  Emaillierter  Totenkopf  mit  gekreuzten  Knochen  und  vier 
kastenförmig  gefassten  Granaten. 

Anfang  18.  Jahrhundert. 

748.  Damenring  in  Chevalierform.  Glatter  Reif  mit  ovalem  Goldkasten  mit  Kristallplatte 
und  graviertem  Wappen,  farbig  unterlegt. 

16.  Jahrhundert. 

749.  Verlobungs-  oder  Trauring  mit  zwei  ä  jour  gearbeiteten,  verschlungenen  Händen. 
Feingold. 

Renaissance,  16.  bis  17.  Jahrhundert. 

750.  Herrenring,  Silber  und  Gold.  Am  Kopf  goldener  Kasten  mit  grosser  Raute,  umrahmt 
von  kleinern  Kasten  mit  Perlen,  Türkisen,  Smaragden  usw. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

751.  Herrenring.  Am  Kopf  runder  Aufsatz  mit  eingesetzter  Uhr.  Bronzevergoldet. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

752.  Herrenring,  bronzevergoldet,  mit  kastenförmig  gefasstem  Topas;  Wände  in  schwarzem 
und  weissem  Email. 

16.  bis  17.  Jahrhundert. 

753.  Erinnerungsring  der  Louis  XVI-Zeit.  Landschaft  in  feiner  Haararbeit.  Verschlungener 
Rotgoldreif  mit  Inschrift. 

754.  Marquisenring.  Elfenbeinminiatur,  darstellend  Louis  XVI  von  Frankreich.  Als  Um¬ 
rahmung  blauer  Emailstreifen,  in  Gold  gefasst. 

Ende  18.  Jahrhundert. 


755.  Herrenring  mit  doppelseitiger  Miniatur  an  Drehstiften,  auf  der  einen  Seite  Friedrich  II., 
auf  der  andern  Friedrich  Wilhelm  IV.  von  Preussen,  umrahmt  von  32  in  Silber  gefassten 
Brillanten. 

756.  Erinnerungsring  der  Louis  XVI-Zeit.  Emaillierter  Reif  mit  Inschrift.  Am  Kopf 
Elfenbeinplatte  mit  Haararbeit,  umrahmt  von  26  kleinen  Tafelrubinen. 

757.  Goldring  mit  doppelseitiger  Miniatur  an  Drehstiften,  die  eine  Brustbild  der  Kaiserin 
Maria  Theresia  in  Witwentracht,  die  andere  Kaiser  Josef. 

Zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

758.  Eiserner  Herrenring,  gold-  und  silbertauschiert.  Am  Kopf  Elfenbeinminiatur, 
darstellend  einen  ältern  Herrn  in  geistlicher  Tracht. 


759.  Goldring.  Am  Kopf  gekröntes  Herz  mit  Almandin. 
Anfang  18.  Jahrhundert. 
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760.  Goldener  Frauenring.  Drahtförmiger  Reif  mit  hohler  Kugel. 

Spätrömisch  oder  Merowingerzeit. 

761.  Goldring  mit  antiker  Achat-Kamee,  darstellend  den  Kopf  Silens. 

Fassung  19.  Jahrhundert. 

762.  Goldring.  Eiförmiger,  aufklappbarer  Kasten  mit  Kristall- Kamee,  einen  Amorkopf 
darstellend. 

16.  bis  17.  Jahrhundert. 

763.  Antiker  Silberring.  Spitzovale  Form  mit  graviertem  Chalzedon  in  Form  eines  ab¬ 
gestumpften  Kegels.  Um  den  Stein  schmaler  Goldstreifen. 

764.  Goldring  mit  Onyx-Kamee,  die  Venus  von  Medici  darstellend.  Kamee  aus  der  Renais¬ 
sance-Zeit. 

Fassung  18.  Jahrhundert. 

765.  Goldring  der  Renaissance.  Ornamentierter  Reif  und  emaillierter  Kasten  mit  Saphir. 

17.  Jahrhundert. 

766.  Verlobungsring.  Zwei  ineinanderhängende  Reifen;  der  eine  trägt  als  Bekrönung 
herzförmigen  Kasten  mit  gefasstem  Kristall,  der  andere  drei  Blumenblätter. 

18.  Jahrhundert. 

767.  Verlob  ungsring.  Dreiteiliger  Goldreif  und  herzförmiger  Kasten  mit  Rose,  von  zwei 
emaillierten  Händchen  gehalten. 

17.  Jahrhundert. 

768.  G  emmenring.  Breiter  Goldreif  und  ovaler  Karneol  mit  Intaglio:  Männerkopf.  Innen¬ 
gravierung. 

Um  1800. 

769.  Gemmenring.  Einfache  Goldfassung  mit  mittlerm  Grat.  Am  Kopf  grosser  Onyx  mit 
Intaglio,  erotische  Szene  darstellend. 

Um  1800. 

770.  Gemmenring.  Glatter  Goldreif,  am  Kopf  ovaler  Smaragd  mit  Intaglio:  tanzender 
Bacchant. 

Um  1800. 

771.  Goldring.  Ovaler  Kopf  mit  kleinem  Eglomise.  Kristallplatte  mit  dem  Christusmono¬ 
gramm  in  Rot  und  Gold  unterlegt. 

16.  Jahrhundert. 

772.  Herrenring.  Grosser  ovaler  Sardonyx  mit  Intaglio,  darauf  weibliche  Figur  mit  Füllhorn. 
In  Gold  ä  jour  gefasst. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

773.  Gemmenring.  Am  Kopf  ovale  Goldumrahmung  mit  antikem  Intaglio. 

Um  1800. 

774.  Goldring.  In  ä  j our-Umrahmung  ovaler  Holzopal  mit  Intaglio:  nackte  männliche 
Figur  mit  Ziege. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

775.  Goldener  Renaissance- Ring  mit  Tafelsmaragd,  reich  mit  Niello. 

776.  Renaissance-Ring.  Hoher  viereckiger  Kasten  mit  rotunterlegtem  Topas;  die  Wände 
des  Kastens  unten  ausgeschweift,  durch  Bögen  begrenzt  und  schildartig  geformt.  Fein¬ 
goldreif  mit  Voluten  und  Kartuschen. 

16. — 17.  Jahrhundert. 
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777.  Renaissance-Ring.  Schmaler  Reif,  teilweise  durchbrochen  und  emailliert  gearbeitet. 
In  viereckigem  Kasten  rotunterlegter  Stein. 

778.  Renaissance- Ring.  Bronzevergoldet.  Reliefornamente,  am  Kopf  ovale  Platte.  An 
der  Unterseite  graviert  die  Jahrzahl  1579. 

779.  Barock- Ring  mit  emailliertem  Mohrenkopf,  Rauten  und  Rubinen.  Goldreif  mit  Flecht¬ 
bandmuster. 

Venezianisch,  17. — 18.  Jahrhundert. 

780.  Renaissance-Ring.  Vierteiliger  Kasten  mit  Almandinen,  flankiert  von  in  Hochrelief 
gearbeiteten  Figuren.  Die  Unterseite  des  Kopfes  farbig  emailliert. 

781.  Goldring  der  Hochrenaissance.  Hoher  viergeteilter  Kasten  mit  Tafelbrillant, 
Rubin,  Smaragd  und  Saphir.  Unterteil  ornamentiert  und  weiss  emailliert. 

782.  Damenring  der  Louis  XVI-Zeit,  Rotgold,  mit  durchbrochen  gearbeiteter  Vase  und 
Blumenbukett  in  Silber,  in  denen  in  kleinen  Kastenfassungen  Rubine  und  Smaragde 
gefasst  sind. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 

783.  Goldring  der  Spätrenaissance.  Hoher  viereckiger  Kasten  mit  Tafelbrillant,  zu  dessen 
Seiten  emaillierte  Blumenblätter.  Volutenförmige  Kartuschen  führen  in  den  ornamen¬ 
tierten  Reif  über. 

16. — 17.  Jahrhundert. 

784.  Rokoko-Ring.  Blätterförmiger  Goldreifen  und  Blumenknospe  aus  Rose  und  Rubinen. 
18.  Jahrhundert. 

785.  Goldring  der  Spätrenaissance.  Pyramidenförmiger  Kasten  mit  Spitzbrillant,  umrahmt 
von  weissemaillierten  Blumenblättern.  Ornamentierter  und  emaillierter  Reif  mit  voluten¬ 
förmigem  Ansatz. 

16. — 17.  Jahrhundert. 

786.  Rokoko- Ring  mit  herzförmigem  Almandin.  Der  schmale  Goldreif  mit  drei  Spruch¬ 
bändern. 

787.  Goldring  mit  Pierrotlarve  in  Silberemail.  Kleine  Rauten  bilden  die  Augen.  Am  Reif¬ 
ansatz  je  ein  gewölbter  Silberkasten  mit  Rauten. 

18.  Jahrhundert. 

788.  Goldring  der  Biedermeier-Zeit.  Am  Kopf  goldener  Blätterkranz  mit  dem  Kruzi- 
fixus. 

789.  Herrenring  mit  Miniatur:  Brustbild  Kaiser  Josefs  II.  Rotgoldreif. 

Letztes  Viertel  18.  Jahrhundert. 

790.  Marquisenring.  Blaue  Emailplatte  mit  Goldrelief  Friedrichs  des  Grossen  unter  gewölb¬ 
tem  Glas.  Rotgoldreif  mit  Gravierungen. 

Zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

791.  Erinnerungsring  der  Louis  XVI-Zeit  in  Marquisenform.  Dunkelblondes  Haargeflecht, 
darauf  eine  Urne  auf  Sockel  in  Perlmutter  und  Gold.  Am  Rand  Inschrift. 

792.  Goldring  mit  achteckigem,  graviertem  Sardonyx,  an  zwei  Stiften  drehbar.  Wahr¬ 
scheinlich  antik, 

Goldfassung  19.  Jahrhundert. 
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793.  Ring  eines  Geistlichen.  Auf  achteckigem  Rauchtopas,  in  Hochrelief  geschnitzt, 
das  Schweisstuch  der  hl.  Veronika  mit  Christuskopf,  am  Unterteil  des  Kopfes  die  Leidens¬ 
werkzeuge  in  schwarzem  Email,  seitlich  je  drei  Rubine. 

19.  Jahrhundert. 

794.  Gemmenring.  Hellgrüner  Stein  mit  Intaglio,  vielfigurige  Opferszene  darstellend. 

18.  Jahrhundert. 

795.  Goldring  mit  ovaler  Chalzedon-Kamee:  zwei  Männerköpfe  in  Profilstellung. 

Fassung  18.  Jahrhundert 

796.  Goldring  mit  Onyx-Kamee,  in  Silber  gefasst:  weibliche  Figur,  an  einer  Säule  lehnend, 
beidseitig  je  ein  viereckiger  Saphir. 

18.  Jahrhundert. 

797.  Goldring,  herzförmig,  Spitze  nach  oben.  In  einer  Kassette  Sardonyx-Kamee,  die  Figur 
eines  schreitenden  Mannes  mit  einer  Stange  und  zwei  Bündeln  darstellend.  Weiss  auf 
gelblich-braunem  Grund. 

18.  Jahrhundert. 

798.  Marquisenring.  Auf  ovaler  Goldplatte  Weltkugel  und  Sonne.  Auf  der  Weltkugel  die 
Inschrift:  Sincere. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

799.  Herrenring.  Goldener  Reif,  gebildet  aus  zwei  runden  Golddrähten  und  Sardonyx- 
Kamee.  Kamee  wahrscheinlich  Renaissance. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

800.  Goldener  Siegelring  mit  Eglomise.  Ovale  Kristallplatte  mit  verziertem  Schild  und 
Initialen. 

18.  Jahrhundert. 

801.  Bronzering  mit  Jade-Intaglio,  darstellend  Christus  am  Kreuz,  Maria  und  Johannes. 
Fassung  18.  Jahrhundert,  Intaglio  17.  Jahrhundert. 

802.  Renaissance- Goldring  mit  Onyx-Kamee:  Brustbild  einer  Frau  in  Profilstellung. 

15.  Jahrhundert. 

803.  Zeremonienring  der  Barockzeit.  Gekehlter  Reif  mit  Rosetten.  Auf  ovaler  Platte  mit 
Voluten  und  Rippen  hochgewölbter  Glasstein  auf  Folie. 

804.  Damenring  der  Renaissance.  Viereckiger  Kasten  mit  dunklem  Smaragd.  Die  Wände 
des  Kastens  und  der  Reifansatz  ornamentiert  und  emailliert.  Der  Goldring  durch  dünnes 
Goldkettchen  mit  Flacon  verbunden. 

16.  — 17.  Jahrhundert. 

805.  Goldener  Damenring  mit  Miniatur  zum  Oeffnen:  Frau  eine  Urne  bekränzend. 
Empire. 

806.  Emaillierter  Goldring  der  Louis  XlV-Zeit.  Am  Kopf  Rosette  mit  Brillantrose  und 
acht  Almandinen,  die  gebogten  Seitenflächen  und  die  Unterseite  bunt  emailliert.  Am 
Reifansatz  Kartuschen. 

807.  Ring  mit  Musikdose.  Gravierter  Goldreif  mit  achteckigem  Kopfstück,  darin  unter 
gewölbtem  Glas  und  Perlumrahmung  harfespielende  Frau  und  tanzender  Knabe,  die 
durch  ein  Uhrwerk  in  Bewegung  gesetzt  werden  können.  Emaillierter  Grund. 
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808.  Goldring  der  Spätrenaissance.  Schmaler  Reif,  am  Ansatz  mit  durchbrochenen  Kar¬ 
tuschen  und  profilierter  Kasten  mit  rekonstruiertem  Rubin. 

17.  Jahrhundert. 

809.  Yerlobungs-  oder  Trauring  mit  zwei  verschlungenen  Händchen.  Am  Reifansatz 
Ornamente  in  Relief. 

17.  Jahrhundert. 

810.  Antiker  Goldring.  Runder  Feingoldreif,  gegen  den  Ansatz  umwunden,  mit  geschnitte¬ 
nem  Skarabäus. 

811.  Ein  Herrenring  mit  grossem  Karneol,  Intaglio:  Wappen  mit  Einhorn. 

Spätgotisch. 

812.  Ein  geschnitzter  Ring  aus  Buchsbaum:  Engel  in  Relief. 

813.  Zwei  Ringe,  einer  aus  Bronze  mit  Reliefkopf,  früh,  der  andere  Kupfer  mit  Kleeblatt, 
Biedermeier. 

814.  Erinnerungsring  der  Louis  XYI-Zeit  mit  Inschrift:  „Adore“. 

815.  Ring  mit  Karneol-Gemme  mit  Gravierung  in  türkischer  Schrift. 

816.  Ring,  silbervergoldet,  fein  graviert,  zum  Oeffnen. 

817.  Giftring,  silbervergoldet,  zum  Oeffnen. 

818.  Vier  Silberringe,  drei  mit  roten  Steinen  und  ein  Bauernring  mit  blauen  und  roten 
Steinen. 

819.  Eisenring  mit  zwei  Masken  und  oben  einer  Gemme  mit  Maske. 

820.  Vier  Ringe,  wovon  ein  Bauernring  mit  Antonius,  ein  gotischer  Ring  beschädigt. 

821.  Vier  Ringe,  darunter  ein  Antoniusring,  ein  Ring  mit  Tieren,  ein  jüdischer  Trauring 
und  ein  Siegelring. 

822.  Vier  Goldringe,  einer  mit  Maskaron,  einer  mit  grünem  Stein,  einer  mit  Nephrit  aus 
Burma  und  ein  Kinderring. 

823.  Goldener  Trauring  zum  Auseinandernehmen,  zwei  verschlungene  Hände. 

18.  Jahrhundert. 

824.  Drei  Ringe,  wovon  zwei  aus  der  Biedermeierzeit  und  ein  antiker  Schlangenring. 

825.  Sieben  Ringe,  wovon  ein  bronzener  Georgsring,  ein  vergoldeter  Bauernring  mit 
vier  Steinen,  ein  Christusring,  zwei  Bauernringe  mit  Hirschszenen,  ein  Verlob ungsring 
und  ein  gravierter  Ring. 

826.  Grosser  Bauernring  mit  rotem  Stein. 

827.  Zwei  Barock- Ringe  und  ein  Biedermeier  -  Ring  mit  blauem  Stein. 

828.  Zwei  Bauernringe,  der  eine  Biedermeier,  der  andere  Renaissance. 

829.  Drei  goldene  Ringe,  einer  mit  verschlungenen  Händen. 

830.  Zwei  Bronzeringe,  wovon  der  eine  mit  Porträt. 
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831.  Romanischer  Ring,  Silber  mit  Goldmünze. 

832.  Zwei  Gemmenringe,  Silber. 

833.  Gotischer  Ring  mit  blauem  Glasfluss. 

834.  Sechs  Ringe,  wovon  zwei  Bronzeringe  mit  Gemmen  und  ein  Messingring,  graviert. 

835.  Drei  Ringe,  wovon  ein  Goldring,  beschädigt,  Ring  mit  Niello  und  Fragment  eines 
Schlüsselringes. 

836.  Vier  Goldringe,  einer  mit  Gemme  und  einer  mit  Hündchen. 

837.  Vier  goldene  Ringe,  wovon  drei  noch  mit  gotischen  Formen  und  ein  Doppelhandring, 
Biedermeier. 

838.  Vier  Silberringe,  wovon  zwei  Verlobungsringe,  ein  Georgs-  und  ein  Antoniusring. 

839.  Drei  Ringe,  zwei  silbervergoldet  mit  Glassteinen  und  ein  Silberring  mit  Inschrift. 

840.  Vier  Silberringe,  wovon  zwei  mit  Siegeln,  ein  Ring  mit  St.  Georg  durchbrochen  und 
ein  Damenring  mit  rotem  Stein. 

841.  Sieben  Goldringe,  wovon  ein  Kinderring,  zwei  goldemaillierte  Barockringe,  ein  Ring 
mit  Inschrift,  ein  Ring  mit  Stein. 

842.  Vier  Goldringe,  wovon  ein  Kinderring,  ein  Ring  mit  fünf  Rubinen,  einer  mit  rotem 
Stein  in  Herzform  und  ein  goldemaillierter  Ring  mit  fehlenden  Steinen. 

843.  Vier  Ringe,  wovon  ein  Bronzering,  zwei  silberne  Renaissanceringe  und  ein  silberner 
Bogenspannring. 

844.  Zwei  Silberringe,  der  eine  mit  Koralle,  der  andere  mit  Türkis. 

845.  Silberner  Siegelring,  Müllerwappen  mit  Initialen  S.  M. 

846.  Fünf  Silberringe,  darunter  ein  vergoldeter  spätgotischer  Ring,  ein  Antoniusring,  ein 
durchbrochener  Ring,  ein  Glücksring  mit  Hufeisen. 

847.  Acht  Bronzeringe,  einer  mit  Spuren  von  Vergoldung. 

848.  Fünf  Silberringe,  wovon  ein  Antoniusrin^,  ein  Georgsring,  ein  Jagdring,  ein  spät¬ 
gotischer  Ring  mit  Türkis  und  ein  Siegelring. 

849.  Vier  Ringe,  zwei  silbervergoldete  Bauernringe,  ein  Ring  mit  Initialen  und  ein  Ring 
mit  Glasstein. 

850.  Gotischer  Ring,  silbervergoldet,  mit  rotem  und  blauem  Stein. 

851.  Vier  silberne  Bauernringe,  einer  mit  Eglomise  und  einer  mit  roter  Folie. 

852.  Silberner  Verlobungsring,  Bauernring  zum  Auseinandernehmen,  mit  verschlun¬ 
genen  Händen  und  Herzschild.  Datiert  1754. 

853.  Zwei  silberne  Handringe,  wovon  einer  verschiebbar. 

854.  Vier  Ringe,  einer  Eisen  mit  Wappen,  die  andern  drei  Silber,  einer  mit  angehängtem 
Herzchen  und  ein  Antoniusring. 
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855.  Sieben  Ringe,  vier  Bauernringe,  ein  Handring  zum  Oeffnen,  ein  Klosterring  mit 
Maria  und  ein  Messingring  mit  Wappen. 

856.  Zwei  antike  Goldringe,  einer  mit  Gemme. 

857.  Goldener  Trauring  mit  zwei  Händen,  die  eine  goldgefasste  Granate  halten. 

858.  Goldener  Rokoko- Ring  mit  Herz,  bekrönt  mit  grünem  Stein. 

859.  Vier  Goldringe,  einer  emailliert  und  datiert  1766  und  einer  mit  Rubin- Intaglio. 

860.  Zwei  goldene  Trauringe,  der  eine  mit  Spuren  von  Emaillierung. 

861.  Drei  Goldringe,  einer  emailliert,  ein  zweiter  mit  gotischer  Inschrift,  der  dritte  mit 
durchbrochenem  Kasten. 

862.  Silbervergoldeter  Ring  mit  Blutjaspis. 

17.  Jahrhundert. 

863.  Zwei  silbervergoldete  Ringe,  der  eine  mit  St.  Georg  den  Drachen  tötend. 

864.  Zwei  Silberringe,  einer  ein  Siegelring,  der  andere  mit  emaillierter  durchbrochener 
Rosette. 

865.  Drei  Silberringe,  zwei  mit  grünem  und  einer  mit  weissem  Stein. 

866.  Silberner  Biedermeier  -  Ring  mit  Muttergottes  auf  Papier  gemalt. 

867.  Silberner  Jägerring  mit  Häschen  als  Bekrönung. 

868.  Fünf  Ringe,  wovon  drei  Bauernringe  mit  blauen  und  roten  Steinen,  ein  Silberring 
mit  Kruzifix  auf  beiden  Seiten  und  ein  silbervergoldeter  Ring  mit  Bernstein. 

869.  Zwei  Ringe,  einer  silbervergoldet,  mit  Heiligem,  und  ein  Verlobungsring  mit  Engelskopf. 

870.  Neun  Silberringe,  wovon  ein  Antoniusring,  einige  mit  Wappen  und  Inschriften 
graviert. 

871.  Zwei  Ringe,  einer  Kupfer,  der  andere  Eisen,  geschnitten.  Renaissance. 

872.  Vier  Ringe,  ein  Goldring  mit  rotem  Stein,  ein  Ring  mit  zwei  Herzen  bekrönt,  ein  ge¬ 
drehter  Kinderring  und  ein  emaillierter  Ring  zum  Oeffnen. 

873.  Acht  Ringe,  wovon  ein  Silberring,  zwei  Kupferringe  mit  Wappen  und  fünf  Bronzeringe. 


ANTIQUITÄTEN 

874.  Gotisches  Kruzifix  in  grauem  Ton. 

15.  Jahrhundert. 


875.  Gotische  Kusstafel,  geschnitzt  und  altbemalt. 
Schweiz,  15.  Jahrhundert. 
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876.  Weihrauchschiffchen,  graviert,  mit  Verkündigung  Christi.  Kupfer  vergoldet. 

13. — 14.  Jahrhundert. 

877.  Bronzevergoldete  gotische  Monstranz  mit  gotischer  Architektur. 

Um  1500. 

878.  Ein  Paar  Eglomises:  Grablegung  Christi  und  Anbetung  der  heiligen  drei  Könige. 
Italien,  16.  Jahrhundert. 

879.  Kruzifix  aus  Holz,  silbergefasst.  Höhe  20  cm. 

880.  Drei  Medaillons  mit  biblischen  Szenen,  Silber  geätzt,  in  Bronzefassung. 

881.  Messingschüssel  mit  hohem  Rand  und  getriebenem  und  gepunztem  gotischem  Or¬ 
nament.  Am  Rande  Marke. 

15.  Jahrhundert.  Durchmesser  26,7  cm. 

881a.  Messingschüssel,  getrieben,  wie  Nr.  881. 

15.  Jahrhundert.  Durchmesser  26,2  cm. 

882.  Buchsbaumfigur:  Heilige  Katharina,  stehend,  mit  Rad  und  Schwert.  Sie  trägt 
eine  Krone.  Die  langen  Haare  fallen  ihr  den  Rücken  hinunter. 

Burgund,  zweite  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts.  Höhe  47  cm. 

Siehe  Tafel  29. 

883.  Buchs  Statuette:  Maria  mit  Kind,  stehend,  unter  einem  Gehäuse  aus  Bronze  (graviert) 
und  Holz  mit  Hornplatte. 

Um  1600  (Schweiz?). 

Aus  der  Sammlung  des  verstorbenen  Professors  Max  Dvorak. 

884.  Buchsrelief  in  Rahmen:  Taufe  Christi  im  Jordan.  Im  Hintergrund  Burg.  Reich- 
intarsierte  Landschaft.  Ausdrucksvolle  Figurengruppe  in  minuziöser  Ausführung.  Arbeit 
des  Meisters  von  Eger.  Rahmen  mit  Blütenmotiv  vom  selben  Meister. 

Böhmisch,  um  1580. 

Siehe  Tafel  34. 

885.  Buchsbaumfigur,  eine  Liebeszene  darstellend. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

886.  Buchsholzfigur:  Eva.  In  der  rechten,  vorgestreckten  Hand  einen  Apfel  haltend,  mit 

dem  Zeigefinger  der  linken  Hand  auf  den  Apfel  weisend.  Sockel  mit  Blumen  und  Gräsern. 
Deutsch,  Anfang  des  16.  Jahrhunderts,  wahrscheinlich  von  Kern.  Höhe  28  cm. 

887.  Buchsholzgruppe:  Madonna  mit  Kind,  auf  einem  reichgeschnitzten  Throne  sitzend, 
die  Hände  gefaltet,  das  Haar  gelöst,  das  Kind  auf  dem  Schosse  liegend.  Unten  am 
Throne  Aufschrift:  „AVE  SPONSA  DEI“.  Die  Skulptur  steht  auf  einem  niedrigen 
Postament,  das  eine  hohe,  mit  grünem  Samt  bezogene  Rückwand  trägt;  diese  Wand 
dient  als  Hintergrund  für  die  Figur. 

Italienisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm. 

888.  Buchsbaumfigur:  die  klagende  Maria  mit  dem  toten  Christus  auf  ihrem  Schosse. 

Frankreich,  Ende  16.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm. 

Siehe  Tafel  34. 

889.  Buchsbaumfigur:  der  heilige  Johannes,  stehend,  in  der  Geste  der  Lamentation.  Die 
Hände  fehlen. 

Frankreich,  Ende  16.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

Siehe  Tafel  34. 
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890.  Buchsbaum  figur:  Maria  Magdalena,  kniend,  mit  den  Händen  ihr  Gesicht  verhüllend. 

Frankreich,  Ende  16.  Jahrhundert.  Höhe  14,5  cm. 

Siehe  Tafel  34. 

891.  Reliefbildnis  eines  Imhoff.  In  ganzer  Figur,  in  Rüstung,  auf  gewappnetem  Ross, 
nach  links  hin  reitend.  Als  Helmzier  dient  das  Imhoffsche  Wappen,  das  ausserdem  links 
oben  auf  einem  Schild  für  sich  angebracht  ist.  In  rechteckiger  Umrahmung.  Buchs. 

Um  1530.  Höhe  36  cm,  Breite  22  cm. 

Ausgestellt  auf  der  Jubiläums-Landesausstellung  in  Nürnberg,  1906. 

Siehe  Tafel  29. 

892.  Hausaltärchen,  Triptychon,  Elfenbein.  In  der  Mitte  unter  spitzbogiger  Arkade  die 
Himmelfahrt  Mariä,  auf  den  Seitenflügeln  links  die  Verkündigung,  rechts  Maria  mit  dem 
Kinde  im  Tempel,  in  einem  von  einem  Engel  gehaltenen  Buche  lesend,  auf  der  Rückseite 
das  Imhoffsche  Wappen.  Vortreffliche  Arbeit. 

Anfang  des  16.  Jahrhunderts.  Höhe  21,5  cm,  Breite  22  cm. 

Ausgestellt  auf  der  Jubiläums-Landesausstellung  in  Nürnberg,  1906;  abgebildet  im  Ka¬ 
talog,  Seite  404. 

Siehe  Tafel  26. 

893.  Hausaltärchen,  Triptychon,  Elfenbein.  In  der  Mitte  unter  einem  geschweiften  Bogen 
die  Himmelfahrt  der  von  Gottvater  und  Christus  gekrönten  Maria,  auf  den  Seitenflügeln 
links  die  Verkündigung,  rechts  Maria  mit  dem  Kinde  im  Tempel,  in  einem  von  einem  Engel 
gehaltenen  Buch  lesend,  auf  der  Rückseite  das  Imhoffsche  Wappen,  die  Buchstaben  A.  I. 
=  Andreas  Imhoff,  und  die  Jahrzahl  1519.  Vortreffliche  Arbeit. 

Höhe  24  cm,  Breite  26  cm. 

Ausgestellt  auf  der  Jubiläums-Landesausstellung  in  Nürnberg,  1906;  abgebildet  im  Ka¬ 
talog,  Seite  404. 

Siehe  Tafel  26. 

894.  Elfenbeinskulptur  :  Madonna  mit  Kind  auf  dem  linken  Arm.  Faltenreiches  Gewand. 

Schwarzer  Holzsockel.  Rechter  Arm  der  Madonna  und  der  Kopf  des  Kindes  fehlen. 
Französisch,  14.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 

Aus  dem  Besitze  des  Fürsterzbischofs  von  Seckau. 

895.  Elfenbeinrelief:  Reiterangriff  auf  eine  Stadt.  8,5x12  cm. 

896.  Weihrauchfass.  Spitzovale  frühe  Form,  auf  Deckeln  je  eine  viereckige  Gruben¬ 
schmelzplakette  mit  Darstellung  eines  Heiligen.  Kupfervergoldet. 

Französisch,  13.  Jahrhundert.  Länge  21  cm,  Breite  8  cm. 

Stammt  aus  dem  Stift  Heiligenkreuz,  Niederösterreich. 

896a.  Gotischer  Kelch.  Auf  Sechspass,  Fuss  mit  Ordenskreuz  graviert.  Der  Knauf  mit 
sechs  stilisierten  Früchten.  Kupfervergoldet. 

Deutsch,  14.  Jahrhundert. 

897.  Grubenschmelzplakette.  Reiche  Grubenschmelzarbeit  mit  Gravierung.  In  der 
Mitte  Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes,  oben  zwei  Engel.  Der  Körper 
Christi  und  die  Köpfe  der  Heiligen  sind  erhöht  gearbeitet. 

Dazugehöriger  Rahmen  mit  gravierten  Engeln  und  Blattranken  in  feinster  blauer 
und  gelb-grüner  Grubenschmelzarbeit. 

Limoges,  13.  Jahrhundert.  Grösse  mit  Rahmen:  23x13  cm. 

Stammt  aus  dem  Schlossmuseum  Berlin. 

Siehe  Tafel  28. 

898.  Vortragskreuz  mit  beidseitiger  Grubenschmelzarbeit.  Die  Vorderseite  reich  graviert, 

Christus  und  drei  Heilige  darstellend,  die  Rückseite  Christus  als  Weltenrichter,  umgeben 
von  Engeln,  an  den  vier  Enden  die  Evangelistensymbole.  Kupfervergoldet. 
Französisch  (Limoges),  13.  Jahrhundert.  Höhe  46  cm,  Breite  28  cm. 

Stammt  aus  dem  Schlossmuseum  Berlin. 

Siehe  Tafel  28. 
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899.  Langobardischer  Buchschrein  des  10.  Jahrhunderts.  Ein  Holzkasten,  aussen  und 
innen  mit  pergamentartigem  Leder  dicht  bezogen  und  darüber  allseitig  mit  vergoldeten 
Beschlägen  aus  Bronze  und  Kupfer  bedeckt.  Auf  der  Oberseite  zwölf  durch  genietete 
kunstvolle  Knäufe,  für  die  in  den  Bronzebeschlägen  von  vornherein  Glattflächen  aus¬ 
gespart  waren.  Die  schwervergoldeten,  in  Relief  gegossenen  und  ziselierten  Bronzestreifen 
bilden  ein  umrahmtes  Kreuz  mit  rechteckigem  Mittelfeld.  Die  sich  durch  das  umrahmte 
Kreuz  ergebenden  fünf  Flächen  zeigen  Reste  des  ursprünglich  sehr  dünnen  Silberbelags. 
Vergoldetes  Kupferblech  mit  kräftiggetriebenen  buschigen  Wellenranken  bedeckt  die 
Seitenwände  des  Buchschreins.  Hier  sind  als  Flickstücke  einige  Kupferblechabschnitte 
mit  gestanzten  frühgotischen  Blättern  verwendet,  ein  Zeichen,  dass  die  Rankenplatten 
schon  um  1300  repariert  worden  waren.  Damals  wurden  auch  die  nur  zur  Hälfte  erhaltenen 
geperlten  Rundstäbe  auf  den  Kanten  des  Kastens  mit  glatten  Rundleisten  ergänzt. 
Später  ist  an  dem  solidgearbeiteten  Buchschrein  nichts  mehr  geändert  worden;  nur  im 
Innern  wurde  der  Lederbezug  rot  gestrichen  und  im  15.  Jahrhundert  mit  schwungvollen 
spätgotischen  Ranken  im  Deckel  bemalt.  Zur  ursprünglichen  Ausstattung  gehört  auch, 
wie  die  Rankenplatten  auf  den  Wänden,  der  vergoldete  Kupferbeschlag  der  Unterseite. 
Diese  Tatsache  beweist,  dass  der  Buchschrein  Füsse,  wie  sie  seit  1100  für  Reliquienkästen 
und  Tragältäre  allgemein  üblich  wurden,  nicht  gehabt  hat.  Er  ist  also,  vom  Verlust  der 
Silberfüllungen  abgesehen,  vollständig  und  in  einem  für  ein  tausendjähriges  Werk  wunder¬ 
baren  Zustand.  Dieser  Buchschrein  ist  insofern  ein  Unikum,  als  wohl  aus  dieser  frühen 
Zeit  eine  Anzahl  kostbarer  Buchdeckel  und  Einbände  bekannt  sind,  jedoch  kein  Schrein, 
der  zur  Aufbewahrung  einzelner  kostbarer  Handschriften  diente.  Der  Schrein  stammt  aus 
dem  im  Jahre  1792  durch  Kaiser  Josef  von  Oesterreich  aufgehobenen  Kartäuserkloster 
Seitz  an  der  Sann  bei  Cilli  in  der  Unter-Steiermark.  Das  äusserst  wertvolle  Stück  wurde 
von  Geheimrat  Dr.  Otto  von  Falke  im  „Pantheon44,  Heft  XII,  1932,  ausführlich  be¬ 
schrieben. 

Langobardisch,  10.  Jahrhundert.  Länge  35  cm,  Breite  25,5  cm,  Höhe  14  cm. 

Siehe  Tafeln  32  und  33. 

900.  Imhof fs che  Prunkschüssel.  Holzschüssel  mit  an  Burgkmair  erinnernden  Malereien, 
rund,  in  der  Mitte  vertieft,  in  der  Vertiefung  vorn  tanzende  Schalke  und  Harlekine,  im 
Hintergrund  Darstellung  eines  Turniers.  Auf  dem  Rande  der  figurenreiche  Hochzeitszug. 
Die  Rückseite  zeigt  unter  dem  Boden,  umrahmt  von  schwarzgrundiertem  Arabeskenwerk, 
die  vereinigten  Wappen  Imhoff-Baller.  Der  Rand  ist  auf  der  Rückseite  mit  Ornament¬ 
medaillons  in  Schwarz,  Gelb  und  Braun  und  dazwischen  mit  Bandelwerk  auf  rotem 
Grunde  verziert.  Prächtiges  wirkungsvolles  Stück.  Nach  Angabe  angefertigt  zur  Hochzeit 
des  Matthäus  Baller  mit  Katharina  Imhoff  am  13.  Februar  1573. 

Ausgestellt  auf  der  Landes- Jubiläumsausstellung  in  Nürnberg,  1906. 

Siehe  Tafeln  30  und  31.  Durchmesser  59  cm. 

901.  Porträtbüste  eines  Imhoff.  Derselbe  ist  en  face  gegeben  und  vollrund  geschnitzt, 
und  zwar  der  in  Rüstung  steckende  Oberkörper  mit  hochstehenden  Schulterstücken  in 
silbergetontem  Buchs,  das  ernste  Antlitz  in  Elfenbein,  die  Haare  wiederum  in  Buchs. 
Auf  späterm  Sockel  das  Imhoffsche  Wappen. 

Ausgestellt  auf  der  Jubiläums-Landesausstellung  in  Nürnberg,  1906;  im  Katalog  ab¬ 
gebildet  Seite  432. 

Zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  ohne  Sockel  17  cm. 

Siehe  Tafel  29. 

902.  Liturgischer  Kamm,  holzgeschnitzt.  Das  Verbindungsstück  zwischen  dem  feinen  und 
groben  Kamm  zeigt  ein  Blatt  in  Herzform  und  durchbrochenes  Ornament.  Auf  der  Rück¬ 
seite  Spiegel. 

Schweiz,  Mittelalter. 

903.  Pilgeramulett:  Jakobus,  der  Schutzpatron  der  Pilger,  aus  schwarzem  Bernstein, 
durchlocht,  als  Anhänger. 

Deutsch,  14.  Jahrhundert.  Höhe  10  cm. 

Stammt  aus  dem  Stift  Neukloster,  Oesterreich. 
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904.  Minnekästchen,  Holz,  bemalt,  in  Truhenform.  Auf  dem  Deckel  lautenspielender 
Troubadour  mit  Liebespaar  in  einem  Schiffe,  vorne  und  hinten  Tiere  und  stilisierte 
Rosen. 

Bodenseegegend,  14.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm,  Breite  13  cm,  Länge  19  cm. 

905.  Frühgotischer  Reliquienschrein,  Holzkörper,  aussen  Messing  graviert  mit  vier 
Fialen  und  Dachbekrönung. 

Dinanderie,  14.  Jahrhundert.  Höhe  17,5  cm,  Länge  17  cm,  Tiefe  11  cm. 

Stammt  aus  dem  Zisterzienserstift  Schlierbach,  Oesterreich. 

906.  Länglicher  Reliquienschrein  auf  vier  Krallenfüssen.  Vier  Fialen  und  Dachbe¬ 
krönung.  Die  Dachwände  mit  je  drei  Yierpassen,  durchbrochen. 

Dinanderie,  14.  Jahrhundert.  Länge  17  cm,  Tiefe  8  cm,  Höhe  10  cm. 

Ebenfalls  aus  dem  Zisterzienserstift  Schlierbach,  Oesterreich. 

907.  Schälchen  mit  sechsmalig  ausgebuchtetem  Rand.  Kupfer.  Allseitig  bunt  bemalt  von 

Laudin.  Der  Boden  vorn  zeigt  Petrus  mit  Hahn  in  Grisaille,  hinten  Maria  Magdalena, 
die  Ränder  in  beidseitiger,  feiner  Emaildekoration  Rankenwerk,  Vögel  und  Blumen. 
Limoges,  17.  Jahrhundert.  Durchmesser  14,5  cm. 

908.  Kreuzabnahme  in  Grisaille,  nach  aussen  gewölbt,  in  vergoldetem  Bronzerahmen. 
Limoges. 

Französisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  23  cm,  Breite  16  cm. 

909.  Solnhofer  Steinrelief:  Porträt  eines  Imhoff  mit  Barett  und  Pelzhaube,  nach  rechts 
gewandt,  in  den  Händen  eine  Schriftrolle.  Unten  Inschrift:  HANS  IMHOFF  et  Suae 
XXXIV.  Dazwischen  Imhoffsches  Wappen.  Monogrammiert  E.  R. 

Um  1520.  Höhe  21,5  cm,  Breite  15  cm. 

Siehe  Tafel  29. 

910a.  Kleine  silbervergoldete  Figur:  stehende  Madonna  mit  Christkind,  mit  reichem 
Faltenwurf  und  feingepunztem  Untergewand. 

Um  1500.  Höhe  8  cm. 

b.  Kleine  silbervergoldete  Figur  :  heiliger  Antonius,  der  Eremit.  Er  trägt  in  der  Hand 
einen  silbernen  Pilgerstab  mit  zwei  Glöckchen  und  wird  von  einem  Schwein  begleitet. 
Das  Gewand  ist  mit  feinen  Frührenaissance-Ornamenten  verziert. 

Um  1500.  Höhe  6  cm. 

c.  Kleine  silbervergoldete  Figur,  den  hl.  Gallus  darstellend.  Der  Heilige  hält  in  der 
Hand  ein  Buch  und  ist  von  einem  Bären  begleitet,  der  einen  Baumstamm  trägt.  Das 
Gewand  ist  sehr  fein  gepunzt. 

Um  1500.  Höhe  6  cm. 

Diese  drei  silbervergoldeten  Figuren  stammen  aus  dem  Benediktinerstift  Seckau  in  der 

Ober-  Steiermark. 

911.  Astronomisches  Instrument.  Ewiger  Kalender  in  Form  eines  Kreuzes  auf  rundem 

Fuss.  Laut  eingravierter  Inschrift  von  Johannes  Bonius  1592  für  den  Fürstbischof 
Neidhart  von  Bamberg  angefertigt.  Dieses  seltene  Stück  stammt  aus  dem  Kloster  Rein, 
wohin  es  aus  der  Schatzkammer  Kaiser  Ferdinands  kam.  Im  Kloster  Rein  war  bekannt¬ 
lich  Kepler  jahrelang  tätig.  Höhe  36  cm. 

Siehe  Tafel  25. 

912.  Astronomisches  Instrument.  Becher  fein  graviert,  Rankenwerk  mit  Maskarons, 
Innenseite  mit  mathematischen  Berechnungen  und  Inschrift.  Der  Fuss  mit  drei  Knöpfen 
verziert,  von  denen  einer,  verschiebbar,  den  Kompass  verdeckt.  Der  dazugehörige  Dorn 
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zeigt  durch  seinen  Schatten  den  Sonnenstand  an.  MARCUS  RURMAN  MONACHY 
FACIEBAT  ANNO  1594. 

Augsburg,  16.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 

Dieses  Stück  befand  sich  ursprünglich  in  der  Schatzkammer  Kaiser  Ferdinands  II.  von 
Oesterreich  und  wurde  nach  seinem  Tode  durch  Abt  Firmin,  den  Stifter,  für  die  Schatz¬ 
kammer  des  Zisterzienserklosters  Rein  erworben,  woher  es  stammt. 

Siehe  Tafel  25. 

913.  Erd-  und  Himmelsgloben  aus  Kupfer. 

a)  Erdglobus  mit  kompleter  Messing-Armierung.  Auf  dem  Horizont  aus  Messing  die 
lateinischen  Monatsnamen  und  die  deutschen  Namen  der  Sternbilder  des  Tierkreises 
eingraviert.  Dieser  Horizont  ist  in  das  Originalgestell  eingeschlossen.  Das  auf  der 
Kupfertafel  fein  eingravierte  Kartenbild  entspricht  der  Darstellung  Amerikas  und 
Australiens  um  1600. 

b)  Himmelsglobus,  ebenfalls  komplete  Armierung  aus  Messing.  Die  Sternbilder  in 
Kupfer  graviert  mit  lateinischen  Bezeichnungen.  Neben  dem  Sternbild  Phoenix 
die  Signatur:  „Perpetuus  Stellarum  Fixarum  Globus“,  darunter:  „Autore  Leonardo 
Reisch,  Algojo,  Anno  1701“. 

Diese  beiden  Globen  stammen  aus  dem  Schottenstift  in  Wien  und  sind  von  dem 
bekannten  Geographen  Eugen  Oberhummer  in  einer  Publikation:  „Alte  Globen 
in  Wien“  (1922)  ausführlich  beschrieben. 

Durchmesser  der  Kupfergloben  31  cm. 
Siehe  Tafel  27.  Gesamthöhe  mit  Gestell  55  cm. 

913a.  Buchminiatur:  Kreuzigung  mit  Maria,  Johannes  und  Magdalena,  im  Hintergrund 
Brücke  mit  Stadtbefestigung.  Gerahmt.  Mantegna  zugeschrieben. 

Oberitalienisch,  Ende  15.  Jahrhundert.  Grösse  32x25  cm. 

914.  Buchminiatur:  stehende  Frau  mit  Eierkorb,  in  der  Linken  Schild  mit  Inschrift. 
Pergament. 

Burgund,  16.  Jahrhundert.  Grösse  17,5x12,5  cm. 

915.  Schmiedeiserner  vierflammiger  Renaissance-Leuchter. 

916.  Kleine  Sonnenuhr  aus  feuervergoldeter  Bronze,  mit  Kompassgehäuse  und  Sonnen¬ 
zeiger,  Rückseite  Deklinationstabelle  mit  Monatszeiger  und  verstellbarer  Stunden-  und 
Tagesplatte  mit  Mondphasen. 

917.  Michel  Man-Kassettchen.  Feuervergoldete  Kupferplatten  mit  acht  figuralen  Dar¬ 
stellungen,  zum  Teil  aus  der  Mythologie,  teils  Falkner  und  Kavalier  mit  Dame.  Kunst¬ 
volles  Kugelschloss  mit  vier  Riegeln. 

Feinste  Nürnberger  Arbeit  des  16.  Jahrhunderts.  Grösse  7x5x4, 5  cm. 

Siehe  Tafel  34. 

918.  Französischer  Louis  XIII-Rahmen,  reichst  skulptiert,  aus  vergoldetem  Buchs¬ 
baumholz.  Grösse  36  X  33  cm. 

919.  Französischer  Louis  XIII-Rahmen,  aus  Lindenholz. 

Grösse  36  X  50  cm. 

920.  Andachtsbild,  Klosterarbeit,  mit  gestickter  Gewandung  und  Fond,  mit  gemalten 
Köpfen,  in  ovalem  Rahmen. 

18.  Jahrhundert. 

921.  Kleines  Heiligenbild,  Klosterarbeit,  in  gleichzeitigem  Rahmen. 

Oesterreich,  18.  Jahrhundert. 


922.  Hoher  gotischer  Krug,  defekt. 
15.  Jahrhundert. 
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Höhe  42,5  cm. 


Höhe  13,5  cm. 


923.  Henkelkrug. 

16.  Jahrhundert. 

924.  Steingut-Eulenkrug,  grau  und  blau. 

Westerwald,  16.  Jahrhundert.  Höhe  16,5  cm. 

925.  Steingutkrüglein,  grau  und  blau,  fein  ornamentiert. 

16.  — 17.  Jahrhundert. 

926.  Zwei  grosse  reliefierte  Steingutkrüge,  einer  defekt,  bauchig,  grau-blau. 

17.  Jahrhundert. 

927.  Lot,  bestehend  aus  einer  Birkenholzdose,  einem  ovalen  Hartholzrähmchen,  einem 
Bronzerähmchen,  drei  Renaissance-Medaillen,  zwei  Holzlöffeln  und  einem  Hornlöffel  aus 
dem  Wallis. 

928.  Lot,  bestehend  aus  einer  Napoleonssäule,  grünbemaltes  Zinn  auf  Marmorsockel,  Höhe 
27  cm;  einem  Kruzifix,  in  Blech  geschnitten,  Höhe  11  cm. 

929.  Lot,  bestehend  aus  fünf  Renaissance- Anhängern  in  Silber,  Perlmutter,  Stein  und  Kristall, 
alle  mit  Silberrahmen. 

17.  Jahrhundert. 

930.  Lot,  bestehend  aus  drei  Waffeleisen  mit  Wappen  und  Inschrift. 

15.  — 16.  Jahrhundert. 

931.  Lot,  bestehend  aus  einer  Wappen- Glasscheibe  mit  Hirschgeweih- Wappen  und  einem 
Bündner  Serpentin-Trinkkrug,  16.  Jahrhundert. 

932.  Lot,  bestehend  aus  drei  Schwertknäufen  von  Schweizer  Schwertern;  einem  schweren,  früh- 
gotischen  Türklopfer  mit  Drachenkopf,  14.  Jahrhundert;  einem  gotischen  Türgriff,  15.  Jahr¬ 
hundert;  einem  gotischen  Türbeschläg  mit  altem  Kolorit,  15.  Jahrhundert,  Thurgau. 

933.  Lot,  bestehend  aus  drei  kleinen  alten  Eisenzirkeln  und  vier  Truhengriffen. 

934.  Silberner  Bleistifthalter,  fein  verziert. 

935.  Bucheinband  mit  schöner  Lederpressung,  Porträt  Friedrich  Wilhelms  von  Sachsen. 

16.  Jahrhundert. 

936.  Profossknüttel,  ledergeflochten  mit  Bronzerosetten. 

16.  Jahrhundert. 

937.  Braunlederner  Buchdeckel  mit  goldgepresstem  Wappen,  gross. 

17.  Jahrhundert. 

938.  Buch:  Reitschule. 

939.  Böttcherflacon  aus  braunrotem  geschliffenem  Steinzeug,  Silbermontage,  die  Flächen 
reich  mit  Tiefschnittstreublumen  geziert. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  10,5  cm. 

940.  Ein  Paar  schmiedeiserne  zweiflammige  Rokokowandappliken,  mit  alter, 
polychromer  Fassung,  mit  Ranken  und  Blüten  verziert. 

Eisenarbeit  18.  Jahrhundert. 


941.  Affengruppe  aus  Terracotta,  Mars  und  Venus. 
Um  1810. 
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942.  Affengruppe  aus  Terracotta,  Josef  und  Potiphar. 

943.  Affe  aus  patinierter  Bronze,  auf  feuervergoldetem  Polster  sitzend,  in  der  rechten  Hand 
Narrenschelle,  auf  rotem  Marmorsockel. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

944.  Buch:  Stallmeister. 

945.  Buch:  Pferdegebisse. 

946.  Buch:  1770. 

947.  Buch:  Abricht  v.  D. 

948.  Buch:  Lieb.  1716. 

949.  Buch:  Kenntnis  von  Pferden.  1767. 

950.  Buch:  Pferde.  1668. 

951.  Buch:  Die  streitbaren  Pferde.  1608. 

952.  Buch:  Pferdeschatz. 

953.  Reich  intarsierte  altdeutsche  Uhr  mit  figural  graviertem  Zifferblatt. 
Oesterreichisch,  Zeit  Maria  Theresia. 

954.  Zwei  Steinbockbecher  mit  geschnitzten  reliefierten  Jagd-  und  Landschaftsszenen. 
Deutsch,  18.  Jahrhundert. 

955.  Emailplakette.  Porträt  einer  Edeldame  auf  blauem  Grunde,  in  Email-Rahmen. 
Limoges,  17.  Jahrhundert. 

956.  Ein  kleines  Bronze -Aufschütthörnchen  mit  Holbein-Ornamenten. 

957.  Zwei  Appliken,  Eisen,  vergoldet. 

958.  Blasender  Engel,  kleine  farbige  Kachel  (mit  Wappen).  Aus  Sammlung  Walcher 
v.  Moltheim. 

959.  Elfenbeinfigur:  stehender  Gladiator,  das  Schwert  aus  der  Scheide  ziehend.  Schwarzer 
Holzsockel. 

Augsburg,  17.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm. 

960.  Renaissance-Türschloss  mit  zwei  Schlüsseln.  Stilisiertes  Messing-  und  Eisenornament, 
durchbrochen. 

961.  Kleines  Rokokotheater  mit  Spielwerk,  Ballsaal  mit  tanzenden  beweglichen  Figuren. 

962.  Achatkassette,  in  vergoldeter  Bronze  montiert,  auf  Kugelfüssen  mit  drei  Abteilungen 
und  dreigeteiltem  Deckel. 

Frankreich,  um  1790. 

963.  Kokosnußschale  mit  geschnittenen  Chinoiserien,  mit  Zinn  gefüttert. 

17.  Jahrhundert. 

964.  Kleine  Rokoko -Vitrine,  schwarz  mit  goldener  alter  Fassung. 

Oesterreichisch,  18.  Jahrhundert. 
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965.  Reliefstickerei,  Christkind  im  Blutenkelch.  Rahmen  mit  Flammleisten. 

17.  Jahrhundert. 

966.  Stickereiblatt  ohne  Rahmen,  Eremit,  barock. 

967.  Wappenbuch  der  Pingitzer  von  Dornfeld,  Verleihungsurkunde  der  Kaiserin  Maria 
Theresia. 

968.  Schwarzer  Serpentinteller  mit  Schale. 

17.  Jahrhundert. 

969.  Schraubflasche,  Steinzeug,  auf  rundem  Sockel,  vierwandig,  blau,  weiss  reliefiert,  mit 
Wappen  und  Maskarons. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert.  .  Höhe  26  cm. 

970.  Tonform  zur  Modellierung  von  Ofenkacheln.  Kaiser  Leopold  zu  Pferd  mit  Doppeladler. 
17.  Jahrhundert. 

971.  Grosse  Tonform  zur  Anfertigung  von  Ofenkacheln,  mit  reichem  Figurendekor.  Teilung 
der  Herrschaft  zwischen  Papst  und  Kaiser. 

Anfang  17.  Jahrhundert. 

972.  Lederner  Pagenrock,  silberbestickt,  mit  Silberknöpfen. 

Oesterreich,  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

973.  Lederne  Jagdtasche  mit  drei  kleinen  Täschchen. 

Oesterreich,  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

974.  Ein  rechter  Handschuh,  silb  erbe  stickt. 

Oesterreich,  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

975.  Eine  Falkenhaube,  Leder  mit  Busch. 

Oesterreich,  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

976.  Löwe,  Terracotta,  auf  rechteckigem  Sockel. 

Italien,  Ende  14.  Jahrhundert. 

977.  Farbloser,  reichfacettierter  Becher,  nach  unten  stark  verjüngt,  mit  eingesetzter 
Zwischengoldbodenplatte,  Amorette  auf  rotem  Grund. 

Böhmen,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  10  cm. 

978.  Zwischengoldbecher,  reichradierte  Goldfolie:  Kavaliere  zu  Fuss  und  zu  Pferde  auf 
der  Bärenjagd.  Oben  und  unten  zierlicher  Akanthusfri.es  aus  Silberfolie.  Die  eingelassene 
Gussplatte  zeigt  berittenen  Kavalier.  Selten  feine  und  künstlerische  Arbeit. 

Böhmen,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  8,5  cm. 

979.  Eine  Eisenlampe,  geschnitten,  15. — 16.  Jahrhundert,  und  eine  Schnellwaage, 
spätgotisch,  Bodensee,  um  1500. 

980.  Eine  gotische  Türbekrönung  mit  Bandschlingwerk  und  altem  Kolorit. 

Nordschweiz,  15.  Jahrhundert.  Grösse  69x84  cm. 

981.  Ein  spätgotisches  flachgeschnitztes  Brett  (Bordüre). 

982.  Eine  Pilgerflasche  in  Kürbisform. 

17.  Jahrhundert. 

983.  Eine  gotische  Eichenkonsole  mit  Dudelsackpfeifer. 

15.  Jahrhundert. 
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984.  Ein  Bronzekesselchen  mit  Eisenhenkel. 

984a.  Alte  Holzzither,  Bauernarbeit. 

Graubünden. 

985.  Ein  gotischer  Eisenständer  für  Beckeneinlage. 

15.  Jahrhundert.  Höhe  83,5  cm. 

986.  Fünf  gotische  Stifterwappen  auf  Blechschildern. 

15.  Jahrhundert. 

987.  Eine  Tessiner  spätgotische  Holztruhe  mit  Brandmalerei,  Drachen,  etc. 

Ende  des  15.  Jahrhunderts.  Höhe  31,5  cm,  Breite  35  cm. 

988.  Lot,  bestehend  aus  einem  Schlüsselbund  mit  gotischen  und  Renaissance- Schlüsseln  und 
sechs  Schlüsselschildern  und  zwei  eisengeschmiedeten  Blumenanhängern. 

16.  Jahrhundert. 

989.  Ein  gotisches  Noten-Pergamentblatt  mit  Initialen. 

990.  Eine  spätgotische  Pergamentbordüre  mit  Porträt  und  Wappen. 

Um  1500. 

991.  Eine  persische  Miniatur,  Fürstenporträt. 

17.  Jahrhundert. 

992.  Ein  grosses  Pergamentblatt  mit  vielen  prächtigen  Initialen,  gerahmt. 

15.  Jahrhundert. 

993.  Flandrische  Miniatur  mit  Blumenranke  und  Initiale. 

15.  Jahrhundert. 

994.  Spätgotische  Miniatur,  reiche  flandrische  Bordüre. 

Um  1500. 

995.  Grosse  O-Initiale,  vielfarbig,  auf  Goldgrund  mit  Maske. 

Um  1500. 

996.  Gotisches  Antiphonar  mit  grosser  Miniatur  und  ganzseitiger  Bordüre,  in  gotischem 
Schweinslederband  mit  gotischen  Bronzebeschlägen. 

Schweiz,  15.  Jahrhundert. 

997.  Rahmen,  Holz  geschnitzt  und  vergoldet. 

998.  Schachtel,  zusammengesetzt  aus  22  Birkenholzplättchen,  bemalt  mit  den  Trachten 

der  Schweizerkantone.  16,5x21  cm. 

999.  Ein  Lot,  bestehend  aus  zwei  Kupferplaketten  mit  Reliefdarstellungen  und  zwei 
Kurfürstentaler  mit  Anhänger. 

1000.  Geldschatulle,  rechteckig,  Birkenholz  furniert,  mit  Silbereinlagen. 

Höhe  14  cm,  Breite  16  cm. 

1001.  Ein  Lot,  bestehend  aus  einem  Bambusstock  mit  Silberknauf,  einem  Bambusstock  mit 
Initialen,  zwei  Uhren,  eine  bemalt,  die  andere  vergoldet. 

17.  und  18.  Jahrhundert. 

1002.  Ein  Lot,  bestehend  aus  einem  Paar  Schlüsselschilder  Louis  XYI,  vergoldet,  drei  Gold¬ 
quasten  und  einem  Paar  Stuhlbezügen,  Petit-Point  Louis  XVI. 
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1003.  Ein  Lot,  bestehend  aus  einem  Kupferbecken,  oval,  mit  gerader  Rückwand,  Breite  37  cm, 
einer  Kupferhütte  mit  hohem  Rand.  Höhe  84  cm. 

18.  Jahrhundert. 

1004.  Zwei  farbige  Wachsbossierungen :  Ratsherr  mit  Gattin. 

Niederdeutsch,  Anfang  17.  Jahrhundert.  Oval,  Höhe  je  8  cm. 

1005.  Ein  Paar  Wachsfiguren.  Goldbetresst.  Stifterporträts. 

1006.  Die  Stadtkapelle  von  Gent.  Aus  dem  Jahre  1810.  Karikierte  Wachsporträts  in 

Glasvitrine.  Höhe  41  cm,  Breite  135  cm. 

1007.  Eine  Renaissance-Ofenkachel  mit  Liebespaar  und  Narr. 

Holbein-Zeit,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

1008.  Zwei  Renaissance-Bronzeleuchter,  mit  Ornamenten  reich  graviert,  auf  breitem 
Fuss. 

1009.  Teller  mit  gravierten  Blumenranken,  in  vier  Medaillons  Landschaften,  aus  Messing. 
Um  1680. 

1010.  Renaissance -Modell- Leucht  er  mit  breitem  Fuss. 

1011.  Ein  Paar  Renaissance-Miniatur-Leuchterchen. 

1012.  Ein  Paar  Renaissance-Miniatur-Leuchterchen. 

1013.  Ein  Barock- Gewichtstein,  graviert. 

1014.  Apothekerwaage,  mit  Gewichten,  in  Holzetui.  Barock. 

1015.  Silbernes  Reisebesteck,  sechsteilig,  in  Originaletui  aus  rotem  Saffianleder. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

1016.  Dreiteiliges  Vermeil-Reisebesteck,  reich  graviert,  mit  Probe  und  Meisterzeichen, 
in  gepresstem  Originaletui. 

17.  Jahrhundert. 

1017.  Dreiteiliges  Reisebesteck,  Silber,  mit  Probe  und  Meisterzeichen.  Gepresstes 
Originaletui. 

Ende  17.  Jahrhundert. 

1018.  Schmiedeiserner  Standleuchter,  verstellbar,  mit  verzierter  Dülle,  auf  drei  Füssen. 
Renaissance. 

1019.  Schmiedeiserner  Standleuchter.  Gleich  wie  Nr.  1018. 

1020.  Schmiedeiserner  Standleuchter. 

Gotisch,  15.  Jahrhundert. 

1021.  Zwei  kleine  schmiedeiserne  Renaissance-Leuchter. 

1022.  Schmiedeiserner  Renaissance-Leuchter,  getrieben. 

1023.  Opfertier,  schmiedeisern,  Schwein  darstellend. 

17.  Jahrhundert. 

1024.  Opfertier,  Ochsen  mit  Ohren  darstellend. 

16.  Jahrhundert. 
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1025.  Opfertier,  grossen  Ochsen  darstellend. 

16.  Jahrhundert. 

1026.  Opfertier,  Kuh  darstellend. 

17.  Jahrhundert. 

1027.  Kleine  Blutschüssel,  aus  Messing  getrieben  und  gepunzt.  Gotisch. 

1028.  Ein  Paar  dreiflammige  Appliken,  mit  Spiegelrückwand,  in  braun-  und  gold¬ 
gefasstem  Barock-Holzrahmen  mit  Glasbehängen. 

Italien,  um  1700. 

1029.  Ein  Paar  schmiedeiserne  Wandappliken,  Barock,  mit  reichen  Ornamenten,  alte 
Originalvergoldung. 

1030.  Ein  Paar  schmiedeiserne  Wandappliken,  mit  Originalpolygramm,  Barock. 

1031.  Sechs  Renaissance- Wandarme,  schmiedeisern,  rotes  und  graublaues  Original¬ 
polygramm. 

1032.  Vier  Paar  schmiedeiserne  B arockappliken. 

1033.  Haspel,  aus  feuervergoldeter  Bronze,  in  Elfenbeinmontage,  mit  Jagdmotiven  ziseliert 
und  geschnittener  Eisenklammer,  Barock. 

1034.  Zwei  Eisensägen,  geschnitten. 

17.  Jahrhundert. 

1035.  Drei  Barock-Wand  arme,  einzeln,  schmiedeisern. 

1036.  Sieben  Renaissance- Wandarme,  klein,  schmiedeisern,  vergoldet. 

1037.  Getriebenes  Kupferkrügel  mit  Deckel.  17.  Jahrhundert. 

1038.  Getriebenes  Kupferkrügel  mit  Deckel.  17.  Jahrhundert. 

1039.  Kupfermodell,  Spanferkel.  18.  Jahrhundert. 

1040.  Kupfermodell,  Krebs,  18.  Jahrhundert. 

1041.  Kupfermodell,  Traube.  18.  Jahrhundert. 

1042.  Kupfermodell,  Gugelhopf. 

1043.  Ein  grosser  Messingmörser,  graviert,  mit  Stössel. 

18.  Jahrhundert. 

1044.  Ein  Messingmörser,  niedrig,  mit  Tierkopfgriffen  und  Stössel. 

17.  Jahrhundert. 

1045.  Kleiner  Gewürzmörser  mit.  Stössel. 

18.  Jahrhundert. 

1046.  Ein  Paar  schmiedeiserne  Vasen  mit  Blumen,  vergoldet  und  farbig  polychromiert, 
Barock. 

1047.  Renaissance-Kassette  mit  geätzten  Trachtenfiguren  und  ebenfalls  geätztem  Schloss. 
Eisen. 

16.  Jahrhundert. 
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1048.  Renaissance- Kassette.  Gleich  wie  Nr.  1047,  jedoch  mit  geätztem  Greif  in  Ornament. 

1049.  Schmiedeiserne  Kassette,  bemalt,  mit  feuervergoldeter  Handhabe. 

17.  Jahrhundert. 

1050.  Gotische  Kassette,  mit  geschnittenem  Leder  bezogen  und  verzierten  Schmiedeisen¬ 
bändern. 

1051.  Gotische  Kassette,  Holz,  mit  Eisenbändern  und  verziertem  Schloss. 

1052.  Kleine  Hochzeitstruhe  aus  Wismut,  Darstellung  Brautpaar  und  Inschrift:  „EIN 
HOFMANN  UND  SEINE  EHR-  U.  TUGEND  SAME  HAUSFRAW“,  in  vielen  bunten 

Farben. 

16.  Jahrhundert. 

1053.  Kleine  Renaissance-Kassette,  mit  Stroheinlagen  und  Elfenbeinsäulchen,  sowie  des¬ 
gleichen  Verzierungen. 

1054.  Ebenholz-Kassette,  Renaissance,  mit  farbigen  Eglomise-Reserven. 

Siehe  Tafel  34. 

1055.  Ebenholz-Kassette,  Renaissance,  mit  gravierten  Perlmutterfüllungen  aus  der  bibli¬ 
schen  Geschichte,  datiert  1625. 

Siehe  Tafel  34. 

1056.  Weihbrunnkessel,  Messing,  versilbert,  mit  vergoldeten  Engelsköpfen,  Barock. 

1057.  Renaissance-Besteck,  Messer  und  Gabel  mit  Elfenbeingriff,  feinste  figürliche  Dar¬ 
stellung  von  Putten  mit  Fruchtfestons. 

Nordisch,  16.  Jahrhundert. 

1058.  Türfüllung,  Renaissance,  Putten  mit  Pfauen  und  Fontäne. 

Französisch,  16.  Jahrhundert. 

1059.  Heiligenbild  auf  Pergament,  umrahmt  von  applizierten,  auf  Seide  gemalten  farbigen 

Blüten,  heilige  Scholastika  in  feinem,  reichornamentiertem  und  gepunztem  Barock¬ 
rähmchen.  Holz  mit  alter  Vergoldung.  Grösse  19x24  cm. 

1060.  Heiligenbild,  heiliger  Benedikt.  Gleich  wie  Nr.  1059. 

1061.  Holzfigur,  heiliger  Paulus,  Spuren  der  alten  Fassung. 

17.  Jahrhundert. 

1062.  Mariazeller  Mutter  Gottes  mit  Kind,  polychromiert,  mit  altem  Origmalschmuck. 
Kronen  in  Silber. 

Oesterreichisch,  Ende  17.  Jahrhundert. 

1063.  Louis  XVI-Puppenkanapee,  mit  zwei  italienischen  Rokoko-Marionetten,  mit 
Kostümen. 

1064.  Zwei  neapolitanische  Krippenfiguren. 

18.  Jahrhundert. 

1065.  Kleine  Innungstruhe  der  Müller,  intarsiertes  Nussbaumholz.  Datiert  1638. 

1066.  Reisekoffer  aus  geschnittenem  und  gepresstem  Leder,  mit  reichem  Tier-  und  Pflanzen¬ 
ornament. 

Deutsch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert. 
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1067.  Bleiplakette,  mit  Darstellung  der  Versuchung  der  heiligen  Dorothea. 
Eigenhändige  Arbeit  von  Peter  Flötner. 

1068.  Bleiplakette  mit  biblischer  Darstellung. 

Arbeit  des  Peter  Flötner. 


BRONZEN 


1069.  Mars  mit  Helm  und  erhobenem  Schwert,  vergoldete  Bronze,  auf  dem  grünen  Bronze¬ 
postament  Relief  mit  Neptun. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  mit  Sockel  17  cm. 

1070.  Holländischer  Bauer.  Rechteckige  Bronzeplakette,  fein  ziseliert. 

17.  Jahrhundert.  10,5x5  cm. 

1071.  Einhorn,  Bronze. 

Italienisch,  15.  Jahrhundert. 

1072.  Kröte,  Bronze,  vergoldet. 

Ende  15.  Jahrhundert. 

1073.  Kopf  einer  Bacchantin  (Türgriff)  mit  lockigem  Haar  und  Weinranke  um  die  linke 

Schxdter  und  Brust.  Bronze  mit  hellbrauner  Patina,  auf  ovaler  Holzplatte. 
Venezianisch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm. 

1074.  Pieta.  Bronze.  Nach  Michelangelo. 

Italienisch,  Ende  16.  Jahrhundert. 

1075.  Fontäne,  in  feuervergoldeter  Bronze  montiert,  mit  Widderkopfhenkel. 

Wien,  1790. 

1076.  Bronzekessel,  bauchig,  mit  Tierausguss,  Masken  und  gotisierendem  Henkel,  Renais¬ 
sance. 

Flämisch,  um  1570.  Höhe  63  cm. 

1077.  Mörser,  grosser,  mit  einem  Delphinhenkel.  Der  Mantel  ist  mit  einem  Schmuckband 
mit  Vasen  und  Delphinen  verziert.  Rotguss. 

Nürnberg,  um  1540.  Höhe  18  cm,  oberer  Durchmesser  18  cm. 

1078.  Mörser  mit  weitausladendem  oberm  Rand  und  erhabenen  horizontalen  Rillen.  Bronze 
mit  Naturpatina. 

Deutsch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  8,6  cm,  oberer  Durchmesser  13,6  cm. 

1079.  Mörser,  am  obern  Rand  mit  einer  Schnurverzierung  und  am  Mantel  mit  heraustretenden 
ornamentalen  Leisten  und  dazwischen  mit  Medaillons  unter  Verwendung  von  italienischen 
und  französischen  Plaketten  verziert.  Bronze  mit  Naturpatina. 

Venetien,  um  1500.  Höhe  26  cm,  oberer  Durchmesser  10,5  cm. 

1080.  Gotischer  Bronzemörser  mit  Henkel.  Die  vier  Rippen  laufen  in  Löwenfüssen  aus. 

Deutsch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  13,5  cm. 

Siehe  Tafel  38. 
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1080a. Kleiner  Renaissance-Mörser  mit  zwei  Griffen,  umgehenden  Bändern  und  Akanthus- 
blättern.  Meisterzeichen  A.  F. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  11  cm. 

1081.  Glocke.  Auf  dem  Mantel  und  dem  obern  Rand  reich  verziert  mit  Akanthushlättern. 

In  Medaillons  feine  figürliche  Darstellungen,  Gottvater,  posaunenblasende  Engel, 
Schmetterlinge  (Auferstehungsmotive).  In  einer  Kartusche  die  Signatur:  „Opera  di 
Sehas.  Broili  E.  G.B.-de  Poli  in  Udine“  und  die  Zahl  62  (das  dazugehörige  16  ist 
unleserlich).  Die  Glocke  hat  einen  sehr  hellen  Klang  und  stammt  aus  dem  Besitz  des 
Barons  Reininghaus,  Graz.  Höhe  40  cm,  Durchmesser  38  cm. 

Siehe  Tafel  38. 

1082.  Mörser,  am  obern  Rand  mit  Blumensternen  und  am  Mantel  mit  heraustretenden  orna¬ 
mentalen  Leisten  und  dazwischen  mit  Maskarons,  Kriegerköpfen  und  Lilien  verziert. 
Bronze  mit  dunkelbrauner  Naturpatina. 

Tirol  (Etschgegend),  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  Höhe  7,5  cm,  oberer  Durchm.  13  cm. 

1083.  Hoher  gotischer  Mörser  mit  einem  Henkel.  Bronze. 

Deutsch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 

Siehe  Tafel  38. 

1084.  Mörser  mit  zwei  Delphinhenkeln,  am  Mantel  nach  einer  Profilierung  mit  einem 
Blattmotiv  und  dann  eine  Zone  mit  Putten  und  Greifen.  Rotguss. 

Italienisch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  10,5  cm,  oberer  Durchm,  11,7  cm. 

1085.  Zwei  Bronzemörser  mit  Fischflossen  und  Sternornamenten. 

Flämisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  30  cm,  resp.  26,5  cm. 

1086.  Bronzeurne  auf  Marmorsockel  mit  vergoldeten  Widderköpfen.  Empire. 

Höhe  40  cm. 


1087.  Tintenzeug  auf  dreieckigem,  von  Masken  getragenem  Sockel;  drei  mit  Masken,  Vögeln 
und  Ornamenten  verzierte  vasenförmige  Gefässe.  Bronze  mit  hellbrauner  Naturpatina. 

Höhe  14  cm,  Breite  14  cm. 


1088.  Büste  des  heiligen  Johannes  mit  bärtigem  Kopf  und  langen  Haaren.  Gepunzter 
Mantel.  Bronze  mit  hellbrauner  Naturpatina  und  schwarzem  Lack.  Roter  Samtsockel. 
Italienisch,  erste  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  13,5  cm,  Breite  15  cm. 


1089.  Apollo  von  Belvedere,  mitgegossene  viereckige  Platte.  Nachbildung  nach  der  Antike. 

Bronzestatuette  mit  Naturpatina  und  braunem  Lack.  Holzsockel. 

Italienisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 


SUSINI  FRANCESCO,  tätig  in  Florenz,  wo  er  1646  starb. 

1090.  Hermaphrodit,  von  weiblichen  Formen,  auf  einer  Matratze  schlafend.  Braune  Natur¬ 
patina,  Marmorsockel.  Länge  42  cm,  Breite  20,5  cm. 

Das  Stück  stammt  aus  der  Sammlung  Camillo  Castiglione  in  Wien  (Vgl.  Planiscig  Leo: 
„Bronzestatuetten  und  Geräte  der  Sammlung  C.  Castiglione“,  Wien  1923,  Seite  46,  Nr.  87, 
Tafel  87). 

Siehe  Tafel  38. 


1091.  Weibliche  Bronze figur  (nach  Falconet),  auf  Marmorsockel. 
Louis  XVI. 


Höhe  46  cm. 


VITTORIA  ALESSANDRO,  Bildhauer  und  Plastiker.  —  Geb.  1525  in  Triest,  gest. 
1608  in  Venedig;  tätig  in  Venedig,  Padua,  Vicenza  und  Verona. 

1092.  Juno,  aufrechtstehend,  von  einem  Mantel  leicht  umhüllt.  Die  rechte  Hand  ist  gegen 
die  linke  Brust  gedrückt,  während  die  linke  sich  auf  den  Kopf  eines  Pfaues  stützt.  Mit- 
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gegossene  runde  Platte,  Bronzestatuette  mit  olivbrauner  Naturpatina  und  schwarzem 
Lack.  Holzsockel. 

Ygl.  Planiscig,  Leo:  Venezianische  Bildhauer  der  Renaissance,  S.  492,  Abb.  517. 

Höhe  ohne  Sockel  33  cm,  mit  Sockel  39  cm. 

1093.  Tintenzeug,  vasenförmiges  mit  Festons  verziertes  Gefäss,  das  von  drei  auf  Voluten 
sitzenden  Putten  getragen  wird.  Den  Deckel  krönt  ein  das  Horn  blasender  Triton.  Hell¬ 
braune  Patina  und  schwarzer  Lack.  Runder,  niederer  Marmorsockel. 

Venedig.  Höhe  ohne  Sockel  20,5  cm,  mit  Sockel  22,5  cm. 

1094.  Orientale,  stehend,  bärtig,  in  Zeittracht,  auf  der  Brust  an  einer  Kette  eine  Kartusche 
mit  dem  Wappen  der  Familie  Pesaro.  Statuette  mit  brauner  Naturpatina. 

Das  Stück  stammt  aus  der  Sammlung  C.  Castiglione  in  Wien.  (Vgl.  Planiscig  Leo :  „Bronze¬ 
statuetten  und  Geräte  der  Sammlung  C.  Castiglione“,  Wien  1923,  S.  39,  Tafel  66.) 
Venezianisch,  erste  Hälfte  17.  Jahrhundert.  Höhe  27  cm. 

Siehe  Tafel  38. 

1095.  Orientale,  stehend,  mit  Schnurrbart,  in  Zeittracht,  auf  der  Brust  eine  Kartusche  mit 
Wappen  der  Familie  Pesaro.  Statuette  mit  brauner  Naturpatina. 

Venezianisch,  erste  Hälfte  17.  Jahrhundert.  Höhe  27  cm. 

Dieses  Gegenstück  zu  Nr.  1094  stammt  aus  der  Sammlung  des  Camillo  Castiglione,  Wien. 
(Vgl.  Planiscig  Leo:  „Bronzestatuetten  und  Geräte  der  Sammlung  C.  Castiglione“,  Wien 
1923,  S.  40,  Tafel  67.) 

Siehe  Tafel  38. 

1096.  Tintenzeug.  Das  vasenförmige,  mit  geflügelten  Puttenköpfen  verzierte  Gefäss  ruht 

auf  drei  Pegasusköpfen.  Den  Deckel  krönt  ein  auf  einem  Steine  sitzender  Putto.  Rohguss 
mit  brauner  Naturpatina  und  schwarzem  Lack.  Höhe  16  cm. 

1097.  Geflügelter  Putto,  die  Rechte  in  die  Hüfte  gestützt,  während  die  Linke  die  Flöte 
hält,  auf  der  er  spielt.  Runde  mitgegossene  Basisplatte.  Bronzestatuette  mit  schwarzem 
Lack.  Farbiger  Marmorsockel. 

Höhe  ohne  Sockel  32  cm,  mit  Sockel  45,5  cm. 
Vgl.  Planiscig  Leo:  Venezianische  Bildhauer  der  Renaissance,  S.  604,  id.:  Die  Bronze¬ 
plastiken  des  Kunsthistorischen  Museums  in  Wien,  S.  118,  id.:  Die  Estensische  Kunst¬ 
sammlung,  S.  138. 

1098.  Petrus,  in  der  Rechten  ein  Buch  und  in  der  Linken  zwei  Schlüssel  haltend.  Runde  mit¬ 

gegossene  Bodenplatte.  Bronzestatuette  mit  hellbrauner  Patina  mit  Punktierung.  Mar¬ 
morsockel.  Höhe  ohne  Sockel  26,5  cm,  mit  Sockel  30,5  cm. 

1099.  Paulus  in  härenem  Gewand,  mit  der  Linken  ein  Buch  auf  die  Hüfte  aufstützend  und 
die  Rechte  leicht  erhoben.  Mitgegossener  runder  Sockel.  Bronzestatuette  mit  hellbrauner 
Patina  und  Punktierung.  Marmorsockel.  Höhe  ohne  Sockel  26,5  cm,  mit  Sockel  30,5  cm. 

1100.  Reiter  in  antikisierender  Rüstung  auf  Pferd  mit  Schabracke,  die  Linke  hält  die  Zügel 
(fehlend),  während  die  Rechte  erhoben  ist.  Bronzestatuette  mit  olivbrauner  Patina. 
Holzsockel. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  ohne  Sockel  20,5  cm,  mit  Sockel  31  cm. 

1101.  Kniender  Mann,  Statuette,  die  Linke  auf  den  Boden  stützend,  mit  der  Rechten  ein 
Gefäss  auf  der  Schulter  festhaltend.  Naturpatina.  Von  Riccio. 

Anfang  16.  Jahrhundert. 

1102.  Leuchter,  auf  dreieckiger,  geschwungener  Basis,  mit  Akanthusblättern  und  drei  Voluten 
geschmückt.  Unten  drei  phantastische  Wesen  mit  zurückgeworfenen  Köpfen,  an  den  Fuss 
des  Leuchters  greifend. 

Oberitalienisch,  Ende  16.  Jahrhundert.  Höhe  10,5  cm. 
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SUSINI  FRANCESCO.  —  Neffe  und  Schüler  des  Antonius  Susini,  Plastiker;  tätig  vor¬ 
nehmlich  in  Florenz,  wo  er  1646  starb. 

1103.  Löwe,  ein  gestürztes  Pferd  reissend.  Quadratischer  Marmorsockel. 

Höhe  10  cm,  Länge  15  cm. 

Aehnlich  dem  Stücke  bei  Planiscig  Leo:  „Die  Bronzeplastiken“,  Wien,  1924,  S.164,  Abb.267. 

1104.  Statuette:  Satyr,  mit  dem  rechten  Fuss  ausschreitend,  das  Gesicht  nach  aufwärts 

gerichtet,  in  der  linken  Hand  ein  Horn  tragend.  Am  Postament  eine  Muschel.  Von  Riccio. 
Italienisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  22,5  cm. 


FISCHER  JOHANN  MARTIN.  Wien,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert;  arbeitete  gemein¬ 
sam  mit  Messerschmied  F.  X.;  starb  1783  zu  Pressburg. 

1105.  Weibliche  halbnackte  Figur,  links  kniend,  während  vom  rechten  zum  linken 
Oberschenkel  ein  Mantel  drapiert  ist.  Der  Kopf  und  der  Oberkörper  sind  leicht  vor¬ 
geneigt,  die  Linke  ruht  auf  dem  rechten  Schenkel,  während  die  Rechte  (deren  Hand 
fehlt)  leicht  erhoben  ist. 

Bleifigur  mit  Naturpatina.  Höhe  34,5  cm;  Sockel  aus  dunkelgrauem  geädertem  Marmor, 

9  cm  hoch. 


1106.  Statuette:  Venus,  nackt,  aufrechtstehend,  mit  den  Händen  Zopf  und  Haarband 
haltend,  auf  rechteckiger  Platte,  Naturpatina. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert,  von  Leonhard  Kern.  Höhe  18,5  cm. 

Vgl.  Meller:  „Deutsche  Bronzen“  und  Bod:  „Jahrbuch  der  preussischen  Kunstsamm¬ 
lungen“,  XXIX. 


1107.  Flora.  Fragmentiert  gebildete,  weibliche  Halbfigur  mit  leicht  gegen  die  linke  Schulter 

geneigtem  Kopf  und  einer  von  der  rechten  Schulter  gegen  die  linke  Hüfte  fallenden 
Stoffdraperie,  welche  die  linke  Brust  frei  lässt.  Bronzestatuette  mit  brauner  Naturpatina. 
Italienisch,  17.  Jahrhundert.  *  Höhe  28  cm. 

Siehe  Tafel  38. 

1108.  Statuette:  Johannes,  der  Täufer,  stehend,  mit  Lammfell  und  Mantel  bekleidet. 
Arme,  Beine  und  rechte  Brustseite  frei.  Die  Rechte  ist  erhoben,  eine  geneigte  Schale 
haltend;  die  Linke  ist  an  die  Hüfte  gesenkt  und  greift  in  den  Mantel.  Auf  der  steinigen 
Bodenfläche  die  mitgegossene  Inschrift:  „FRAN.  S.  GALLO.  FACIE“. 

Von  Francesco  da  San  Gallo,  Florenz,  um  1540.  Höhe  51  cm. 


1109.  Heiliger  Paulus.  Stehende  Figur,  mit  Tunika  bekleidet,  den  rechten  Arm  erhoben, 

den  Kopf  seitlich  geneigt.  Vergoldete  Bronzestatuette  auf  rundem  Marmorsockel. 
Venezianisch.  Höhe  21  cm. 

1110.  Putto,  sitzend,  Brunnenfigur,  ein  Füllhorn  unter  dem  linken  Arm  haltend,  aus  dem 
Wasser  spritzt.  Bronzestatuette  mit  Resten  braunen  Lackes. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  11,5  cm. 

1111.  Lotundseine  T  öcht  er,  links  unter  einem  Baum  der  schlafende  Lot,  welcher  von  seinen 
Töchtern  aufgedeckt  wird.  Rechts  bei  einem  Weingarten  mit  Baum  eine  Kriegerfigur. 
Ovale,  vergoldete  Bronzeplakette. 

Flämisch  (deutsch),  17.  Jahrhundert.  Breite  22  cm,  Höhe  16,7  cm. 

1112.  Minerva  in  antikisierender  Rüstung,  in  der  erhobenen  Rechten  die  Lanze  haltend, 
die  Linke  gesenkt.  Runde  mitgegossene  Bodenplatte.  Bronzestatuette  mit  olivbrauner 
Naturpatina.  Holzsockel. 

Venezianisch,  um  1600.  Höhe  ohne  Sockel  28  cm,  mit  Sockel  35,5  cm. 
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1113.  Putto,  nackt,  mit  einer  leichten  Draperie  über  dem  rechten  Schenkel,  auf  einem  grauen 
geäderten  Marmorsockel  sitzend.  Das  lockige  Köpfchen  ist  gegen  die  Schulter  geneigt, 
die  Rechte  erhoben,  während  die  Linke  auf  dem  rechten  Schenkel  ruht.  Bleifigur  mit 
Naturpatina.  Bleifiguren  von  dieser  Qualität  sind  sehr  selten. 

Französisch,  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  41  cm,  Sockel  10  cm. 

1114.  Bronzestatuette:  stehender  nackter  Knabe,  Stirnhinde  im  Haar,  mit  beiden  Händen 

einen  Vogel  haltend,  den  er  betrachtet,  auf  einem  Baumstamm  neben  ihm  ein  Gewand. 
Französisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  32  cm. 

1115.  Amphitrite,  stehend,  in  anmutiger  Haltung,  die  linke  Hand  auf  die  Brust  gelegt, 
in  der  rechten  ein  herunterfallendes  Tuch  haltend.  Bronzestatuette  mit  brauner  Patina 
und  schwarzem  Lack.  Runder,  profilierter  Sockel. 

Venedig,  um  1600.  Höhe  ohne  Sockel  26,3  cm. 

1116.  Herkules  im  Kampfe  mit  Antäus.  Bronzestatue  mit  brauner  Patina. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  41  cm. 

1117.  Statuette:  Flötenbläserin,  nacktes  schreitendes  Mädchen,  die  Hände  erhoben,  eine 
(hier  fehlende)  Flöte  haltend.  Rest  von  Lackpatina.  Dem  Francesco  da  Sant’Agata  zu¬ 
geschrieben. 

Oberitalienisch,  1520.  Höhe  25  cm. 

Vgl.  Bode:  „Bronzestatuetten“,  2.  Auflage,  S.  87.  Berliner  Exemplar. 

SANSOVINO  JACOPO.  —  Tätig  in  Venedig;  1486—1570. 

1118.  Nackter  Krieger,  bärtig,  mit  Helm,  mit  rechtem  Spiel  und  linkem  Standbein, 

aufrecht  stehend.  Die  Rechte  ist  erhoben,  während  die  Linke  in  der  Höhe  der  Hüfte  abge¬ 
bogen  ist.  Statuette  mit  Naturpatina.  Höhe  30  cm. 

1119.  Statuette:  Strauss,  nach  links  ausschreitend,  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  den  Schnabel 
geöffnet,  auf  einer  Unterlage  von  Bronzeblech,  Rauchpatina.  Wohl  aus  der  Werkstatt 
des  Giovanni  da  Bologna. 

Florentinisch,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  Höhe  25  cm. 

Aehnliche  Statuetten  im  Wiener  Kunsthistorischen  Museum. 

1120.  Statuette  :  Bärtiger,  nackter  Mann,  mit  dem  rechten  Fuss  ausschreitend,  in  der  rechten 
Hand  ein  kurzes,  rundes  Instrument,  den  linken  Arm  gerade  nach  vorn  in  Brusthöhe 
ausgestreckt,  auf  Granitsockel. 

Italienisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  21  cm. 

SEGALA  FRANCESCO. 

1121.  Figur  der  Pax,  aufrechtstehend  und  teilweise  mit  einem  drapierten  Mantel  bekleidet, 
die  rechte  Hand  liegt  vor  der  Brust  und  die  linke  hält  die  gesenkte  Fackel.  Mitgegossene 
runde  Platte.  Bronzestatuette  mit  brauner  Naturpatina,  punktiert.  Marmorsockel. 
Venedig,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  ohne  Sockel  27  cm,  mit  Sockel  38,5  cm. 
Vgl.  Planiscig  Leo:  „Venezianische  Bildhauer  der  Renaissance“,  S.  550,  Abb.  603. 

1122.  Schreitender  Bacchus,  die  Rechte  in  die  Seite  gestützt  und  in  der  herabhängenden 
Linken  eine  Traube  haltend.  Bronzestatuette  in  Rohguss  mit  braunschwarzer  Patina. 
Holzsockel. 

Italienisch,  16.  Jahrhundert,  nach  der  Antike.  Höhe  ohne  Sockel  19,5  cm,  mit  Sockel  28  cm. 

1123.  Herkules,  mit  dem  Löwenfelle  bekleidet,  die  rechte  Hand  in  die  Seite  und  die  linke 

auf  die  Keule  gestützt.  Viereckig,  mitgegossene  Bodenplatte.  Bronzestatuette  mit 
schwarzem  Lack.  Marmorsockel.  Höhe  ohne  Sockel  15,5  cm,  mit  Sockel  21  cm. 
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1124.  Amor,  aufrechtstehend  und  geflügelt,  die  Linke  vor  den  Leib  haltend,  während  die 
ausgestreckte  Rechte  einen  Pfeil  hält.  Bronzestatuette  in  Rohguss  mit  olivbrauner  Natur¬ 
patina.  Holzsockel. 

Venedig,  um  1600.  Höhe  ohne  Sockel  25,5  cm,  mit  Sockel  32  cm. 

1125.  Herkules,  auf  einem  runden  mitgegossenen  Sockel  stehend;  der  bärtige  Kopf  ist  gegen 
die  rechte  Schulter  geneigt,  und  die  rechte  Hand  umfasst  die  unter  dem  linken  Arm 
eingeklemmte  Keule.  Bronzestatuette  mit  schwarzem  Lack  und  Spuren  hellbrauner 
Naturpatina.  Holzsockel. 

Venedig,  um  1600.  Höhe  ohne  Sockel  28  cm,  mit  Sockel  33  cm. 

ROCCATAGLIATA  NICOLO,  Plastiker,  geh.  zu  Genua,  tätig  vor  1593  in  Venedig, 
gest.  nach  1636  in  Genua. 

1126.  Hermaphrodit,  aufrechtstehend,  das  linke  Bein  leicht  vorgesetzt,  die  einen  Apfel 
haltende  Linke  ist  in  die  Hüfte  gestützt,  und  die  Rechte  hält  den  Rest  eines  Stabes. 
Bronzestatuette  mit  mitgegossener  viereckiger  Platte  und  olivfarbener  Naturpatina. 
Holzsockel. 

Venedig,  um  1600.  Höhe  ohne  Sockel  27,5  cm,  mit  Sockel  34  cm. 

1127.  Schildkröte.  Naturselbstabguss,  Hohlguss,  mit  einem  3  cm  im  Durchmesser  halten¬ 
den  Loche  im  Bauchpanzer.  Bronzestatuette  mit  brauner  Naturpatina  und  schwarzen 
Lackresten. 

Padua,  Anfang  16.  Jahrhundert.  Höhe  6  cm,  Länge  14  cm. 

1128.  Kopf  des  einen  der  Söhne  des  Laokoon.  Bronze  mit  olivbrauner  Patina. 
Italienisch,  18.  Jahrhundert,  nach  der  Antike.  Höhe  ohne  Sockel  30,  mit  Sockel  44  cm. 

1129.  Spielzeugpferd,  gesattelt  und  gezäumt.  Bronzestatuette  mit  schwarzer  Naturpatina. 

Marmorsockel.  Höchst  seltenes  Stück;  ein  ähnliches  im  Kaiser-Friedrich-Museum  in 
Berlin.  Höhe  ohne  Sockel  12,8  cm,  mit  Sockel  14,8  cm. 

Deutsch  oder  französisch,  15.  Jahrhundert. 

Vgl.  Schottmüller :  „Bronzestatuetten  und  Geräte“,  Berlin  1918,  S.  61. 


OSTASIATICA 


1130.  Eine  chinesische  Galerietasse  aus  glasartigem  Porzellan,  Gruppe  der  Familie 
verte. 

1131.  Ein  Paar  Koppchen  mit  Deckel,  holzgeschnitzt,  mit  vergoldeten  Ornamenten, 
innen  Silberbeschlag. 

China,  19.  Jahrhundert.  Durchmesser  7,5  cm. 

1132.  Eine  chinesische  Teekanne,  vielfarbig  emailliert,  defekt. 

1133.  Ein  kleiner  spanisch-maurischer  Teller,  gelbbraun  dekoriert. 

Durchmesser  17,5  cm. 

1134.  Ein  Deckelkännchen,  leicht  bauchig,  mit  blau-rotem  Blumendekor. 

China.  Höhe  14  cm. 

1135.  Ein  Deckelkännchen,  bauchig,  mit  grün-braunem  exotischem  Pflanzendekor. 

Compagnie  des  Indes.  Höhe  13  cm. 
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1136.  Eine  Teekanne,  bauchig,  mit  farbigem  Blumendekor. 

China.  Höhe  13,5  cm. 

1137.  Flacher  Teller,  auf  niederm  Fussrand,  im  Umbo  Landschaft  mit  figürlicher  Staffage, 
in  Unterglasur  Blau,  Grün,  Rot  und  Gold,  der  beinahe  senkrecht  aufgesetzte  Rand  mit 
geometrischer  Ornamentik. 

Korea.  Durchmesser  19,5  cm. 

1138.  Runde  Opferschale,  auf  Fuss,  der  sich  nach  unten  erweitert,  weisser  Grund  mit 
Drachendekor  in  Grün. 

China,  Familie  verte,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  11  cm,  Durchmesser  14  cm. 

1139.  Flaches  Tellerchen,  Unterglasur  Blau  mit  Golddekor. 

China,  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  15  cm. 

1140.  Drei  Koppchen,  ein  grösseres  und  zwei  kleinere,  mit  Dekor  in  Unterglasur  Blau. 
China. 

1141.  Bauchige  Vase,  mit  kurzem  Fuss  und  schlankem  Hals  mit  Wulst,  buntes  Dekor  in 
Schmelzfarben,  am  Hals  Kittung. 

China.  Höhe  20  cm. 

1142.  Vierkantvase,  allseitig reliefiert:  Vögel  aufWolken.  Monochrome,  türkisfarbene  Glasur. 

China.  Höhe  17,5  cm. 

1143.  Zylindrischer  Topf  mit  sitzendem  Chinesen  in  Landschaft. 

China,  19.  Jahrhundert.  Höhe  13,5  cm. 

1144.  Sechseckige  Schale  mit  profiliertem  Fuss  und  schräger  Wandung,  rein weisse  Glasur, 
mit  Reliefdekor:  Blüten  und  Zweige. 

China,  19.  Jahrhundert.  Höhe  6,5  cm. 

1145.  Becher,  in  Form  eines  Rhinozeroshornes,  mit  Reliefdekor:  Tiere  und  Zweige,  sogenanntes 
Blanc  de  Chine. 

China.  Höhe  9  cm,  Länge  15  cm. 

1146.  Eine  hohe  Vase,  blau-weiss,  mit  stilisiertem  Blumendekor. 

K’ang  Hsi.  Höhe  46,2  cm. 

1147.  Eine  hohe  Vase,  gelber  Fond,  mit  Blumen-  und  Vogeldekor. 

Hsien  Feng,  Familie  jaune-verte.  Höhe  33,5  cm. 

1148.  Eine  Topfvase,  mit  Deckel,  gelb-rot-grün,  mit  Vogel-  und  Blumendekor. 

China,  18.  Jahrhundert.  Höhe  21  cm. 

1149.  Eine  Deckelvase,  weisser  Fond,  mit  Vogel,  Schmetterlingen  und  Blumen. 

Tao  Kuang,  Familie  verte.  Höhe  41  cm. 

1150.  Eine  hohe  Vase,  blau-weiss,  Sockel  Eisenholz,  Dekor:  Landschaft  und  Figuren  in 
Medaillons. 

K’ang  Hsi.  Höhe  44,5  cm. 

1151.  Ein  Paar  Töpfe,  blau-weiss,  mit  Figuren,  mit  Eisenholzdeckel,  chinesisches  Dekor: 

Teehaus,  mit  Fluss  und  Segelschiffen.  Höhe  18,5  cm. 

1152.  Bauchige  Satsuma -Vase,  mit  Deckel,  Ornament  und  Blumendekor.  Höhe  42  cm. 

1153.  Ein  Paar  kleine  Deckelvasen,  mit  Blumen-  und  Vogeldekor. 

K’ang  Hsi,  Familie  rose,  18.  Jahrhundert.  Höhe  28  cm. 
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1154.  Deckelvase,  mit,  kurzem  Hals  und  leicht  gewölbtem  Deckel  mit  Knauf,  auf  Leibung 
und  Deckel  buntes  Blumen-  und  Vogeldekor,  teilweise  in  Scbmelzfarben,  Deckel  bestossen. 
China,  um  1800.  Höhe  26  cm. 


1155.  Ein  Paar  Vasen,  mit  figürlichen  Darstellungen. 

China,  Familie  verte,  18.  Jahrhundert. 

1156.  Ein  Paar  Vasen,  walzenförmig,  mit  kurzem  Halsansatz  und  kobaltblauer  Unter¬ 
glasurmalerei.  Eine  Vase  gekittet. 

China,  18.  Jahrhundert.  Höhe  19,5  cm,  bzw.  20  cm. 

1157.  Chinesische  Glücksgöttin:  Kuan  Yin. 

China,  Familie  verte.  Höhe  42  cm. 

1158.  Grosser  gelber  Teller,  mit  Drachen-  und  Blumendekor. 

Durchmesser  62,5  cm. 

1159.  Ein  Paar  Deckelvasen,  schlanke  Form,  nach  oben  leicht  bauchig,  mit  kurzem  Hals 
und  vorstehendem,  gewölbtem  Deckel,  buntes  Dekor  mit  Päonien  auf  weissem  Grund,  an 
den  Schultern  Lambrequinborte,  Hals  gekittet. 

China,  Familie  rose.  Höhe  29,5  cm. 

1160.  Runde,  flache  Platte  mit  buntem  Vogel-  und  Blumendekor  in  Schmelzfarben. 

China,  19.  Jahrhundert.  Durchmesser  30,5  cm. 

1161.  Bauchige  Vase  mit  reliefiertem  Hals  und  kurzem  Fuss.  Monochrome,  lavendel¬ 
farbige  Glasur.  Fayence. 

China,  18.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 

1162.  Ein  Paar  Chinavasen,  blau-weiss,  mit  landschaftlichen  und  figürlichen  Szenen. 

1163.  Runde  flache  Platte,  als  Dekor  Vogel  auf  blühendem  Baum  in  Schmelzfarben, 
schmaler  Rand  mit  Früchten. 

China,  19.  Jahrhundert.  Durchmesser  31cm. 

1164.  Kleine  Deckelvase. 

Familie  rose.  Höhe  14  cm. 

1165.  Ein  Paar  kleine  und  eine  grössere  Tasse  mit  Untertassen,  eine  Untertasse  defekt. 
Kien  Lung,  Familie  rose. 

1166.  Zwei  Satsuma-Vasen,  eine  bauchig,  die  andere  viereckig,  buntes  Blumendekor. 

Höhe  25  cm  respektive  37  cm. 

1167.  Ein  Paar  hohe  Vasen,  brauner  Grund  in  Medaillons,  Relief  mit  Figuren,  Tieren 
und  Blumen. 

China,  18.  Jahrhundert.  Höhe  44  cm. 

1168.  Grosse  Chinavase  mit  kleinen  Henkeln,  Blumen  und  Vögel  in  Medaillons. 

Höhe  46  cm. 

1169.  Hohe  Vase,  schlanke  Form,  mit  eingezogenem  Hals,  nach  oben  leicht  ausladend, 
tiefschwarze  Glasur  mit  Malerei  in  Gold,  auf  der  Leibung  Pflanzen,  am  Hals  geometrische 
Ornamente.  Am  Hals  leichte  Kittung. 

K’ang  Hsi,  zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert.  Höhe  45,5  cm. 

1170.  Ein  Henkelkrug  mit  Schale,  auf  drei  Klauenfüssen,  rot-gelb-grün,  mit  Blumendekor. 

K’ang  Hsi,  Familie  rose.  Höhe  des  Kruges  24  cm. 
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1171.  Eine  Garnitur  von  fünf  Porzellanvasen,  davon  drei  mit  Deckel,  sechskantig, 
weisser  Fond  mit  reichem  buntem  Dekor:  Vögel,  Blumen,  Vasen  und  Landschafts¬ 
darstellungen. 

China,  Familie  verte.  Höhe  50,  52  und  62  cm. 

Aus  der  Sammlung  Hoyos. 

Siehe  Tafel  37. 


1172.  Eine  Terrine  mit  Tierkopfgriffen,  Dekor  Mandarine  in  Landschaft. 

China,  18.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm,  Länge  29  cm,  Breite  21,5  cm. 

1173.  Grosser  Chinateller  mit  vielfarbigem  Dekor. 

17.  Jahrhundert.  Durchmesser  57  cm. 

1174.  Porzellanflasche  mit  kugelförmigem  Stöpsel,  farbigem  Blumen-  und  Vogeldekor,  auf 
der  Vorder-  und  Rückseite  grosses  Medaillon,  mit  schwarzem  Fond  und  goldenem  Bambus- 
und  Landschaftsmotiv. 

Ostasien,  Formosa,  Ende  17.  Jahrhundert.  Höhe  26  cm. 


1175.  Grosser,  runder  Teller,  blau-weiss,  mit  Drachenmotiven. 
Chinesisch. 


Durchmesser  34  cm. 


1176.  Grosser,  runder  Teller,  hlau-weiss,  mit  Figuren. 

China.  Durchmesser  36,5  cm. 

1177.  Grosser,  runder  Teller,  blau-weiss,  mit  Figuren. 

China.  Durchmesser  37  cm. 


1178.  Grosser,  runder  Teller,  blau-weiss,  mit  Figuren. 
China. 


Durchmesser  36,5  cm. 


1179.  Cloisonne-Vase  mit  Blumen.  Höhe  32  cm. 

1180.  Ein  Paar  halbrunde  Schalen,  seitlich  abgeflacht,  Drachendekor  in  Korallenrot, 
mit  blauer  Umrahmung,  innen  türkisfarbene  Glasur. 

Korea,  18.  Jahrhundert.  Höhe  5,5  cm,  Länge  19,5  cm. 

1181.  Ein  Paar  Leuchter,  auf  niedern  Rocaillesockeln  stehende  Enten  in  farbigem  Cloisonne, 
umgehen  von  Wasserpflanzen,  Seerosen  und  Binsen  in  Bronze,  aus  denen  drei  Leuchter¬ 
arme  mit  blütenförmigen  Tüllen  erwachsen. 

China,  Bronzefassung  europäisch.  Höhe  37  cm,  Länge  45  cm. 

1182.  Flacon  mit  buntem  Dekor  und  Chinesen  in  Relief.  Höhe  7  cm. 


1183.  Ein  Paar  Holzdrachen,  vergoldet.  Länge  51  cm. 

1184.  Satsuma- Mokkaservice,  bestehend  aus  Mokka-  und  Sahnekännchen,  Zuckerdose, 
sechs  Tassen  mit  Untertassen,  zartes  Blumendekor,  in  Medaillons  Tanzszenen. 

1185.  Zwei  kleine  Holzdrachen.  Länge  43  cm. 

1186.  Japanische  Goldlackschachtel,  bunt  bemalt.  Höhe  12  cm,  Breite  18  cm. 

1187.  Türkisblauer,  bauchiger  Henkelkrug,  Glas. 

1188.  Blaue  Vase,  in  reicher  Bronzeverzierung  der  Louis  XVI-Zeit. 

China,  18.  Jahrhundert. 


1189.  Altpersisches  Schmuckkästchen  mit  Mosaikarbeit. 
17.  Jahrhundert. 
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1190.  Kleines  Rauchgefäss  mit  phantastischen  Tiergestalten,  Bronze. 

China,  18.  Jahrhundert. 

1191.  Drei  Holzfiguren,  Netsuke. 

1192.  Japanischer  Gott  mit  Affe,  bemalt. 

1193.  Zwei  Elfenbeinfiguren,  japanischer  Kriegsgott  und  Glücksgott  Hotei,  Netsuke. 

1194.  Doppelmaske,  aufklappbar,  mit  Göttern  im  Innern. 

1195.  Chinesischer  Münzendolch.  Chinesisches  Zahlungsmittel. 

1196.  Japanischer  Tempeltänzer,  Holz,  bemalt.  Höhe  49  cm. 

1197.  Japanische  Gruppe:  Mutter,  Tochter  und  Hund,  auf  Eisenholzsockel,  Lackarbeit 
in  Gold  und  Perlmutter. 

1198.  Siamesische  Laosflöte. 

1199.  Japanisches  Relief,  doppelseitig  geschnitzte  Flusslandschaft. 

Länge  170  cm,  Breite  34  cm 

1200.  Springender  Tempelhund,  geschnitztes  Holzrelief.  Länge  105  cm,  Breite  21  cm. 

1201.  Holzrelief:  Drachentötung,  durchbrochen,  in  rechteckigem  Rahmen. 

Höhe  32,5  cm,  Breite  133  cm. 


1202.  Bronzefigur:  Tempelknabe  mit  Räuchergefäss. 

China,  18.  Jahrhundert. 

1203.  Zwei  Räuchergefässe:  sitzende  Priester  auf  Tieren,  Bronze. 

China,  18.  Jahrhundert. 

1204.  Goldlackdose  mit  Blütenzweigen. 

Japan,  18.  Jahrhundert. 

1205.  Fünf  Inros  (Medizindosen)  mit  Goldmalerei  und  Perlmuttereinlagen. 

17.  und  18.  Jahrhundert. 

1206.  Rote  Lackdose  mit  Blütenzweigen. 

18.  Jahrhundert. 

1207.  Schwarze  Lackdose,  Perlmutter-  und  Steineinlagen. 

17.  Jahrhundert. 

1208.  Lackdose  mit  Gold-  und  Metalleinlagen,  Hasen  darstellend. 

17.  Jahrhundert. 

1209.  Flacon,  holzgeschnitzt,  innen  mit  Kette  und  Aeffchen. 

18.  Jahrhundert. 

1210.  Holzfigur:  Mann,  sich  die  Sandale  bindend. 

1211.  Zwei  Gruppen:  Schauspieler  und  Jagdszenen,  Elfenbein. 

1212.  Zwei  Elfenbeinknöpfe  mit  Bronzereliefs. 


Höhe  22  cm. 
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1213.  Kleiner  Fo-Löwe  mit  Kugel  im  Maul. 

China. 

1214.  16  japanische  Schwertstich-Blätter. 

1215.  Zwei  Dolch-Fragmente. 

1216.  Flacon  aus  Glas,  Fischdekor  in  Relief. 

1217.  Holzskulptur:  Chinesischer  Priester.  Höhe  84  cm. 

1218.  Altjapanischer  Bronzeleuchter,  elektrisch  montiert.  Höhe  22,5  cm. 

1219.  Eine  altpersische  Armschiene,  Gold  inkrustiert. 

1220.  Eine  Mandarinweste,  Stickerei:  Drache  mit  Vögeln. 

China,  18.  Jahrhundert. 

1221.  Ein  Mandarinkleid,  Stickerei  mit  Gold. 

China,  18.  Jahrhundert. 

1222.  Ein  Mandarinkleid,  gobelinartiges  Gewebe,  reich  mit  Gold  durchwirkt,  seltenes 
Stück. 

China,  18.  Jahrhundert. 


SIAM 


1223.  Sitzender  Buddha,  auf  geschnitztem  Holzsockel,  bronzevergoldet.  Höhe  60  cm. 

1224.  Buddha,  bronzevergoldet. 

Siam.  Höhe  51,5  cm. 

1225.  Sitzender  Buddha,  in  der  Geste  der  Erdberührung,  rötlichgelbe  Bronze. 

Südsiam,  18.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

1226.  Buddhakopf,  grünpatinierte  Bronze. 

Pitsanulok,  17.  Jahrhundert.  Höhe  9  cm. 

1227.  Votivtafel,  aus  Ton,  Buddha  in  reichgeschmücktem  Gewand  darstellend. 

Ayuthia.  Höhe  25  cm. 

1228.  Buddhakopf,  dunkelpatinierte  Bronze,  mit  Resten  von  Vergoldung. 

Pitsanulok,  17.  Jahrhundert.  Höhe  8  cm. 

1229.  Sitzender  Buddha,  in  der  Geste  der  Erdberührung,  patinierte,  fleckige  Bronze  mit 
Resten  der  Ausgrabung. 

U’Thong,  17.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

1230.  Buddhakopf,  mit  bekröntem  Haupt,  rot-braun  patinierte  Bronze. 

Ayuthia,  16.  Jahrhundert.  Höhe  10,5  cm. 
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1231.  Fünf  sitzende  Buddha figuren,  in  Andachtstellung,  mit  bekröntem  Haupt  und 
teilweise  leichter  Vergoldung,  grünpatinierte  Bronze. 

Ayuthia,  16. — 17.  Jahrhundert.  Höhe  zwischen  10  und  15  cm. 

Diese  kleinen  Buddhafiguren  werden  von  den  Buddhisten  als  Opfergahen  in  die  Tempel 
gegeben. 

1232.  Stehende  Buddhafigur  mit  erhobener  Hand,  schwärzliche  Bronze. 

Südsiam,  etwa  17.  Jahrhundert.  Höhe  35  cm. 

Siehe  Tafel  36. 

1233.  Buddhakopf,  dunkelpatinierte  Bronze,  mit  Resten  früherer  Vergoldung. 

Nordsiam,  16.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm. 

1234.  Sitzende  Buddhafigur,  mit  hohem  Bronzesockel,  rötlich-grün  patinierte,  fleckige 
Bronze. 

Südsiam,  17.  Jahrhundert.  Höhe  30  cm. 

1235.  Buddhakopf  der  Schule  von  U’Thong,  rötlich-braun  patinierte  Bronze. 

16. — 17.  Jahrhundert.  Höhe  19  cm. 

1236.  Buddhakopf  aus  Sandstein,  mit  Resten  von  Lack. 

Lopburi,  etwa  17.  Jahrhundert.  Höhe  19  cm. 

1237.  Steinkopf  des  Buddha,  grauer  Sandstein,  mit  Resten  von  Lack  und  Vergoldung. 

Ayuthia,  16. — 17.  Jahrhundert.  Höhe  31  cm. 

1238.  Buddhakopf  aus  grauem  Sandstein,  noch  grösstenteils  mit  Lack  überzogen. 

Lopburi,  16.  Jahrhundert.  Höhe  32  cm. 

1239.  Bronzekopf  des  Buddha,  mit  spitzen  Haarlocken,  schwärzlich  patiniert. 

Südsiam,  etwa  7.  Jahrhundert.  Höhe  15,5  cm. 

1240.  Fünf  sitzende  Buddhafiguren,  in  Andachtstellung,  mit  bekröntem  Haupt,  grün¬ 
patinierte  Bronze,  teilweise  vergoldet. 

Ayuthia,  16. — 17.  Jahrhundert.  Höhe  zwischen  10  und  15  cm. 

Diese  kleinen  Buddhabildnisse  werden  von  den  Buddhisten  als  Opfergahen  den  Tempeln 
geweiht. 

1241.  Buddhakopf  mit  spitzen  Haarlocken,  patinierte  Bronze,  mit  Resten  der  Ausgrabung. 

Südsiam,  17. — 18.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm. 

1242.  Buddha figur  sitzend,  in  der  Geste  der  Erdberührung,  grünpatinierte,  fleckige  Bronze, 
mit  Resten  der  Ausgrabung. 

Südsiam,  17.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm. 

1243.  Buddhakopf  mit  reichbekröntem  Haupt,  rötliche  Bronze,  mit  Resten  der  Ausgrabung. 

Ayuthia,  17.  Jahrhundert.  Höhe  13,5  cm. 

Siehe  Tafel  35. 

1244.  Bronzekopf  des  Buddha  mit  reicher  Bekrönung,  grünpatinierte  Bronze. 

Ayuthia,  etwa  17.  Jahrhundert.  Höhe  15,5  cm. 

Siehe  Tafel  35. 

1245.  Rechte  Hand  mit  Unterarm  einer  stehenden  Buddhafigur,  mattgrünpatinierte 
Bronze. 

Länge  38  cm. 
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1246.  Buddhakopf  mit  reicher  Bekrönung,  sehr  fein  patinierte  Bronze,  mit  Resten  der  Aus¬ 
grabung. 

Ayuthia,  15. — 16.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 

1247.  Buddhakopf  aus  dunkelgrauem,  hartem  Stein,  mit  Resten  von  Gold. 

Khmer,  Schule  von  Lopburi,  13. — 14.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 

1248.  Sitzender  Buddha,  in  Andachtstellung,  mit  bekröntem  Haupt  und  Oberkörper, 
rötlich-gelb  patinierte  Bronze. 

Ayuthia,  17.  Jahrhundert.  Höhe  30  cm. 

1249.  Kopf  des  Buddha  mit  spitzen  Haarlocken,  rötlich-grün  patinierte  Bronze,  mit 
Resten  von  Lack  und  früherer  Vergoldung. 

Südsiam,  16. — 17.  Jahrhundert.  Höhe  39  cm. 

Siehe  Tafel  36. 

1250.  Sitzender  Buddha,  aus  speckigem  Stein,  mit  Steinsockel,  in  der  Geste  der  Erd¬ 
berührung. 

Südsiam,  17.  Jahrhundert.  Höhe  39  cm. 

1251.  Buddhakopf  aus  dunkelgrau  patiniertem  Sandstein. 

Schule  von  Ayuthia,  15.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm. 

1252.  Steinkopf  des  Buddha,  mit  Resten  von  Lack  und  früherer  Vergoldung. 

Schule  von  Lopburi,  etwa  15. — 16.  Jahrhundert.  Höhe  30  cm. 

1253.  Stehende  Buddha figur  in  der  Geste  der  Abwehr,  patinierte,  fleckige  Bronze,  mit 
Resten  der  Ausgrabung. 

Ayuthia,  16. — 17.  Jahrhundert.  Höhe  50  cm. 

Siehe  Tafel  35. 

1254.  Buddhakopf  aus  rotem  Sandstein,  fast  vollständig  noch  mit  Lack  überzogen,  mit 
Resten  früherer  Vergoldung. 

Ayuthia,  etwa  15.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

1255.  Halbkopf  einer  Buddhafigur,  die  an  einer  Tempelwand  angebracht  war,  rötlich¬ 


grauer  Sandstein. 

Lopburi,  17.  Jahrhundert. 


Höhe  42  cm. 


Siehe  Tafel  36. 


1256.  Stehende  Buddha  figur  aus  grünpatinierter  Bronze. 
Pitsanulok,  etwa  15.  Jahrhundert. 

Siehe  Tafel  35. 


Höhe  68  cm. 


1257.  Kopf  des  Buddha,  aus  dunl 
Lopburi-Zeit,  sehr  ausdrucksvoll. 
Lopburi,  14.  Jahrhundert. 


dunkelpatiniertem  Sandstein,  reiner  siamesischer  Stil  der 


Höhe  40  cm. 


Siehe  Tafel  36. 


1258.  Kopf  des  Buddha,  von  einer  sitzenden  Figur,  die  von  der  Naga  überkrönt  war  und 


Reste  davon  aufweist. 
Schule  von  Lopburi. 


Höhe  22  cm. 


Siehe  Tafel  35. 
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1259.  Kopf  eines  Lokecvara  aus  gelblichem  Sandstein. 
Khmer,  Schule  von  Lopburi. 

Siehe  Tafel  36. 


Höhe  27  cm. 


1260.  Buddhakopf  aus  grauem  Sandstein. 

Khmer,  Schule  von  Lopburi.  Höhe  25  cm. 

Siehe  Tafel  35. 

1261.  Stehende  Buddhafigur,  aus  grünpatinierter  Bronze,  mit  Resten  früherer  Vergoldung. 

Pitsanulok,  etwa  15. — 16.  Jahrhundert.  Höhe  91  cm. 

Siehe  Tafel  36. 


1262.  Drei  Grabbeigaben,  aus  Ton  glasiert. 
China. 


Höhe  22  cm  und  19  cm. 


WIENER  SAMMLUNG 

VON  FARBSTICHEN, 
AQUARELLEN,  HANDZEICHNUNGEN 

UND  MINIATUREN 


FARBSTICHE 


BIGG  —  GAUGAIN 

1263.  The  Shipwrecked  Sailor  Boy. 

BUNBURY,  H.  —  BARTOLOZZI 

1264.  Old  Robin  Grey.  —  In  Farben  gedruckt. 

J.  J.  CHALON  —  CHARLES  TURNER 

1265.  The  Ale-house  Door  und  The  Turnpike  Gate.  —  Gegenstücke,  in  Farben  gedruckt. 

COSWAY  —  BARTOLOZZI 

1266.  Madame  Recamier.  —  In  Farben  gedruckt. 

ENGLISCH.  18.  Jahrhundert 

1267.  Bacchantin.  —  In  Farben  gedruckt. 

MORLAND,  GEORGE  —  DUTERREAU,  B. 

1268.  The  Squire’s  Door  und  The  Farmers  Door.  —  Gegenstücke,  in  Farben  gedruckt. 

MORLAND,  G.  —  SHEPHEARD 

1269.  The  Fleecy  Charge.  —  In  Farben  gedruckt. 

1270.  Dogs.  —  In  Farben  gedruckt. 

RUSSELL,  J.  —  TOMKINS,  P.  W. 

1271.  Rural  Employment.  —  In  Farben  gedruckt. 
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YAN  ASSEN  —  BURROWS 

1272.  The  Affectionate  Sisters.  — In  Farben  gedruckt. 

WALDRE  —  JONES,  J. 

1273.  The  Toilet  und  Group  of  Nyrnphs.  —  Gegenstücke,  in  Farben  gedruckt. 


AQUARELLE  UND  HANDZEICHNUNGEN 


ALT,  RUDOLF.  —  Geb.  Wien  1812,  gest.  daselbst  1905 

1274.  Landschaft.  Aquarell,  16,5x27  cm. 

AMERLING,  FRIEDRICH  VON  —  Geb.  Wien  1803,  gest.  daselbst  1887 

1275.  Bildnis  eines  kleinen  Mädchens.  Signiert:  F.  Am. 

Stammt  aus  der  Albertina  in  Wien.  Bleistift,  39x29  cm. 

ANDRIEUX,  AUGUSTE.  —  Geb.  Paris  1829 

1276.  Das  Schulende.  Signiert:  A.  Andrieux,  datiert  49. 

Aquarell  20,5  X  13,5  cm. 

1277.  Der  Kunstkenner.  Bettlerin.  Das  eine  signiert:  A.  Andrieux. 

Gegenstücke,  Aquarell,  15,5x12  cm. 


AUGUSTIN,  PAULINE.  —  Geb.  Paris  1781,  gest.  1865.  Gattin  des  J.B.J.  Augustin 


1278.  Porträt  der  Madame  de  Stael. 


Kreide,  32,5x25,5  cm. 


BARTOLOZZI,  FRANCESCO.  —  Geb.  Florenz  1725,  gest.  Lissabon  1815 

1279.  Allegorische  Darstellung.  Aquarell,  7,5x10  cm. 

BEGA,  CORNELIS  PIETERSZ.  —  Geb.  Haarlem  1620,  gest.  1664 

1280.  Sitzender  Mann.  Kreidezeichnung,  25x17  cm. 

BONINGTON,  RICHARD  PARKES.  —  Geb.  Arnold  1801,  gest.  London  1828 

1281.  Junges  Mädchen,  stehend.  Aquarell,  17x11,5  cm. 

1282.  Stehende  Dame.  Aquarell,  17x11,5  cm. 

1283.  Die  Liebeserklärung.  Aquarell,  17,5x13  cm. 

BOUCHER,  FRANQOIS  zugeschrieben.  —  Geb.  Paris  1703,  gest.  daselbst  1770 

1284.  Kopf  eines  Mädchens.  Rötel,  18,5x14,5  cm. 

BOURGEOIS,  jfiROME.  —  Geb.  Paris  1811 

1285.  Haus  mit  Teich  und  Fischerboot.  —  Signiert:  J.  Bourgeois. 

Aquarell,  18,3x25,5  cm. 

BREUGHEL,  JAN  (Samtbreughel).  —  Geb.  Brüssel  1568,  gest.  Antwerpen  1625 

1286.  Holländische  Kanal-Landschaft.  Feder  und  Tusch,  16,5x14  cm. 
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CASTELLI,  HORACE.  —  Geb.  1825,  gest.  1889 

1287.  Das  Billet  doux.  —  Signiert:  H.  Castelli  49 


Aquarell,  18,5x21  cm. 


CATS,  JACOB.  —  Geb.  Altona  1741,  gest.  Amsterdam  1799 

1288.  Knabe  mit  Stier.  —  Rückwärts  signiert:  J.  Cats  fec.  1795.  Aquarell,  13x16,5  cm. 

1289.  Bauer  eine  Kuh  führend.  —  Rückwärts  signiert:  J.  Cats  fec.  1795. 

Aquarell,  13  X  16,5  cm. 

CHARDIN,  JEAN-BAPTISTE-SIMEON.  —  Geb.  Paris  1699,  gest.  daselbst  1779 

1290.  Schreibende  Dame.  —  Sammlerzeichen.  Rötel  und  Sepia,  9  Xll  cm. 

CICERI,  EUGENE.  —  Geb.  Paris  1813,  gest.  1890 

1291.  Ansichten  von  Montreux  und  Lausanne.  Gegenstücke,  Bleistift,  20 X 26  cm. 


1292.  Ansichten  von  Lausanne  und  Vevey. 

1293.  Zwei  Ansichten  vom  Chateau  Chillon. 


Bleistift,  20,5x26  cm. 
Bleistift,  20,5  X  26  cm. 


CIPRIANI,  GIOVANNI  BATTISTA.  —  Geb.  Florenz  1727,  gest.  London  1785  oder  1790 

1294.  Bildnis  eines  jungen  Mädchens,  mit  turbanartigem  Kopfputz. 

Signiert:  G.  B.  Cipriani.  Farbstift,  22x17  cm. 

1295.  Junges  Mädchen  mit  Weltkugel.  —  Signiert:  G.  B.  Cipriani. 

Farbstift,  23  X  17  cm. 

CLENNELL,  LUKE.  —  Geb.  Ulgham  1781,  gest.  New  Castle  on  Tyne  1840 

1296.  Bildnis  eines  Herrn,  mit  Perücke  (Sir  Thomas  Plumney).  —  Signiert:  Luke  Clennell. 

Aquarell,  16,5  X  15  cm. 

COMPTE  CALIX-FRANCOIS-CLAUDIUS.  —  Geb.  Lyon  1813,  gest.  Chazay  1880 

1297.  „Refusant  d’entendre.“  —  Signiert :  F.  Compte  Calix.  Aquarell,  22,5 X  18  cm. 

COSWAY,  SIR  RICHARD.  —  Geb.  Tiverton  1742,  gest.  London  1821 

1298.  Der  Schmerz.  Tuschzeichnung,  farbig  gehöht,  19,5x19,5  cm. 

DAVIDSON,  ALEXANDER.  —  Tätig  England  um  1800 

1299.  Dorfstrasse.  —  Signiert:  A.  Davidson.  Aquarell,  12,5x17  cm. 

DETAILLE,  fiDOUARD.  —  Geb.  Paris  1848,  gest.  daselbst  1912 

1300.  Die  Marketenderin.  Aquarell,  22,5x31  cm. 

DIGHTON,  ROBERT.  —  Geb.  1752,  gest.  London  1814 

1301.  Herr  mit  Zylinderhut.  Aquarell,  18,5x11,3  cm. 


DRIELST,  EGBERT  VAN.  —  Geb.  Groningen  1746,  gest.  1818 

1302.  Landschaft,  im  Hintergründe  ein  Schloss  auf  einem  Hügel. 

Feder  und  Tusch,  20x33  cm. 

DROOCHSLOOT,  JOOST  CORNELISZ.  —  Geb.  Utrecht  1586,  gest.  1666 

1303.  Stadtansicht  mit  zahlreichen  Figuren. 

Stammt  aus  der  Albertina  in  Wien.  Pinselzeichnung,  40,5  X  43  cm. 

DUJARDIN,  KAREL.  —  Geb.  Amsterdam  um  1622,  gest.  Venedig  1678 

1304.  Landschaft  mit  zahlreichen  Figuren.  Feder  und  Tusch,  14x19,5  cm. 
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DUPRfi,  DANIEL.  —  Geb.  Amsterdam  1752,  gest.  daselbst  1817 

1305.  Landschaft,  im  Vordergründe  Hirten.  —  Rückwärts  signiert:  Dl.  Dupre  1783. 

Feder  und  Tusch,  28x35  cm. 

EDRIDGE,  HENRI.  —  Geb.  Paddington  1769,  gest.  London  1821 

1306.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  am  Meeresstrande.  Bleistift  und  Sepia,  33x46  cm. 

ENGLISCHE  SCHULE  um  1830 

1307.  Die  Postcbaise  und  Halt  vor  der  Poststation. 

Gegenstücke,  Aquarelle,  11,5x16,5  cm. 

FRAGONARD,  JEAN-HONORfi,  Schule  des 

1308.  Der  Besuch.  Feder  und  Tusch,  24,5x25  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE  18.  Jahrhundert 

1309.  Das  Haus  am  Flussufer.  Gouache,  23x23  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE,  um  1830 

1310.  Junge  Damen  in  einem  Park.  Pinselzeichnung,  10x16  cm. 

GRIEVE,  M.  —  Tätig  19.  Jahrhundert 

1311.  Stilleben,  Blumenkorb  und  Aepfel.  —  Signiert:  M.  Grieve  1860. 

Aquarell,  23x30,5  cm. 

GRISON,  ADOLPHE.  —  Geh.  Bordeaux  1845,  gest.  Genf  1914 

1312.  Der  fröhliche  Trinker.  —  Signiert:  Grison. 

Kohlenzeichnung,  weiss  gehöht,  28x21,5  cm. 

HINDERER,  R.  —  Tätig  Holland,  19.  Jahrhundert 

1313.  Ansicht  einer  holländischen  Stadt.  Abendbeleuchtung.  Signiert:  Hindererl8.. 

Stammt  aus  der  Albertina  in  Wien.  Oel,  24,5  X  22  cm. 

HOARE,  WILLIAM.  —  Geb.  Eye  1706,  gest.  Bath  1792 

1314.  Bildnis  eines  jungen  Mädchens,  in  einem  Fauteuil  sitzend  dargestellt. 

Farbstift,  22x18  cm. 


HOLLÄNDISCHE  SCHULE,  Ende  17.  Jahrhundert 

1315.  Bildnis  eines  stehenden  Mannes.  Kreide,  weiss  gehöht,  5,1  X 28,5  cm. 

Stammt  aus  der  Albertina  in  Wien. 

HUET,  JEAN-BAPTISTE.  —  Geb.  Paris  1745,  gest.  daselbst  1811 

1316.  Die  Kuhhirten.  Feder  und  Tusch,  14,5x17  cm. 

IPSEN,  PAUL.  —  Geb.  Hallig  Öland  1746,  gest.  Flensburg 

1317.  Profilbildnis  eines  jungen  Mannes.  Signiert:  Paul  Ipsen  fecit  1781. 

Rötel,  12,2x12  cm. 


JACOBß,  JOHANN.  —  Geb.  Wien  1733,  gest.  daselbst  1797 

1318.  Bildnis  einer  Dame,  nach  links  gewendet.  —  Signiert:  Jacobe.  Kohle,  59x46  cm. 
Stammt  aus  der  Albertina  in  Wien. 

Kohle,  58x45  cm. 


1319.  Bildnis  einer  Dame,  nach  rechts  gewendet.  —  Signiert:  Jacobe. 
Stammt  aus  der  Albertina  in  Wien. 


87 


KIEN,  I.  H.  —  Tätig  Wien,  Ende  18.  Jahrhundert 

1320.  Damenporträt.  Farbstift,  41x28  cm. 

LAAR,  PIETER  VAN.  —  Geh.  Haarlem  um  1600,  gest.  daselbst  gegen  1660 

1321.  Landschaft,  im  Hintergrund  Burg.  Sepia,  20x16,5  cm. 

LA  CA  VE,  P.  —  Tätig  Ende  18.  Jahrhundert 

1322.  Pferdetränke.  —  Signiert:  La  Cave.  Aquarell,  12x15,5  cm. 

LAHDE,  GERHARD  LUDWIG.  —  Geb.  Bremen  1765,  gest.  Kopenhagen  1820 

1323.  Hirtenknabe  in  einer  Landschaft.  Tuschzeichnung,  10,5x14  cm. 

LAMPI,  GIOVANNI  BATTISTA.  —  Geb.  Romeno  1751,  gest.  Wien  1830 

1324.  Knabe  eine  Statue  bekränzend.  Feder  und  Tusch,  17,5x21,5  cm. 

Stammt  aus  der  Albertina  in  Wien. 

LANDSEER,  SIR  EDWIN  HENRI.  —  Geb.  1802,  gest.  St.  John’s  Wood  1873 

1325.  Damenporträt.  —  Signiert:  E.  L.  Bleistift  und  Aquarell,  13x11  cm. 

1326.  Hunde.  —  Signiert:  E.  L.  Bleistift,  13,5x21  cm. 

LAN GENDYK,  JAN  ANTHONIE.  —  Geb.  Rotterdam  1783,  gest.  Amsterdam  1818 

1327.  Der  galante  Gärtner.  —  Signiert:  J.  A.  Langendyk  inv.  del.  1801. 

Aquarell,  31  X  25  cm. 

LE  GRAND,  Mlle  JENNY.  —  Geb.  Paris  um  1770,  gest.  nach  1831 

1328.  Die  Mandolinenspielerin.  —  Signiert:  Mlle  Jenny  Le  Grand  fecit. 

Aquarell,  22  X  16,5  cm. 

LEITSCH,  WILLIAM  LEIGHTON.  —  Geb.  Glasgow  1804,  gest.  St.  John’s  Wood  1883 

1329.  Die  Brücke.  —  Signiert:  W.  Leitsch.  Aquarell,  12x18,5  cm. 

LESSORE,  fiMILE-AUBERT.  —  Geb.  Paris,  gest.  1876 

1330.  Die  kleinen  Kunstliebhaber.  —  Signiert:  E.  Lessore.  Aquarell,  18,5x27  cm. 

LOUTHERBOURG,  JACQUES-PHILIPPE.  —  Geb.  Strassburg  1740,  gest.  London  1813 

1331.  Landschaft  mit  Kuhhirt  e  n .  Aquarell,  27  X  37  cm. 

MAYER  (MEYER),  KONRAD.  —  Geb.  Zürich  1609,  gest.  daselbst  1680 

1332.  Bildnis  eines  Mannes.  Bleistift  und  Rötel,  21,5x19  cm. 

Stammt  aus  der  Albertina  in  Wien. 


MEER,  JAN  VAN  DER,  DE  JONGHE.  —  Geb.  Haarlem  1656,  gest.  daselbst  1705 

1333.  Flusslandschaft  mit  Staffage.  —  Signiert:  J.  v.  der  Meer  de  Jonghe  1778. 


Aquarell  13  X  18  cm. 


MEYER,  HENDRIK. 
1334.  Die  Brücke. 


Geb.  Amsterdam  1737,  gest.  London  1793 


Aquarell,  21x32  cm. 


MILLAIS,  SIR  JOHN  EVERETT.  —  Geb.  Southampton  1829,  gest.  London  1896 
1335.  Bildnis  einer  jungen  Dame.  —  Signiert  mit  Monogramm.  Farbstift,  29,5 X 20,5  cm. 

MONOGRAMMIST  I.  V.  B. 


1336.  Ansicht  von  Amsterdam,  vom  Zuidersee  aus  gesehen. 


Rückwärts  signiert:  I.  V.  B.  1778. 


Pinselzeichnung,  8,5  X  15  cm. 
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MONOGRAMMIST  R.  P. 

1337.  Der  Plattensee.  —  Signiert:  R.  P.  1839.  Aquarell,  18x26  cm. 

MOREAU-LE- JEUNE,  Schule  des 

1338.  Waldlandschaft.  Gouache,  16,5x13  cm. 

MORLAND,  GEORGE.  —  Geb.  London  1763,  gest.  daselbst  1804 

1339.  Die  kleine  Schäferin.  Kreide,  16x21  cm. 

1340.  Hunde.  Farbstift,  18x24,5  cm. 

MOUCHERON,  ISAAK  DE.  —  Geb.  Amsterdam  1670,  gest.  daselbst  1744 

1341.  Der  Park.  —  Signiert:  Moucheron  fecit  1739.  Sepia  und  Gouache,  19x28  cm. 

NEWTON,  H.  —  Tätig  Dublin  19.  Jahrhundert 

1342.  Die  junge  Fischverkäuferin.  —  Signiert:  H.  Newton.  Aquarell,  26,5x21  cm. 

NOEL,  JULE S-ACHILLE.  —  Geb.  Quimper  1815,  gest.  Algier  1881 

1343.  Die  Deputiertenkammer  in  Paris.  —  Signiert:  Jules  Noel  1846. 

Bleistift,  13x20  cm. 

NYPOORT,  JUSTUS  YAN  DEN.  —  Geb.  Utrecht,  gest.  nach  1691 

1344.  Wirtshaus  szene.  Rötelzeichnung,  22  X  20,5  cm. 

OUDRY,  JEAN-BAPTISTE  zugeschrieben.  —  Geb.  Paris  1686,  gest.  1755 

1345.  Bärenjagd.  Rötelzeichnung,  48,5x36  cm. 

PARRIS,  EDWARD  THOMAS.  —  Geb.  London  1793,  gest.  daselbst  1873 

1346.  Die  Obstverkäuferin.  —  Signiert:  E.  T.  Parris  del.  Aquarell,  35x30  cm. 

PfiLISSIER,  JEAN-ANTOINE-THfiODORE.  —  Geb.  Genf  1794,  gest.  Hanau  1863 

1347.  Ansicht  von  Sorrent.  —  Signiert:  T.  Pelissier,  Sorrento  1833.  Aquarell,  19x27  cm. 

PERRONEAU,  JEAN-BAPTISTE  zugeschrieben.  —  Geb.  Paris  1734,  gest.  Amster¬ 
dam  1783 

1348.  Studie  von  Händen. 

Stammt  aus  der  Albertina  in  Wien.  Kreide  und  Rötel,  14,5x23  cm. 

PETERS,  REVEREND  MATTHEW  WILLIAM.  —  Geb.  Isle  of  Wight,  gest.  London  1814 

1349.  Bildnis  eines  jungen  Mannes  in  violettem  Anzug  und  Pelzmantel. 

Aquarell,  22,5x20  cm. 

1350.  Der  Schutzengel.  Aquarell,  24x20,5  cm. 

PICKEN,  ANDREW.  —  Geb.  London  1815,  gest.  daselbst  1845 

1351.  Junge  Neapolitanerin  in  einer  Landschaft.  —  Signiert:  A.  Picken. 

Aquarell,  27,5x21  cm. 

POCOCK,  NICOLAS.  —  Geb.  Bristol  1741,  gest.  Maidenhead  1821 

1352.  Marine.  Aquarell  und  Kreide,  29x39,5  cm. 

PROUT,  SAMUEL.  —  Geb.  Plymouth  1783,  gest.  Camberwell  1852 

1353.  Der  Brunnen  in  Lahnstein.  —  Links  signiert:  S.  P.  1835. 
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Aquarell,  14x11  cm. 
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PROUT,  SAMUEL 

1354.  Stadtansicht.  —  Signiert:  S.  P.  1831.  Aquarell,  16x13  cm. 

1355.  Venezianischer  Palast.  —  Signiert:  S.  P.  1831.  Aquarell,  12x8,6  cm. 

1356.  Ansichten  aus  Italien.  Gegenstücke,  Sepia,  13x19  cm. 

RIGBY,  ELIZABETH.  —  Tätig  London  um  1830 

1357.  Porträt  des  Dr.  Auguste  Broulier,  Heidelberg. 

Signiert:  E.  Rigby,  August  27th  1835.  Bleistift,  leicht  gehöht,  37x24  cm. 

ROMNEY,  GEORGE.  —  Geb.  Dalton-le-Furness  1734,  gest.  Ulvershore  1802 

1358.  Porträt  der  Lady  Hamilton.  Kreide,  weiss  gehöht,  33x24  cm. 

ROMNEY,  GEORGE,  zugeschrieben 

1359.  Venus  und  Amoretten.  Rötel  und  Kreide,  42x31,5  cm. 

1360.  Bildnis  eines  Herrn,  in  hellem  Rock.  Pinselzeichnung,  farbig  gehöht,  20,5  X  16  cm. 

SÄGERS,  FRANZ  XAVER.  —  Tätig  Wien  19.  Jahrhundert 

1361.  Vor  der  Herberge.  —  Signiert:  Skizze  zu  meinem  Oelbild  von  Franz  X.  Sägers. 

Aquarell,  23x27  cm. 

SANDBY,  PAUL.  —  Geb.  Nothingham  1725,  gest.  London  1809 

1362.  Der  Teich.  —  Signiert  mit  dem  Monogramm  und  datiert:  27  jan.  1785. 

Aquarell,  30x40  cm. 

SCHOORMAN.  —  Tätig  Ulm  17.  Jahrhundert 

1363.  Rückkehr  des  Jägers.  —  Signiert:  Schoorman  fecit. 

Stammt  aus  der  Albertina  in  Wien.  Kreide,  weiss  gehöht,  31x41  cm. 

SMART,  JOHN.  —  Geb.  Norwich  1740,  gest.  London  1812 

1364.  Die  Ansiedlung.  Sepia,  23x34  cm. 

STRY,  JACOB  VAN.  —  Geb.  Dordrecht  1756,  gest.  daselbst  1815 

1365.  Landschaft,  vorn  spielende  Kinder.  Aquarell,  24x40  cm. 

THIER,  BAREND  HENDRIK.  —  Geb.  Lundinghausen  1751,  gest.  Leyden  1814 

1366.  Die  Fähre.  —  Rückwärts  signiert:  B.  H.  Thier  f.  Pinselzeichnung,  21x27,5  cm. 

TURNER,  JOSEPH  MALLORD  WILLIAM.  —  Geb.  London  1775,  gest.  daselbst  1851 

1367.  Landschaft  mit  Beleuchtungseffekt.  Sepia,  13x28  cm. 

VAN  LOO,  CHARLES-ANDRfi.  —  Geb.  Nizza  1705,  gest.  Paris  1765 

1368.  Die  Obstverkäuferin.  Rötelzeichnung,  29,5x23  cm. 

VARLEY,  JOHN.  —  Geb.  Hackney  1778,  gest.  London  1842 

1369.  Landschaft.  Aquarell,  29,5x38,5  cm. 

VERNET,  JOSEPH.  —  Geb.  Avignon  1714,  gest.  Paris  1789 

1370.  Motiv  aus  der  Nähe  von  Lyon.  Feder  und  Tusch,  14x20  cm. 

VINCENT,  FRANCOIS-fiLIE.  —  Geb.  1706,  gest.  Paris  1790 

1371.  Damenporträt.  Kreide,  weiss  gehöht,  43x34,5  cm. 
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WHEATLEY,  FRANCIS.  —  Geb.  London  1747,  gest.  daselbst  1801 

1372.  Das  Milch  mädchen.  Kreide  und  Rötel,  33x22  cm. 

1373.  Die  Milchverkäuferinnen.  Feder,  farbig  gehöht,  23,5x19  cm. 

WHEATLEY,  JOHN.  —  Tätig  England  Ende  18.  Jahrhundert 

1374.  Die  beiden  Schwestern.  —  Signiert:  J.  Wheatley. 

Sepia,  farbig  gehöht,  19,5x17  cm. 

WIGSTEAD,  H.  —  Stellte  1784 — 1788  in  der  Royal  Academy  in  London  aus 

1375.  Der  Besuch  des  Schlossherrn.  —  Signiert:  H.  Wigstead. 

Sepia  und  Feder,  19x25,5  cm. 

WILLE,  JAN  GEORGES.  —  Geb.  Biberthal  1715,  gest.  Paris  1808 

1376.  Profilbildnis  einer  Dame.  Rötelzeichnung,  43x36  cm. 

1377.  Landschaft  mit  Teich.  Feder  und  Tusch,  20,5x26  cm. 

1378.  Lot  von  vier  Aquarellen  (Landschaften);  darunter  eines  signiert:  Burgess. 


MINIATUREN- SAMMLUNGEN 


ADAMEK,  JOHANN.  —  Geb.  Policka  1776,  gest.  1840 

1379.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem,  geblümtem  Kleid. 

Elfenbein,  rechteckig,  7,5  X  6,5  cm. 

ADDINGTON,  SARAH.  —  Tätig  in  London  um  1780,  Schülerin  von  Smart 

1380.  Bildnis  einer  Dame,  in  blauem  Kleide.  Elfenbein,  oval,  3,8 X 3,5  cm. 

AGRICOLA,  CARL,  zugeschrieben.  —  Geb.  Waldstadt- Säckingen  1779,  gest.  Wien  1852 

1381.  Bildnis  eines  jungen  Mädchens,  mit  lila  Mantel  und  gelbem  Kragen. 

Elfenbein,  oval,  8,5  X  6,4  cm. 


ALLERSON.  —  Tätig  in  London  um  1820 

1382.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  rosa  Kleid,  in  einem  Interieur.  — Signiert  und 

datiert  1815.  Elfenbein,  rechteckig,  12,2x9  cm. 

ALTWIENER  SCHULE  um  1830 

1383.  Bildnis  einer  Dame,  in  blauem  Samtkleid  und  Pelzmantel,  auf  einer  Terrasse. 

Karton,  rechteckig,  16,5  X  13,5  cm. 

1384.  Bildnis  einer  Dame,  in  hellila  Kleid,  mit  Hängelocken. 

Elfenbein,  rechteckig,  9,4  X  7,9  cm. 


ALTWIENER  SCHULE  um  1835 

1385.  Bildnis  einer  Dame,  in  grauem  Kleid,  mit  ihrem  Töchterchen,  auf  einer  Terrasse. 

Elfenbein,  rechteckig,  13,5x11  cm. 
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ALTWIENER  SCHULE  UM  1840 

1386.  Bildnis  einer  Dame,  in  Drap-Kleid. 


Elfenbein,  oval,  6,2  X  5,2  cm. 


ALYEY,  WILLIAM  CHARLES.  —  Tätig  in  England  um  1800 

1387.  Bildnis  eines  Mannes,  in  blauem  Rock.  —  Rückwärts  signiert:  Painted byAlvey  1812. 

Elfenbein,  oval,  6,5  X  5  cm. 

ANREITER,  ALOIS  VON.  —  Geb.  Bozen  1803,  gest.  Wien  1882 

1388.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleide,  im  Freien  stehend. 

Karton,  rechteckig,  22,5  X  18,5  cm. 

ARLAUD,  BENOIT.  —  Geb.  Genf,  gest.  London  1719 

1389.  Porträt  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen.  —  In  altem  Goldmedaillon. 

Elfenbein,  oval,  5,2  X  3,6  cm. 

ARLAUD- JURINE,  LOUIS-AMI.  —  Geb.  Genf  1751,  gest.  Pre-l’Eveque  1829 

1390.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid,  mit  blauem  Kragen. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,5  cm. 

Siebe  Tafel  23. 

1391.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid,  mit  blauem  Gürtel,  gepudertes  Haar. 

Elfenbein,  oval,  7  X  5,6  cm. 

AUGUSTIN,  JEAN-BAPTISTE- JACQUES.  —  Geb.  St-Die  1759,  gest.  Paris  1832 

1392.  Bildnis  eines  Herrn,  in  grünlicbbraunem  Rock  und  weisser  Weste.  —  Rechts  signiert : 

Augustin  an  2me.  —  In  Original- Goldreif.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,8  cm. 

Siebe  Tafel  23. 

BANCHI,  GIORGIO.  —  Geb.  Novara  1789,  gest.  Mailand  1853 

1393.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid  und  blauem  Schal. 

Elfenbein,  rund,  Durcbm.  6,8  cm. 

BARCLAY,  HU  GH.  —  Geb.  London  1797,  gest.  1859 

1394.  Bildnis  einer  Dame,  in  graugrünem  Kleid,  vor  einem  grünen  Vorhang. 

Elfenbein,  oval,  13  X 10  cm. 


BARCLAY,  WILLIAM.  —  Geb.  1797,  gest.  1859 

1395.  Bildnis  einer  Dame,  in  lichtblauem  Kleide  und  weisser,  mit  Blumen  geschmückter 

Haube.  Elfenbein,  oval,  14  X  10,5  cm. 

BARNARD,  PHILIP  AUGUSTUS.  —  Stellte  ab  1840  in  der  Royal  Academy  aus 

1396.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid  mit  rosa  Maschen.  —  Rechts  oben  signiert: 
Barnard.  —  In  altem,  feuervergoldetem  Bronzerahmen.  Elfenbein,  rechteckig,  6  X  4,3  cm. 

BARRY,  JOHN.  —  Geb.  London;  stellte  ab  1784  in  der  Royal  Academy  aus 

1397.  Bildnis  eines  Herrn,  in  dunkelblauem  Rock.  Elfenbein,  oval,  5x3,7  cm. 

BEER  (BERR),  JOHANN  FRIEDRICH.  —  Geb.  Eisfeld  1741,  gest.  Frankfurt  a/M.1804 

1398.  Selbstporträt  des  Künstlers  vor  der  Staffelei  mit  dem  Porträt  seines  Vaters. 
Rückwärts  signiert:  J.  F.  Berr  natus  d.  10.  Märtz  1741.  Pinx.  1767. 

Pergament,  rechteckig,  11,5x8,5  cm. 

BENNER,  HENRI.  —  Geb.  Mülhausen;  Schüler  von  Isabey,  russischer  Hofmaler 

1399.  Bildnis  eines  Offiziers.  Elfenbein,  oval,  5x4  cm. 
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BfiRA,  ARMAND-PHILIPPE- JOSEPH.  —  Stellte  1810—1824  im  Salon  aus 

1400.  Bildnis  eines  Offiziers  in  dunkler  Uniform.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,7  cm. 

BERRAC,  G.  —  Geb.  London;  stellte  1797  in  der  Royal  Academy  aus 

1401.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid.  —  Signiert  Berrac. 

Elfenbein,  oval,  8,8  X  7  cm. 

BESSELlfiVRE,  CLAUDE-JEAN.  —  Geb.  Paris  1775,  gest.  nach  1824;  Schüler  von 
Augustin 

1402.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  7,7 X 6,3  cm. 

BISSET,  JAMES.  —  Geb.  Perth  1760  oder  1762,  gest.  Leamington  1832 

1403.  Bildnis  eines  blonden  Mädchens  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  8,5x7  cm. 

BLAREMBERGHE,  LOUIS-NICOLAS, VAN.  —  Geb.  Lille  1716,  gest.  Fontainebleau  1794 

1404.  Kermess.  Fixe,  rund,  Durchmesser  7,2  cm. 

Siehe  Tafel  22. 

BOIT,  CHARLES,  zugeschrieben.  —  Geb.  Stockholm  1662,  gest.  Paris  1727 

1405.  Bildnis  eines  Fürsten,  in  Harnisch.  Email  auf  Kupfer,  oval,  6,5  X 4,3  cm. 

BONE,  HENRY.  —  Geb.  Truro  1755,  gest.  Clarence  Terrace  1834 

1406.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid,  mit  blauem  Gürtel.  —  Signiert:  H.  Bone. 

Elfenbein,  oval,  6,3x5  cm. 

BONE,  WILLIAM.  —  Stellte  ab  1815  in  der  Royal  Academy  aus;  Hofmaler  des  Königs 
von  Hannover 

1407.  Bildnis  eines  Kindes.  —  In  Goldmedaillon.  Email  auf  Kupfer,  rund,  Durchm.  2,9  cm. 

BO  SSI,  DOMENICO.  —  Geb.  1765,  gest.  München  1853;  Hofmaler  des  Königs  von 
Schweden 

1408.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid,  mit  blauem  Gürtel  und  rotem  Umhang. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,3  cm. 

BOUCHARDY,  fiTIENNE.  —  Geb.  Paris  1797,  gest.  daselbst  1849 

1409.  Bildnis  eines  Herrn  in  dunklem  Rock.  —  Signiert:  E.B.  Elfenbein,  oval,  9 X  6,4  cm. 

BUCK,  ADAM.  —  Geb.  Cork  1759,  gest.  London  1833 

1410.  Bildnis  eines  Kindes  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  3,4 X 2,9  cm. 

1411.  Bildnis  einer  Dame,  in  weiss-braunem  Kleid  und  buntem  Kopfputz. 

Elfenbein,  oval,  7,5x6  cm. 

BUCK,  FREDERICK.  —  Geb.  Cork  1771,  gest.  um  1840 

1412.  Bildnis  eines  Herrn  in  blauem  Rock.  Elfenbein,  oval,  6,4 X 5,1  cm. 

BURT,  W.  —  Tätig  in  England  um  1830 

1413.  Bildnis  eines  jungen  Mädchens  in  blauem  Kleid.  —  Signiert:  Burt  1829. 

Elfenbein,  oval,  7x5,5  cm. 

BYRNE,  DANIEL.  —  Tätig  in  London  und  Brighton  um  1840 

1414.  Frau  mit  Kind  in  der  Wiege,  in  einer  Landschaft  sitzend  dargestellt. 

Signiert:  Byrne  1845.  Elfenbein,  rechteckig,  10,2x7,8  cm. 
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CAMPANA,  VICTORIEN,  Art  des 

1415.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleide  und  ebensolcher  Haube. 

Elfenbein,  oval,  5x4  cm. 

CAZAUBON.  —  Hofmaler  des  Königs  Ludwig  XV. 

1416.  Bildnis  eines  Prinzen  in  Panzer.  Pergament,  rechteckig,  4, 3x5, 9  cm. 

CHALON,  ALFRED  EDWARD.  —  Geb.  Genf  1780,  gest.  Kensington  1860 

1417.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  schwarzem  Kleid  und  ebensolchem  Hut,  mit  Rosen 
geschmückt.  —  Rückwärts  signiert:  By  A.  E.  Chalon;  R.  A.  38  Fitzroy  Sq. 

Elfenbein,  rechteckig,  16,5  X 12  cm. 

Siehe  Tafel  23. 

1418.  Porträt  der  Madame  Vestier,  in  schwarzem  Kleid,  mit  weissen  Aermeln.  —  Rück¬ 
wärts  signiert:  Madame  Vestier  by  A.  Chalon.  Elfenbein,  rechteckig,  11,2x8,5  cm. 

CHARRIN,  Fanny.  —  Geb.  Lyon,  gest.  Paris  1854;  Schülerin  von  Augustin 

1419.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  rechteckig,  7,6x6  cm. 

CHATEAUBOURG,  LE  CHEVALIER  DE.  —  Geb.  Nantes;  stellte  ab  1804  im  Pariser 
Salon  aus 

1420.  Bildnis  eines  Herrn,  in  dunklem  Rock  und  weisser  Weste.  —  Signiert :  de  Chäteaubourg. 

Elfenbein,  oval,  6x4,6  cm. 

CHODOWIECKI,  DANIEL.  —  Geb.  Danzig  1726,  gest.  Berlin  1801 

1421.  Porträt  Friedrichs  des  Grossen.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6  cm. 

COLLEN,  HENRY.  —  Hofmaler  des  Herzogs  von  Kent;  stellte  ab  1820  in  der  Royal 
Academy  aus 

1422.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  8x6,5  cm. 

COMERFORD,  JOHN.  —  Geb.  Kilkenny  um  1770,  gest.  Dublin  1832 

1423.  Bildnis  eines  Herrn,  in  dunklem  Rock.  Elfenbein,  oval,  7,5x6  cm. 

COSWAY,  MARIA  CECILIA  LOUISA.  —  Geb.  Livorno  1745,  gest.  Lodi  1838 

1424.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid  und  ebensolchem  Kopfputz. 

In  Original- Goldmedaillon.  Elfenbein,  oval,  7,8x6  cm. 

COSWAY,  SIR  RICHARD.  —  Geb.  Tiverton  1742,  gest.  London  1821 

1425.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Hut,  mit  roten  Bändern.  In  Goldmedaillon. 

Elfenbein,  oval,  4,4  X  3,4  cm. 

COSWAY,  SIR  RICHARD,  zugeschrieben 

1426.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  7,8x6  cm. 

Siehe  Tafel  22. 

COTES,  PENELOPE.  — Arbeitete  in  England  Mitte  des  18.  Jahrhunderts 

1427.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  hermelinbesetztem  Mantel. 

Elfenbein,  oval,  3,6x3  cm. 

COTES,  SAMUEL.  —  Geb.  London  1734,  gest.  Chelsea  1818 

1428.  Bildnis  einer  Dame,  in  blauem  Kleid.  —  Signiert:  S.C.  1759.  —  In  Goldkapsel,  rück¬ 
wärts  bunte  Email  Verzierung.  Elfenbein,  oval,  4,5  X  3,2  cm. 
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COTES,  SAMUEL 

1429.  Bildnis  eines  Herrn,  in  blauem  Rock.  —  Signiert:  S.  C.  1756.  —  In  Goldkapsel. 

Elfenbein,  oval,  3,3  X  2,8  cm. 

COURTOIS,  NICOLAS-ANDRfi,  zugeschrieben.  —  Geb.  Paris  1734 

1430.  Bildnis  einer  Dame,  in  rosa  Kleid.  Email  auf  Kupfer,  oval,  4x3,2  cm. 

COUVELET,  JEAN-BAPTISTE.  —  Geb.  Charleville  1772,  gest.  Mezieres  1832 

1431.  Bildnis  einer  Dame,  in  blauem  Kleide.  —  Rechts  signiert:  J.-Bte.  Couvelet  1801. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,3  cm. 

1432.  Bildnis  einer  Dame,  in  schwarzem  Kleid  und  weisser  Spitzenhaube.  —  Signiert:  J.-B. 

Couvelet  1826.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7,5  cm. 

CROSSE,  LAWRENCE.  —  Geb.  um  1650,  gest.  1724 

1433.  Bildnis  einer  Dame,  in  Drap-Kleid  mit  blauem  Umhang. 

In  Original- Silberrahmen,  rückwärts  Wappen.  Pergament,  oval,  8x6,3  cm. 

DAFFINGER,  MORITZ  MICHAEL.  —  Geb.  Wien  1790,  gest.  daselbst  1849 

1434.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  im  Profil.  Karton,  rechteckig,  22x16,5  cm. 

DANIEL,  ABRAHAM.  —  Geb.  Bath,  gest.  daselbst  1803 

1435.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  5, 8x4, 6  cm. 

1436.  Bildnis  eines  Herrn,  in  grau-braunem  Rock.  —  In  Original- Goldmedaillon. 

Elfenbein,  oval,  3,6x3  cm. 

D’AUBIGNY,  PIERRE.  —  Geb.  Paris  1793,  gest.  daselbst  1858;  Schüler  von  Aubry 

1437.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleide  und  blauem  Gürtel. 

Elfenbein,  oval,  8,3  X  6,3  cm. 

DE  F... 

1438.  Landschaft  mit  Jagddarstellung.  —  Signiert:  de  F. . . 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7  cm. 

DEMARCY,  MADEMOISELLE  ANTOINETTE-LOUISE.  —  Geb.  Paris  1788,  gest. 
Nizza  1859 

1439.  Bildnis  eines  Kindes,  in  weissem  Kleid  und  blauem  Umhang,  ein  Vogelnest  in  den 

Händen  haltend.  —  Signiert:  Mlle  Demarcy.  Elfenbein,  oval,  9,2 X 7,8  cm. 

DEUTSCHE  SCHULE  um  1700 

1440.  Bildnis  einer  Dame,  in  rosa  Kleid  mit  blauem  Umhang,  in  Landschaft. 

Elfenbein,  oval,  4,5  X  5,7  cm. 


DEUTSCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert 

1441.  Bildnis  eines  Herrn,  in  braunem  Rock.  —  In  Original- Goldkapsel. 

Elfenbein,  oval,  4,5  X  3,6  cm. 


DEUTSCH,  um  1800 

1442.  Bildnis  der  Königin  Louise  von  Preussen.  Elfenbein,  oval,  7x5,6  cm. 

DOWNMAN,  JOHN.  —  Geb.  Devonshire  1750,  gest.  Wrexham  1824 

1443.  Bildnis  einer  lesenden  Dame,  in  blauem  Kleide  und  weisser  Haube. 

Papier,  oval,  17  X  15  cm. 
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DRUMMOND,  JANE.  —  Stellte  ab  1819  in  der  Royal  Academy  aus 

1444.  Bildnis  eines  Kindes,  nach  einem  Gemälde  von  Reynolds.  —  Rückwärts  signiert: 

Painted  by  Jane  Drummond  January,  1826.  Elfenbein,  rechteckig,  9,5  X  7,5  cm. 

DUBASTY,  JOSEPH.  —  Tätig  Paris,  wo  er  1833—1836  im  Salon  ausstellte 

1445.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  im  schwarzem  Anzug  und  gelber  Weste. 

Links  signiert:  Dubasty.  Elfenbein,  oval,  13,5x10,5  cm. 


DUN.  —  Tätig  in  Frankreich  und  Italien  um  1800 

1446.  Bildnis  eines  Offiziers.  —  Signiert:  Dun.  Elfenbein,  oval,  6x4,8  cm. 

DUVIGEON.  —  Tätig  in  Frankreich  Mitte  18.  Jahrhundert 

1447.  Bildnis  einer  Dame,  in  rosa  Kleid  mit  blauen  Maschen. 

Pergament,  oval,  4,3  X  3,5  cm. 

EDENBERGER,  I.  N.  —  Geb.  Baden-Durlach  um  1750 

1448.  Gruppe  von  vier  Kindern  im  Freien.  —  Signiert:  Edenberger. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7  cm. 

ENDER,  JOHANN.  —  Geb.  Wien  1793,  gest.  daselbst  1854 

1449.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid.  Karton,  rechteckig,  18,5x15  cm. 

ENGLEHEART,  GEORGE.  —  Geb.  London  1752,  gest.  Blackheath  1829 

1450.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid  mit  blauen  Maschen.  —  In  Originalmedaillon, 

von  Haaren  umgeben.  Elfenbein,  oval,  5x4  cm. 

Siehe  Tafel  22. 


ENGLEHEART,  JOHN  COX  DILLMAN.  —  Geb.  1783,  gest.  Tunbridge  Wells  1862 

1451.  Bildnis  eines  Herrn,  in  braunem  Rock.  Elfenbein,  oval,  5, 5x4, 5  cm. 


ENGLISCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert 

1452.  Bildnis  eines  Herrn,  in  blauem  Rock  und  weisser  Halsbinde. 

Elfenbein,  oval,  7,7  X  6,2  cm. 

ENGLISCHE  SCHULE  um  1800 

1453.  Bildnis  eines  Kindes,  in  blauem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  6,5 X 5,2  cm. 


1454.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  in  dunkelgrauem  Rock. 

Elfenbein,  oval,  6,5  X  5,4  cm. 

1455.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid  mit  gelbem  Gürtel  und  Haube. 

Elfenbein,  oval,  6,2x5  cm. 


1456.  Bildnis 


eines  jungen  Mannes,  in  dunkelblauem  Anzug. 

Elfenbein,  oval,  8,2  X  6,5  cm. 


1457.  Bildnis  einer 


Dame,  in  weissem  Kleid. 


Elfenbein,  oval,  7,2  X  5,8  cm. 


ENGLISCHE  SCHULE  um  1814 

1458.  Bildnis  eines  Herrn,  in  schwarzem  Rock.  (Samuel  Blonat.) 

Elfenbein,  oval,  6,5  X  5,1  cm. 
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ENGLISCHE  SCHULE  um  1820 

1459.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid.  —  In  Original- Goldmedaillon. 

Elfenbein,  oval,  6,6  X  5,6  cm. 

1460.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  in  roter  Uniform.  Elfenbein,  oval,  4,6 X 3,6  cm. 
ENGLISCHE  SCHULE  um  1830 

1461.  Bildnis  des  Generals  Sir  James  Henry  Reynatt,  Gouverneur  von  Jersey,  in 

roter  Uniform.  Elfenbein,  oval,  9,5  X  7,5  cm. 

1462.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  schwarzem  Kleid  mit  weissen  Aermeln. 

In  Originaletui.  Elfenbein,  rechteckig,  10x7,5  cm. 

1463.  Bildnis  einer  Dame,  in  rosa  Mieder  und  weissen  Aermeln. 

Elfenbein,  rechteckig,  9,5  X  7  cm. 

1464.  Bildnis  einer  Dame,  in  lila  Kleid  und  Gazekopfputz. 

Elfenbein,  rechteckig,  10,7  X  7,9  cm. 

1465.  Bildnis  einer  Dame,  in  schwarzem  Kleid  und  weissem  Kragen.  —  In  Goldmedaillon. 

Elfenbein,  oval,  4,7  X  4  cm. 


ENGLISCHE  SCHULE  gegen  1840 

1466.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  rosa  Kleid  mit  Spitzenkragen. 

Elfenbein,  rechteckig,  10x7,7  cm. 

FAUCHE  Y.  —  Tätig  in  Frankreich  18.  Jahrhundert 

1467.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  blauem  Kleid,  vor  einem  Notenpult  sitzend  dar¬ 
gestellt.  —  Signiert:  Fauchey.  Elfenbein,  rechteckig,  6,1  X 5,2  cm. 

1468.  Bildnis  eines  Offiziers.  —  Signiert:  Fauchey.  Elfenbein,  oval,  4,2 X 3,5  cm. 

FERRlfiRE,  FRANCOIS.  —  Geb.  Genf  1753,  gest.  Morges  1839 

1469.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid  mit  rotem  Umhang.  —  Signiert:  F.  F.  1811. 

Elfenbein,  rechteckig,  7,8  X  6,1  cm. 

Siehe  Tafel  22. 

FEULARD,  JEAN-PIERRE.  —  Geb.  Chäteaudun  1790,  gest.  nach  1848 

1470.  Bildnis  eines  Offiziers,  in  schwarzer  Uniform  mit  roten  Verschnürungen. 

Elfenbein,  oval,  8,8  X  7,4  cm. 

FONT,  ANTOINE.  —  Tätig  in  Frankreich  Ende  18.  Jahrhundert 

1471.  Bildnis  eines  Kindes,  in  weissem  Kleid,  mit  Blumenkörbchen. 

Links  signiert:  Ant.  Font.  1799.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE,  17.  Jahrhundert 

1472.  Mars  und  Venus.  —  Oben  Inschrift:  „Amour  Sur  Tout“. 

Email  auf  Kupfer,  rund,  Durchmesser  4,2  cm. 

1473.  Kreuztragung.  Goldemail,  oval,  4x3,2  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert 

1474.  Bildnis  einer  jungen  Dame  beim  Frühstückstisch. 

Pergament,  rechteckig,  4,8x7  cm. 
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FRANZÖSISCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert 

1475.  Mutterfreuden.  Grisaille  auf  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,4  cm. 

1476.  Bildnis  einer  Dame,  in  blauem  Kleid  und  braunem  pelzbesetztem  Umhang. 

In  altem  Pierre  de  Strass-Rahmen,  rückwärts  Monogramm. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  4,5  cm. 

1477.  Bildnis  einer  Dame,  in  hellblauem  Kleid  und  Spitzenhaube. 

Elfenbein,  oval,  2,9  X  2,3  cm. 

1478.  Bildnis  einer  Dame,  in  gelber  Taille  und  blaugrauem  Rock,  mit  Federhut. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,7  cm. 

1479.  Bildnis  eines  Mannes,  in  blauem  Anzug.  Elfenbein,  oval,  5,4 X 4,8  cm. 

1480.  Bildnis  eines  Herrn,  in  braunem,  pelzbesetztem  Mantel. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,5  cm. 

1481.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,3  cm. 

1482.  Bildnis  einer  Dame,  in  hellblauem  Mieder  und  gelbem  Schleier. 

Elfenbein,  oval,  5,4  X  4,5  cm. 

1483.  „La  blonde  et  la  brune.“  Elfenbein,  oval,  4,7x4  cm. 

1484.  Bildnis  eines  Offiziers,  in  blauer  Uniform.  Elfenbein,  oval,  7x5,5  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE  um  1810 

1485.  Bildnis  eines  Herrn,  in  dunklem  Rock,  in  seiner  Bibliothek. 

Elfenbein,  rechteckig,  9,2  X  7,7  cm. 


FRANZÖSISCHE  SCHULE  um  1820 

1486.  Bildnis  einer  Dame,  in  lila  Kleid  mit  rotgelbem  Schal. 

Elfenbein,  oval,  6x4,7  cm. 

1487.  Bildnis  eines  Offiziers,  in  dunkelblauer  Uniform.  —  Datiert  1822  oder  1828. 

Elfenbein,  oval,  9,8x8  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE  um  1830 

1488.  Landschaft,  im  Vordergrund  zwei  junge  Mädchen. 

Elfenbein,  rechteckig,  8,5  X  12  cm. 

1489.  Bildnis  einer  Dame,  in  grünem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  4,5 X 3,5  cm. 

1490.  Bildnis  einer  Dame,  in  lila  Kleid.  Elfenbein,  oval,  7x5,7  cm. 

GAUTHIER-DAGOTY,  PIERRE-fiDOUARD.  —  Geb.  Florenz  1775,  gest.  Bordeaux  1871 

1491.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  rosa  Kleid.  —  Rechts  signiert:  Dagoty  1828. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7  cm. 

GENFER  SCHULE,  Ende  17.  Jahrhundert 

1492.  Porträt  des  Emailmalers  Petitot.  —  Rückwärts  alte  Bezeichnung:  Petitot,  illustre 

peintre  en  email.  Pergament,  rechteckig,  7,2x6  cm. 

GENFER  SCHULE,  18.  Jahrhundert 

1493.  Susanne  und  die  beiden  Alten.  Email  auf  Kupfer,  oval,  5,6x8  cm. 
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GEORGET,  JEAN.  —  Geb.  1760,  gest.  Paris  1823 

1494.  Porträt  der  Madame  Tascher  de  la  Pagerie  mit  ihrem  Sohn. 

Signiert:  Georget  1796.  Elfenbein,  rechteckig,  11,5x9,2  cm. 

GIGOLA,  GIOVANNI  BATTISTA.  —  Geb.  Brescia  1769,  gest.  Mailand  1841 

1495.  Porträt  Napoleons  I.  Velin,  oval,  12,7x10  cm. 

GRAFF,  ANTON.  —  Geb.  Winterthur  1736,  gest.  Dresden  1813 

1496.  Bildnis  einer  Hetäre  des  18.  Jahrhunderts.  —  Rechts  (über  dem  Polster)  signiert: 

Graff.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7,7  cm. 

Siehe  Tafel  22. 

GRIMALDI.  —  Geb.  Shoreditch  1751,  gest.  London  1830 

1497.  Bildnis  eines  Herrn,  in  blauem  Rock.  —  In  Original- Goldmedaillon. 

Elfenbein,  oval,  7,2  X  5,2  cm. 

GUfiRIN,  FRANCOIS.  —  Geb.  Paris,  gest.  Strassburg  1791 

1498.  Marie  -  Antoinette  im  Park  von  Versailles.  —  Signiert:  F.  Guerin  fecit  1771. 

Ehemals  Sammlung  Bourgoin,  Wien.  Gouache,  rechteckig,  20,5x14,5  cm. 

GWYNN,  WILLIAM.  —  Tätig  in  London;  stellte  1807—1817  in  der  Royal  Academy  aus 

1499.  Bildnis  eines  Herrn,  in  blauem  Rock,  mit  einem  Schal  um  die  Schultern. 
Rückwärts  signiert:  Painted  by  W.  Gwynn,  377,  Oxford  Street,  London,  1817. 

Elfenbein,  rechteckig,  10,3  X  8  cm. 

HARDING,  GEORGE  PERFECT.  —  Tätig  in  London,  gest.  1853 

1500.  Bildnis  eines  dunkelgekleideten  Mannes,  in  einem  Fauteuil  sitzend. 

Signiert:  G.  P.  Harding  fecit.  Papier,  rechteckig,  17x14  cm. 

HARGREAVES,  THOMAS.  —  Geb.  Liverpool  1773  oder  1775,  gest.  daselbst  1846 

1501.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  6,5x5  cm. 

1502.  Bildnis  eines  Herrn,  in  dunklem  Rock.  —  Gegenstück  zum  vorigen. 

Elfenbein,  oval,  6,5x5  cm. 

HARI,  JOHANNES.  —  Geb.  Haag  1772,  gest.  daselbst  1849 

1503.  Bildnis  einer  Dame,  in  schwarzem  Samtkleid.  —  Signiert:  J.  Hari  fec.  1832. 

Elfenbein,  rechteckig,  8,3  X  6,8  cm. 

HARLOW,  GEORGE  H.  —  Geb.  1789,  gest.  1819;  Schüler  von  Lawrence 

1504.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid  mit  blauem  Gürtel.  —  In  Originaletui. 

Elfenbein,  oval,  9  X  7,2  cm. 

HAYTER,  CHARLES.  —  Geb.  Hampshire  1761,  gest.  London  1835 

1505.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  braunem  Kleide.  Elfenbein,  oval,  9, 2x7,3  cm. 

HAYTER,  SIR  GEORGE.  —  Geb.  London  1792,  gest.  daselbst  1871 

1506.  Prinz  Arthur  als  Kind.  —  Signiert:  G.  Hayter.  Aquarell,  17,5x14,5  cm. 

HEINSIUS,  JOHANN  ERNST.  —  Geb.  Hildburghausen  bei  Weimar  1740,  gest. 
Orleans  1812 

1507.  Porträt  der  Madame  Elisabeth,  Schwester  von  Ludwig  XVI.  —  In  altem  Bronze¬ 
medaillon.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,7  cm. 
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HIPPOLYTE,  AUGUSTE.  —  Tätig  in  Frankreich  Ende  18.  Jahrhundert 

1508.  Porträt  der  Mademoiselle  St-Hubert,  im  Profil. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,6  cm. 

HOFFMANN,  FELICITAS.  —  Geb.  Venedig,  gest.  Dresden  um  1760;  Schülerin  von 
Rosalba  Carriera 

1509.  Bildnis  einer  Fürstin,  in  blauem  Kleid  und  hermelinbesetztem  Mantel. 

Opakes  Elfenbein,  oval,  7x5  cm. 

HOLL,  FRANK.  —  Geb.  London  1845,  gest.  1888 

1510.  Bildnis  einer  Dame,  mit  Haube.  —  Signiert:  F.  Holl. 

Kreide,  weiss  gehöht,  21x16  cm. 

HOLLÄNDISCHE  SCHULE  um  1600 

1511.  Bildnis  einer  Dame,  mit  Halskrause.  Oel  auf  Metall,  oval,  5x4  cm. 

HOLLÄNDISCHE  SCHULE,  17.  Jahrhundert 

1512.  Bildnis  eines  Mannes,  mit  Halskrause.  Oel  auf  Metall,  oval,  5,5 X 4,3  cm. 

HONE,  HORACE.  —  Geb.  London  1756,  gest.  daselbst  1825 

1513.  Bildnis  eines  Herrn,  in  dunkelblauem  Rock.  —  In  Original- Goldmedaillon. 

Elfenbein,  oval,  6,2x5  cm. 

HONE,  NATHANIEL.  —  Geb.  Dublin  1718,  gest.  London  1784 

1514.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid,  mit  schwarzem  Spitzentuch. 

Elfenbein,  oval,  3,5  X  3  cm. 

HOPPNER- JOHN,  zugeschrieben.  —  Geb.  London  1758,  gest.  daselbst  1810 

1515.  Porträt  eines  Herrn,  in  schwarzem  Rock.  Karton,  rechteckig,  30x25,5  cm. 

HUfi  DE  BRfiVAL,  Mademoiselle.  —  Schülerin  von  Augustin,  stellte  ab  1810  im  Salon  aus 

1516.  Bildnis  einer  jungen  Dame.  Papier,  rechteckig,  19,5x15  cm. 

HUMPHRY,  OZIAS.  —  Geb.  Honiton  1742,  gest.  London  1810 

1517.  Bildnis  einer  Dame,  ihr  Kind  auf  dem  Rücken  tragend.  Nach  einem  Gemälde  von 

Joshua  Reynolds.  Elfenbein,  rechteckig,  9,8  X  7,8  cm. 

1518.  Bildnis  einer  Dame,  in  grauem  Kleid,  schwarzem  Schal  und  weisser  Haube. 

Karton,  28,5x22  cm. 

IRLÄNDISCHE  SCHULE,  Anfang  19.  Jahrhundert 

1519.  Porträt  der  Grace  Dorothea  Kennedy,  in  rotem  Kleid  und  grünem  Umhang. 

Elfenbein,  rechteckig,  9x7  cm. 

ISABEY,  JEAN-BAPTISTE.  —  Geb.  Nancy  1767,  gest.  Paris  1855 

1520.  Bildnis  eines  M  ann  es,  in  blaugrauem  Rock  und  weisser  Weste.  — Links  signiert  :Isabey. 
In  altem  Zitronenholzrahmen  mit  Bronzereif.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6  cm. 
Siehe  Tafel  23. 

ITALIENISCHE  SCHULE,  Mitte  18.  Jahrhundert 

1521.  Dame  in  rosa  Kleid,  mit  weissem  Umhang,  eine  Torte  und  einen  Brief  tragend. 

Opakes  Elfenbein,  oval,  5  X  6,7  cm. 
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ITALIENISCHE  SCHULE,  Mitte  18.  Jahrhundert 

1522.  Bildnis  eines  Kindes,  in  weissem  Kleid  und  blauem  Gürtel. 

Elfenbein,  oval,  3,7  X  3  cm. 

1523.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  grünem  Kleid  mit  rotem  Gürtel. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7  cm. 

ITALIENISCHE  SCHULE  um  1800 

1524.  Ansicht  des  Tivoli  bei  Rom.  Elfenbein,  oval,  8,8x12  cm. 

ITALIENISCHE  SCHULE,  Anfang  19.  Jahrhundert 

1525.  Bildnis  eines  Miniaturmalers.  Elfenbein,  rechteckig,  5,5x4  cm. 

ITALIENISCHE  SCHULE  um  1820 

1526.  Bildnis  eines  Herrn,  in  blauem  Rock  und  braunem  Mantel.  —  In  altem  Perlmutter¬ 
rahmen  mit  Bronzereif.  Elfenbein,  rechteckig,  14x11  cm. 

JAGGER,  CHARLES.  —  Geb.  1770  (?),  gest.  Bath  1827 

1527.  Bildnis  einer  Dame,  in  blauem  Kleid  und  schwarzem  Schleier. 

Elfenbein,  rechteckig,  8,3  X  6,4  cm. 

JEAN,  ROGER.  —  Geb.  St.  Helier’s  Jersey  1783,  gest.  Norwich  1828 

1528.  Bildnis  eines  Herrn,  in  blauem  Rock.  Elfenbein,  oval,  7,5x6  cm. 

JONES,  CHARLOTTE.  —  Geb.  1768  (?),  gest.  London  1847 

1529.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid  mit  rosa  Bändern. 

Papier,  rechteckig,  19,5  X 15  cm. 

KANZ,  CARL  CHRISTIAN.  —  Geb.  Plauen  1758 

1530.  Bildnis  einer  Dame,  in  bräunlichem  Umhang  und  turbanartigem  Kopftuch. 

Elfenbein,  rechteckig,  6,7  X  5,4  cm. 

KLEIN,  JOHANN  EVANGELIST.  —  Geb.  Wiesensteig  um  1750,  gest.  München  1815 

1531.  Bildnis  eines  Herrn,  in  graugrünem  Rock.  —  Rechts  signiert:  Klein. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5  cm. 

KOPPEY.  —  Tätig  in  Ungarn  Anfang  19.  Jahrhundert 

1532.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid.  —  Rechts  signiert:  Koppay  1820. 

Elfenbein,  oval,  9,6  X  7,5  cm. 

LAFRENSEN,  NICOLAS  DIT  LAWREINCE,  zugeschrieben.  —  Geb.  Stockholm  1737, 
gest.  daselbst  1808 

1533.  Herr  und  D  ame  in  einem  Park.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,3  cm. 

LAURENT,  JEAN-ANTOINE.  —  Geb.  Baccarat  1763,  gest.  Epinal  1832 

1534.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  blauem  Kleid  und  turbanartigem  Kopfputz. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,5  cm. 

LAWRENCE,  SIR  THOMAS,  zugeschrieben.  —  Geb.  1769,  gest.  London  1830 

1535.  Bildnis  eines  Herrn,  in  schwarzem  Rock.  Papier,  rechteckig,  21x17  cm. 

1536.  Bildnis  einer  Dame,  in  rotem  Kleid  und  lila  Umliang.  —  In  feuervergoldetem  Original- 

Bronzerahmen  auf  Samt.  Elfenbein,  oval,  7,3  X  5,5  cm. 

LAWRENCE,  SIR  THOMAS,  Schule  des 

1537.  Bildnis  eines  Kindes,  mit  Häubchen.  Papier,  rechteckig,  21,5x15,5  cm. 
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LEDOUX,  Mlle  JEANNE-PHILIBERTE.  —  Geb.  Paris  1767,'  gest.  Belleville  1840 

1538.  Bildnis  eines  kleinen  Mädchens,  mit  einem  Schaf.  Nach  einem  Oelgemälde  von 

Greuze.  Elfenbein,  oval,  7x5,5  cm. 

LE  HARDY,  THOMAS.  —  Tätig  um  1790 

1539.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  in  blauem  Rock.  Elfenbein,  oval,  7,2 X 5,7  cm. 

LENS,  BERNARD.  —  Geb.  London  1680,  gest.  Nightsbridge  1740 

1540.  Bildnis  einer  Dame,  in  blauem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  5x4  cm. 

LEON  ST.  —  Tätig  in  Frankreich  Anfang  19.  Jahrhundert 

1541.  Bildnis  eines  Kindes,  in  blauem  Kleid.  —  Signiert:  St.  Leon  1807. 

Elfenbein,  oval,  6,7  X  5,8  cm. 

LIOTARD,  JEAN-ETIENNE,  zugeschrieben.  —  Geb.  Genf  1702,  gest.  daselbst  1782 

1542.  Bildnis  einer  Dame,  in  gelbem  Kleid  und  rotem  Umhang. 

Pergament,  oval,  7  X  5,6  cm. 

LOVER,  SAMUEL.  —  Geb.  Dublin  1797,  gest.  1868 

1543.  Bildnis  eines  Herrn,  in  schwarzem  Rock,  in  einem  Fauteuil  sitzend. 

Elfenbein,  rechteckig,  16x13  cm. 

MAC  MORLAND,  PATRICK  JOHN.  —  Geb.  Schottland  1741,  gest.  nach  1809 

1544.  Bildnis  eines  Herrn,  in  blauem  Rock  und  weisser  Weste.  —  Signiert:  P.  M.  1792. 

Elfenbein,  oval,  6,5  X  5  cm. 

MANSION,  ANDRE-LEON  LARUE,  genannt.  —  Geb.  Nancy  1785,  gest.  nach  1834. 
Schüler  von  Isabey 

1545.  Bildnis  eines  Herrn,  in  dunklem  Rock  und  weisser  Weste  und  Halsbinde. 

Signiert:  Mansion  1820.  Elfenbein,  oval,  6x4,8  cm. 

MARCHANT.  —  Tätig  um  1830 

1546.  Bildnis  eines  Herrn,  in  schwarzem  Rock.  —  Links  signiert:  Marchant. 

In  Original-Bronzemedaillon.  Elfenbein,  oval,  6,3  X  5,2  cm. 

MARTIN,  EDMOND-PIERRE.  —  Geb.  La  Rochelle  1783 

1547.  Bildnis  einer  Dame,  in  braunem  Kleid  und  weissem  Kragen.  —  Signiert:  E.  Martin. 

Elfenbein,  oval,  7,2  X  5,5  cm. 

MEE,  Mrs.  ANNE.  —  Geb.  um  1770,  gest.  1851 

1548.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  7,5 X 5,7  cm. 

MILLET,  FREDERIC.  —  Geb.  Charlieu  1786,  gest.  Paris  1859;  Schüler  von  Isabey 

1549.  Bildnis  einer  Dame,  in  schwarzem  Kleid,  mit  weissem  Spitzenkragen  und  ebensolcher 
Haube.  —  Rechts  signiert :  F.  Millet.  —  In  altem,  vergoldetem  Bronzereif. 

Elfenbein,  rechteckig,  16,4x12,2  cm. 

MITCHELL,  I.  T.  —  Geb.  London  um  1770,  gest.  nach  1830 

1550.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  in  schwarzem  Rock  und  ebensolcher  Weste. 
Rückwärts  signiert:  By  I.  T.  Mitchell,  442,  Strand,  1827.  Elfenbein,  oval,  7x5,6  cm. 

MONOGRAMMIST  B.  P.,  18.  Jahrhundert 

1551.  Bildnis  einer  Dame,  in  gelbem  Kleid  und  weissem  Hut  mit  blauen  Bändern. 

Elfenbein,  oval,  4,9  X  3,9  cm. 
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MONOGRAMMIST  T.  C. 

1552.  Bildnis  einer  Dame,  in  grünem  Kleid.  —  Signiert:  T.  C. 

Elfenbein,  oval,  3,3  X  2,8  cm. 

MOSNIER,  JEAN-LAURENT.  —  Geb.  Paris  1746,  gest.  St.  Petersburg  1808 

1553.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  blauem  Kleid,  in  einem  Interieur  sitzend  dargestellt. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,1  cm. 

MOUTON.  —  Tätig  in  Frankreich  Anfang  19.  Jahrhundert 

1554.  Bildnis  eines  Offiziers.  —  Signiert:  Mouton  pxt.  1814. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7  cm. 

NEWTON,  Sir  WILLIAM  JOHN.  —  Geb.  London  1785,  gest.  daselbst  1869. 
Englischer  Hofmaler 

1555.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  in  blauem  Rock,  in  einem  Garten. 

Elfenbein,  rechteckig,  11x8  cm. 

NIGHTINGALE,  Lady  D.  —  Tätig  in  England  um  1830 

1556.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid,  einen  Lilienzweig  in  der  Hand  haltend. 

Elfenbein,  rechteckig,  7,5  X  5,9  cm. 


NORDISCHE  SCHULE,  Ende  17.  Jahrhundert 

1557.  Bildnis  des  Königs  Christian  des  Katholischen. 

Oberhalb  und  unterhalb  des  Porträts  Inschrift  in  Gold :  «  Son  nom  est  Crestein  Son 
surnom  est  Catholique,  anime  de  la  foy,  de  l’esperance  et  de  la  charite.» 

Pergament,  rechteckig,  8x4,5  cm. 


OFFICERS,  THOMAS.  —  Tätig  um  1840 

1558.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  in  braunem  Mantel,  mit  Pelzkragen. 

Rückwärts  signiert:  Tho.  Officers  Pinxt.  1840.  —  In  Original- Goldmedaillon. 

Elfenbein,  oval,  6,5  X  5,5  cm. 


OPPERMANN,  C.  —  Geb.  Braunschweig  um  1765 

1559.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid,  in  einer  Landschaft,  in  der  rechten  Hand  ein 
Buch  haltend.  —  Rechts  signiert :  C.  Oppermann.  Elfenbein,  rechteckig,  11,5x9,5  cm. 

ÖSTERREICHISCHE  SCHULE  um  1820 

1560.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  schwarzem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  6,5 X 5,4  cm. 
ÖSTERREICHISCHE  SCHULE  um  1830 

1561.  Bildnis  einer  Dame,  in  schwarzem  Kleid  und  weissem  Häubchen,  mit  blauen  Bändern. 

Elfenbein,  rechteckig,  7,5  X  5,8  cm. 

1562.  Bildnis  eines  jungen  Mädchens,  in  weissem,  blaugemustertem  Kleid. 

Elfenbein,  rechteckig,  9,7  X  7,6  cm. 

PARENT,  J.  —  Stellte  im  Salon  in  Paris  von  1822 — 1833  aus 

1563.  Porträt  eines  napoleonischen  Generals.  —  Rechts  signiert:  J.  P. 

Elfenbein,  oval,  6x4,5  cm. 

PASSOT,  GABRIEL-ARISTIDE.  —  Geb.  Nevers  1797,  gest.  Paris  1875, 

Hofmaler  von  Napoleon  III. 

1564.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  schwarzem  Kleid,  mit  blauem  Schal,  stehend. 

Links  signiert:  Passot  1830.  Elfenbein,  rechteckig,  16x11,5  cm. 
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PASTORINI,  JOSEPH.  —  Geb.  1773,  gest.  London  1839 

1565.  Bildnis  eines  Herrn,  in  schwarzem  Rock. 

Rückwärts  signiert:  Joseph  Pastorini  pinxt.  18,  Rathbone  Place,  London. 

Elfenbein,  rechteckig,  8,4  X  6,7  cm. 


PERSISCHE  SCHULE,  Anfang  19.  Jahrhundert 

1566.  Bildnis  einer  Dame,  in  buntem  Kleid.  —  Rückwärts  signiert. 

Elfenbein,  rechteckig,  8x6,3  cm. 

PETER,  EMANUEL.  —  Geb.  Jägerndorf  1799,  gest.  Wien  1873;  Schüler  von  Daffinger 

1567.  Bildnis  zweier  Knaben  (Kinder  des  Feldmarschalls  Radetzky). 

Signiert:  E.  Peter  831.  Elfenbein,  rechteckig,  9x7,1  cm. 


1568.  Mädchen  mit  Kind  auf  dem  Rücken.  —  Rechts  signiert  mit  dem  Monogramm. 

Aquarell,  20,5  X 15  cm. 


PETERS,  WENZESLAW.  —  Tätig  in  Böhmen  um  1800 

1569.  Selbstporträt  des  Künstlers,  in  dunklem  Rock,  eine  Palette  in  der  Hand. 

Elfenbein,  rechteckig,  10,5x8  cm. 


PETITOT,  JEAN,  Schule  des 

1570.  Porträt  des  berühmten  Sammlers  Horace  Walpole. 

Email  auf  Kupfer,  2,8  X  2,2  cm. 


PIERRE,  CLAUDE.  —  Tätig  in  Wien  um  1830 

1571.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  auf  einem  geschnitzten  Stuhl  sitzend. 

Karton,  rechteckig,  19  X  16  cm. 

PIETROCOLA,  FLORIANO.  —  Tätig  in  Italien  um  1820 

1572.  Bildnis  eines  Herrn,  in  braunem  Rock  und  roter  Weste.  —  Signiert:  F.  Pietrocola. 

Elfenbein,  oval,  6,5x5  cm. 

PLIMER,  ANDREW.  —  Geb.  Wellington  1763,  gest.  Brighton  1837 

1573.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  7x5,5  cm. 

Siehe  Tafel  23. 


POMMAYRAC,  PIERRE-PAUL  DE.  —  Geb.  Portorico  1818,  gest.  Paris  1880. 
Hofmaler  von  Napoleon  III. 

1574.  Bildnis  einer  Dame,  in  schwarzem  Kleid  mit  lila  Weste  und  weissem  Kragen. 

Signiert:  P.  de  Pom....ac.  Elfenbein,  oval,  10,3x8  cm. 


RICHMOND,  THOMAS.  —  Geb.  Kew  1771,  gest.  London  1837 

1575.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  in  blauem  Rock. 

Elfenbein,  oval,  6,7  X  5,5  cm. 

ROBERTSON,  ARCHIBALD.  —  Geb.  Monymousk  1765,  gest.  New  York  1835 

1576.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid.  —  In  Original- Goldmedaillon,  rück¬ 
wärts  Haargeflecht.  Elfenbein,  oval,  7  X  5,5  cm. 

ROBERTSON,  CHARLES.  —  Geb.  Dublin  1760,  gest.  daselbst  1821 

1577.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid,  mit  blauem  Gürtel. 

Siehe  Tafel  23.  Elfenbein,  oval,  8,3  X  7,6  cm. 
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ROCH,  SAMPSON  TOWGOOD.  —  Geb.  Youghal  1759,  gest.  Woodbine  Hill  1847 

1578.  Bildnis  einer  Dame,  in  lila  Kleid.  —  In  Original- Goldscbliesse. 

Elfenbein,  oval,  3,8  X  3,2  cm. 

ROCHARD,  FRAN£OIS-THl£ODORE.  —  Geb.  Frankreich  1798,  gest.  Notting  Hill  1858 

1579.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  in  schwarzem  Rock.  —  In  Originaletui. 

Elfenbein,  oval,  7  X  5,7  cm. 


ROCHER.  —  Tätig  in  Frankreich  Ende  18.  Jahrhundert 

1580.  Bildnis  eines  französischen  Revolutionärs.  —  Signiert:  Rocher  4.  an. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,2  cm. 

ROLO,  S.  P.  E.  —  Tätig  in  Russland  18.  Jahrhundert 

1581.  Bildnis  eines  vornehmen  Herrn,  in  blauem  Samtrock  und  weiss-blau  gestickter 

Weste,  bei  seinem  Schreibtische  sitzend.  —  Links  unten  signiert:  S.  P.  E.  Rolo  1770. 
Siehe  Tafel  22.  Opakes  Elfenbein,  rechteckig,  13,2x9,7  cm. 

ROSS,  HUGH.  —  Geb.  1800,  gest.  1873 

1582.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  dunklem  Kleide,  auf  einer  Terrasse  vor  einem  roten 

Vorhänge  sitzend.  Elfenbein,  rechteckig,  12,2  X  9,8  cm. 

ROSS,  Sir  WILLIAM.  —  Geb.  London  1794,  gest.  daselbst  1860. 

Hofmaler  der  Königin  Victoria. 

1583.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  lila  Kleid  und  weissem  Kragen. 

Elfenbein,  rechteckig,  10x8  cm. 

1584.  Bildnis  einer  jungen  Dame.  Papier,  rechteckig,  18x14  cm. 

1585.  Porträt  des  Prince  Consort,  Gatte  der  Königin  Victoria. 

Papier,  rechteckig,  19  X  14  cm. 

1586.  Die  Kinder  der  Königin  Victoria  (Princess  Louisa,  Princess  Helena,  spätere 

Kaiserin  von  Deutschland,  und  Prince  Arthur).  —  Entwurf  für  die  Miniatur,  ehemals 
Sammlung  Burdett-Coutts.  Papier,  rechteckig,  23,5  X  25  cm. 

1587.  Die  Kinder  der  Königin  Victoria  (Princess  Louisa,  Princess  Helena  und  Prince 

Arthur).  Papier,  rechteckig,  26,7x22,5  cm. 

ROUVIER,  PIERRE.  —  Geb.  Aix  1742 

1588.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  lila  Kleid,  von  einem  durchsichtigen  Schleier  um¬ 
geben.  —  In  Original- Goldreif.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,2  cm. 

ROWLANDSON,  THOMAS.  —  Geb.  London  1756,  gest.  1827 

1589.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid.  Papier,  oval,  16x13  cm. 

RUSSELL,  JOHN.  —  Geb.  Guildford  1745,  gest.  Hüll  1806 

1590.  Bildnis  eines  Kindes,  in  grünem  Anzug  und  weissem  Kragen. 

Elfenbein,  oval,  4,2  X  3,5  cm. 


RUSSISCHE  SCHULE,  Anfang  19.  Jahrhundert 

1591.  Porträt  Alexanders  I.,  Kaiser  von  Russland.  Elfenbein,  rechteckig,  8x7,8  cm. 

SAUNDERS,  GEORGE  LETHBRIDGE.  —  Geb.  1807,  gest.  Bristol  1863 

1592.  Bildnis  eines  Herrn,  in  blauem  Rock.  Elfenbein,  rechteckig,  10,5x8  cm. 
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SCHWEIZER  SCHULE,  18.  Jahrhundert 

1593.  Bildnis  eines  Herrn,  in  lila  Rock.  Elfenbein,  oval,  4x3,5  cm. 

SCOULER,  JAMES.  —  Geb.  London  um  1740,  gest.  1812 

1594.  Bildnis  einer  Dame,  mit  Schleier.  —  In  Goldmedaillon,  rückwärts  graviertes  Wappen. 

Elfenbein,  oval,  4x3,3  cm. 


SHARPE,  LOUISA.  —  Geb.  1798,  gest.  Dresden  1843 

1595.  Bildnis  eines  jungen  Mädchens,  in  grünem  Kleid,  mit  ihrem  Hund. 

Rechts  signiert:  L.  F.  Sharpe,  June  1826.  Elfenbein,  rechteckig,  9x6,9  cm. 

SHELLEY,  SAMUEL.  —  Geb.  Whitechapel  um  1750,  gest.  London  1808 

1596.  Bildnis  eines  Herrn,  in  dunklem  Rock.  —  In  Original- Goldmedaillon. 

Elfenbein,  oval,  7,5x6  cm. 

SHELLEY,  SAMUEL,  Art  des 

1597.  Bildnis  eines  Herrn,  in  dunklem  Rock  und  lila  Weste. 

Elfenbein,  oval,  4,3  X  3,4  cm. 


SINGRY,  JEAN-BAPTISTE,  Schule  des 

1598.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid,  mit  gelbem  Turban,  vor  einem  grünen  Vorhang. 

Elfenbein,  rechteckig,  13,5  X  10,2  cm. 

SLATER,  ISAAC  WANE.  —  Geb.  1785,  gest.  1836 

1599.  Bildnis  des  William  Welberfone,  in  schwarzem  Rock.  —  Rückwärts  signiert: 
William  Welberfone  Esq.  W.  Slater  pinx.  17,  Newman  Str. 

Elfenbein,  rechteckig,  9,7  X  7,5  cm. 


SPENCER,  GERVASE.  —  Gest.  London  1763 

1600.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid  und  ebensolchem  Schleier. 

Elfenbein,  oval,  3,8x3  cm. 

STEWART,  ANTHONY.  —  Geb.  Crieff  1773,  gest.  Stockwell  1846 

1601.  Porträt  der  Charlotte  Lady  Musgreave,  in  blauem  Kleid  und  rosa  Schal. 

Elfenbein,  oval,  8x6  cm. 


1602.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  in  blauem  Anzug. 

Elfenbein,  oval,  9x7,2  cm. 

1603.  Bildnis  eines  Mädchens,  in  weissem  Kleid,  mit  schwarzen  Bändern. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5  cm. 

STUMP,  JOHN  SAMUEL.  —  Geb.  Amerika  um  1780,  gest.  1863 

1604.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid  und  Hängelocken. 

Rechts  signiert:  Stump  pinx.  1819.  —  In  feuervergoldetem  Original-Bronzerahmen  mit 
Samt.  In  Lederetui.  Elfenbein,  rechteckig,  8x5,7  cm. 

TAYLOR,  JOHN.  —  Geb.  London  1739,  gest.  daselbst  1838 

1605.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid  und  blauem  Mantel. 

Signiert:  John  Taylor  1774.  Papier,  oval,  18,5x15  cm. 


THEER,  ADOLF,  zugeschrieben.  —  Geb.  Johannisberg  1811,  gest.  Wien  1868 

1606.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid,  mit  schwarzem  Schleier,  auf  einer 
Terrasse  stehend.  Elfenbein,  rechteckig,  14,5  X  10,7  cm. 


106 


THIBAULT,  AIMfiE.  —  Geb.  Paris  1780,  gest.  1868;  Schülerin  von  Saint 

1607.  Bildnis  einer  Dame,  in  Drap-Kleid,  mit  weisser  Spitzenrüsche  und  roten  Bändern. 
Rechts  signiert :  Thibault  1829.  Elfenbein,  oval,  8,2  X  6,7  cm. 


THOMSON,  WILLIAM  JOHN.  —  Geb.  Savannah  1771,  gest.  Edinburgh  1845 

1608.  Bildnis  eines  Herrn,  in  rotem  Rock. 

Rückwärts  signiert:  Painted  by  W.  Thomson,  53,  Piccadilly,  1802,  after  Smart. 

Elfenbein,  oval,  4,5  X  3,6  cm. 

TIXIER  DE  LADOULE.  —  Tätig  Tours  Anfang  19.  Jahrhundert 

1609.  Bildnis  einer  Dame,  in  hellgrauem  Kleid,  mit  Goldborte.  —  Signiert:  Tixier  1823 Tours. 
In  feuervergoldetem  Original-Bronzerahmen  mit  schwarzer  Holzplatte. 

Elfenbein,  oval,  7,6  X  6,3  cm. 

TURNBULL,  ANNE  CHARLOTTE.  —  Geb.  London  1800,  gest.  daselbst  1862 

1610.  Bildnis  eines  Kindes,  mit  einem  Hund,  auf  einer  Terrasse. 

Elfenbein,  rechteckig,  13  X  10  cm. 


UNBEKANNT,  17.  Jahrhundert 

1611.  Bildnis  einer  Dame,  in  braunem  Kleid,  mit  blauem  Umhang. 

Pergament,  oval,  5x4  cm. 


UNBEKANNT,  18.  Jahrhundert 

1612.  Ländliche  Unterhaltung.  Gouache,  rechteckig,  5,2 X 7,2  cm. 

1613.  Bildnis  einer  Dame,  in  lila  Kleid.  —  In  altem  Pierre  de  Strass-Rahmen. 

Elfenbein,  oval,  4,5  X  3,5  cm. 

1614.  Dame  in  einem  Interieur.  Elfenbein,  achteckig,  4x4  cm. 

1615.  Bildnis  eines  Mädchens,  in  grünem  Kleid,  mit  rosa  Revers  und  rosa  Federhut. 

Elfenbein,  oval,  4x3,2  cm. 


UNBEKANNT  um  1780 

1616.  Bildnis  einer  Dame,  in  grauem  Kleid  und  weisser  Haube  mit  Spitzenverzierung. 

Elfenbein,  oval,  4,3  X  3,4  cm. 


UNBEKANNT,  Ende  18.  Jahrhundert 

1617.  Frau,  in  hellem  Kleid  und  grünem  Schal,  eine  Vase  haltend. 

In  altem  Goldreif.  Elfenbein,  rund  Durchmesser  6,5  cm. 

UNBEKANNT  um  1800 

1618.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7,3  cm. 


UNBEKANNT,  Anfang  19.  Jahrhundert 

1619.  Bildnis  eines  Herrn,  in  braunem  Rock.  Elfenbein,  oval,  6,3 X 5,1  cm. 

1620.  Bildnis  eines  Offiziers.  Elfenbein,  oval,  9,7x8  cm. 

1621.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  6, 6x4, 6  cm. 

UNBEKANNT  um  1805 

1622.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid,  einen  Fächer  in  der  Hand. 

Elfenbein,  oval,  6,8  X  5,3  cm. 
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UNBEKANNT  um  1810 

1623.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  4,6 X 3,7  cm. 

1624.  Bildnis  eines  Herrn,  in  schwarzem  Rock  und  breitem  Kragen. 

Elfenbein,  rechteckig,  9,3  X  7,7  cm. 

1625.  Bildnis  einer  D  ame,  in  blauem  Kleid,  mit  weisser  Haube. 

Elfenbein,  oval,  8,5  X  6,8  cm. 


UNBEKANNT  um  1820 

1626.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  in  dunklem  Rock. 

Elfenbein,  rechteckig,  7,8  X  6,5  cm. 

1627.  Bildnis  eines  blonden  Knaben,  in  dunklem  Rock. 

Elfenbein,  oval,  4,4  X  3,6  cm. 

1628.  Bildnis  eines  Herrn,  in  schwarzem  Rock.  Elfenbein,  oval,  6,5 X 5,2  cm. 

VANACKER,  JOHANNES  BAPTISTA.  —  Geb.  Brügge  1794,  gest.  1863. 

Hofmaler  des  Königs  Leopold  I. 

1629.  Bildnis  eines  jungen  Mannes,  in  schwarzem  Anzug.  —  Signiert:  Vanacker. 

Elfenbein,  oval,  11,8x9,4  cm. 

YERNET,  JOSEPH,  zugeschrieben.  —  Geb.  Avignon  1714,  gest.  Paris  1789 

1630.  Hafenansicht.  Auf  dem  Deckel  einer  mit  Gold  und  Perlmutter  inkrustierten  Poudre 

d’ecaille-Dose.  Gouache,  rund,  Durchmesser  6,8  cm. 

YILLERS,  MAXIMILIEN.  —  Geb.  Paris;  stellte  1793—1804  im  Pariser  Salon  aus 

1631.  Bildnis  einer  Dame,  in  weissem  Fichu,  mit  braunem  Rand. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,5  cm. 

WARD,  GEORGE  RAPHAEL.  —  Geb.  1798,  gest.  1879 

1632.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  schwarzem  Kleid  und  rosa  Schal.  —  Rückwärts 
signiert:  George  Raphael  Ward  pinxit.  1824.  Elfenbein,  rechteckig,  10,3x8,2  cm. 

1633.  Bildnis  eines  Herrn,  in  schwarzem  Anzug,  vor  einem  roten  Vorhang. 

Rechts  signiert:  G.  R.  Ward.  Elfenbein,  rechteckig,  11,3x7,9  cm. 

1634.  Bildnis  eines  Herrn,  in  schwarzem  Rock,  vor  einem  roten  Vorhang. 

Rückwärts  signiert:  George  Raphael  Ward  Pinx;  1822,  6,  Newman  Street,  Oxford  Street. 

Elfenbein,  rechteckig,  10  X  7,6  cm. 

WARD,  Mrs.  GEORGE  RAPHAEL  geb.  Mary  Webb,  Gattin  des  G.  R.  Ward.  Stellte  von 
1823 — 1849  in  der  Royal  Academy  aus 

1635.  Bildnis  einer  Dame,  in  gelbem  Kleid.  Nach  einem  Gemälde  von  Sir  Joshua  Reynolds. 
Rückwärts  signiert:  Mrs.  G.  R.  Ward  Pinxit,  7,  Newman  Street. 

Elfenbein,  oval,  8,5  X  7,5  cm. 

WEISSBROD,  FRIEDRICH  CHRISTOPH.  —  Geb.  Stuttgart  1739,  gest.  um  1803 

1636.  Bildnis  einer  Dame,  in  hellem  Kleid.  —  Signiert:  C.  W.  1788. 

In  Original- Goldmedaillon.  Elfenbein,  oval,  4,6  X  3,5  cm. 

WIENER  SCHULE  um  1830 

1637.  Bildnis  einer  Dame,  in  schwarzem  Kleid  und  pelzverbrämtem  Umhang. 

Elfenbein,  rechteckig,  9,5  X  8  cm. 
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WILDE,  SAMUEL,  DE.  —  Geb.  England  1747,  gest.  1832 

1638.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  in  weissem  Kleid,  mit  blauem  Gürtel. 

Signiert:  D.  Wilde  delin.  1809.  Papier,  rechteckig,  23x19  cm. 

WOOD,  WILLIAM.  —  Geb.  1769,  gest.  London  1810 

1639.  Porträt  einer  Dame.  Papier,  rechteckig,  10,5x7,5  cm. 

ZIESEL,  GEORGES  FREDERICK.  —  Geb.  Hoogstraeten  1756,  gest.  Antwerpen  1809 

1640.  Blumenstilleben.  Auf  blauer  Poudre  d’ecaille-Dose.  —  Signiert:  G.  F.  Ziesel. 

Fixe,  rund,  Durchmesser  6,3  cm. 

ZINCKE,  CHRISTIAN  FRIEDRICH.  —  Geb.  Dresden  1683,  gest.  South  Lambeth  1767. 
Hofmaler  des  Prinzen  von  Wales 

1641.  Bildnis  eines  Herrn,  in  braunem  Samtrock  und  gelber  Weste. 

Email  auf  Kupfer,  oval,  4,8  X  3,9  cm. 

1642.  Dermal,  Bildnisminiatur,  Brustbild  einer  jungen  Dame  in  Weiss,  oval,  Bronzerahmen. 

Grösse  7,8  X  6,4  cm. 


1643.  Necessaire,  in  Etui,  mit  Miniatur. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 

1644.  Herrenbildnis,  in  weisser  Perücke  und  lila  Rock,  Elfenbein. 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  4,7x4  cm. 

ROCHARD,  JACQUES.  —  Geb.  1788 

1645.  Damenporträt,  in  Landschaft,  Elfenbein. 

Paris,  Anfang  19.  Jahrhundert.  10,3x12,5  cm. 

GOBEAUX,  A. 

1646.  Bildnisminiatur  eines  jungen  Mannes  in  blauem  Rock.  Oel  auf  Bein,  in  Goldbronze¬ 
rahmen.  Durchmesser  7  cm. 

1647.  Bildnisminiatur:  Kaiser  Josef  II.  von  Oesterreich,  oval,  hinten  Schildpatt  mit  Auf¬ 
schrift:  „Souvenir“,  Oel  auf  Bein,  in  Goldbronzereifen.  Grösse  6,3  X  5,4  cm. 

1648.  Bildnisminiatur:  Junger  Mann  mit  weisser  Krause  und  blauem  Rock,  oval,  Oel  auf 

Bein,  Goldbronzerahmen. 

Deutsch,  um  1800.  Grösse  6,5  X  5,2  cm. 

lu£  perrin 

1649.  Doppelminiatur  :  Brustbild  eines  jungen  Mannes  und  einer  jungen  Frau,  Oel  auf  Bein, 

Goldbronzerahmen,  oval.  Grösse  5,8  X  4,8  cm. 

1650.  Bildnisminiatur:  Brustbild  einer  Dame  in  grünem  Kleid,  oval,  Oel  auf  Bein,  Gold¬ 
bronzereifen. 

Um  1800.  Grösse  5,2  X  4,3  cm. 

1651.  Kleopatra  mit  Schlange,  silbervergoldeter  Rahmen. 

Französisch,  19.  Jahrhundert.  7,5  X  5,5  cm. 

EINSLER,  JOSEPHINE 

1652.  Frauenporträt,  oval,  rechts  voll  signiert,  1831.  5,5 X 4,5  cm. 

8x6  cm. 


1653.  Damenporträt  in  Lederetui,  oval. 
Englisch,  um  1810. 
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COSWAY 

1654.  Porträt  der  Tochter  des  Lord  Courtney,  Elfenbein,  oval. 

Englisch.  8x6,3  cm. 

CHARON,  MICHAEL 

1655.  Porträt  eines  jungen  Mannes  in  Biedermeiertracht,  Oel  auf  Elfenbein.  Signiert 

und  datiert  25.  Februar  1826.  8,8  X  6,8  cm. 

DEUTSCHE  SCHULE 

1656.  Porträt  einer  jungen  Dame  mit  Stirnlocken  und  schwarzem  Spitzenkleid,  Elfen¬ 
bein,  in  schmalem  Bronzereif,  Oval. 

Um  1820.  6,5  X  4,7  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE 

1657.  Porträt  einer  Dame,  mit  Schleier  und  Halsbinde, Kopie  nach  Capet,  Elfenbein,  in 
Holzrahmen  mit  Bronzereif. 

19.  Jahrhundert.  Durchmesser  7  cm. 

1658.  Ovale  Dose,  in  Goldmontierung  und  Lackbezug:  Schäferszene  und  Landschaften. 

Höhe  3,2  cm,  Länge  7  cm. 

1659.  Emaildose  in  Bronzemontierung,  auf  dem  Deckel  Porträt  eines  Orientalen  mit  Turban. 

Battersea,  18.  Jahrhundert.  3  X  7,5x6  cm. 

1660.  Emaildose  in  Bronzemontierung,  Szenen  aus  dem  Neuen  Testament. 

Battersea,  18.  Jahrhundert.  3  X  8,5x5  cm. 

1661.  Emaildose  in  Bronzefassung,  als  Dekor  bunte  Blumenbuketts,  umrahmt  von  reliefierten 
Ranken. 

Battersea,  18.  Jahrhundert  3,5x8x6  cm. 

1662.  Ovale  Dose  Louis  XVI,  mit  Ziselierungen,  auf  dem  Deckel  eingelassenes  Email¬ 
medaillon:  Seelandschaft  mit  Staffage,  kupfervergoldet.  2,5 X 9x5  cm. 

1663.  Ein  Paar  längliche  Dosen,  silbervergoldet,  mit  Reliefdekor,  auf  dem  Deckel  Schäfer¬ 
szenen  in  Lackarbeit.  6,5  X  3,4  cm. 

1664.  Ein  Paar  Döschen,  silbervergoldet,  mit  Reliefdekor,  auf  den  Deckeln  Schlacht¬ 
szenen  in  Lackarbeit.  2,7  X  4,2  cm. 

1665.  19  Medaillons  mit  Brustbildern,  Trachten  der  Schweizer  Kantone,  in  Grisaille-Malerei 

auf  blauem  Grund.  Durchmesser  2,2  cm. 

1666.  Nadelbüchse,  mit  Lackbezug:  schwebende  Putten. 

18.  Jahrhundert.  Länge  12,8  cm. 

1667.  Riech  fl  acon,  mit  Lackbezug:  Tiere  in  Landschaft. 

18.  Jahrhundert.  Länge  8  cm. 

1668.  Emaillierte  Nadeldose,  mit  Bronzemontierung,  lila  Grund,  mit  Blumenreserven. 

18.  Jahrhundert.  Länge  11,5  cm. 

1669.  Grosse  Nadeldose,  mit  Bronzemontierung,  Porzellan,  weisser  Grund,  mit  bunten 
Blumenranken;  leichter  Sprung. 

19.  Jahrhundert.  Länge  14,5  cm. 
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1670.  Kleines  Nadeletui  in  Form  eines  Anhängers,  graviertes  Perlmutter  in  vergoldeter 
Fassung. 

19.  Jahrhundert.  Länge  7  cm. 

1671.  Nadeletui,  massiv  Gold,  mit  Emailauflagen  in  Blau  und  Gold,  14  Karat. 

19.  Jahrhundert.  Länge  11,2  cm. 

1672.  Chinesische  Toilettedöschen,  in  Silbermontierung,  Innen- Spiegel. 

2,7x6 x4,6  cm. 

1673.  Carnet,  dunkles  Schildpatt,  mit  Goldinkrustationen:  schwebende  Putten  und  Girlanden, 
innen  vier  Fichen  für  Notizen. 

Anfang  19.  Jahrhundert.  10,5x6  cm. 

1674.  Carnet,  Perlmutter,  mit  rocailleförmigen  Goldauflagen,  Innen- Spiegel,  Manicure-Uten- 
silien  und  Elfenbeinfichen  für  Notizen. 

19.  Jahrhundert.  9,5  X  5,5  cm. 

1675.  Necessaire,  Louis  XYI,  mit  Riechflacon  und  Schreibutensilien,  kupfervergoldet. 

Höhe  7  cm. 

1676.  Runde  Rose  mit  aufklappbarem  Deckel,  darauf  in  Rocaille-Rahmen  figürliche  Szene  und 
auf  Deckel  und  Wandung  buntes  Blumendekor. 

Höchst,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  5,5  cm,  Durchmesser  8,2  cm. 

1677.  Dose,  aus  Schildpatt,  mit  Miniatur,  allegorische  Szene  darstellend. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 

1678.  Lackdose,  schwarz,  auf  Deckel  Porträt  eines  jungen  Mannes. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 

1679.  Schildpatt  dose  mit  Porträt  Louis’  XIY  und  der  Maria  Theresia. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 

1680.  Carnet,  reichgeschnitzte  Elfenbeintafel  mit  Schreibtafeln. 

1681.  Runde  Porzellandose,  in  vergoldeter  Messingfassung,  auf  Deckel  Friedrich- August 
von  Sachsen,  innen  und  aussen  allegorische  Malereien. 

Sachsen,  18.  Jahrhundert. 

1682.  Ovale  Porzellan-Doppeldose,  mit  aufklappbaren  Deckeln,  feine  Emailmalereien: 
Hafenszenen  mit  Wappen. 

Meissen,  um  1740. 

1683.  Ovales  Döschen,  Achat,  goldmontiert. 

18.  Jahrhundert.  Durchmesser  4  cm. 

1684.  Muscheldose,  silbermontiert,  mit  Klappdeckel.  Durchmesser  7  cm. 

1685.  Zwei  Puderdöschen  und  eine  Krawattennadel. 

1686.  Lot  von  zehn  diversen  Miniaturen  des  18.  und  19.  Jahrhunderts;  darunter  das 
Porträt  des  Malers  Rigaud. 

1687.  Fünf  Profilbildnisse;  darunter  zwei  wohl  zweifellos  von  Chodowiecki. 

1688.  Bronzedose  mit  zweifarbiger  Vergoldung.  Auf  dem  Deckel  Gouache  in  der  Art 
des  Joseph  Vernet. 

Französisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

1689.  Kupferemaildose.  Auf  dem  Deckel  figurale  Rokokoszene.  Bronzemontierung. 
Battersea,  18.  Jahrhundert. 
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ZEICHNUNGEN  UND  STICHE 


MENZEL,  ADOLF  FRIEDRICH.  —  Geb.  1815,  gest.  1905 

1690.  Porträt  eines  Diplomaten,  in  schwarzem  Kleid,  weisser  Halsbinde  und  Schiffshut. 

Kniestück  in  direkter  Profilstellung.  Inschrift  und  Datum  13.  Mai  1861.  Farbige  Kreide¬ 
zeichnung.  29  X  20  cm. 

SPITZWEG,  KARL.  —  Geb.  1808,  gest.  1885 

1691.  Landschaft  mit  Bäumen.  Bleistiftstudie,  mit  Nachlaßstempel.  15x21  cm. 

1692.  Bauernmädchen  in  Landschaft.  Bleistiftstudie,  mit  Nachlaßstempel. 

18  X  14  cm. 


KRÜGER,  Franz.  —  Geb.  1797,  gest.  1857 

1693.  Sepiazeichnung,  Kreide  weiss  gehöht:  Porträt  Friedrich  Burchards  Freiherrn  von 

Maltzahn,  in  vergoldetem  Holzrahmen.  23x19  cm. 

1694.  Album  mit  fünfzig  Stahlstich- Ansichten  der  Schweiz.  Gezeichnet  von 
R.  Burri,  gestochen  von  R.  Bodmer. 

1695.  Karussell  in  Wien. 

1696.  The  Effects  of  Extravagance  and  Idleness.  Morland,  G.,  pinx.,  Darcis,  sculp. 
London,  published  March,  25th,  1800. 

Alter  Rahmen  mit  Wurzelmaser.  63,5  X  50  cm. 

1697.  Zwei  Hefte  :  Das  Lehen  Raffaels,  gezeichnet  und  graviert  von  Giovanni  Riepenheusen. 
Rom  1833. 

Neun  Ansichten  Roms  von  1840. 

1698.  Fünf  Ansichten  aus  der  Schweiz  und  Oesterreich. 

1699.  Kleopatras  Tod  nach  Guido  Reni. 

1700.  Marter  der  Zehntausend,  Holzschnitt  nach  Dürer. 

1701.  Ein  Lot,  bestehend  aus  fünf  Lithographien  mit  Schweizer  Ansichten. 


1702.  Ein  Lot,  bestehend  aus  vierzehn  Lithographien  mit  Schweizer  Ansichten. 

1703.  Zwei  Lithographien:  Ansicht  von  Bern  und  von  Basel.  Graviert  von  Weber. 

1704.  Vier  kolorierte  Stänzler- Stiche:  Kavallerie,  Artillerie  und  Jäger  des  löblichen 
Stand  Basel.  Vergoldete  Rahmen. 

FREUDENBERGER.  —  Geb.  1785,  gest.  1801 

1705.  Kolorierter  Stich:  «La  toilette  champetre». 

1706.  Ein  Kupferstich,  signiert  Pietro  Agrula,  und  fünf  altjapanische  Färberschablonen. 
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GEMÄLDE 


ITALIENISCHE  SCHULE 

UNBEKANNTER  ITALIENISCHER  MEISTER.  —  Um  1500 

1707.  Porträt  eines  Mädchens,  in  weinrotem  Gewände,  in  der  linken  Hand  ein  Schwert 

haltend.  Holz,  37x23,5  cm. 

J.  BASSANO,  Art  des 

1708.  Die  Begegnung  am  Brunnen,  Christus  am  Brunnenrand  sitzend. 

Leinwand,  48x36  cm. 


UNBEKANNTER  ITALIENISCHER  MEISTER.  —  15.  Jahrhundert 

1709.  Christus  das  Kreuz  tragend,  mit  Soldaten  und  Henkersknechten.  Holz,  78x76  cm. 


TINTORETTO.  —  Geb.  1512,  gest.  1594 

1710.  Mädchen  mit  entblösster  Brust,  in  den  Händen  ein  Kruzifix  haltend. 

Leinwand,  51,5x44  cm. 


CARIANI,  GIOVANNI.  15.  Jahrhundert 

1711.  Die  Heilige  Familie  mit  einem  Heiligen. 


Holz,  50x69  cm. 


MORONI,  G.  —  Geb.  1520,  gest.  1578 

1712.  Porträt  eines  Mannes,  mit  weissem  Rock,  auf  einem  Stuhl  sitzend,  die  linke  Hand 
auf  ein  Buch  gestützt.  Leinwand,  113x90  cm. 


CALCAR,  JAN  STEPHAN  VAN.  —  Geb.  1499,  gest.  1546 

1713.  Männerporträt,  in  Dreiviertelfigur.  Der  bärtige  Mann  in  dunklem  Gewände  mit  weissem 
Spitzenkragen  steht  vor  einer  Säule,  die  rechte  Hand  auf  einen  Tisch  stützend,  auf  welchem 
eine  Sanduhr  steht,  oben  links  in  einer  Fensternische  zwei  Bücher,  darunter  Inschrift. 
Brief  von  Baron  von  Hadeln.  Holz. 

Siehe  Tafel  39. 


1714. 


BASAITI,  MARCO.  —  Gest.  1521 

Die  Grablegung  Christi  mit  Maria,  Magdalena, 

mit  Turban. 

Expertise  Prof.  Suida. 


Johannes  und  zwei  bärtigen  Männern 
Holz,  65x82,5  cm. 


RICCI,  MARCO.  —  Geb.  1679,  gest.  1729 
Pendants : 

1715a.  Küstenlandschaft  mit  Türmen,  im  Vordergrund  Jäger  und  Handelsleute  auf  einer 
Strasse  daherkommend. 

Expertise  Dr.  H.  Voss.  Leinwand,  57,5x72,5  cm. 

Siehe  Tafel  41. 


b.  Küste  mit  Türmen,  im  Vordergrund  unter  Baumgruppe  Fischer  mit  Frauen  und 
Kindern,  links  Mönch  in  Meditation. 

Expertise  Dr.  H.  Voss.  Leinwand,  57,5x72,5  cm. 

Siehe  Tafel  41. 


LONGHI,  PIETRO.  —  Geb.  1702,  gest.  1762 

1716.  Zwei  Pendants:  Komödiantenbilder,  Bildnis  der  Margarete  Hanschin  mit  dem  ein¬ 
beinigen  Francesco  Pozzi  und  Bildnis  von  Komödianten  mit  einem  Stier  und  'Wolf. 
Reproduziert:  Seite  63  im  Pietro  Longhi-Werk  von  Aldo  Reva. 

Siehe  Tafel  40.  Leinwand,  50x64  cm. 
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TIEPOLO,  GIAMBATTISTA.  —  Geb.  1692,  gest.  1769 

1717.  Brustbild  einer  jungen  Frau  in  braunem  Kleid  mit  Puffärmeln,  Blumen  und  Perlen. 

Leinwand,  60  X  50  cm. 


GUARDI,  FRANCESCO.  —  Geb.  1712,  gest.  1793 

1718.  Unter  Torbogen  mehrere  Clowns  sich  belustigend,  im  Hintergrund  Aussicht  auf 
einen  Kanal,  zur  Linken  Haus  mit  Laden.  Leinwand,  Höhe  45  X  31  cm. 

Siehe  Tafel  60. 

1719a.  Insel  San  Giorgio, 
b.  Heiliggeistkirche. 

Collection  Addington  und  A.  M.  Bevon.  Holz,  12  cm  resp.  18  cm. 

ROTARI,  KREIS 

1720.  Schlummerndes  Mädchen,  mit  entblösster  Brust.  Leinwand,  46x36  cm. 


DEUTSCHE  SCHULE 


DÜRER  zugeschrieben 

1721.  Die  Jungfrau  vor  reichgesticktem  Vorhang,  links  und  rechts  von  ihr  die  zwei  Dona¬ 
toren.  Holz,  37  X  23,5  cm. 

ELSHEIMER,  ADAM.  —  Geb.  1547,  gest.  1578 

1722.  Die  Auferstehung  Christi.  Kupfer,  14,3 X  18,5  cm. 

KREUZNACH,  KONRAD.  —  16.  Jahrhundert 

1723.  Bärtiger  Mann  mit  Barett,  Mantel  mit  Pelzkragen  und  reichgesticktem  Kragen,  um 
den  Hals  goldene  Kette,  grüner  Grund. 

Attest  von  Friedländer.  Holz,  54x39  cm. 

RING,  HERMANN  TOM.  —  Geb.  1521,  gest.  1599 

1724.  Junge  Frau  mit  Spitzenhaube  und  Mantel,  Blume  in  der  Hand,  rechts  oben  datiert 

AETATE  +  18  +»  links  Wappen,  Anno  1574.  Holz,  63x50  cm. 

SCHÜCHLIN,  HANS.  —  Geb.  1440,  gest.  1505 

1725a.  Christus  vor  Pilatus,  mit  Soldaten. 

b.  Die  Grablegung  Christi.  Holz,  76,5x55  cm. 

Siehe  Tafel  46. 

BROSAMER,  HANS.  —  Geb.  1500,  gest.  1554 

1726.  Porträt  eines  Mannes,  dreiviertel  nach  links  gewendet,  mit  Barett  und  Pelzmantel, 

am  linken  Zeigfinger  Ring  mit  Wappen.  Holz,  46x35  cm. 

Expertise  von  Dr.  Büchner:  Charakteristische,  guterhaltene  Arbeit,  1525 — 1530  gemalt. 
Siehe  Tafel  40. 

WOLGEMUT,  MICHAEL.  —  Geb.  1434,  gest.  1519 

1727.  Anbetung  des  Kindes.  In  einer  Ruine  vor  einer  felsigen  Flusslandschaft  mit  Wald 
und  Burg  knien  Maria  und  Josef,  Engel  und  Hirten  um  das  Jesuskind.  Holz,  216  X  94  cm. 
Nürnberg,  um  1490. 

Nach  Geheimrat  Dörnhoffer  dem  Hochaltar  von  Hersbrück  besonders  nahestehend. 
Siehe  Tafel  45. 
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ALTDORFER,  ALBRECHT.  —  Geb.  1480,  gest.  1538 

1728.  Gefangennahme  Christi.  In  gewitterhafter  Landschaft  ergreifen  zwei  Häscher 
Christus.  Petrus  hat  das  Schwert  erhoben  und  mit  der  Linken  den  knienden  Malchus 
beim  Ohr  gefasst.  Im  Hintergrund  Krieger  in  Rüstung. 

Prof.  Ganz  hat  dieses  Bild  im  Jahre  1920  auf  Fr.  100,000.-  geschätzt. 

Siehe  Tafel  47.  Holz,  30,5x23,5  cm. 


OBERRHEINISCHE  SCHULE  um  1460—1470 


1728a.  Christus,  das  Kreuz  tragend,  auf  dem  Wege 
und  Magdalena,  sowie  zwei  Folterknechten. 
Gutachten  von  Prof.  Glück. 

Siehe  Tafel  44. 


nach  Golgatha,  umgeben  von  Maria 
Holz,  87,5x65  cm. 


SCHONGAUER  zugeschrieben 

1729a.  Christus  das  Kreuz  tragend,  daneben  stehen  Maria,  Soldaten  und  Henkersknechte, 
b.  Christus  vor  Pilatus,  der,  auf  einem  Thron  sitzend,  die  Hände  wäscht,  mit  Henkers¬ 
knechten  und  Soldaten.  Holz,  98,5  X  100  cm. 

Pendants. 


BURNITZ,  HANS.  —  Geb.  1824,  gest.  1866 

1730.  Landschaft  mit  Wiese.  Links  unten  signiert. 

DEUTSCHER  MEISTER.  —  19.  Jahrhundert 

1731.  Damenporträt,  oval.  Die  junge  Dame  sitzt  auf  einem  Stuhl  und  hält  einen  Fächer, 

links  Tisch  mit  Blumenvase.  Leinwand,  93x76  cm. 

DILL,  LUDWIG.  —  Geb.  1848 

1732.  Landschaft  bei  Dachau  mit  Birken  und  Teich.  Signiert  und  datiert  1910.  Gouache. 

34,5x51,5  cm. 


HOFNER,  J.  B.  —  Geb.  1832 

1733.  Hühner  und  Hahn  im  Gebüsch.  Signiert.  Leinwand,  68x102  cm. 

LENBACH,  FRANZ  VON.  —  Geb.  1836,  gest.  1904 

1734.  Bildnis  des  Altreichskanzlers  Fürst  Otto  v.  Bismarck,  in  Zivil,  mit  dem  be¬ 

kannten  dunklen  Rock  und  weisser  Halsbinde,  im  Profil,  Brustbild.  Bez. :  F.  Lenbach, 
Friedrichsruh  1889.  0el  auf  Papier,  68  X  58  cm. 

Siehe  Tafel  49. 

LIEBERMANN,  MAX 

1735.  Spielende  Kinder.  Zwei  braungekleidete  Kinder  sitzen  in  einer  Diele  am  Boden  und 

spielen  mit  Papierschnitzchen.  Bez. :  M.  Liebermann.  Oel  auf  Papier,  35  X  48  cm. 

1736.  Der  Papageienmann  im  Berliner  Zoologischen  Garten  holt  seine  Pfleglinge  für  die 

Unterbringung  im  Nachthaus  zusammen.  Eine  farbig  stark  betonte  Komposition.  Bez.: 
M.  Liebermann  1902.  Oel  auf  Leinwand,  98x69  cm. 

Siehe  Tafel  48. 

LEIBL,  WILHELM.  —  Geb.  1844  in  Köln,  gest.  1900  in  Würzburg 

1737.  Mädchenkopf,  mit  schwarzem  Kopftuch  und  nach  abwärts  gerichtetem  Blick.  Das  Bild 

weist  den  typisch  fein  empfundenen,  von  leichtem  Blau  diskret  durchleuchteten  Fleischton 
auf.  Bez. :  W.  Leibi  88.  Oel  auf  Holz,  30  X  25  cm. 

Siehe  Wilhelm  Leibi  von  Emil  Waldmann,  Text  und  Abbildung  Nr.  185. 

Siehe  Tafel  50. 
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LIER,  ADOLF.  —  Geb.  1826,  gest.  1882 

1738.  Am  Starnberger  See.  Im  Vordergrund  Bäuerin  mit  Buben  bei  einem  Feldkreuz, 
auf  dem  Weg  ein  Bauer,  Blick  auf  den  See;  aus  dem  Tale  ein  Kirchturm  sichtbar;  im 
Hintergrund  das  Gebirge  mit  dem  Wendelstein.  Bez.:  A.  Lier. 

Oel  auf  Leinwand,  44  X  62  cm. 

Siehe  Adolf  Lier  und  sein  Werk,  von  Dr.  Tb.  Mennacher,  Nr.  490. 

MARIES,  HANS  VON.  —  Geb.  1837,  gest.  1887 

1739.  Pferd  mit  Hund.  Das  rostbraune  Pferd  steht  vor  einer  Mauer;  im  Stroh  liegt  der  treue 

Kamerad,  der  Hund.  Bez.:  M.  Oel  auf  Leinwand,  34,5x42  cm. 

Siehe  Julius  Meier- Graefe :  Hans  von  Marees  ,  Nr.  46,  Seite  30,  Abbildung  auf  der  gleichen 
Seite. 

Siehe  Tafel  51. 

SCHLEICH,  EDUARD,  d.  Ae.  —  Geb.  1812,  gest.  1874 

1740.  Aus  dem  Wetterstein.  Rechts  der  Waxenstein  und  die  Riffelwand,  teilweise  in  Wol¬ 

ken,  im  Mittelgrund  der  Höllentalgletscher,  Ostgipfel  und  die  Höllentalspitze. 
Faksimile  und  Nachlaßstempel.  Oel  auf  Malkarton  und  Leinwand,  31x41  cm. 

1741.  Waldpartie  mit  Hohlweg  und  hoben  Laubbäumen.  Naturstudie. 

Bez.  E.  S.  und  Nachlaßstempel.  Oel  auf  Leinwand,  86  X  72  cm. 

SCHÖNLEBER,  GUSTAV.  —  Geb.  1851,  gest.  1917 

1742.  Küstenlandscbaft  bei  Lerici.  Oel  auf  Karton,  28,5x39,5  cm. 

SEILER,  CARL.  —  Geb.  1846 

1743.  Reiterhalt.  Zwei  Husaren  auf  braunen  Pferden,  ein  dritter  zuFuss  mit  Satteln  beschäf¬ 
tigt.  Dünenlandschaft  unter  wolkigem  Himmel,  links  eine  Windmühle. 

Signiert  und  datiert  1894.  Holz,  27  X  40  cm. 

SPITZ  WEG,  KARL.  —  Geb.  1808,  gest.  1885 

1744.  Landschaftsstudie.  Flachlandschaft  mit  buschiger  Hecke  und  Ausblick  auf  Höhen¬ 
züge.  Bedeckter  Himmel.  Rechts  Nachlaßstempel.  Oel  auf  Karton,  7,8  X  18,5  cm. 

1745.  Der  Maler.  Ein  auf  einem  kleinen  Plateau  sitzender  Maler,  vor  der  Sonne  geschützt 

durch  seinen  Malschirm,  hält  die  Umgegend,  eine  Gebirgspartie,  auf  der  Leinwand  fest; 
sonniger  Tag.  Etwas  beschädigt.  Oel  auf  Malkarton  und  Holz,  30  X  35  cm. 

Siehe  Tafel  51. 

1746.  Bauernhaus.  Weiher  und  Enten  am  Waldesrande,  umgeben  von  einem  Weidenzaun; 

blauer,  teilweise  bewölkter  Himmel.  Bezeichnet  auf  der  Vorder-  und  Rückseite  mit  dem 
Rhombus  und  S.  Oel  auf  Zigarrenbrettchen,  10,5  X  13  cm. 

Siehe  Tafel  52. 

1747.  Gewitterlandschaft.  Mit  einem  Reiter,  zwei  bewaffneten  Männern  und  einem  vierten 

Mann,  die  auf  ein  Dorf  marschieren;  die  Gewitterwolken  bedecken  teilweise  das  tiefe 
Blau  des  Himmels.  Aus  dem  Nachlass.  Oel  auf  Holz,  9  X  20,5  cm. 

Siehe  Tafel  52. 

SPLITGERBER,  KARL  MARTIN.  —  Geb.  1844,  gest.  1918 

1748.  Sommerlandschaft.  Wiese  mit  vereinzelten  Felsblöcken  und  Laubbäumen.  Auf 

schmalem  Pfade,  der  sich  im  Bogen  ins  Bild  hineinzieht,  Schafherde  mit  Hirten.  Links 
unten  signiert.  Leinwand,  24  X  36  cm. 

STOITZNER,  C. 

1749.  Trinkende  Bauern,  an  einem  Tisch  sitzend  und  politisierend. 
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Holz,  34  X  44  cm. 


THOMA,  HANS.  —  Geb.  1838,  gest.  1924 

1750.  Landschaft  bei  Siena.  Auf  einem  Höhenzug  verstreut  Villen  und  ein  Kastell;  ein 
Viadukt  führt  am  Fusse  der  Höhe  über  eine  Schlucht;  zwei  Figuren  im  Gespräch;  ein 
Eselreiter  auf  dem  Wege  zu  dem  Viadukt;  Baumgruppen  und  einzelne  Bäume. 

Bez.:  Monogramm  H.  Th.  87.  Oel  au^  Holz,  78  X  106  cm. 

Siehe  Klassiker  der  Kunst,  Henri  Thode:  Thoma,  des  Meisters  Gemälde,  Abbildung 
Seite  271. 

Siehe  Tafel  48. 

TRÜBNER,  WILHELM.  —  Geb.  1851,  gest.  1917 

1751.  Vom  Chiemsee.  Frau  in  blauem  Kleide  neben  einem  Baum,  die  Hände  ineinander¬ 

gelegt,  mit  dem  Rücken  gegen  das  Wasser  des  Sees  stehend;  grauer  Himmel.  Plainair. 
Bez. :  W.  Trübner  91 .  Oel  auf  Holz,  35  X  26  cm. 

UHDE,  FRITZ  VON.  —  Geb.  1848,  gest.  1911 

1752.  Mann  mit  Krug.  Ein  ungarischer  Landarbeiter  mit  kräftigem,  schwarzem,  in  die  Stirne 
gekämmtem  Haar,  einem  weissen,  groben  Leinenhemd,  dunkler  Hose,  im  Arm  einen 
irdenen  Krug,  die  Hände  ineinandergeschlungen,  blickt,  den  Kopf  von  rechts  nach  links 
gewandt,  lächelnd  auf  den  Beschauer.  Kniestück.  Laut  Bestätigung  des  Malers  M.  A. 
Stremei  im  November  1879  bei  Munkacsy  in  Paris  entstanden. 

Siehe  Tafel  49.  Oel  auf  Leinwand,  100x73  cm. 

WOPFNER,  JOSEPH.  —  Geb.  1843,  gest.  1927 

1753.  Wiese  mit  Baumgruppe,  darunter  ein  Mann  stehend.  Signiert  und  datiert  1874. 

Leinwand,  50x64  cm. 

1754.  Fischerboot  am  Ufer  des  Chiemsees.  Leinwand,  30,5x45  cm. 

1755.  Erntefeld  in  Gewitterstimmung.  Karton,  10 X 30,5  cm. 

KUBIERSCHKY,  ERICH.  —  Geb.  1854 

1756.  Märchenschloss  mit  Teich.  Zartfarbige  Herbstlandschaft.  Signiert  und  datiert  1900. 

Tempera  auf  Holz,  46  X  67  cm. 

Ausgestellt  auf  der  Pariser  Weltausstellung  1900. 

LISCEWSKA,  ANNA  ROSINA.  —  Geb.  1716,  gest.  1783 

1757.  Porträt  der  Gräfin  Herberstein  (geb.  von  Moltke).  Vergoldeter  geschnitzter  Holz¬ 
rahmen.  Grösse  70x55,5  cm. 


SCHWEIZER  SCHULE 


1758.  Aquarell:  Landschaft  mit  Haus.  Signiert  H.  Dunker,  gest.  1836 
Siehe  Tafel  42. 

BÖCKLIN,  ARNOLD.  —  Geb.  1827  in  Basel,  gest.  1901  in  Fiesoie 

1759.  Jagdzug  der  Diana.  In  felsigem,  von  einem  Bergquell  durchflossenem  Terrain  huldigt 
Diana  mit  ihrem  Gefolge  der  Jagd.  Ihr  Speer  hat  einen  von  der  Meute  gehetzten  Hirsch 
zur  Strecke  gebracht;  die  Arme  sind  noch  in  der  Haltung  des  abgeworfenen  Speers  er¬ 
hoben.  Herbstliche  Landschaft,  bedeckter  Himmel.  Eine  Komposition  von  naturwahrster 
Bewegung.  Bez.  A.  Böcklin  1896.  Geschnitzter  Rahmen.  Oel  auf  Leinwand,  100  X  200  cm. 
Siehe  Verzeichnis  der  Werke  Böcklins  von  Dr.  H.  A.  Schmid,  Basel,  Nr.  398,  gleiche 
Fassung  auf  Holz. 

Siehe  Tafel  43. 
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GRAFF.  —  Geb.  1736,  gest.  1813 

1760.  Porträt  eines  Mannes,  in  Dreiviertelfigur,  in  grünem  Rock  und  pelzbesetzten 

Manschetten.  Leinwand,  76x59  cm. 

1761.  Selbstporträt  des  Malers,  in  grünem  Rock  und  Mütze. 

Oval,  Leinwand,  68  X  60  cm. 

1762.  Porträt  eines  Adeligen,  in  blauem  Rock,  mit  Perücke  und  Zopf. 

Leinwand,  60x48  cm. 

1763.  Porträt  des  Freiherrn  von  Kolborn,  in  dunkelblauem  Gewand. 

Leinwand,  68x51  cm. 

GRIMOUX,  JEAN.  —  Geb.  1680,  gest.  1740 

1764.  Dame  mit  Maske.  Junge  Frau,  Brustbild  in  Dreivierteldrehung,  mit  kastanien¬ 

braunem  Haar  und  einer  Kopfbedeckung  aus  rotem  Samt,  geschmückt  mit  einer  Feder. 
Die  schwarze  Draperie,  die  den  Oberkörper  bekleidet,  lässt  eine  Schulter  und  eine  Brust 
frei.  Die  linke  Hand  hält  eine  Maske.  Leinwand,  74  X  61  cm. 


GUILLEBAUD.  —  Geneve 

1765.  Porträt  des  Charles- Joseph  Guillaumot  de  la  Bergerie,  mit  Perücke. 

Signiert  und  datiert  1734.  Leinwand,  80x63  cm. 

KELLER,  ALBERT  VON.  —  Geb.  1844  in  Gais  (Appenzell),  gest.  1920  in  München 

1766.  Mädchen  mit  Puppe.  Signiert.  Leinwand,  112 X 73,5  cm. 

1767.  Mädchen  in  blauem  Kleid  und  Pelzhut,  in  einem  Fauteuil  sitzend.  Signiert. 

Leinwand,  78,5  X  63  cm. 


LIOTARD,  fiTIENNE.  —  Geb.  1702,  gest.  1789 

1768.  Kaiserin  Elisabeth-Christine,  in  schwarzem  Kleid  und 
weissem  Haar.  Dunkler  Grund. 


Witwenschleier  über  dem 
Pastell,  56x65  cm. 


SCHWEIZER  MEISTER  UM  1840 

1769.  Landschaft  mit  Baumgruppe  und  Figuren,  in  der  Ferne  Gebirge. 

Leinwand,  69,5  X  90  cm. 

STÄBLI,  ADOLF.  —  Geb.  1842  in  Winterthur,  gest.  1901  in  München 

1770.  Ernte.  Einige  Bauersfrauen  schneiden  das  Getreide  mit  der  Sichel,  Laubwald,  im  Hin¬ 
tergrund  Gebirge.  Naturstudie.  Früharbeit.  Bez.:  A.  Stäbli. 

Oel  auf  Leinwand,  23  X  35  cm. 

TOBLER,  V.  —  Geb.  1846 

1771.  Mutter  Kind  spazierenführend. 

Signiert  und  datiert  1884.  Leinwand,  36x30  cm. 

1772a.  Frau  mit  Säugling  und  Edeldame,  in  belebter  Strasse.  Signiert. 

Leinwand,  58x47  cm. 

b.  Beeren  Verkäufer.  Vor  Haustüre  Mutter  mit  zwei  Kindern  einem  Beerenverkäufer 
zuschauend,  wie  ein  Körbchen  abgewogen  wird.  Leinwand,  58  X  48  cm. 


1773. 


Das  Konzert.  Im  Innern  eines  Zimmers  musizierende  Familie. 

Signiert  und  datiert  1883.  Leinwand,  74  X  107  cm 
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Leinwand,  61  X  51  cm. 


F.A.W.  1889 

1774.  Landschaft  mit  Schneebergen  und  Bergföhren. 
Monogrammiert  1889. 


ZÜND,  ROBERT.  —  Geb.  1827  —  gest.  1909 


1775.  Landschaft  bei  Luzern, 
überliegendem  Ufer. 
Signiert. 


Weidendes  Vieh  auf  baumreicher  Wiese  mit  See  und  gegen- 

Leinwand,  39  X  51  cm. 


1776.  Die  Kindlimordkapelle  bei  Gersau. 

Signiert.  Leinwand,  20  X  26,5  cm. 

1777a.  Landschaft  mit  Brücke  und  Bäumen,  in  Grisaille-Malerei. 

Monogrammiert.  Leinwand,  9x11  cm. 

b.  Auf  der  Allmend  weidendes  Vieh.  Im  Hintergrund  der  Rigi. 

Monogrammiert.  Leinwand,  11x14,8  cm. 


FRANZÖSISCHE  SCHULE 


BLANCHARD. 

1778.  Heiliger  Paulus  in  Meditation.  Leinwand,  82  X  69  cm. 

MARMION  SIMON.  —  Geb.  1425,  gest.  1489 

1779.  Madonna  mit  Kind  vor  Landschaft.  Holz,  29x41  cm. 

BEAUDOIN,  JEAN.  —  Geb.  1831 

1780.  Der  Besuch.  In  einem  Boudoir  Fürstin  mit  Zofe,  rechts  Kavalier,  der  Dame  die  Hand 

küssend,  und  zwei  kirchliche  Würdenträger.  Leinwand,  40,5x31,5  cm. 

BOILLY,  L.-L.  —  Geb.  1761,  gest.  1845 

1781.  In  einem  Schlosspark,  Dame  mit  Cupido.  Holz,  Höhe  46x38  cm. 

Siehe  Tafel  60. 

BOUCHER-SCHULE.  —  18.  Jahrhundert 

1782.  Putten,  Sommer  und  Winter  darstellend.  Pendants.  Leinwand,  Höhe  76x101  cm. 

1783.  Zwei  schlafende  und  ein  schwebender  Putte  mit  Trauben. 

Leinwand,  92  X  73  cm. 

FRANZÖSISCHER  MEISTER,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert 

1784.  Porträt  einer  Dame  in  grauem  gepudertem  Haar,  von  dem  eine  Korkzieherloeke  auf 

die  eine  Schulter  fällt,  um  den  Hals  und  im  Haar  Perlketten,  ovales  Brustbild,  vor  auf¬ 
gehelltem  Grund.  Leinwand,  58  X  47  cm. 

FRANZÖSISCHER  MEISTER 

1785.  Familienbild:  sitzende  Frau  in  einem  N otenbuch  blätternd,  mit  zwei  Kindern  und  hinter 
ihr  stehendem  Mann,  rechts  Lautenspieler. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Holz,  36x47,5  cm. 

GREUZE- SCHULE 

1786.  Mädchenporträt,  mit  Haube  und  Bademantel.  Leinwand,  42x33  cm. 
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LARGILLlfiRE  —  Geb.  1656,  gest.  1746 

1787.  Brustbild  eines  jungen  Mannes,  mit  Perücke,  in  goldgeätzter  Rüstung,  oval. 

Leinwand,  74x60  cm. 

MATHIEU,  PAUL.  —  Geb.  1872 

1788.  Strohhütte  in  den  Dünen.  Rechts  unten  signiert.  Leinwand,  57 X 83  cm. 

MILLET  zugeschrieben 

1789.  Landschaft  mit  Ruine,  Hirtin  mit  Vieh.  Holz,  52x45  cm. 

PATER,  Art  des 

1790.  Tänzer  im  Freien.  Vor  dunkler  Baumgruppe  tanzender  Mann  in  dunklem  Gewand, 

weissem  Hemdansatz,  roten  Strümpfen  und  rotbebändertem  Hut,  in  der  halb  erhobenen 
Rechten  eine  Flasche  schwenkend.  Holz,  28x20,5  cm. 

PILLEMENT.  —  Geb.  1727,  gest.  1808 

1791  a.  Gebirgige  Landschaft  mit  musizierenden  Hirten,  im  Vordergrund  Frauen  beim 
Waschen. 

b.  Am  Waldrand,  Hirten  im  Gespräch  mit  zwei  Bauernknaben,  rechts  Fluss  mit  Ruine 
in  der  Ferne.  Pendant.  Leinwand,  57x78  cm. 

UNBEKANNTER  FRANZÖSISCHER  MEISTER  um  1800 

1792.  Mädchen,  auf  einer  Fensternische  sitzend,  danebenstehend  ein  Korb. 

Leinwand,  84x67  cm. 


OUDRY,  JEAN-BAPTISTE.  —  Geb.  1686,  gest.  1755 

1793.  Stilleben,  Hase  an  einem  Baum  aufgehängt,  sowie  Geflügel  im  Vordergrund,  Hund 
Enten  aufscheuchend,  links  Blumen.  Leinwand,  116x81  cm. 


VERNET,  CLAUDE.  —  Geb.  1714,  gest.  1789 

1794.  Küste  mit  Herrschaftshaus  auf  Felsen,  am  Ufer  Fischer,  rechts  Segelboot,  am 
Felsen  eine  Gondole,  aus  welcher  vornehme  Leute  ans  Land  steigen. 

Leinwand,  37  X  55  cm. 


VERNET  zugeschrieben 

1795.  Hafen  mit  Segelschiffen,  links  auf  Anhöhe  Befestigungen,  in  der  Ferne  Leuchtturm 
mit  Hafenmauer,  Fischer  und  Arbeiter  ein  Boot  ans  Land  ziehend.  Leinwand,  75X103  cm. 

1796.  Hafen  mit  Leuchtturm,  links  Hafenmauer  mit  drei  Personen.  Leinwand,  76x91  cm. 


ENGLISCHE  SCHULE 


ANGLADE,  GASTON 

1797.  Landschaft  mit  Fluss.  Signiert  und  datiert  1903.  Holz,  38x46  cm. 

ENGLISCHER  MEISTER  DES  18.  JAHRHUNDERTS 

1798.  Porträt  in  ganzer  Figur  des  Generals  Paoli,  in  roter  Uniform,  im  Hintergrund 
Landschaft  mit  See.  Rückseitig  datiert:  ä  Corse  1768. 

Leinwand,  102x75  cm. 
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GAIN SBOROU GH,  THOMAS.  —  Geb.  1727,  gest.  1788 

1799.  Bildnis  zweier  Knaben  in  rotem  Kleid  und  Spitzenkragen  vor  dunklem  Hinter¬ 
grund,  rechts  Ausblick  in  die  Ferne.  Leinwand,  63x76  cm. 

Expertise  Dr.  W.  Cohen,  Düsseldorf. 

Siehe  Tafel  53. 

KNELLER,  GOTTFRIED.  —  Geb.  1646,  gest.  1723 

1800.  Jugendliche  Frau,  an  einem  mit  einer  Marmorplatte  gedeckten  Tisch  nach  vorn 
gewendet  sitzend,  den  linken  Arm  auf  die  Tischplatte  gestützt,  die  Rechte  ruht  im 
Schosse,  in  schwerem,  grünem  Gewand,  rechts  hinten  rote  Draperie. 

Leinwand,  124  X  100  cm. 

LAWRENCE,  THOMAS,  Kreis  des 

1801.  Familienbild:  Mutter  mit  Tochter  und  Sohn  vor  dunkler  Baumgruppe,  die  Mutter 
in  weissem  Directoirekleid  mit  hoher  Taille  und  leicht  übergeworfenem  rotem  Schal, 
in  der  Rechten  einen  grünen  Sonnenschirm  haltend,  die  Tochter  in  anmutiger  Stellung 
an  die  Mutter  geschmiegt,  rechts  der  Junge  in  dunklem  Kleid  und  weisser  Halsbinde. 

Leinwand,  142x112  cm. 

PETERS  —  Gest.  1814 

1802.  Kleines  Mädchen,  mit  rotem  Mantel,  die  Hände  gefaltet.  Leinwand,  129  X  102  cm. 

WILSON,  BENJAMIN  —  Geb.  1721,  gest.  1788 

1803.  Porträt  einer  stehenden  Frau,  in  einem  Park  an  eine  Säule  gelehnt,  links  Ausblick 

in  die  Ferne.  Leinwand,  91x70  cm. 


FLÄMISCHE  SCHULE 


BOSCH  zugeschrieben 

1804a.  Christus  vor  Pilatus.  Soldaten  bringen  Christus,  die  Hände  in  Fesseln,  vor  Pilatus, 
der  auf  einem  Thron  sitzt.  Leinwand,  103  X  62  cm. 

CLAEISSIUS.  —  16.  Jahrhundert 

1804.  Zwei  Heilige  in  Landschaft  mit  Burg  im  Hintergrund.  Der  eine  hält  ein  Buch  in  der 

Hand,  der  andere  ein  Kruzifix.  Holz,  80x43  cm. 

Gutachten  von  Prof.  Glück. 

Siehe  Tafel  44. 

CORNELISZ,  JACOB,  VAN  OOSTSANEN.  —  Gest.  1533 

1805.  Christus  am  Oelberg,  im  Vordergrund  die  Jünger  schlafend.  Holz,  22x20,5  cm. 
Gutachten  von  Friedländer. 

Siehe  Tafel  54. 

FLÄMISCHER  MEISTER  um  1500 

1806.  Madonna  mit  Kind,  mit  Ausblick  auf  Landschaft  Holz,  44x35  cm. 

HEMESSEN,  CATHARINA.  —  16.  Jahrhundert. 

1807.  Damenporträt.  Junge  Frau  mit  weisser  Haube,  in  enganschliessendem  Kleide,  steht, 

die  Hände  gefaltet,  vor  einem  Gebetspult,  auf  welchem  eine  geöffnete  Bibel  liegt. 
Siehe  Tafel  54.  Holz,  30  X  22  cm. 
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METSYS  (MASSYS),  QUINTEN.  —  Geb.  1466,  gest.  1530 

1808.  Die  Heilige  Familie,  links  im  Hintergrund  die  heilige  Anna  vor  einem  Kamin  kniend 

und  Wäsche  trocknend,  rechts  Ausblick  auf  Landschaft  mit  Berg  und  rechts  vorn  Silber- 
schale  mit  Früchten.  Rechts  unten  datiert  1530.  Holz,  91 X  74  cm. 

Expertise  von  Dr.  Glück,  der  es  als  wichtiges,  echtes  und  guterhaltenes  Werk  des  Meisters 
bezeichnet. 

Siehe  Tafel  55. 

PATINIR,  JOACHIM.  —  Geb.  1485,  gest.  1524 

1809.  Diptychon,  die  Taufe  des  Johannes,  als  Hintergrund  gebirgige  Landschaft  mit  Schloss 

und  See.  Holz,  90  X  52  cm. 

PROYOST,  JAN.  —  Geb.  1462,  gest.  1529 

1810.  Maria  mit  Kind  und  dem  heiligen  Laurentius  und  Stifter,  in  Fensternische, 

als  Hintergrund  Ausblick  auf  Landschaft  mit  Kirche.  Holz,  86,5  X  68,5  cm. 

Expertise  von  Dr.  Glück:  Vorzügliches,  charakteristisches  Werk  des  Meisters. 


HOLLÄNDISCHE  SCHULE 


AYERKAMP,  HENDRICK  VAN.  —  Geb.  1585,  gest.  1663 

1811.  Holländische  Winterlandschaft  mit  Schlittschuhläufern  und  Schlittenfahrern. 

Kupfer,  20  X  30  cm. 

Expertise  Dr.  Glück.  Sammlung  im  Palais  von  Palowsk,  Kat. -Nr.  139,  Sammlung  Gotz- 
kowsky,  Kat. -Nr.  157.  Beschrieben  in  der  Zeitschrift  „Gorod“,  Nr.l,  Seite  89,  als  Averkamp 
von  Frau  Charinowa. 

Siehe  Tafel  73. 

ANGELLIS  PIETER.  —  Geb.  1683,  gest.  1728 
1811a.Vor  einem  Bauernhaus  streitende  Bauern  beim  Gartenspiel.  Links  unten 
signiert.  Holz,  31x66  cm. 

Expertise  von  Geheimrat  Bode. 

Siehe  Tafel  42. 

BALEN  VAN  &  BREUGHEL.  —  18.  Jahrhundert 

1812.  Venus  und  Amor  in  der  Schmiede  des  Vulkans.  Vor  einer  Ruine  Vulkan  mit 

seinen  Gesellen  arbeitend,  am  Boden  Rüstungsteile,  Gewehre  durcheinanderliegend, 
links  auf  Gestell  Silberpokale  und  Becher  herumstehend.  Holz,  56x98  cm. 

BERCHEM,  NICOLAES.  —  Geb.  1620,  gest.  1683 

1813.  In  gebirgiger  Landschaft  mit  Fluss  Hirte  eine  Kuh  melkend,  daneben 
ruhen  und  grasen  vier  Schafe,  vorn  links  Hütte  mit  Strohdach,  rechts  etwas  im  Hinter¬ 
grund  Bauernhaus  mit  dahinterstehender  Baumgruppe. 

Expertise  Hofstede  de  Groot:  Charakteristisches  Werk  Nie.  Berchems. 

Holz,  56x44  cm. 

1814.  Hirten  mit  Herde.  Signiert.  Leinwand,  48x57  cm. 

BERCKHEYDE.  —  Geb.  1630,  gest.  1693 

1815.  Interieur,  vier  Herren  um  einen  Tisch  sitzend,  im  Hintergrund  rauchender  Mann  und 

Mädchen,  eine  Platte  haltend.  Leinwand,  49  X  40  cm. 
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BEYEREN,  ABRAHAM  VAN.  —  Geb.  1620,  gest.  1675 

1816.  Stilleben  mit  Früchten  und  Hummer.  Monogrammiert.  Leinwand,  69x91  cm. 

Siebe  Tafel  63. 

YAN  BEYEREN  zugeschrieben 

1817.  Stilleben  mit  Krug,  Zuckerstreuer,  Gläsern  und  auf  Teller  Hummer  und  Früchte. 

Leinwand,  66  X  104  cm. 

BEYER,  J.  DE 

1818.  Ansicht  des  Dorfes  Vierlingsbeck  1750. 

BOL,  FERDINAND.  —  Geb.  1616,  gest.  1680 

1819.  Bildnis  einer  alten  Frau  mit  weisser  Haube  und  weisser  Halskrause. 

Holz,  31x26  cm. 

BORG,  T.  C. 

1820.  Rauchender  Mann  mit  Hund  sitzt  vor  einer  Wirtschaft,  links  Bauern  mit  Rechen. 

Signiert.  Leinwand,  50  X  59  cm. 

BOUT,  PIETER.  —  Gest.  1658,  geb.  1715 

1821.  Der  Stern  von  Bethlehem.  Signiert. 

Oel  auf  Holz,  20  X  29  cm. 

BRAKENBURGH,  RICHARD.  —  Geb.  1650,  gest.  1702 

1822.  Im  Innern  eines  Saales  um  einen  Tisch  sitzende  Gesellschaft  mit  Papagei  und 

Hund,  rechts  beim  Eingang  zwei  Marmorfiguren.  Leinwand,  100x122  cm. 

BREKELENKAM,  A.  —  Gest.  1658 

1823.  Interieur,  Frau  und  Kind  am  Tisch  sitzend,  dahinter  sitzende  Frau  und  ein  rauchender 

Mann,  auf  dem  Tisch  Austern,  Brote  und  Töpfe.  Holz,  46  X  60,5  cm. 

BREKELENKAM,  QUIRIN.  —  Geb.  1620,  gest.  1658 

1824.  Alte  Frau  in  weisser  Haube  und  Halskrause,  aus  einem  roten  irdenen  Topf  essend. 

Holz,  26,5x20  cm. 


BREUGHEL,  JAN.  —  Geb.  1601,  gest.  1678 

1825.  Waldlandschaft  mit  Marktleuten,  im  Hintergrund  eine  Stadt. 

Siehe  Tafel  62.  Kupfer,  28x37  cm. 

1826.  Gebirgige  Landschaft  mit  Dorf  am  Wasser.  Holz,  25,5x31  cm. 

BROUWER  zugeschrieben 

1827.  Beim  Dorfbader.  In  einem  Zimmer  unternimmt  der  Bader  eine  Zehenoperation, 

daneben  stehend  ein  Mann  mit  Arm  in  der  Schlinge.  Holz,  22,5  X  32,5  cm. 

CAMPHUYSEN,  GOVERT.  —  Geb.  1623,  gest.  1672 

1828.  Interieur,  Mann  und  Frau  ihr  Mittagsmahl  einnehmend,  links  Webstuhl.  Auf  dem  Web¬ 
stuhl  datiert  1652.  Holz,  31x42  cm. 

CAPPELLE,  JAN  YAN  DE.  —  Geb.  1624,  gest.  1679 

1829.  Im  Hafen  mehrere  Boote  vor  Anker  liegend,  im  Vordergrund  besetzte  Fähre. 

Voll  signiert.  Leinwand,  62  X  78  cm. 

Siehe  Tafel  67. 


123 


CODDE,  PIETER. 

1830.  Mann  und  Frau  beim  Kartenspiel.  Holz,  25x35  cm. 

Siehe  Tafel  62. 

COQUES,  GONZALES.  —  Geb.  1618,  gest.  1684 

1831.  Porträt  einer  Dame,  in  dunklem  Kleid  und  weissem  Spitzenkragen,  in  einer  Halle 

an  einer  Säule  lehnend,  rechts  Ausblick  auf  Schlosshof  mit  Papagei  und  Pfauen. 
Expertise  von  Dr.  Binder.  Holz,  87  X  62  cm. 

CRAESBEECK,  JOOS  VAN.  —  Geb.  1606,  gest.  1654 

1832.  Wirt  sh  aus  szene.  Trinkende  und  rauchende  Bauern,  links  vorn  einer  lesend  mit 
Frau,  ihm  über  die  Achseln  schauend.  Vergoldeter  und  geschnitzter  Holzrahmen. 

Leinwand,  53  x  65  cm. 


CUYP,  ALBERT.  —  Geb.  1620,  gest.  1691 

1833.  Stilleben,  auf  einem  Tisch  Kelchglas  mit  Blumen  und  Früchten. 

Signiert.  Holz,  36  X  50  cm. 

Siehe  Tafel  62. 

1834.  Kühe  auf  der  Weide,  links  Blick  auf  Fluss  mit  am  andern  Ufer  liegender  Stadt. 

Signiert.  Holz,  33  X  46  cm. 

Siehe  Tafel  66. 

1835.  Landschaft  mit  Fluss,  Vieh  und  schlafendem  Hirten,  in  der  Ferne  zwei  Frauen, 

die  eine  eine  Kuh  melkend.  Holz,  52  X  67  cm. 

Voll  signiert. 

1836.  Kavaliere  vor  einem  Wirtshaus,  rechts  Ruine  eines  griechischen  Tempels. 

Holz,  26  X  35  cm. 

CUYP,  ALBERT,  zugeschrieben 

1837.  Landschaft,  rechts  im  Vordergrund  Portal  einer  zerfallenen  Kathedrale,  davor  zwei 

Reiter,  der  eine  bereits  auf  dem  Pferde  sitzend,  der  andere  sein  Pferd  tränkend,  Aus¬ 
blick  auf  Berge  bei  hellem  Himmel.  Holz,  43  X  50  cm. 

DECKER,  CORNELIS.  —  Gest.  1678 

1838.  Altes  Haus,  von  Bäumen  umgeben,  davor  Landstrasse  mit  Spaziergänger. 

Holz,  62x49  cm. 

DOU,  GERARD.  —  Geb.  1613,  gest.  1675 

1839.  Betender  Eremit  in  der  Klause,  rechts  Ausblick  auf  Landschaft  mit  Ruinen. 

Expertise  Dr.  Friedländer.  Holz,  38,5x32  cm. 

1840.  Frau  am  Fenster  Blumen  begiessend,  rückwärts  in  ein  Zimmer  sehend,  mit 

Butzenscheiben.  Holz,  45,5  X  34  cm. 

Expertise  Dr.  Glück. 

DUBBELS,  H.  VAN 

1841.  Fischer  am  Strand,  links  gebirgige  Landschaft.  Leinwand,  29,5  X  38,5  cm. 

DUBOIS,  GUILLAUME 

1842.  Bauer  mit  Hund  und  Ochsengespann  in  Waldlichtung. 

Signiert.  Holz,  42,5x57,5  cm. 
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DUCK,  JACOB.  —  Geb.  1600,  gest.  1660 

1843.  Fröhliche  Gesellschaft.  In  einem  Zimmer  sitzen  zwei  Edelleute  mit  Frauen,  rechts 

Flügel  und  Bassgeige.  Holz,  34  X  48  cm. 

DYCK,  ANTON  YAN.  —  Geb.  1599,  gest.  1641 

1844.  Brustbild  des  Apostels  Johannes,  im  roten  Mantel,  den  Blick  nach  oben  gewandt. 

Expertise  Dr.  G.  Glück.  Leinwand  62,5x47  cm. 

Siehe  Tafel  58. 

1845.  Schwebende  Putten  mit  Früchten.  Skizze  zu  einem  Deckengemälde. 

Collection  Cardon,  Bruxelles.  Holz,  37,5x29  cm. 

DYCK,  VAN,  zugeschrieben 

1846.  Bildnis  eines  jungen  Mannes  mit  weissem  Kragen  und  Anhänger. 

Leinwand,  49x43,5  cm. 

EECKHOUT,  GERBRANDT  YAN  DEN 

1847.  Interieur  mit  rauchenden  und  würfelspielenden  Soldaten.  Leinwand,  41x36  cm. 

FLINCK,  GOVERT.  —  Geb.  1615,  gest.  1660 

1848.  Landschaft  mit  Bauernhaus,  im  Vordergrund  Steg  über  Fluss  führend,  mit  Han¬ 
delsleuten.  Signiert.  Holz,  36x50  cm. 

Siehe  Tafel  61. 

FYT,  JAN.  —  Geb.  1609,  gest.  1661 

1849.  Stilleben,  Blumen  und  Früchte,  mit  Landschaft  im  Hintergrund.  Signiert. 

Siehe  Tafel  71.  Leinwand  84x123  cm. 

GELDER,  AERT  DE 

1850.  Brustbild  eines  Hohenpriesters.  Leinwand,  76x78,5  cm. 

Dr.  Schneider  stellt  fest,  dass  es  ein  typisches  Werk  des  Aert  de  Gelder  ist. 

GOYEN,  JAN  VAN.  —  Geb.  1596,  gest.  1636 

1851.  Dünenlandschaft  mit  Hirten  und  Kühen,  im  Hintergrund  Kirche,  Windmühlen 
und  Segelschiffe.  Unten  links  voll  signiert  und  datiert  1642?  Oval,  Holz,  40,5x54  cm. 
Expertise  Hofstede  de  Groot:  Echtes  und  charakteristisches  Werk. 

Siehe  Tafel  70. 

1852.  Flachland schaft  mit  Hütten,  auf  einer  Strasse  zwei  Reiter,  vor  den  Hütten  zwei 

Pferdegespanne  mit  vielen  Personen.  Holz,  18x27,5  cm. 

Sammlung  Isery. 

HACKAERT,  JAN  und  ADRIAEN  VAN  DE  VELDE.  —  Geb.  1636,  gest.  1672 

1853.  Waldlandschaft  mit  Figuren.  Voll  signiert.  Leinwand,  94x79  cm. 

Siehe  Tafel  74. 

HAGEN,  JORIS  VAN  DER.  —  Geb.  1620,  gest.  1669 

1854.  Landschaft  mit  Fernsicht  auf  Fluss,  im  Vordergrund  Reiter  auf  Pferd  und  mehrere 

Figuren.  Signiert.  Holz,  48  X  63  cm. 

HALS,  FRANS  d.  J.  —  Geb.  1617,  gest.  1669 

1855.  Mann  einen  Topf  in  seinen  Händen  h alten d,  neben  ihm  ein  Mädchen  mit  Löffel. 

Monogrammiert.  Holz,  39  X  34  cm. 

Siehe  Tafel  57. 

HALS,  HÄRMEN.  —  Geb.  1611,  gest.  1669 

1856.  Kopf  eines  Jünglings.  Holz,  41x33  cm. 


125 


HEDA,  CLAESZ.  —  Geb.  1594,  gest.  1678 

1857.  Stilleben,  auf  einem  Teppich  Fische,  Brot  und  Silbergeräte.  Leinwand,  61x53  cm. 

HEEM,  JAN  DAVID SZ  DE.  —  Geb.  1606,  gest.  1684 

1858.  Stilleben,  auf  einem  Tisch  Hummer  und  Früchte,  silbernes  Tafelgerät  und  Gläser. 

Expertise  Dr.  Binder.  Leinwand,  82  X  132  cm. 

HEEM,  C.  DE.  —  Geb.  1631,  gest.  1695 

1859.  Stilleben,  Früchte  auf  einer  Balustrade  mit  Landschaft  im  Hintergrund. 

Leinwand,  91  X  104  cm. 

HEEMSKERCK,  EGBERT  VAN.  —  Geb.  1610,  gest.  1680 

1860.  Interieur,  trinkende  und  singende  Personen,  um  einen  Tisch  sitzend,  im  Hintergrund 

mehrere  andere  Figuren.  Holz,  49x64  cm. 

HELST,  BARTHOLOMÄUS  VAN  DER.  —  Geb.  1612,  gest.  1670 

1861.  Porträt  eines  Herrn  mit  braunen,  auf  die  Schultern  fallenden  Locken,  dunklem 
Gewand,  nach  oben  durch  weissen  Kragen  mit  Troddel  abgeschlossen,  Brustbild  mit 
leichter  Wendung  nach  rechts,  vor  olivfarbenem  Grund.  Signiert  und  datiert  1656. 

Leinwand,  80,5x63  cm. 

HEYDEN,  JAN  VAN  DER.  —  Geb.  1637,  gest.  1712 

1862.  Hafenstadt,  im  Vordergrund  Spaziergänger,  mehrere  Schiffe  vor  Anker  liegend. 

Holz,  38x48  cm. 

1863.  Landschaft  mit  Ruine  an  einem  Fluss,  darüber  Brücke  mit  Hirten  und  Vieh,  rechts 

am  Wegrand  sitzender  Hirt  mit  Frau.  Monogrammiert.  Holz,  21,5x25,5  cm. 

Gutachten  von  Martin. 

HOBBEMA,  MEINDERT.  —  Geb.  1638,  gest.  1709 

1864.  Am  Waldrand,  Hütte  mit  Personen,  links  Aussicht  auf  baumreiche  Landschaft  mit 

Fluss.  Holz,  42  X45  cm. 

Expertisen  von  Dir.  Glück  und  Dr.  H.  Voss. 

Glück  schreibt:  Ich  halte  das  Bild  als  eine  gute,  interessante  und  charakteristische 
Arbeit  des  Meindert  Hobbema. 

Voss  schreibt:  Charakteristisches  Frühwerk  des  Meisters  um  1659.  Ausgezeichnete 
Erhaltung. 

Siehe  Tafel  64. 

1865.  Hütten  in  baumreicher  Landschaft  mit  Weg  und  Spaziergängern. 

Expertise:  Hofstede  de  Groot.  Holz,  23x31,5  cm. 

Siehe  Tafel  59. 

HONDECOETER,  G.  D.  —  Geb.  1636,  gest.  1695 

1866.  Pfauen,  Enten  und  Kaninchen,  in  baumreicher  Landschaft,  im  Hintergrund 

Kirchturm  sichtbar,  links  Korb  und  Zuber  mit  Gemüse.  Leinwand,  69,5  X  134  cm. 

HOOCH,  PIETER  DE.  —  Geb.  1632,  gest.  1681 

1867.  Interieur,  im  Innern  eines  Zimmers  Kavalier  einer  Dame  Wein  einschenkend,  rechts 

im  Hintergrund  alte  Frau  zuschauend.  Holz,  30,5x23,5  cm. 

Expertise  Dr.  Bode. 

HOLLÄNDISCHER  MEISTER  DES  XVII.  JAHRHUNDERTS 

1868.  Inneres  einer  Küche  mit  Gemüse,  Kesseln  und  Kochutensilien. 

Holz,  42x32  cm. 

1869.  Mädchenporträt  mit  Haube  und  weissem  Spitzenkragen.  Holz,  48x64  cm. 

1870.  Die  Flohhatz.  Holz,  28x41  cm. 
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HOLLÄNDISCHER  MEISTER  DES  XVII.  JAHRHUNDERTS 

1871.  Bildnis  eines  Edelmannes,  in  Landschaft,  mit  Signatur.  Leinwand,  33  X 30  cm. 

1872.  Flusslandschaft,  Fischer  und  waschende  Frauen  an  einem  mehrarmigen  Fluss,  Häuser 

und  Bäume,  in  der  Ferne  ein  Berg.  Oel  auf  Leinwand,  42  X  58  cm. 

HOLLÄNDISCHER  MEISTER 

1873.  Die  Versuchung  Christi.  17x24  cm. 

Zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

1874.  Interieur:  a)  Mädchen,  einer  Genesenden  einen  Becher  Wein  einschenkend. 

Interieur,  b)  Frau,  ein  Stück  Brot  schneidend,  daneben  eine  andere  auf  einem  Stuhl 
sitzend  und  zuschauend.  —  Pendants.  Leinwand,  88x73  cm. 

Um  1800. 

HOREMANS,  JAN.  —  Geh.  1682,  gest.  1759 

1875.  Lustige  Gesellschaft,  in  einer  Halle  sitzend,  die  einen  schäkernd,  die  andern  Tric- 

Trac  spielend.  Leinwand,  50x59  cm. 

HUGHTENBURGH,  JAN  VAN.  —  Geb.  1646,  gest.  1733 

1876.  Damen  und  Herren  auf  der  Jagd,  mit  Landschaft  im  Hintergrund. 

Leinwand,  54x64  cm. 

HUYSUM,  JAN  VAN.  —  Geb.  1682,  gest.  1749 

1877.  Blumenstilleben.  Vor  dunklem  Hintergrund,  auf  einem  Tisch  Blumenstrauss  mit 
Schmetterlingen  und  Schnecke.  Auf  der  Tischplatte  voll  bezeichnet  und  datiert  1734. 

Holz,  68,5x52,3  cm. 

Expertise  Hofstede  de  Groot:  Echtes  charakteristisches,  vollbezeichnetes  und  datiertes 
Werk. 

Siehe  Tafel  71. 

JANSSENS,  HIERONYMUS.  —  Geb.  1624,  gest.  1693 

1878.  a)  Spaziergänger  mit  vielen  Figuren  im  Hintergrund. 

b)  Gruppe  von  zwei  Kavalieren  und  Damen  im  Gespräch,  im  Hintergrund  meh¬ 
rere  andere  Figuren.  —  Pendants.  Leinwand,  82x65  cm. 

Siehe  Tafel  68. 

JONGH,  LUD,  DE  —  Geb.  1616,  gest.  1679. 

1879.  Vor  der  Dorfs chenke  Zelte  mit  vielen  Soldaten  und  Dorfleuten.  Holz,  60x82  cm. 

KETEL,  CORNELIS.  —  Geb.  1584,  gest.  1616 

1880.  Porträt  von  drei  bärtigen  Männern  in  Dreiviertelsfigur,  in  dunklem  Gewände 

und  Halskrause.  Leinwand,  77  X 101  cm. 

Siehe  Tafel  53. 

KEY,  THOMASZ.  —  Geb.  1544,  gest.  1590 

1881.  Brustbild  eines  Mannes,  in  dunklem  Gewand,  mit  weissem  Spitzenkragen. 

Aetatis  sve  33,  Anno  1572.  Holz  40x33,5  cm. 

KEYSER,  THOMASZ.  —  Geb.  1596,  gest.  1667 

1882.  Frauenporträt,  in  dunklem  Kleid,  mit  Haube  und  Halskrause,  in  der  rechten  Hand 

ein  Gebetbuch  haltend.  Holz,  71  X59  cm. 

Expertise  Hofstede  de  Groot:  Echtes  charakteristisches  Werk  von  Th.  de.  K. 

LIEVENSZ,  J. 

1883.  Brustbild  eines  bärtigen  Mannes,  den  Zeigefinger  zum  Munde  führend. 

Holz,  63x48  cm. 
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LINDHORST,  J. 

1884.  a)  Blumenvase  mit  Putten  in  Relief. 

b)  Blumenvase  mit  Putten  und  Löwe.  —  Pendants. 

Beide  signiert  und  datiert  1792.  Leinwand,  82x65  cm. 

LOUTHERBOURG,  P.  F.  DE 

1885.  Feldherr,  eine  Stadt  einnehmend,  links  gefesselter  Gefangener,  rechts  um  Gnade 

flehende  Frauen  und  Greis.  Rechts  unten  voll  signiert.  Leinwand,  86  X  60  cm. 

MAES,  NICOLAES.  —  Geb.  1632,  gest.  1693. 

1886.  Interieur:  kochende  Frau  mit  Kind,  dahinter  stehend  Mann  mit  Pfeife  vor  einem 

Fenster.  Holz’  46x35  cm* 

Expertise  Friedländer. 

1887.  Porträt  eines  jungen  Mädchens,  einen  Hund  auf  dem  Schoss  haltend.  Voll  signiert. 

Siehe  Tafel  58.  Leinwand,  67  X  56  cm. 

1888.  Damenporträt,  in  grauweissem  Kleid,  mit  grünem  Umhang.  Signiert. 

Holz,  42x31  cm. 

MERCK,  JACOB  VAN  DER.  —  Geh.  1610,  gest.  1664 

1889.  Interieur:  Kavalier  einer  Dame  Blumen  überreichend.  Monogrammiert. 

Holz,  38,5  X  30  cm. 

METSU,  GABRIEL 

1890.  Briefleser:  Mann  aus  einer  Türöffnung  einer  jungen  Frau  und  einem  rauchenden 

Alten  einen  Brief  vorlesend.  Holz,  28x21,5  cm. 

Prof.  Ganz  hat  dieses  Bild  im  Jahre  1920  auf  Fr.  150,000.-  geschätzt. 

Siehe  Tafel  69. 

MICHAU,  T. 

1891.  Lagerleben:  unter  Baumgruppe  Zelt  mit  trinkenden  Reitern  und  Offizieren,  in  der 

Mitte  Soldaten  Pferde  in  die  Schwemme  führend,  links  Zelte,  Soldaten,  Frauen  und 
Kinder.  Signiert.  Holz,  56  X  88  cm. 

MOLENAER,  CLAES.  —  Geb.  1630,  gest.  1676 

1892.  Winterlandschaft:  Eisfeld  mit  Schlittschuhläufern,  umgehen  von  Häusern. 

Siehe  Tafel  57.  Holz,  39  X  55  cm. 

1893.  Flusslandschaft  mit  am  Wasser  stehenden  Häusern  und  Ruine,  rechts  Boot  mit 

Insassen.  Signiert.  Holz,  27  X  26,5  cm. 

MOMMERS  zugeschrieben 

1894.  Wasserfall  mit  Baumgruppe,  rechts  im  Vordergrund  Reitersmann,  zwei  Landleute 

um  Auskunft  fragend.  Holz,  62  X  98  cm. 

MURANT,  EMANUEL.  —  Geb.  1622,  gest.  1700 

1895.  Dorfszene,  mit  altem  Haus,  zur  Rechten  Kirche,  im  Vordergrund  Mann  Hühner 

fütternd.  Holz,  49  X  64  cm. 

NEEF,  P.  DE.  —  Geb.  1578,  gest  1656 

1896.  Kircheninterieur,  Blick  auf  Mittelschiff  mit  Personen  und  Hund. 

Holz,  58  X  84  cm. 

NEER  AERT,  VAN  DER.  —  Geb.  1603,  gest.  1677 

1897.  Flusslandschaft  im  Mondschein.  Signiert.  Holz,  22x37  cm. 

1898.  Aufgehender  Mond,  bei  einem  Küstendorf,  mit  Bäumen,  Windmühle  und  Fischern. 

Leinwand,  70x90  cm. 
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Holz,  48  X  64  cm. 


NEER,  Art  des 

1899.  Hafenstadt  im  Mondschein. 

NETSCHER,  CASPAR.  —  Geb.  1639,  gest.  1713 

1900.  Vertumnus  und  Pomona.  Yertumnus  als  junge  Frau  am  Tische  sitzend,  daneben 

stehend  Pomona  als  alte  Frau,  weiter  hinten  rechts  eine  Marmorstatue  Venus  und  Amor, 
als  Hintergrund  Garten  mit  Bäumen.  Leinwand,  48  X  38  cm. 

Expertise  Dr.  M.  Friedländer. 

Beschrieben  im  Y.  Band  von  Hofstede  de  Groot,  „Holländische  Malerei“,  Seite  165,  Nr.  31. 
Sammlung  Gräfin  Rasoumovsky.  Sammlung  P.  von  Semeonoff,  Petersburg,  Kat.  1916, 
Nr.  387. 

Siehe  Tafel  72. 


NIEDERLÄNDISCHE  SCHULE  um  1540 

1901.  Stiergefecht  in  einem  Hofe  mit  vielen  Zuschauern. 


Holz,  45  X  55  cm. 


OCHTERVELT.  —  Geb.  1635,  gest.  1700 

1902.  Interieur:  trinkendes  Paar,  daneben  stehend  ein  Mädchen,  das  aus  einer  Kanne 


Wein  in  ein  Glas  einschenkt,  links  an  der  Türe  zwei  Zuschauer. 
Expertisen  von  Dr.  Friedländer,  Bode  und  Dr.  Binder. 

OSTADE,  ADRIAEN.  —  Geb.  1610,  gest.  1685 

1903.  Interieur  mit  Frau,  am  Herd  stehend.  Signiert. 

1904.  Töpferwerkstatt,  im  Vordergrund  raufende  Knaben. 

OSTADE,  ISACK  VAN.  —  Geb.  1621,  gest.  1649 

1905.  Flusslandschaft  mit  Häusern  und  Figuren. 

Siehe  Tafel  66. 


Holz,  48  X  55  cm. 

Holz,  16  X  24  cm. 
Holz,  20  X  24  cm. 

Leinwand,  62  X  86  cm. 


OSTADE  zugeschrieben 

1906.  Winterlandschaft  mit  Dorf,  auf  dem  Eisfeld  Schhttschuhläufer.  Holz,  32x48  cm. 
PALAMEDES.  —  Geb.  1601,  gest.  1674 

1907.  Edelleute  in  spanischer  Tracht,  musizierend  und  tanzend,  als  Hintergrund  zwei 

an  die  Wand  gehängte  Gemälde.  Holz,  65x80  cm. 

Aus  dem  Museum  von  Mainz  stammend. 


PALAMEDES  zugeschrieben 

1908.  Intörieur  mit  musizierender  Gesellschaft. 


Holz,  55x75  cm. 


POEL,  EGBERT  VAN  DE 

1909.  Inneres  einer  Scheune,  mit  Figuren  im  Vordergrund  und  Stilleben.  Voll  signiert 

und  datiert  1640.  Holz,  46  X  56  cm. 

POTTER,  PAUL.  —  Geb.  1625,  gest.  1654 

1910.  Küstenlandschaft  mit  Bauernhaus,  im  Vordergrund  Baum  und  Pferd,  rückwärts 

Mann  und  liegender  Hund.  Voll  signiert.  Holz,  37x42  cm. 

Siehe  Tafel  57. 

REMBRANDT  VAN  RIJN.  —  Geb.  1606,  gest.  1669 

1911.  Christus  und  die  Schiffbrüchigen.  In  einem  Boot  mit  heruntergerissenen  Segeln 
fährt  Christus  mit  seinen  Jüngern  auf  stürmischer  See,  links  dunkle  Gewitterwolken, 
nach  der  Mitte  sich  aufhellend.  Am  Heck  des  Schiffes  monogrammiert.  Holz,  82,5  X  119  cm. 
Expertise  von  Hofstede  de  Groot:  Er  hält  obiges  Gemälde  für  ein  echtes,  charakteristi¬ 
sches  Werk  von  Rembrandt  aus  der  Zeit  um  1634. 

Siehe  Tafel  65. 
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1940.  Männerporträt,  in  dunklem  Gewände  und  weissem  Kragen,  in  der  linken  Hand  Hut 

haltend-  Holz,  31,5x28  cm. 

Gutachten  Hofstede  de  Groot. 

UDEN,  LUCAS  VAN.  —  Geb.  1595,  gest.  1675 

1941.  Weite  Landschaft  mit  Staffage,  rechts  Schloss  mit  ummauertem  Garten. 

Holz,  36,5x49  cm. 

VLIEGER,  SIMON  DE.  —  Geb.  1600,  gest.  1653 

1942.  Auf  stürmischer  See  Fischerboote,  am  Himmel  graue  Wolken,  die  sich  auf  heitern. 

Signiert-  Holz,  46  X  77  cm. 

Expertise  Hofstede  de  Groot:  Echtes  und  charakteristisches  Werk. 

Siehe  Tafel  61. 


1943.  Marine.  Verschiedene  Boote  in  der  Maasmündung.  Holz,  32x39  cm. 

VLIEGER  zugeschrieben 

1944.  Marine.  Segelschiffe  auf  bewegter  See.  Leinwand,  61x82  cm. 

VROOM,  HENDRIK.  —  Geb.  1566,  gest.  1640 

1945.  Flusslandschaft  mit  Bauernhaus,  daneben  Fischer.  Leinwand,  37x33  cm. 

WESTERBAEN.  —  Geb.  1600,  gest.  1686 

1946.  Frauenporträt,  in  dunklem  Kleid,  weissem  Kragen  und  Haube.  Monogrammiert  und 

datiert  1657.  Leinwand,  72  X  58  cm. 


DE  WITT  zugeschrieben 

1947.  a)  Schwebende  Putten  mit  Wolkenwagen,  rechts  Putten  mit  Pfeil  und  Blumen, 

vor  Toilettentisch  sitzend. 

b)  Putten  auf  Delphinen  reitend. 

c)  Putten  vor  einer  Ruine,  mit  Pfeilen  auf  ein  Herz  schiessend. 

__  Leinwand,  103x135  cm. 

WOUWERMAN,  PHILIPS.  —  Geb.  1619,  gest.  1668 

1948.  Bauersmann,  mit  Sohn  und  Schimmel,  in  gebirgiger  Küstenlandschaft. 

Holz,  32  x  44  cm. 

Expertisen  von  Dr.  Binder  und  Vogelsang. 

Siehe  Tafel  59. 


1949.  Lagerleben.  Soldaten  und  eine  Frau  bei  einem  Zelt  stehend. 
Siehe  Tafel  57. 


Monogrammiert. 

Holz,  45  X  36  cm* 


WOUWERMAN,  PIETER.  —  Geb.  1623,  gest.  1682 

1950.  Lagerleben  mit  Reiter.  Monogrammiert  P.  W.  Leinwand,  67x82  cm 

Siehe  Tafel  68. 


WYNANTS,  JAN.  —  Geb.  1615,  gest.  1682 

1951.  Landschaft,  Weg  durch  Bäume  auf  Kirchenruine  hinführend. 

^ „  Leinwand,  50x65,5  cm. 

ZEEMAN,  REINER.  —  17.  Jahrhundert 

1952.  Werft  mit  vielen  Segel-  und  Handelsschiffen,  rechts  im  Vordergrund  Hand¬ 
werker,  arbeitend.  Signiert.  Holz,  64  X  74  cm. 
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Tafel  1 


37.  Renaissance-Truhe  (Lyon),  17.  Jahrhundert 


Tafel  2 


46.  Delphintisch,  15.  Jahrhundert 


Tafel  3 


81.  Fauteuil  Louis  XVI  81.  Garnitur  Louis  XVI 


Tafel  4 


96.  Bureau  plat  Louis  XV 


Tafel  5 


95.  Coiffeuse  Louis  XY 


108.  Kommode  Louis  XY 


ifel  6 


Lacksekretär  mit  Chinoiserien,  französisch,  18.  Jahrhundert 


Tafel  7 
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